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Die Regierungskrise gehl weiter
y» «$ die neue Woche hinein.
Kampf «m Gehler . — Die Forderungen der

^eulschnalionalen . — Der Einstich des Reichs «
prästdenlen.

® . Berlin , 18. Oft . (Drahtmeldtmg «nietet Berliner Schriit -
\ tua9-) Wenn Herr Eetzler könnte, wie er wollte , dann wäre die
fDerungskrife jetzt ihrer endgültigen Lösung haiürsroiflich nvhe-

denn es ist begannt , daß er stch im Kabinett selbst für
e Erweiterung der Regierung nach rechts ausgesprochen" i, woraus sich ergibt , daß er grundsätzlich bereit ist, an einer solchen

^'ßicruirct sich zu beteiligen . Andererseits hat er sich aber in der
t
'JofraV rijert Fraktion zmu Prinzsip der Parte idifziplin bekannt.

an»1

s et i Zustimmung seiner Fraktion nicht im Ministerium blei-
würoc. während gleichzeitig der Reichskanzler das Geschäft mit

^ Deutschnationalen nur machen will , wenn mindestens ein demp-
/ iischer Minister als Deruhigungsmittel für den linken Flügel des
r ^ rmr.s bei der Stange bleibt . Auf Herrn Dr . Hamm wäre
► UM er Umständen bereit zu verzichten.
? w«r hin und her. Die Vertreter der

So zerrt man Herrn Dr .
demokratischen Fraktion ,

» Mn Samstag mittag beim Kanzler waren , haben erklärt , daß
jl ^ te Minister nicht zur Verfügung stellen könnten. Die Fraktion

hat es oorgezogen, nicht präsent zu sein und wird erst am Mon -
? vormittag ihre Beratungen wieder aufnehmen können. Wenn
? dahin die Krisis unverändert bleibt , würde also noch ein letzter

gemacht werden, Herrn Getzler loszureffen,
Inzwischen hat Herr Marx sich festgerannt . Seine

Haltung wird allmählich unlogisch . Er behauptet , daß er ein
ohne Billigung der Parteien nicht bilden will , verhandelt

t*1 trotzdem offiziell mit den Deutschnationalen und kann deshalb
L* » kqigen Ausweg nicht wagen , der ihm bleibt , sich mit einer
^ Eschnälional ergänzte» Regierung vor den Reichstag zu stellen ,
? dann ahzuwarten , ob die Demokraten den Mut haben werden , ihn

rt ' Krisen. Allerdings ist da » Gebiet der Persönlichkei -
k * «och nicht angeschnitten, auf dem mancherlei unklar ist. Di«

, |
e * M $ no t Innolen find nicht bescheiden in ihren For -

N JA* a 8 « n . Si « hoben bisher vollkommen übergehen, bah doch
IH den Rücktritt des Innencministers Dr. Jarre » die Deutsch«

^ »Partei «inen Sitz im Kabinett verliert , also künftighin nur mit
Dr . Strtzsemmr» vertrete » wäre , da Dr . Luther als Deutfch -d »nart« ller nicht zu rechnen ist. Wir glauben nicht, daß die

Esch« Dolkspartei sich auf ein«» Sitz ptrückziehen will . Sie
^ vermutlich noch eine weitere Forderung anmelden . wenn wirk¬
te Ministerfitze parteimöstig ansgehandelt werden sollen .

^ Eine unbekannte Größe ist schließlich auch noch der Einfluß , der
Umständen vom Reichspräsidenten ausgehen könnte.

^ amtliche Apparat hat fich zwar dazu hergeben müssen , alle Mel -
von einem Eingreifen der Reichspräfidente« am Mittwoch

als die Rechtskolition fast schon sicher war , zu dementieren.
£ Me eigentlichen Tatsachen aber geht er sehr vorsichtig herum. In
d ^amentarischen Kreise« spricht man jetzt viel davon , daß bei
A'chsprästdent entschlossen sei, de » dentschnationalen Mi -
r » ' tn die BestStiguNgin versage «. Daß er es so weit
^ nie» lafien wird , halten wir für ausgeschlofien. Dagegen fickert

daß Herr Tbert gedroht hat , er würde für den Fall einer
I^ tsregiorung di» Konsequenzen ziehen und sein Amt nieder ,
u ^ n. Inwieweit die, Stimmungsmache ist, läßt stch natürlich

entscheiden , e» lohnt stch Im Augenblick wohl auch nicht , den
^ ndlungspolitischen Möglichkeiten, di« fich hier zeigen, nachzu»
J ?*, weil vorderhand die Vusfichten, daß Herr Marx auf dem
Witterten Wege zum Ziel kommt , sehr gering sind.

Der Reichskanzler ^beabflchttgi" . . .
$. . 331. Berlin , 18. Oktober, (eigener Drahtbericht .) Die heutige
«^ "rettssitzung hat nicht zu einem Abschluß der Regie -

8 s k r c s e geführt . Bon zuständiger Stelle wird folgendes

5*

J

%Scteilt:

ift.

L 3>ic Verhandlungen , die der Reichskanzler heute über die For -
auf Umbildung der Reichsregiernng geführt hat , haben noch

ki ' ein abschließendes Ergebnis gezeitigt. Der Reichskanzler beab-
die Verhandlungen bis Montag abend zu Ende zu führen .

Sin deuifchnaiionaies Dementi.
$«^ U. Berlin , IS. Okt. (Drahtbericht .) Die deulfchnatlonale
>,,?>stag -rfraktion hielt am Samstag nachmittag gegen 8 Uhr »och-
‘ nt _

eille kurze Sitzung ab . Hierzu erfährt die Telegraphorl-Union
.j , Fvaktion , daß von den Deutschnationalen bisher noch keine

a >sterliste dem Reichsbcmzler überreicht worden fei. weil di«
b^ ßwngen da,?» noch nicht gegeben waren . Die Fraktion er-

daß die in der Poesie bisher verbreiteten Vermutungen
^ . die deutschnational« Mmisterliste jeder Grundlage entbehren ,
t . übrigen machte sich in de: Fraktionssitznng großes Befrem -
i. j

" über das Verhalten der demokratischen Par -
«d, vetwerkbar . da diese eine weitere Hinausschiebung der Entfchei'

vUervrsacht habe
die Telooraphen -Union erfährt , halten fich die Führer der

^ ^wationnlen Fraktion auf Wunsch des Reichskanzlers zur Der-
falls sie im Laufe des heutigen Abends nochmals zu ihm beru-

sollten . Di« Fraktion hat eine neue Sitzung auf Montag
^ tiag 6 Uhr cmberaumt.

Ut nicht anzunehmen , daß der Sonntag zu weiteren Verband^
J! benutzt wird , zumal erst die Aeußerungen des Außenministers

Aeußerungen des demokratischen Parteiführers Erkelenz in
^ h -‘Unm "bgewartet werden sollen . Die optimistische Auffassung,
J’itb

l
-e Verhandlungen bis Montag abend zu Ende geführt werden,

V . Verlin nicht allgemein geteilt . Fm übrigen wird die Mel-
■%.1;«cr heutigen Nachtausgabe des „Tag " über Differenzen zwischen

. -tfei Marx und Reichspräsident Ebert von der Reichsregie-
. e- wie vorauszusehen war , dementiert -
^ ^ '

arnmenlrM Ses Re !chs!ages am 22. OKIoSer.
^ Verl in, 18. Okt . (Drahtbericht -1 Der Reichstagspräfldent
hj ^unmchr endgitttcg die nächste Plenarsitzung des Reichstages auf» woch . den 82 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , anberaumt .

Der Wahlkamps in England .
Abschluß Ser KanSiöaleAlifle. — Die letzlen Dor-

berettungen.
v. v . London, 18. Ottober . (Drahtmeldung unseres Berichter-

statters .) Heute mittag wurden in London die Listen der Kandi¬
daten für die nächsten Wahlen abgeschlossen . Vollkommen genau
sind die Zahlen der Anwärter der einzelnen Parteien noch nicht be¬
kannt . Rach tzeu Erklärungen , die in den drei Hauptquartieren ab¬
gegeben wurden , stellten die Konservativen 543 , die Labour Party
507 und die Liberalen 349 Kandidaten auf .

In letzter Stunde kam es noch zu U e b e r ra i ch u n g e n, die
in diesem Jahre von der Labour -Party bereitet wurden , welche noch
im letzten Augenblick Kandidaten in Wahlkreisen aufstellte,
wo man es nicht vermutet hatte . Konservative und Liberale
hatten bereits die Glückwünsche ihrer Freunde , erhalten , daß
sie ohne Gegenkandidaten als gewählt zu betrachten seien .
Sie mußten aber in letzter Minute erfahren , daß Gegen¬
kandidaten der Labour -Party aufgestellt wurden . Anderer¬
seits wurden auch im letzten Augenblick noch Wahlabmachun¬
gen zwischen Konservativen und Liberalen abge¬
schlossen, damit in einzelnen Wahlkreisen nur ein Kandidat gegenüber
dem Labo-ur -Kandidaten ausgestellt wird . Ein komischer Zwischen¬
fall ereignete sich um 11 Uhr 30. Ein liberaler Kandidat hatte in
einem Autobus seine Mentafel >e vergessen , worin sich die notwen¬
digen Papiere befanden , damit er als Kandidat aufgestellt werden
könnte. Me Polizeistation erhielt telesonifch den Auftrag , die Akten¬
tasche zu suchen. Mehr als eine halbe Stunde wurden alle Auto-
busie von Polizisten durchsucht . Um 11 Uhr 59 genau wurde sie ge¬
funden. fodaß die Einschreibung des liberalen Kandidaten noch im
letzten Augenblick in die Liste eriolgen konnte .

33 Kandidaten sind bereits als gewählt erklärt 17 Kon¬
servative , 6 Liberale , 9 Labour Party und 1 Rationalist . Darunter
befinden stch von den Konservativen Baldwin und Jackson , der Prä¬
sident der Konservativen Union , unter den Liberalen der Sprecher des
Unterhauses , unter den Kandidaten der Labour Party der General -
postmeister. Die Wahlkampagne dauerte auch heute fort. M a c -
donald , der sich heute vormittag ausruhte , begann heute nachmit¬
tag in Port Talbot einen neuen Redofeld.zug. Er betonte in seiner
heutigen Rede insbesondere, daß nunmehr zwischen Großbritannien
und Frankreich die herzlichsten Beziehungen herrschten. Nach der
Rede reiste der Ministerpräsident nach Cardiff ab , wo er den morgigen
Tag verleben wird . Macdoald erhielt eine große Anzahl Depesä)en,
worin seine Freunde ihn bitten , fich zu schonen und zu große Anstren¬
gungen zu vermeiden . Er möge seine Tätigkeit auf seinen Wahlkreis
beschränken .

Vom radikalsozlattskischen Kongretz .
Die Radikalfozialisten hinter Herriot .

FM . Paris , 18. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der raditaljozialistische Kongreß in Boulogne sur mer setzte heute
seine Beratungen fort . Der Abgeordnete Ducos sprach über das
Reparationsproblem . Er erklärte , daß es die logischste
Lösung wäre , die übrigens Deutschland immer selbst verlangt hatte ,
saß die zeistörten Gebiete durch deutsche Arbeits¬
kräfte und mit deutschem Baumaterial wieder hergestellt würden .
Widerstand ' dagegen leisteten immer nur die französischen Groß¬
industriellen und die französtichen Banken , weil sie sich die Milliarden
teilen wollten , die bei dem Skandal der befreiten Gebiete geteilt
worden waren . Andere Redner beschäftigten sich mit der Frage
der Knegsbeschädigtenfürsorge und verlangten eine
Erhöhung der Pensionen . Am Schluß der Vormittags -
sitzung wurde eingehend über die Propaganda und Organisation
der Partei gesprochen .

lieber das Kapitel Außenpolitik referierte Ripault . der sagte,
daß man die Staatsmänner , welche feit dem Waffenstillstand Frank¬
reichs Außenpolitik geführt hätten , nicht ungerechtfertigt verdammen
dürfe . Allerdings erst Herriot habe die Außenpolitik Frankreichs auf
glückliche Weg« geführt , indem er eingesehen habe , daß die Lösung
der Reparationsfrage nur in einem Einvernehmen der Völker bestehen
könne . Diesem glücklichen Gedanken habe Herriot in London MM
Triumph verholfen. Die radikasiozialistifche Partei habe den In -
teresien des Friedens und der Republik glücklich gedient . Es wurde
eine Resolution angenommen , in der es heißt , daß die Parteillber.zeugt sei . daß es möglich wäre den Krieg zu töten und inter -
natiorvale Konflikte auf gerecht ? Weife zu läsen.

Dm Regiencng wird herzlich zu ihren Taten benlückwüifcht. Eie
habe stch um die Zivilisation und um die Meir^ckbeit verdient ge¬
macht . insbesondere deshalb , weil sie in G-vrf durchsetzte , daß Schi ?ds-
qerichte, Sicherheiten nnd Abrüstunq gleichzeitig durchgeführt würden .

Kabinettsrak kn Parks .
F. H. Pari «, 18. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute fand ein französischer Kabbnettsrat unter dem Vorsitz
Herriots statt . Der Ministerpräsident verlas die Erklärungen , welche
er morgen am Schlußtage des radikalsozialistischen Kongreßes in
Boulogne für mer abgeben wird .

Zum franzvfkfchen Dkplvmakenfchub.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J . 5>. Renmork, 18. Okt. Durch den Rücktritt des französischen
Botschafters Iufierand ist der derzeitige spanische Votsckmfter in Wa
shington, Riano Doyen des diplomatischen Korps .
Das Staatsdepartement hat der französischen Regierung notifiziert ,
daß Georges Daeschner der amerikanischen Regierung als Nachfolger
Jufferands genehm sei.

Eine Sitzung -es V8 !kerbun -sra;s in Brüssel.
F.H. Paris , 18. Ott . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Außenminister H y m a n s , der derzeitige Präsident des
Völkerbundrates , bat die Mitglieder dieses Rates , zu einer außer¬
ordentlichen Session Ende dieses Monats nach Brüssel zu kommen
nnd dabei den Streitfall von Mossul zu überprüfen . Hymans er¬
klärte , daß er während drei Monaten von Brüssel abweseßd war , weil
er zunächst der Londoner Konferenz und dann der Genfer Völker¬
bundstagung beiwohnen mußte, weshalb es ihm schwer würde , tn
diesem Augenblick Brüssel M verlassen.

Umschau.
( « tiitii « , s . ccn*u.

* Die Siegessahrt de « Zeppelt » l » ftschlff « »
hat für einige Tage die Bewunderung der ganze» Welt ans fich tm
lenkt und damit alle die anderen Vorgänge und Ereignis)«, di« sonst
die Menschheit in Atem halten , überschattet. In der Reichshaupt»
stadt und ««ich sonstwo hat man geglaubt , von Frendeukundgebunge»
aus Anlaß dieses Riesenerfolges deutscher Wissenschaft nnd TechnA
ckbsehen p sollen, well « fich um ein« Leistung handelt «, dl« der
verlorene Krieg uns aufzwang «nd weil damit ein Tropfen Wermut
in den Freudenbecher fiel . Diese Bedenke» halten wir nicht «ns
angesichts der ungeheuren Begeisterung in allen Volksschicht « fil«
kleinlich und falsch, sondern auch au » anderen , tiefer « Gründe ». Bet
dieser Großtat in der deutschen Geschichte darf « tm* nun einmal
nicht auf den Besitz ankommen, sondern ledigfich auf die Leistnng
als solche. Und die Leistung allein gibt uns doch ficher Grund ge¬
nug , stolz zu sein auf die Männer , di« sie vollbracht haben und uns
mit ihnen zu freuen am Erfolg . Ihre Tat weicht doch himmelweit
ab von dem, was Mißgunst und Derklemerungsfucht hin und wieder
ihr gleichzustellen suchen. Gewiß waren die Entdeckungsfahrt de»
Kolumbus wie auch der Ozeanflug der Engländer im Jahre 1919
in ihrer Art riesenhafte massige Leistungen. Sie waren aber — und
das unterscheidet sie von der Fahrt des „Z . R . 3" — mit dem Gefühl
des ftöhlichen Ungefähr angetretene Abenteurerfahrten , bei ihn«
spielte der Mut die Hauptrolle . Gegenüber diesem ftöhlichen Unge¬
fähr kommt bei der Ozeanfahrt Dr . Eckener» und feiner Mannschaft
der Wert der systematischen Berechnung, der absoluten Sicherheit zu.
Sie ist ein Erfolg deutscher Wissenschaft und geistiger Organisation ,
geschaffen von deutscher Gründlichkeit und Ausdauer , den wir nur
dann richtig auszuwerten verstehen, wenn er uns daran hindert , daß
wir uns einstellen auf einen materiellen Nationalismus , der feinen
Ruhm herleitet aus Besitz und Reichtum. Dieser Erfolg soll uns
helftn , einen wahren Nationalismus zu schaffen, der fich stützt auf
inneren Wert und auf Großtaten deutschen Geistes, anf Leistungen.

*
Die Auswirkungen des Zeppelinflvges für »ns in Deutsch¬

land haben wohl die kühnsten Erwartungen übertroffen . Der Erfolg
der 800 Millionen -Anleihe , auf die wir noch zu sprechen kommen,
war jn schon vor dem Amerikaflug gesichert . Wenn der Flug und die
Zeichnung der Anleihe zeitlich zusammengefallen sind , so sehen wir
in diesem für uns nicht ungünstigen Umstand ein zufälliges Zusam¬
mentreffen und sonst nichts. Jedenfalls muß es in das Reich der
Fabel verwiesen werden, wenn der Vertreter eines Pariser Blattes
aus Berlin meldet , daß die lleberfahrt nur verzögert worden sei,
damit sie mit der Anleihezeichnung in Amerika Zusammenfalle. Wir
haben den Umstand dieses zufälligen Zusammentreffens günstig ge¬
nannt deshalb , weil wir glauben , daß die Fahrt des Zeppelin bei
den Geldgebern vollends das Vertrauen in die deutsche Leistungs¬
fähigkeit verstärtt und ihnen die Sicherheit gebracht hat . daß es sich
bei der Anleihe für Deutschland um Geld handelt , das einer der fort¬
geschrittensten Kulturnationen gegeben wird . Eine andere viel
klarere Auswirkung des Zeppelinfluges muß aber hier besonders
hervorgehoben » eiben. Das ist die Rede des ainerikanischen
Marine st aatssekretärs Wilbur bei dem Begrüßungseffen
für die Offiziere des „Z. R . 3"

. Diese Rede ist vielleicht in der
Freude und Begeisterung über das Gelingen der Fahrt zu felbstoer-
ständlich hingenommeu worden . Und doch handelt es sich bei den
Worten Wilburs nicht um Selbstverstänlichkeiten. denn wir dürten
nicht vergeffen, daß Amerika währe«nd des Krieges in den Reihen
unserer Gegner stand, daß es der Staat war . der den Krieg ent-
schieden hat und der auch den Frieden entscheiden wird . Wenn man
daran dentt , kann man sich erst eine Vorstellung machen von de,
großen weltpolitischen Bedeutung , di« in den Worten eines verant .
wörtlichen Ministers dieses Staates liegt : „Das Schtzff führt fortandie Flagge eines Volkes, welches das Wohlergehen und das Glückaller Deutschen auftichtig wünscht ." Man denke stch diese Worte in
dem Munde eines englischen oder ftanzöstschen Ministers , und manwftd stch ihrer Bedeutung eher bewußt sein.

*
Dieses allmähliche Sichzurückfinden zur richtigen Würdigun -,des deutschen Volkes bricht sich nun in der Weltmeinnng mehr unimcljr Bahn . Ihm ist auch in der Hauptsache der wider alles Er -warten große E r f o l g d e r d e u t s ch e n A n l e i h e zu verdanken.Mit dem Zustandekommen der Anleihe sind nun die wichtigsten eie.

Voraussetzungen für das Ingangsetzen des Dawesplans
geschaffen . Als man im Frühjahr dieses Jahres das Projekt dieserAnleihe zu erörtern begann , wurde es von der deutschen Wirtsckmstunter dem Gesichtspunkt betrachtet , daß es sich hier um den An.
kurbelungskredit für den Wiederaufbau der deutschen Wirtschafthandle . Man stand überall noch unter dem Eindruck der geringen
Goldwertigkeit aller Geldbegriffe der Jnflationsperiode . lind diese
800 Millionen -Anleihe erschien nicht nur der mehr oberflächlichen
Betrachtung der Allgemeinheit , sondern auch führenden Männern
der deutschen Wirtschaft als eine ganz große und außerordentlictze
Kapitalzufuhr .

^ Inzwischen hat sich die deutsche Wirtschaft in seßk
erßeblichem Umfang von all den Scheinwerten der Jnflationsperiode
weitgehend erholt und gleichzeitia in ganz außergewäßnlichem Maße
Kräfte für eine Gesundung der öffentlichen Haushalte und der äsfent,
lichen Betriebsverwaltungen hergegeben. In den letzten Monaten
dauernder Kapitalknavpheit . größter täglicher Sorgen um die Be¬
schaffung der notwendigsten Mittel zur Erhaltung des Betriebs
für ben nächsten Tag konnten gleichzeitig die Haushalte von Reich,
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Landern und Gemeinden gewaltige Summen in ihren Kaffen the«
Kurieren , konnte die Reichsbahn sich außerordentliche Reserven zu¬
legen und die Reichspostverwaltung sich zu der kapitalreichsten
Unternehmung entwickeln. Da zeigt sich nun , daß e» m i t der

'Anleihe allein nichtgetan ist. Neben ihr her müffen
«virtschastspolitische Maßnahmen getroffen werden, welche die Pro¬
duktionsmöglichkeiten aufs höchste steigern und damit Bedingungen
«schaffen zur Vertragserfüllung im Rahmen des national Erträg¬
lichen und weltwirtschaftlich Möglichen. Bei diesen Wirtschaft ».
politischen Maßnahmen denken wir vor allem an die Steuer¬
politik . Die Finanzpolitik seit der Markstabilisierung , die zu
den oben geschilderten Zuständen geführt hat , ist zweifellos nicht
»wn wirtschaftspolitischen sondern von rein fiskalischen Gesichts¬
punkten bestimmt worden . Die bisher von der Wirtschaft zu leisten¬
den öffentlichen Abgaben gehen über das Maß des Tragbaren und
absolut Notwendigen hinaus , und das in einer Zeit , wo im Interesse
der Prodnktionssteigeruna die Herabsetzung der Stenerleistung auf

!<in Minimum gebieterisch gefordert werden muß.
*

Eine Denderung dieser auf die Dauer für die Wirtschaft be¬
drohlichen Finanzpolitik kann aber nicht von einer Regierung durch»

gcführt werden , die an sich eine zu schmale parlamentarische Basis
hat und dazu auf Schritt und Tritt von Rücksichten auf die Sozial¬
demokratie gehemmt ist , welche aus ihrer Einstellung heraus prioat »
wirifchaftliche und volkswirtschaftliche Gesichtspunkte immer hinter
staatskapitalistische und rein fiskalische Interessen zurückgestellt hat .
Diese Erwägungen haben denn auch seinerzeit die Deutsche Dolks-

.Partei veranlaßt , durch Heranziehung der Deutschnationalen zur
Mitverantwortung an Yen Regierungsgeschäften der Reichsreaierung
» ne parlamentarische Grundlage zu geben , von der aus für den
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft hätte Ersprießliches geleistet
werden können ; denn große Teile der deutschen Wirtschaft sebon
nun einmal in der Deutschnationalen Partei ihre politische Ber -

stretung . Die Entwicklung , die diese Derhandsungen nun allerdings
genommen haben , zeiot mit einer nicht zn Lberbietenden Klarheit ,

«wie sehr der Parlamentarismus in Deutschland noch in den Kinder-
sschuben steckt . In Enaland und Frankreich würde eine Rrgierunq ,
>dic keine tragfäbiae Mehrheit mebr hinter sich bat . einfach zu-ück-

jtreten oder das Parlament auklösen. In Deutschland beain .it stuft
Hessen ein Geschiebe und Verhandeln mit allen tak¬
tischen Kniffen , das den Parlamentarismus zur arotesken
Karrikatur herabwürd '.gt . Anstatt daß die Regierung führt , läßt
ifie sich von wechselnden Stimmunaen , Frakftonsberatunaen ,i" d

Bcmlevardgefchwotzhin und bertreiben Die Parteien missen nicht,
od sie sollen oder wollen . Parteien , die früher einer Erweit -nmg

Mach reckt» nick«» in den Wen lenen wollten , glauben teilte die Ver -
i«ntwort „nn daftlr nicht überneNmen zu können. Die Deutsche Dolks-

pnrtei schiebt die Verantwort,mn aus das Zentrum , das Zentrum aut
:bie Demokraten , die Demokraten wieder au «s Zentrum und das
Ẑentrum wieder auf die Tevif *>t Dokksaartei . Dieter .ff>e ' sTauf

!des . lebten Wortes " Ist doch nichts anderes als ein Sickdrückcn von
' der Derantwortuna . Im aanzen deutschen Volk besteht nun nach¬
gerade gar kein Verständnis m»^r ihr diele ^ inae . Den lb»^ r»u im

.Neichstaa aber scheint jed -s GeMNs dakür nb -u -"?«en . mke lächerlich
ŝich ibr Getue , wobei sie sich im Zentrum der weftnoliftlchen

•nf«e glauben , gerade gegenüber einer Tat wie der des „Z . R . 8"

j&bbc&i
%

Nach den lebten Nachrichten scheint e« so . als ob auch der lebt «
Verbuch des Reichskanzlers Dr . Marx , der übrigens in der letzten

«Wache wirklich keine glückkiche Rolle gespielt und dabei einiges von
. feinem Ansehen, das er sich durch feine ruhige und vornehme Ver-
Landkungsftihruna in London verschaffen konnte, eingebüßt hat . zum
Scheitern verurteilt sei . Der einzige Kanzler , der überhaupt inner -

jihcilb 24 Stunden eine Regierung aus die Beine bringen oder umbil -
iden konnte, war eben doch Herr Stresemann . Gewiß ist auch keine

geartet während dieser Krise non Schuld ftei geblieben . Auch die
euttche Bolkspartei hat taktisch ab und zu daneben gegrif¬

fen . Aber wenn man ihr den Vorwurf macht, daß ste Krifenmacherin
!aus Prinzip fei , so ist dem doch entgegenzuhalten , daß die Deutsche
' Bolkspartei Init ihrem Verhalten gegenüber den Deutschnationalen
. einmal das tut , was man in der Politik so selten erlebt , nämlich :
zdnß Politiker zu ihrem einmal gegebenen Wort stehen . Der leitende
l Gesichtspunkt war für sie , wie wir bereits betonten , unter allen Um¬
wänden die außenpolitische Beruhigung auf Grund der . Londoner Ab-
-machungen weiter zu festigen und dadurch die wirtschaftlichen Mög¬
lichkeiten zu schaffen zum Wiederaufbau und zum Beginn einer Po¬
litik der Produktionssteigerung . Das ist auch die einzig wahrhafte
Sozialpolitik . Diese Politik kann aber nicht verwirklicht werden,

' ohne di« fteiwillige Mitwirkung der Wirtschaftskreise und der Par -
iteien . in denen ste ihre politische Repräsentation sehen . Wir sind

überzeugt, daß sich, wenn t» nach dem letzten gescheiterten Versuch
von Herrn Dr . Marx zur Reichstagsauflösung kommt, eine große
Volksmehrheit hinter die Politik des Wiederaufbau » und damit der
Deutschen Bolkspartei stellen wird .

'

« Inc Nallenische Stimme zur Krise .
ri . Rom» 18. Okt - (Dkahtmelduna unsere, Berichterstatters .)

Die Presse bezeichnet die neuen Verhandlungen Marx mit den
Deutschnationalen als letzten Versuch , um Neuwahlen zu vermeiden.
Die „Idea Nazionale " weist auf die Krisen in England . Deutschland
und Serbien hin als die Folge des Paktieren » der Demokratie mit
dem Sozialismus , um den Parlamentarismus zu retten , während in
Italien die nationale Regierung entschlossen sei. neue Wege zu gehen.

Dernürrslige Ansichten .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .S. Newqoek» 18. Oktober. T . Herr ich, der amerikanische
Votschaster in Paris , hielt eine Rede, in der er erklärte , daß eine
dauernde Stabilität der euroväischen Verhältnisse unmöglich sei, so
lange nicht Deutschland als eine gleichberechtigte Nation behandelt
werde. Deutschland sei wie ein Rad in einer großen Maschine, und
diese Maschine lause nicht , wenn das eine Rad fehle.

Für öie Erhaltung öer Friedrichshafener Werft
Die Zerstörung ein Verbrechen gegen di« Zivilisation .

JÄ Newyork, 18 . Okt . Bei dem Festessen der Goodyear Zeppe¬
lin Company zu Ehren der Mannschaft des Z .R . 8 hielt Dr . E cke-
n e r eine Ansprache , in der er eine spannende Darstellung der Z u -
kunftsmoglichkeiten der Zepelinluftschiffahrt gab und be¬
tonte , daß, vorausgesetzt daß die Bestimmungen des Versailler Ver¬
trags über das Verbot , Luftschiffe zu bauen , nicht aufrechterhalten
bleiben , leicht ein den ganzen Erdball umspannender
Luftdienst durch Zeppeline möglich sein wird .

Vor dem Essen hieft auck der Hauvtschrfttkeitei der „British
Aeronautical Magazine " E . E . Crey «ine Rede , in der er u . a.
sag»« : Ich kann wohl für das ganze Luftiahrervolk von England
sprechen , wenn ich sage, daß die geplante Zerstörung der
Friedrichshafener Werft ein Derbrechen gegen
die Zivilisation ist. Die Zeppelinleute von Friedrichshafen
sind wohl die einzigen Fachleute , die alles Wissenswert« über die
Luftschiffohrt kennen gelernt haben und durch ihre Erfahrungen der
ganzen Welt hervorragende Dienste leisten können.

Der Generaldirektor der Goodyear Zeppelin Company Litch -
field hat der Presse bekanntgegeben, daß die Goodyear Zeppelin
Company die erfahrensten Techniker der Friedrichs¬
hafener Luftschiffwerft nach Akron bringen wolle,
wo In Zukunft die großen amerikanischen lenkbaren Luftschiffe ge¬
baut werden.

Dr. Eckener Ghrenböraer von F!ensbur«i.
TU . Flensburg , 18 . Oktober . (Drohtbericht .) Die Vertretung

der Stadt Flensburg hat gestern beschlossen, dem kühnen Führer des
Z R . in Dr . Eckener , der ein gebürtiger Flensburger ist. das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt zu verleiben . Die Nachricht wurde gestern
abend auf radiotclegraphischcm Wege Dr . Eckener zugleich mit den
herzlichsten Glückwünschen seiner Vaterstadt übermittelt .

Ein S3-friindkger stlug der ..Shenandoah".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

I . 8. Rcwnork, 18 . Oktober. Das Schwesterschiff des Z . R . 3 , die
Shenandoah ist nach einem 33-stündigen Daberflug von Seattle über
den Pacific , während dessen es mit starken Gegenwinden zu kämpfen
hatte , in Oregon gelandet .

Amerikas Lu'kschlfsbimMne.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J . 8 . Newyork, 18 . Okt. Bus Kreisen, die der Marineverwal¬
tung nahestehen, verlautet , daß Amerika die Absicht habe , der größte
Lustschiffproduzent der Welt zu werden . Die ganze Nation werde
durch den Flug des „ Z . R . 3" und durch den erfolgreichen Transkon¬
tinentalflug der „Shenandoah " Interesse am Luftschiffbau gewinnen .

Eine Wn ^aussteliung in Amerika.
TU . Rewyorl , 18. Oftober . Anfang November soll in Amerika

eine Flugausstellung stattfinden , auf der Amerika, Deutschland. Eng¬
land und Frankreich vertreten sein sollen. Ehemalige Kriegsflieger
dieser Länder werden im Flugwettbewerb miteinander konkurrieren.

Au Weisungen aus Mexiko.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

1. 8. Newyork, 18 . Okt . Aus Mexiko Citn wivd gemeldet : Präsi¬
dent Obrigon hat die Landesverwei '

unig von 8 Geschäftsleuten In
Pueblo angeordnet , weil diese sich geweigert haben , die von der
mexikanischen Regierung ihnen auf .' rlegten Einkommensteuern zu be¬
zahlen. Darunter befinden sich ein Deutscher , vier Franzosen , ein
Spanier , a'n Araber .

Zur Lage in Schanghai .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

1. 8. Rewyorl , 18 . Olt . Au, Schanghai wird gemeldet : Un¬
mittelbar vor den Toren der Stadt haben sich etwa 5 000 Mann
führerlose Horden der aufgelösten Tschekiang -Armee hinter den Visen«

bahndämmen in Graben verschanzt und bedrohen die etwa eine vier«

tel Meile davon entfernt wegliegendeu europäischen Kolonien D>«

völlig undisziplinierte Truppe weigert sich zu kapttulleren , wenn ih«

nicht bessere Bedingungen gemacht werden . Vereinzelte Fäll «

von Brand st istung und Plünderug werden gemeldet
Man ist in der europäischen Kolonie natürlich besorgt, daß die Hör«

den ln ihrer Verzweiftung Irgend etwas unt«rnehmen , iobald ihr«
Mundoorräte aufgezchrt sind . Di « internationalen Marineabteil '""

gen sind zusammengezogen worden und haben Befehl bekommen , u« '

nachsichtig vorzugehen, sobald das Eigentum oder das Leben de«

Europäer angegriffen werden sollte.

Das Begräbnis von Anatole France.
Fn Pari », ' Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.!

Anatole France de heute nachmittag mit militärischen Ehren
bestattet . Man möu - " icht mit Sicherheit behaupten , daß dies den«

Wunsch des großen To . en entsprochen habe. Allerdings enthält sein

letztes rechtsgültiges Testament keinerlei Wünsche über die Art seine«

Bestattung , aber das letzte Testament erklärt ausdrücklich, daß Anatol «

France ohne Reden und ohne Blumen begraben sein wolle. Di«

Regierung glaubte sedcnfalls , ebne nationale Trauerfeier vcra«'

stalten zu müssen , und solche Dinge gehen in Frankreich nicht ohn«

militärisches Aufgebot ab. Das ganz« Ministerium , der Präsides
der Republik , der Präsident der Kammer , der Vi ' Präsident de«

Senats , das ganze diplomatische Korps sowie eine vieltausendköpfig«

Menge waren anwesend. Besonderes Interesse erregte Caillaul
dem die Regierung wohl , weil er ein persönlicher Freund Anatol«

Frances war , die Erlaubnis gegeben hatte , zu diesem Anlaß i
Paris zu kommen, welches ihm bekanntlich durch Urteil des Senat«

verschlossen ist. Vor der französischen Akademie, auf deren Mitglied
schüft Anatole France übrigen » immer wenig Wert gelegt hat ,
er auch den Sitzungen in den letzten Jahren überhaupt nicht b«>'

wohnte, wurde eine große Trauerfeier veranstaltet , wobei Unt««'

richtsminister Francois A'bert , der Kammerpräsident Painlevö . W*

Sozialistenführer Leon Blum und Andere Reden hielten , in den««

ste aber sorgfältig einen Punkt übergingen , was nämlich Anatol«

Frances politische Anschauung in den letzten Lebensjahren gewes««

war . Der große Dichter hatte sich bekanntlich zum Kommunismus
bekehrt, aber davon wollten die of 'izlcllen Redner nichts wissen . 6"

bemühten sich infolgedessen nur , den Schriftsteller und Stilisten
feiern . Man möchte aber nicht behaupten , daß di« Reden sehr io«

Tiefe gegangen wären .

<3* Konstantinopel , 18 Okt. (Drahtmeldung unsere« Bericki'

erftatters .) Fethi Bey . Munir Bey und ein militärischer Vertreib
der Regierung von Angora erhieften den Auftrag , die Erörterung
des Dö«« ' rb 'lndes in der Mossulfragr zu verfolgen . Diese KomiM
sion reist bereits heute abend nach Genf ab.

Ta§es-Anzelger.

41 . Stiflmrgsfesl öes Lehrer-Gesangvereins
Karlsruhe.

Gestern abend konnte der Lehrer - Gesangverein Karlsruhe mit
einem Anton Bruckner und Friedrich Klose gewidmeten Konzert in
sdem dicht besetzten großen Saale unserer städtischen Festhalte die
kFeier seines 41. Stiftungsfestes begehen. Sein hochverdienter Diri -
igent Professor Heinrich Kaspar Schmid verabschiedete sich mit
'diesem Konzert . Sein Abschiedsabend gestaltete sich zu einem
stkhrenabend für ihn und seinen Chor . Am Ende des künstleristh
hochwertigen Konzertes wurde Professor Schmid herzlich gefeiert - Er
nutzte immer wieder auf dem Podium erscheinen und für den an¬
haltenden Beifall danken. Aüschiedsstimnwng herrschte im Saal .

'Man empfindet» daß mit diesem Abend ein kostbarer Abschnitt
in der Vereinsgeschichte schließt - Und unwillkürlich drangt sich ein
Rückblick hervor.

Rach dem ersten Konzert , dos Professor Heinrich Kaspar Schmid
sim Dezember 1921 leitete , betonten wir — unbeirrt durch den zurück '

haltenden Beifall — das der Lehrergesangverein Karlsruhe an omem;
oedeutmrysvollen und entscheidenden Wendepunkt stehe. Professor
Schmid ließ bereits mit der Dortragsfolge völlig neue Ziele erken -
incn . Diese Neueinstellung wendete sich bewußt und energisch von den
bequem zu gehenden und ausgetretenen Wegen der „Liedertafelei "
ab . wählte die Werke nach einem streng kritischen Maßstab ohn :
Rücksicht auf äußere Wirkungsmoglichkcten. auf leicht entgegenkom¬
mende Publikumserfolge aus . Und von diesen Gesichtspunkten aus
waren sämtliche später folgende Veranstaltungen angelegt und stil¬
voll aufgebaut . Wir denken hier nicht nur an die Konzerte des Lehrer-
tzcfangvereins , sondern auch an die Veranstaltungen der Karlsruher
Chorgem ein schaft.

Aus der großen Zahl der künstlerischen Veranstaltungen h ben
.sich heraus : Der Ludwig Thuille gewidmete Abend in seiner vorbild-
llichcn Einsrudierunq der Lieder , in seiner Fülle von musikalischen
Feinheiten . Wir erinnern nn das fünfftimmige Thorwerk „Weihnacht
iim Walde"

, in der feinen seelischen Belebung , wobei die technische
iBebervschung des schweren , anstrengenden Chores , die Rhyimik , tote
pi - inheit . die Dnnamik zur Voraussetzung wurden und Poetisckzes und
tZartgefühltes überschwingen konnte und ein? weihnachtsiche St ! m -
jmung zauberte . Wir erinnern aucki an die plastische , klare Darbietung
des Kunstchores „Rewelge"

. Schmid's sinnige Liebe ?ii Ludwig Thuil -
sses Musik wurde hier , wie auch in dedn anderen Liedern » sichtlich.
Darin lieat wohl der schönste Dank an seinen einstigen Lebrer .

Zur Erö " mmq der Deutschen Kunstausstelluna erklana „D a s
»eutsche Volkslied "

. Es brachte dem Le-Hreroe'angvcre : n den
größten äußeren und inneren Erfoln nach dem Kriege . Prof ' ssar

hatte Hier auf jsdeu äußeren CftsU verLichtet . nirgends wür¬

den die sonst beliebten wivkungsreichen ichroften dunamischen Gegen-
iätze angebracht . VorbiUdlich war die klangliche Tönung , das U ' e’

Verhaltene im Ausdruck , und das Betonen des Schlichten und In -
n 'gen . Wir eilen über den prächtigen Aufbau des Cbores „Der alt .'
Soldat " von Peter Cornelius , dessen Steigerung nickt nur klanglich
sondern auch in der vertiefenden und immer intensiveren Erfassung
der poetischen Idee gestaltet wurde , zu dem künstlerischen Höhepunkt
aller zurückliegenden Konzerte , »u dem wundersamen Ritarnell „D i e
Rose stand im Tau " von Robert Schumann . Ein Erlebnir ,
das in der Erinnerung haften bleibt .

Und weiten wir nutz den Rückblick, erinnern an feine glückllche
LeiEung de- Badi ' cken Landcskonservotoriums . dem er den grök-ien
Teil feiner Kraft widmete , an leine groben Kon- erte ruft der Chor-
gemeinllchaft . an dgs Requiem von Johannes Brahms , an die B
von Pgsäst ' n-a . an die Mattbäusnassion von Bach io erH^ m sich .ha-
vaus die ichaffensftob« Art von Prozessor Heinrich Ka«par S -« "

_
dessen Leistungen imrrrr von c ' nci boben Warte aus gewertet lein
wallten und konnten. Wir glquden . dub es nickt im Sinne des Schei¬
denden ist in großen Worten einen Nachruf ru br ' ngen : denn leine
Werke , feine bleibenden Verdienste um das Karlsruher Musik¬
leben sprechen für lick selbst !

Der Bruckner- Klose -Abend brachte, wie die oben gestreiften Ver¬
anstaltungen deq Lehrer -Gesangvereins eine Vortragsiolge , die wir
ihrem künstlerischen Wert , wie auch ibrcr geschmackvollen Iusammen -
stelluug nach , vorbildlich bezeichnen dürfen . Man ersieht bereits aus
dem Programm , auf welche Höbe Profeffor Sckmid. der zum Ebren-
ckormcister ernannt wird , den Ebor gefübrt hat - Zum E 'naana er¬
klangen zwei TbLre non Anton Bruckner. Die „Trösterin Mu.sik" zieht
neben dem Männerchor auch die Königin der Instrumente zu . die
Orgel . Es ist ein einfacher Ebor , der dem Hörer keinerlei Schwierig¬
keiten bereitet - Er gab dem Abend eine getragene feierliche Grund -
stimmung- Die zweite CborschöpftlNg „O . könnt' ich dich bcoliicken"

mit Tenor - und Daritonsolo . wollte uns wenig wertvoll ericheinen.
Und doch überragt sie weit die durchschnittliche Männerchorliteratur .
Auf die „Asklepiatilchen Strophen " von Friedrich Klose haben wir
vor vielen Jahren die Aufmerksamkeit gelenkt : denn diele drei Män¬
nerchöre gehören zu den besten Werken der gesamten Männercharlite -
ratur . Das ist Musik , die den poetischen Gehalt der Gedichte von
Heinrich Leutbold ausschöpft . Musik , die ein begnadeter Komponist
uns geschenkt. Meisterschaft ist die selbständige Führung der Stimmen .
„Die Muse" ist der erste Chor ; er dürfte auch seinem musikalischen
Wert nach vor den beiden folgenden stehen. Der Vortrag dieser Ge-
sänge bedeutete einen Höhepunkt des Abends . Die Sänger hatten ein
inneres Verhältnis , sangen lehr ausdrucksvoll und warm - Proiesior
Sckmid führte mit Feingefühl und Vorneh-mheit - In unterbrochener
Folge hörten wir „Um. Mitternacht ", einen wundervollen Chor, dann

(ftat)eret gebe tm Onf«r«tHHftU
eonuiafi, de» 19 . Oktober :

LarrdeStSeater : Der Siina der Aldelunaeo : L Tag : Dle Walküre, fl
bis 11 Ubr.

SonzerthauS : Die betmltche Braut. 7—10 Ubr. _
Gtadtgartcu: Promenadenlonzcrt 11—13 Ubr . Konzert der veuerw«»«'

larelle , 144—6 Uhr.
Kolosseum : Baricte -Doritellunaen , 4 und 8 Ubr.
Raturtlieatcr D«rla» >LerLe«bcrg : . Der Koldbauer" . 8 NSr. ^
Cäcllicu -Brrrln Pt . ^ «r»h«n; Lirchenmusikalisch « Abendandacht tu

21 . Stevbanbktrche, S Ubr. A
Karlsr Sünacraau : Gauaubichubsitzun« ta bei Brauerei

vormittags 10 Ubr. ^
Gciaugvereiu Babeuia : Bunter Nachmittag mit Ball tu der Festb«^

m Ubr .
Mhelnklnb Alemannia : Kliib-Reaatta tm Rbeinbafen , 8 Ubr . ^
Kaclörnber Turnverein 1846 : Schauturnen ln der Zentralturnv^

% 4 Ubr.
E.El. Gtzknir 1 geoen Nrankonta 7 . ftrankontavlatz. 8 Ubr.
« . k. B . 1 oeaen St . K .B . T D . «. « ..Platt . K8 Ubr.
F.Cl. Südsicrn I geacn Neureut 7 , H8 Ubr.

Moutag . de« !«. Oktober:
Lande« Ibeater : Tin SommcrnachtStranm, >j8— Mit Ubr.
Kolosseum: Varletevorstellung . 8 Ubr. , „^4
KarlSr. Hausiraueubnud : Fübruns durch die Jndukrie -AuSst«""

8 Ubr. _ ^
1— — ■■im
den stimmungsvollen „Abendrauber " und zum Ausklangdasma ^ "

„Deutsche Lied" von A. Bruckner #
Bei der Darbietung sämtlicher Chöre war die technische B ««« ;

schung zur Voraussetzung geworden. Man konnte sich rest' os
diesem Singen erfreuen . Bewundernswert waren wieder die Sw°^
heit des Klanges , die lebendige Rhythmik , die weiche Tönung .
oft bezaubernd Verhaltene im Ausdruck und vor allem die
gezen die Werke- Und -darin liegt wohl da, schönste Lob für +*1

fessor Schmid und die Lehrersänger . ,,
Das Präludium , und die Fuge über ein Thema von ick. Bruao

von Friedrich Klose, ist durch die Aufführung in der Herbstw «^
1921 bekannt . Arno Landmann , der Orgelmeister , entsall -
seine anerkannte Kunst und baute die Fuge — der bette Teil f
Orgelwerkes — prachtvoll auf , sodaß stch der Hinzutritt der
wie ein überstrahlendes Orgelregister anhörte - Wesentlich zum 8?, f;
Verlauf trugen bei der vorteilhaft bekannte Konzertsänger Rick^ ,
Schmid sMünchcn) . Wbert Mayer (Augsburg ) , die Dame« ‘

v
Eefangsklasse Staudigl und die Mitglieder unsere» Landesthe« '

orchesters . ß
An das Ko-nzert schloß sich ein Bankett an . Der verdiemw .

erste Vorsitzende Julius Ft sch er ehrt hier Professor S ch m i d
Erncn >: ung zum E - r e n ch 0 r m e i st e r des Vere : , . » und «ur« .^
sinniges Geschenk Auszeichnungen erhalten folgende Sänger :
Friedlich Baschang . Oberlehrer Georg Egel , die Haupll «^
Georg Mayer . Anton Ott , G - G u l l i ch , Karl BrenllW ^
Ludwig Vopp , Karl Metz , Gustav Kunzmann und TLUd»

Meßmer .
^

Landestheater . Ls fei hiermit nochmals besonders darauf Ä
merksam gemacht, daß in der heute stattfindenden Aufführung y
Wagners „Waftüre "

. das beliebte , jrühere Mitglied des 2«"^ «
theaters , Herr Willy Zilken , zurzeit am Stadtttzeater Leipzig - ^
Siegmunv singen wird Beginn der Vorstellung Ubr. 3 « js
Lustspiel „Die heimliche Brautsahrt " von Leo Lenz, das h«u>-«,jt
Konzerthaus zum erstenmal aufgeführt wird , sind neben ^ 9aIZt '
Berlow in der weiblichen Haupirolle . noch Frl . Kunze und dl« ^
ren Eemmecke . Herz Höcker , Kienscherl , Kreuzinger . Müller .^ y' ckneider und 0 . d . Trenck Ulrici hervorragend beschäftigt . Die
leitung hat Fritz Herz- D,e Vorstellung beginnt um 7 Uhr-

: : Liebet Dill verunglückt. Die bekannte Roman chrtftst̂ ^ i
Lisbet Dill ist auf der Fahrt von Heidelberg nach Manicheiw ,n
einem Kraftwagen , der infolge dichten Nebels an einen Straii «" , -/
geraten war . in einen Graben geschleudert worden Sie erlitt -

leichte Verletzungen. „it
Bon Klara Biebig erscheint neuer Roman , „Der elm

Mann "
, in Belhagen u. Klaflngs ^ rdnaishefteg .
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Lev Xffl. letzte Fahrt.
Do » unserem römischen Korrespondenten.

Suitav W. Eborloin .
Rom , Mitte Oktober.

Die römische Nacht vom 30. auf den 81- Oktober diese, Jahres
Wirt», wenn nichts Politisches dazwischen kommt — eln Schauspiel
!chauen, da» seit zwei Jahrzehnten fällig war : die letzte Fahrt des
dreizehnten Leo vom Vatikan zum Lateran . Don feiner provisori-
lchen Ruhestätte zu seinem prunkvollen Ewigkeitsgrab «. Ein Le»
krndenkranz hat sich bereits um diese immer wieder hinausgeschobene
suerliche Bestattung gerankt.

Le« LILI - war der letzte bauend« Papst . Wie sich die Kaiser
mühten, als Mehrer des Reiches in der Geschichte fortzuleben, so

wollt« es die Tradition der Päpste , daß jeder die schon unendliche
Zahl herrlicher Bauwerk« in der ewige« Stadt nach Kräften ver»
mehrte . Aber Leo , der ein Dichter war und als Diplomat den preu¬
ßische» Kulturkamps beenden konnte, stieß als Bauherr an die poli¬
tischen Schranke», di« ihm sein Vorgänger vererbt hatte . Ms
Piu, IX ., der frühere Graf Mastai -Feretti , vor dem Dolksaufstand
imch Gaeta geflohen, dann Stück für Stück des Kirchenstaates verlie¬
rend, schlirhlich auch Rom selber, nach einem bewegten politischen
Leben 1878 starb, gingen di« Wogen nicht nur iu der kirchliche« und
anttkirchlichen Welt noch hoch , sondern auch im politischen Italien , das
»an päpstlichen Vorrechten nichts wissen wollte und keinerlei Anstren¬
gungen machte , den Statthalter Ehristt zu einer Aufgabe der frei¬
willig übernommenen Rolle des „Gefangenen im Vatikan " zu be¬
wege«. Leo , obwohl persönlich sehr friedliebend , konnte aus diesem
»ffenkinndigen Protest des unversöhnlich zürnenden Pius nicht mehr
heraus , es kam bereit , das mißverständliche Wort in Umlauf, der
Papst dürfe den Boden der apostolischen Paläste nicht mehr ver¬
lassen , wo nun sollte er seine baufreudig « Hand anlegen ?

Er fand »inen Ausweg durch den Lateran , der zweifellos ein
»äpstlicher Palast war , der bi« zur Auswanderung nach Frankreich
ben Päpsten al » Residenz gedient hatte - An seiner Basilika, der Jo¬
hanniskirche. „aller Kirchen der Stadt und des Erdkreises Mutter
Und Haupt", setzt« er den Meißel an , nachdem an der Peterskirche
dicht gut mein zu verbessern war . Leo verdanken wir die prunkvoll»
Apsi», in deren Rausch von Gold und Marmpr , in deren Riesen¬
gemälden und Wappen er sich selber verherrlicht. Hier ließ er auch
dem großen Ketzerversolger Jnnocenz Hill. — vielleicht in dessen
Eigenschaft als Wiederhersteller des Kirchenstaate, — ein Denkmal
letzen, hier wollte er selber begraben sein - Roch zu Lebzeiten beauf»
>ragte er Siulio Tadolini mit der Ruhestätte , die den Papst in
Monumentaler segnender Haltung zeigt, zu seiner Linken einen knie-
enden Pilger , zur Rechten das Symbol der Kirche . Grün schimmert
der Sarkophag , geduldig harrend seit Jahrzehnten . . .

Warum nur bettete man den Erbauer nicht hinein , warum ist
fein letzter Wille noch immer nicht ausgeführt ? Warum mutz der ein¬
balsamiert « Leichnain noch immer warten in der Vorkammer zu
Ct. Peter ?

Der 13. Juli 1881 gibt daraus die Antwort . I « jener Nacht
sollte der Leichnam des letzten Kirchenstaatsfürste», der den Einzug
der italienischen Truppen durch die Porta Pia in Rom verflucht
hatte , sollt« der Vorgänger Leos von der Peterskirch« nach San Lo-
renzo überführt werden. Aber die antiklerikalen Elemente rotteten
sich zusammen, drangen aus die nicht gerade zahlreichen Equipagen
der Kardinale und Bischöfe, aus das betend« Trauergefolg » ein und
gefähroeten bei der Engelsbrücke sogar die Gebein« des Kirchen¬
fürsten . Und unter solchen Anpöbelungen , unter fortgesetzten Vor-
ktöhen und Schmähungen mutzte der Zug den endlosen Weg fortsetzen .
Daher sprach man während des ganzen Pontifikats Pius X ., der zu
Anfang des Weltkrieges starb , und auch unter dem Krisgspapst
Benedikt XV . kaum mehr von einer Ueberführung der sterblichen
Aestr Leos. Man wollte bessere Zeiten abwarten -

Sind wir nun so weit ? Ganz ohne Zweifel. Seit der jetzige
Papst aus dem heiligen Stuhle sitzt , seit er am Krönungstage das
Fenster zur äutzeren Loggia der Peterskirche öffnen ließ und zum
erstenmal wieder, gegen den Quirinal , gegen Italien gewendet, den
Srotzm Segen erteilte urbi » «t erb » , über Stadt «nv Erdkreis , seit¬
her wissen wir , daß die Aussöhnung mit dem weltlichen Italien zu
oberst auf seinem Programme steht . Unter seinem Pontifikat konnten
ium erstenmal wieder fremde Souveräne gleichzeitig im Quirinal
wie im Vatikan Besuche machen , königlich« und päpstliche Soldaten
Ü«b«n einander auf dem Petrrsplatz « die Ehre , um Konflikte mit der
Aegierung zu vermeiden, erließ ver Papst soeben erst eine Enzyklika,
die dem gesamten Klerus die Einmischung in die Politik und insbe -
wuderr die Mitarbeit an politischen Zeitungen verbietet . Und auf
der anderen Seite ließ Mussolini das von den Sozialisten hinaus -
Seworfene Kruzifix wieder in den Schulen aufrichten.
^ So darf man wohl annehmen , diesmal werde der tote Papst in
frieden feine letzte Fahrt zurücklegen können, und es gibt nicht
Wenigs Kirchenfreunde, dir sich sogar in der Hoffnung wiegen,
Pius XI . werde bei diesem Anlaß , dem Sarkophage folgend, den Va¬
tikan verlassen und damit endgültig die Brücke schlagen zwischen den
beiden Hügeln diesseits und jenseits des Tibers .

Aber warum die lleb-rführung während der Nacht? In halber
Heimlichkeit ? Ohne Prunk und Pracht , wie sie der Pontifex zu
stinen Lebzeiten doch so liebte ?

Das ist nun eben da» mögliche Politische- Am 30- und 31. Otto ,
brr feiert der Faszismus zum zweitenmal den Marsch aus Rom und
lodernd wird das Bekenntnis zum Liktorenbüudel zum Himmel schla»
8**1. Faszistrn aber , so erzählen un, ihr« Gegner, haben es erst kürz»
l >ch fertiggebracht, während der Messe in eine Kirche einzudringen
llnd aus heiligem Boden das Spielen ihrer Sturmhymne zu er¬
zwingen . Mustolmi hat nicht mehr alle radikalen Elemente in der
Hand. Er mutzte mit Tarabinieri und Soldaten den päpstlichen
Drauerzug schützen lassen .

So beeilt sich der Osservator« Romano , Zeitpunkt und Art der
Arberführung anläßlich der sechzehnten Jahrhundertweihe der latera -
*ischen Basilika als unbestimmt zu erklären . . .

Die Er orfchung der tiefsten Meeresliefen.
Unter der Leitung der Hydrographischen Abteilung des Marine -

Ministeriums der Vereinigten Staaten wird demnächst ein« Expe¬
dition unternommen , von der einige der tiessten Stellen des Meeres

Wasserspiegel bis zum Grunde in so vollständiger Weise erforscht
Ariden sollen, wie es bisher noch nie geschehen ist. Die amerikanische
Legierung hat Sachverständige der verschiedensten Behörden und
Forschungsinstitut« zur Teilnahme an diesem Unternehmen abge-
Adnet , Biologen , Geologon, Erforscher der Meeresfauna und -flora ,
Bukkanalogen und besondere Fischkrnner werden sich auf den Schiffen

Expedition befinden, und besondere Laboratorien werden für sie
Eingerichtet . Zwei „tiefste Meerestiefen " gibt es innerhalb der
3n>«rilanischen Gewässer, die eine liegt längs der Kette der Aleuten -
Mrln im nördlichen Stillen Ozean, und die andere im Karibischen
?8eer zwischen den Westindischen Inseln . Das erstere dieser unge-
^ uren „Löcher" ist ein Streifen , der an der Südseite der Aleuten
Ml «na geht und, wenig« Stunden Dampferfahrt von der letzten

Attu entfernt , seine tieffte Tiefe in einem Loch von 4037 Fäden

Die Kaffkrankyen.
Sin medizinisches Rätsel .

Von
Hi», med . Fritz Simon .

Ist wirklich schon „alles einmal dagewesen?" Die neue Krankheil
wohl jedenfalls nicht . Sie ist aus heiterem Himmel über die arme
ostpreutzifche Fischerbevölkerung hereingebrochen, ängstigt die Leute'

und scheucht die Braven von ihrer Arbeit . Die Wissenschaft kämpf!
mit ihr wie Siegfried mit dem Zwerg Alberich und man weiß nock
nicht , ob es ihr — wie jenem — gelingen wird , dem Feinde di-
Tarnkappe schließlich doch zu entreißen . Vorläufig hält sich de
Feind noch völlig versteckt, holt bald hier zum Schlage au» , führ
dort einen Stich , täuscbt den Kämpfer und wechselt den Ort , schein,
zu verschwinden unv ist dann plötzlich wieder in »lter Rüstigkci
da . . .

Zwei Fischer befahren das Haff, der eine steuert, der ander ,
regiert die Angelschnüre. Ihn befällt mit einem Male eine Schwäche

Der Steuermann indes fühlt sich wohl und fragt erstaunt den
Gefährten , was ihm denn fehle. Jener deutet auf Rücken . Arme und
Leine und gibt an , feine Muskeln täten ihm weh ; der Schmerz wird
noch größer und betrifft fast die ganze Muskulatur . Das Sitzen
wird schwer und das Umdrehcn ist fast unmöglich. Jeder Druck
auf irgendeinen Mu -«kel steigert den Schmerz bis zur Unerträglich¬
keit . Man schafft den Kranken nach Haus und legt ihn ins Bett ,
der Arzt mißt ihn : die Temperatur ist etwas erhöht , nicht sehr viel.
Trotzdem schwitzt der Kranke und hat großen Durst Seine Zunge
zeigt sich belegt , der Puls ist verändert , der Urin ist braun gefärbt
und enthält Eiweiß . Der Arzt weiß nicht recht , mit welchem der ihn»
bekannten Krankheilsbilder er, was er dort sieht , in Einklang zu
bringen vermag und da die klügsten seiner Kollegen es ebenso wenig
wissen , so nennt man di« Krankheit „neu" und bezeichnet sie — t .r
alles , was zum erstenmal in unser Bewußtsein eintritt , des Namens ■
d-darf — als „H a k f k r a n k h e i t" , Meist danert es nur einen
halben oder einen ganzen Tag . bis der Muskelichmerz nachzulasteu
beginnt , und nach zwei bis drei Tagen hört der Patient aus, Eiweiß '
durch die Nieren auszuscheiden. Aber es dauerte mehrere Tage ,
und manchmal Wochen , bis er das lähmende Schwächegcfühl los
wird , welches ihn von Beginn der Erkrankung an gefangen genommen
bat . Im allgemeinen ist es mit einem solchen Anfall getan , und die
Erkrankten bleiben vom Rückfall verschont , wenn — das ist aller¬
dings Bedingung — sie die Haffisch - rei fortan meiden. Wer wieder
hinausfährt , riskiert allerdings aufs neue, den gleichen Zustand noch
einmal zu bekommen. (Drei Leute allein haben einen neuen Anfall
erlitten , ohne daß sie wieder ins Haff gefahren wären , bei ihnen ge¬
nügte die Anstrengung einer längeren Bahnfahrt .)

Es ist recht interessant , zu erfahren , auf welche Weise man nun
mir allen Mitteln — nicht gleich einen Feldzug gegen den Feind
eröffnet , sondern zunächst auf Kundschaft auszieht , um sein Ver¬
steck zu erforschen . Zwei Fragen dienen dabei unserem wissenschaft¬
lichen Spionagedienst als Leitgedanken. Sie lauten : Infektions¬
krankheit ? Vergiftung ? Denn überall da , wo eine An¬
zahl von Menschen , welche Berührung miteinander haben , zur glei-
chen Zeit und unter gleichen Zeichen erkranken, denken wir an ein
belebtes Eist . Ein .Bazillns " tritt auf , verbreitet sich und wird
übertragen , fei es nun durch die Luft , durch den körprelichen Kontakt
von Mensch zu Mensch , durch ein Tier oder dergleichen. In zweiter
Linie käme ein unbelebtes Elfi in Frage , ein Giftstoff (also das , was
der Laie gemeinhin al » Ursache für die „Vergiftung " ansieht.) Auch
ein solches Eist hätte die Möglichkeit, zur gleichen Zeit eine größere
Anzahl von Manschen zu schädigen , falls es durch die Nahrung , die
Atemlust oder auf irgendeine andere Weise Eingang in ihren Körper
zu finden vermöchte.

Zunächst einmal hat man also einen Krankheitserreger gesucht .
Die wissenschaftliche Institute der Stadt Königsberg , die Landes -
ansialt für Wasser- , Boden- und Lufthygiene und das Robert -Koch-
Jnstitnt in Berlin haben miteinander an seiner Auffindung ge-
wetteifert . Aber vergeblich. Ein Bakterium oder ein ähnlicher

Parasit scheint die Schuld nicht zu tragen , und man neigt jetzt mehr
zu der Annahme , datz es sich um eine Vergiftung handelt , die, wie der
Bericht vorsichtig sagt , „mit dem Master des Frischen Hafis in Ver¬
bindung zu stehen scheint .

" Die Fischer selbst (vox populi !) glaub »»
s übrigens auch . Sie klagen darüber , datz die Abwäster von Königs¬

berg in das Haff gelangen , und datz zwei Eellulosefabriken ihr » Rück¬
wände an konzentrierten Sulfitlaugen dieser unwillkommenen Gabe
-och beimischen . lJnsgesamt sollen es 30 000 Kubikmeter schlechte»
Master sein . dieHas Haff aufzunehmen gezwungen ist !) Das gut«
Waster der Nogat aber dient nicht mehr zum Ausgleich, weil der
^ iutz bei dem Ort Mcwe für ein Elektrizitätswerk abgesperrt ist.
Außerdem habe das Haff in diesem Jahre zum erstenmal wieder „ge¬
blüht" , die Algen aber — um diese natürlich handelt es sich, nicht
um richtige Blüten — hätten sich dann gesenkt und teigige , schwamm -
artige Masten gebildet , in deben eine starke Gärung deutlich z»
bemerken gewesen sei . Der Dunst , welcher morgens stets auf dem
Haff liegt , habe in letzter Zeit übrigens deutlich nach Schwefel ge¬
rochen. Andere sagen freilich : nach schwefeliger Säure : ein Fra »
sagt : nach Karbid ; nach Karbol sagen zwei Fischer, und wird «
andere sagen : modrig und faulig wie stets , nur stärker als in de»
früheren Jahren . Diesen Dunst gilt es ebenfalls zu studieren , denn,
da man annimmt , daß nicht eine Infektionskrankheit , sondern rin «
Vergiftung vcrkiegt , so fragt es sich ja , ob das Gift fest, flüssig
oder gasförmig ist, und auf welchem Wege es in den Körper gelangt .
Nun . die Angaben über die Gelegenheit zur Erkrankung sind recht
sonderbar, und die Folgerungen , die sie gestatten, widersprechen ein¬
ander vorläufig noch. Das Meer selbst macht z. B . nicht krank,
nur das Haff ist gefährlich. Ferner geschah , was wir oben schilderte»,
nicht zur Ausschmückung der Sache : die Erkrankung bevorzugt die»
senig-n Fischer , die mit den Angelschnüren hantieren , die Steuer -
leide und Retzfischer bleiben weit eher verschont . Einige Leute sind
auch erkrankt, ohne das Schiff zu befahren . Zwei von ihnen waren
Landleute , und hatten dicht neben dem Haff auf ihren Aecker»
gearbeitet , während der Wind vom Haff kam. die anderen sFrauen )
batten am Strande beim Netzreinigen oder beim Wllrmersuche»
geholfen. Zu denMönlichkeiten gehört natürlich auch die Uebrrtra .
gung des Giftes durch die Nabruna , aber man weiß nicht recht , wa«
man anschuldigen soll. Das klinische Bild bietet eine Aebnlichkeit
mit der Ärsenvergiftung , aber es ist nicht identisch mit dieser und
die näheren Umstände machen auch eine Mastenerkrankung durch
Arien recht unwahrscheinlich, zumal das Entstehen sehr plötzlich ist,
und die Gesundung im allgemeinen recht schnell geht. Im ganzen
sind bis letzt 300 Personen erkrankt und nur 3 sind der Krankheit
erlegen. Aber auch Hunde, Katzen , Gänse und Enten haben sich
in dieser Sache zum Genosten des Menschen gemacht , nnd sind a«
mehreren Orten in größerer Anzahl zum Opfer gefallen.

Im ganzen mutz norlänfig einmal abgewartet werden, e« wird
boffentlich bald geltnoen , zumindest die näheren Umstände der Er¬
werbung dieser neuen Krankheit soweit kennen zu lernen , daß st«
künftig vermeidbar wird . Im derzeitigen Stadium der Nachfor¬
schungen , wonach so ziemlich alles , was theoretisch möglich ist , an-
gcschuldigt wird , herrscht eine Art langsamer Panik in Bezug aus
dir betroffene Gegend. Das trifft die armen Fischersleute sehr
schwer, sie müsten, um sich zv schützen, ihren Erwerb vorläufig «in¬
stellen , und ihre Mare findet nicht recht Abnehmer mehr. Denn
jo lange man nicht weiß, was vorgeht , scheut man den Genuß d«
Haff-Fische , nnd das schädigt die dortige Gegend in ihrem Ver¬
dienst . Je nachdem , was di« genauere Untersuchung zutage fördert ,
wird sich dann die Sanierung der Verhältniste richten müsten Unter
Umständen geht das nicht anders , als daß man das Haff von seinen
Abwästrrn befreit , oder auf geeignete Weise entgiftet . Jedenfalls
wird man die Sache als da» nehmen müsten, was sie leider ist : ein
ernstes, iozialhygieuifche» Problem .

(1 Faden — 1,828 Meter ) erreicht. Um die Bedeutung dieser Tiefe
recht zu verstehen, sei bemerkt, daß es in der ganzen Nordsee mit
Ausnahme eines Slreifens an der norwegischen Küste kein » Wasser-
tiefe gibt , die 100 Faden übersteigt. Wenige Stunden Dampferfahrt
nördlich von Portorico liegt di« sog. Portorico -Tiese, die man beim
Loten auf 4500 Faden festgestellt bat . Die neue Expedition zur
Erforschung der Meeresliefen wird sich hauptsächlich mit einer oder
anderen dieser betden amerikanischenTiefen beschäftigen, wahrscheinlich
aber beide besuchen . In den amerikanischen Gewässern, mevnxltich
weiter von der Küste als die zu Nordamerika gehörige drei engl.
Meilen -Erenze entfernt , liegt di« tiefste M c e r e s t i e f e . die
man bisher überhaupt gemesten hat . Das Ist die Mindanao -Tiefe,
gerade nordöstlich von der Philippinen -Jnsel dieses Namens . Dieses
gigantisch« Loch ist 5358 Faden tief . Wenn man den Mount Everest
in die Mindanao -Tiefe hineinstülpen könnte, so könnte ein Schiff
trotzdem bequem über dem Gipfel des höchsten Berges hinweg¬
fahren und würde noch meh als 1 Kilometer Master unter seinem
Kiel haben . Wie der englische Naturforscher Nastoti Biqby in einem
Auflatz ausführt , bat man trotz der Millionen von Tief - nlotungen ,die schon auf den Meeren ausgefvhrt worden find , doch noch nicht ge¬
nug getan , um festzustellen , welcher Teil der Ozeane die meisten
dieser ungeheuren Wasterlöcher besitzt. Fest steht , daß >>° in den Brei¬
tengraden nördlich von Irland kein« großen Tielen gibt , die Antark¬
tis ausgenommen , die noch sehr « enig erforscht ist . Zwei tiefe Löcher
begegnen nordöstlich von Neuseeland die Kermadeo-TIefe. die 5155
Faden mißt , und die Tonga -Tiefe mit 5022 Faden . Zmffhrn Neu-
Gulnea und den Eakomo-Jnseln ist ein Loch von 5 000 Faden Tiefe ,
die sog. Planetentiefe , und nordöstlich davon , im Süden non Gnam ,
die Noro -Tiefe mit 5288 Faden . Dann gibt es drei tief« Löcher an
der Küste von EHU « und Peru . Der Streiken des Ozeans , der uns
am besten bekannt ist , nämlich der von den Damv °erlinien Lcvorzugie
Teil des nördlichen Atlantischen Ozeans , enthält nur eine einzige
große Tiefe , die S » hm-Tief«, die gerade südlich von Rrukundland
liegt und von den Dampfern der Linie von New Park nach dem
Mittelmeer gekreuzt wird . Gr ist keine sehr tiefe Mesrestief « — nur
so etwa 3600 Faden .

„ Kier , Kerr Lehrer **.
Im Oldenburgischen ist in einer Dorfschule kürzlich eine niedliche

Geischichte passiert. Auf dem Schulhof war in der Pau > , wie in die¬
ser Jahreszeit üblich . „Murmeln " geispielt worden. Aber die da»
ernde Berührung mit den nicktsauberen Kugeln und mit dem Erd¬
boden versetzte die Hände in einen Zustand , den man mit dem Aus¬
druck „mohrenähnlich" noch sehr milde bezeichnet . Einer der kleinen
Spieler , der bosorü êrs hervorragend schmutzige Hände bei dieser An¬
gelegenheit bekommen hatte , wurde in der darauffolgenden Stunde
vom Lehrer nach vorn zitiert , um für einige Dummheiten ein paar
Klapse auf die Pfötchen zu bekommen . Schnell spuckte der Uebeltäter
In sein« rechte Hand , wischte sie provisorisch an seinen Hosen ab,
bohrte die andere , dir er nicht mehr reinigen konnte. In die Hosen¬
tasche und geht zum Lehrer , ihm die Rechte hinstreckend . „Junge ",

sagte der Lehrer , wenn du mir in der ganzen Sckwt« eine Hand
zeigen kannst , die noch schmutziger ist, als die, die du mir zeigst , s»
soll dir deine Strafe ertasten sein ." Drauf grinst der Beugel bloß,
zieht seine ander« Hand aus der Hosentasche und sagt fröhlich und
unverfroren : .Hier , Herr Lehrer .

"

Die vermieieie Glatze .
In Wien erregt ein Mann Aussehen , der in Cafös und Re¬

staurants erscheint , dort wie andere Gäste verkehrt, diesen aber « in
unheimliche« Gefühl einflößt , wenn sie sehen , daß seine Elave als
Reklamefläche vermietet ist und in großen Buchstaben ein Schuh»
putzmittel ankündigt . Es ist ein abgebauter Beamter , der au ' diese
Weise seinen Kops noch nützlich macht . Einem Interviewer erklärte
er. er habe darauf schon viele Anträge von weiteren Firmen er¬
halten , die sich seiner Glatze auch bedienen wollten . Am meisten
hätte ihm ein Haarwuchsmittelfabrtkant geboten.

Das Essener Pressesesi .
Esten, 18. Olt . Der Hauptarbeitsausschuß für das in Esten ge¬

plante Prestefest hat eine Mitteilung vom Reichskanzler Marx er¬
halten , wonach er an dem Feste teinehmen wird . Außer ihm haben
ihr Erscheinen zugesagt die Reichsminister Dr . Stresemann , Dr .
Luther , Dr . Iarres , Dr . Hoefle, ebenfalls der Pressechef der Reichs¬
kanzlei , Dr . Spicker. Ferner werden erwartet der Oberpräfldent von
Westfalen , Eronowski und der neue Dllsteldorfer Regierungspräsident
Bergemann .

Verurteilter RoubmSrder .
Hagen, 13. Ott . Da » Hagener Schwurgericht verurteilte gestern

nach 14sttindiger Sitzung den 26 Jahre alten Schleifer Otto Sinn
aus Memerzhagen . der in der N " cht zum 28 Juni d« . Js . seine«
Freund , einen ISjähnigen Schuhmachergesellenermordet und beraubt
hatte , zum Tods.

Schwerer Unfall cuf der Zeche Westfalen .
Ahlen i . W., 18 . Oktober. ( Eig . Drahtmeldung .) Auf der

Zeche Westfalen I und II ereignete sich ein schwerer Unfall . An einer
Kreuzungsstelle stürzte ein Gewölbe ein. Mehrere Bergleute
wurden von den hereinbrechenden Erdmassen verschüttet. Von drei
Schwerverletzten ist inzwischen einer seinen Verletzungen erlegen.
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«Seite 4. Nr . 448._ _
Die Eröffnung - er Ortenauer

Keibjlmesse.
Aus Anlaß der Befreiung der Stadt Offenburg von der

Besetzung veranstaltet die Stadtverwaltung in diesen Tagen
eine Ortenauer Herbstmesse , die den Beweis er¬
bringt , daß das alte , kräftige Leben in Offenburg durch die Besetzung
wohl gehemmt, aber nicht zerstört werden konnte . Die Stadt prangt
in reichem Flaggenschmuck und Schwarzwaldgrün : sie grüßt damit
die vielen auswärtigen Besucher in besonders freundlicher Weise-
Das für die Herbstmesse aufgestellte Programm ist reichhaltig und
vielversprechend.

Am Samstag vorm- fand die Eröffnung derHerbstmesseaus -
;t e l l u n g , di « «inen Hauptanziehungspunkt bildet und die aus den
verschiedensten Orten der Umgebung Offenbuvgs autzerordentltch reich
beschickt ist, in Gegenwart der Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden in festlicher Weise statt - In geschmackvoller und einladender
Aufmachung finden wir hier die Erzeugnisse der Gärtnerei , landwirt¬
schaftliche Geräte und Maschinen usw . In hübsch eingerichteten
Weinlauben ist dem Besucher Gelegenheit geboten, die Erzeugnisse
des Ortenauer Weinbaues vom Faß zu kosten. Neben verschiedenen
anderen Sorten ist besonders der „Neue Wein " vertreten , ferner die
bekannten Sorten Klevener , Klingelberger , Weißherbst und Roter .
Die Obstausstellung umkaßt nicht weniger als 800 Zentner des edel¬
sten Obstes, darunter Wirtschafts- un>d Tafelobst. Die Kauflust auf
dem Obstmarkt war heute außerordentlich rege, sodaß wohl mit
einem Ausverkau ! zu rechnen ist- Weiter begegnet man den wohl¬
bekannten Dranntweinsorten . die Ortenau weit über die Grenzen
unseres Heimat ' "ndes berühmt gemacht l-aben . An der Stelle , wo
noch vor kurzem sie Franzose » ihre Pferde tummelten und zum
letzten Appell augetreten find , hat die Mesteleitung eine Baumschule
angelegt . Einen größeren Raum nimmt auch die Kaninchenaus¬
stellung eiu.

Das Anrecht an - er Murgkalbahn .
Wir werden um Aufnahme nachstehender Zuschrift ersucht :
„Die Muratalbahn kann nicht leben und nicht sterben - Seit

einem halben Jahrhundert wird an ihr herumgemurkst. gelegentlich
wird ein Schritt vorwärts getan , ein Ansatz gemacht , aber aller
gute Wille scheitert an der „vis major "

. der höheren Gewalt des
Bürokratismus und der passiven Resistenz gewifier maßgebender
Stellen der deutschen Reichsbahn, denen der Ausbau der Murgtal «
bakm höchst gleichgültig ist. War man im Sommer d- I . durch die
imposante Kundgebung zu Freudenstadt , die wohl noch in aller Er¬
innerung ist , ein Stück weiter gekommen , so scheint fetzt gliickli
wieder alles in Frage gestellt . E« gibt Leute und Behörden in der
deutschen Republik , denen die derzeitige Finanzmisere ein willkomme¬
ner Anlaß ist. jedes auch noch Io berechtigte Gesuch um Neubauten
von Bahnen unbesehen abzulehnen. „Es ist kein Geld da .

" Punktum !
Leider ist nur für andere Sachen Geld da . sofern sie Gnade vor Sankt
Bürokratius Augen gefunden haben.

Um es kurz zu sagen : Der Murgtalbahnbau steht wieder einmal
still, und seine etwaige Fortsetzung wird von der finanziellen
Beteiligung der interessierten Gemeinde abhäMig gemacht .
Nun konnte man ja gewiß der Meinung sein, daß all diese Inter -
efienten schon tief genug in den Beutel gegriffen haben. Aber man weiß,
daß auch anderwärts , bei Neüenbahnbauten in Preußen . Württem¬
berg usw -, die Interessenten wiederholt Geld geben mußten , wenn
ihre Bahnlinie überhaupt fertiggestellt werden sollte . So ist man
jetzt auch , zum mindesten in den maßgebenden kommunalen
Kreisen bereit , nochmals in den sauren Apfel zu beißen, aber man
will nur — und dagegen läßt sich gewiß nichts sagen — unter zwei
Bedingungen weiter « Gelder zur Beifügung stellen : Erstens dürfen
diese Gelder kein verlorener Zuschuß sein , sondern müssen
als verzinsbares Darlehen gegeben werden, und zweitens
setzt man als selbstverständlich voraus , daß die beiden beteiligten
Regierungen , die badische und die württembergische, hierin
den Gemeinden nicht nachstehen werden , sondern selbst namhafte
Beträge zeichnen -

Das Jntersie an der Vollendung des Murgtalbal -nbaues ist im
unteren und oberen Murgtal , in Baden und Württemberg gleich
groß : da der größte Teil der Neubaustrecke auf württembergifchem
Gebiet liegt , sollte dieses letztere , Gemeinden wie staatliche Behörden,
in der Gewährung der benötigten Darlehen mit gutem Beispiel vor¬
angehen . Es kommen allein fünf württembergische Forsteten in
Frage , die sicherlich im eigensten Interesse eine wesentliche finanzielle
Beteiligung tragen werden. Auch die Murgschijferschafr in Gernsbach
wird in diesem Fall gewiß nicht zurllckstehen. Der insgesamt zur
Verfügung zu stellende Betrag dürfte sich auf ungefähr 500 000 Mark
belaufen , und da diese Summe wohl nicht auf einen Schlag beige¬
bracht zu werden braucht, so darf man hoffen , daß sie bei hervor¬
ragender Beteiligung der beiden Regierungen in Bälde flüssig ge¬
macht werden kann. Daß man sich nicht abermals auf verlorene Zu¬
schüsse einlaffen , sondern auf dem Darlehenscharakter der Zuschüße
bestehen wird , kann man nach den früheren Erfahrungen niemand
mehr Lbelnchmen.

Wenn nun unter den geschilderten Vorbedingungen — verzins¬
bare Darlehen und Beteiligung von Regierungsseite — die benötigte
halbe Million aufgebracht wird , dann muß sich die Reichsbahnver¬
waltung unter allen Umständen verpflichten, sofort weiterzu .-
ba .uen und den Bau dann auch ohne Unterbrechung
zu Ende zu führen . Es wird sowieso mindestens Hochsommer
1925 werden , bis das Schmerzenskind endlich lebensfähig und die
eifenbahnlose Lücke zwischen Raumünzach und Klosterreichenbach aus¬
gefüllt werden wird : wenn die Reichsbahn gar noch lange zögert,
dann wird auch dieser Termin nicht eingehalten werden können- Die
Murgtalanwohner sind nun Jahrzehnte lang zum Narren gehalten ,
mit ihren Eingaben von Karlsruhe nach Stuttgart und wieder von
Stuttgart nach Karlsruhe verwiesen worden, scdaß sie wirklich An¬
spruch darauf haben, nicht immer zum Spieiball badisch -württem -
bergischer Eifersüchteleien degradiert zu werden. Wenn irgendwo im
Deutschen Reich , dann 'ist die Rechtslage hier klar-

Die Deutsche Reichsbahn darf eines nämlich — trotz der größten
Finanznot — nicht vergessen : Als sie anno 1920 die einzelstaatlichen
Dahnen übernahm , mußte sie im Paragraph 17 des damals abge¬
schlossenen Staates Vertrages ausdrücklich sich verpflichten, an-
gefangone Bahnstrecken auszubauen , wenn noch dasselbe Interesse wie
bei Beginn des Baues vorl -anden sei und keine wirtschaftlichen Be¬
denken bestünden. An den Vor - ' tzungen hat sich gewiß nichts ge¬
ändert . im Gegenteil , die Ver izsstrecke durch das Mur -' »- ist
eher noch wichtiger geworden. oaß eine Anrufung des Cterts -
gerichtshoies der Republik , der Streitfällen zuständig ist . der deut¬
schen Reichsbahnoerwaltung un '

. singt die Fertigstellung der Murg¬
talbahn auferlegen könnte. Dah . , braucht cs nicht zu kommen , wenn
von seiten der maßgebenden Stellen d i e Initiative und der gute
Willen gezeigt werden, die nötig sind , um das Kapitel „Murgtal -

_ Badische Presse fLonntirgavSgabr̂
bahn" abzuschließen und diese Rubrik aus allen Zeitungen und Land¬
tagverhandlungen endlich auszutilgen .

"
kr

4r Pforzheim , 18. Okt. Die auf Sonntag , den 19 . Oktober, in
Aussicht genommenen Segelslüge des Flugsportklubs Pforzheim am
Büchelberg müssen eingetretener Umstände halber verschoben werden.

— Mannheim , 18. Okt . Im Alter von 71 Jah ^ n ist heute
morgen Stadtrat Bernhard F o s h a a s nach längerem Leiden ver¬
schieden Er gehörte dem Bürgerausschuß an und wurde am 4 . Juni
«904 in den Stadtrat gewählt , in dem er als drittes dienstältestes
Mitglied eine sehr fruchtbringende Tätigkeit entfaltete . Seine be¬
sondere Fürsorge widmete er dem Allgemeinen Krankenhaus . Foshaas
gemeinnütziges Wirken spielte sich vollständig im Stillen ab . Jn -
splge seines schlichten , liebenswürdigen , zurückhaltenden ,Wesens
erfreute er sich weit über den Kreis seiner Parteigenossen hinaus
großer Beliebtheit .

— Mannheim . 10. Oft - (Gegen das Brückengeld Mannheim -
Ludwigshafen .) Mit Rückkehr der deutschen Reichsbahnoerwaltung
ins besetzte Gebiet am 16 . November 1924 wird auch auf der
Straßenbrücke Mannheim -Ludwigshafen wie vordem zur Deckung der
Unterhaltungskosten wieder Brückengeld von Fahrzeugen erhoben
werden. Die Handelskammer Lndwigshafen . bat wegen der dadurch
bedingten Störungen beim bayerischen Handelsministerium angeregt ,
es möchten die beiden beteiligten Länder Baden und Bayern — viel¬
leicht unter Heranziehung der hauptinteresiierten Städte Ludwigs¬
hasen und Mannheim — die Instandhaltung der Brücke übernehmen
und auf. die Erhebung von Brückengeld verzichten.

— Mannheim , 18 . Okt . Dem Schlosser Eugen Kolb in Mann -
hetm-Reckarau, der den 31 Jahre alten Schlosser Gustav Pfleiderer
am 13 . Iulr vom Tode des Ertrinkens im Altrbein bei Neckarau
gerettet bat , wurd eine öffentliche Belobung ausgesprochen.

X Mannheim , 18- Oktober. (Wirkung des Alkohols.) Ein be¬
trunkener Wirt stieß gestern abend mit feinem Auto vor der Rhein¬
brücke mit einer Droschke zusammen. Die Droschke ging in Trümmer -
Die Insassen , ein Ehepaar , erlitten eine Gehirnerschütterung und
äußere Verletzungen.

X Mannheim , 18. Oktober. (Raufbolde .) In der Nähe des
Strohmarktes gerieten gestern abend ein Pferdehändler und ein
Kutscher, beide in den vierziger Jahren stehend , in Streit - Es kam
zu einer regelrechten Rauferei , wobei der Kutscher derartige Ver¬
letzungen am Kopf davoutrug , daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

: - : Buchen, 18 . Okt . ( Badisch -Bayerischer Verkehrsverband ).
Im badischen Hinterlande steht man sich durch den Winterfahrplan
für die Strecken Eeckach —Miltenberg und Walldürn —Hardheim , ins¬
besondere durch die schlechten Verbindungen zur Hauptstrecke Würz¬
burg—Mannheim empfindlich benachteiligt . Vor allem befürchtet
man große Schäden für Handel und Gewerbe. Zwecks Abhilfe haben
sich nun sämtliche Gemeinden im Bereiche der Linie Scckach—

Miltenberg , die badischen sowohl wie die bayerischen, zu einem
Verbände zusammengeschlossen , der den Namen führt : „Badisch-
Bayerischer Verkehrsverband " und seinen Sitz in Buchen hat . — In
d . esem Zusammenhang seien auch die Destrebungen erwähnt , für
das badische und bayerische Frankenland einen Heimattag ins Leben
zu ruten .

y Neckarmühlbach, 17 . Okt (Der wiedergefsndcne Ehering .)
Vor 12 Jahren schleuderte der Landwirt S t u m p p hier beim Wa¬
schen seinen Ehering auf den Hof . Alles Suchen war vergebens.
Dieser Tage zerschlug die Frau einen Erdklumpen beim Kartoffel -
ausmachen und darin fand sich der langvermißt « Ring . — Die
Weinlese ist sang- und klanglos vorüber gezogen . Mit kleinen
Kübeln und Bütten konnten unsere Winzer den Ertrag heimbringen .
Das Ergebnis ist das schlechteste seit Menschengedenken. Die O b st-
ernte dagegen gab reichen Segen . Auch die Kartoffeln waren sehr
gut , nur hatten sie durch die Nässe gelitten und viele waren faul ge¬
worden. Die Rüben sind durchschnittlich sehr gesund und geben reich¬
lich aus - Die Kelteranlage mit ihrem elektrischen Motor hat sich gut
bewährt - _

Eaggenau , 17. Oktober. (Gefallenenehrung .) Am Sonntag
konnte zur Tat werden, was der hiesige Kriegerverein in Ver¬
bindung mit dem Murgtalgau schon im Mai d . I . abhakten wollte :
Eine würdige Ehrung der Gefallenen der hiesigen Stadt . Auf An¬
regung des Bürgermeisters Schneider wurde die Feier damals ver¬
schoben, um gleichzeitig mit der Feier der Einweihung der Leichenhalle
und der damit verbundenen Gedenkfeier für die Gefallenen abgehalten
zu werden . Nicht aufgeklärt ist , wie der Stadtrat dann in Abwesen¬
heit des beurlaubten Bürgermeisters dazu kam , die Teilnahme des
Gaues abzulehnen und damit zugleich auch dem hiesigen Krieger¬
verein die Teilnahme an der vor 14 Tagen abgehaltenen Feier un¬
möglich zu machen . Die dort eingeladcnen Vereine des Gaues mußten
zwei Tage vor der Feier benachrichtigt werden, daß ihre Teilnahme
unerwünscht sei . Daß sich an der Feier am Sonntag trotzdem sieben
Vereine mit ihren Fahnen einaefunden haben , ist ein Zeichen , daß
diesen Vereinen echte Kameradschaft über alles geht. Die Feier nahm
denn auch einen wahrhaft erhebenden Verlauf . Rach dem Kirchgang in
beiden Kirchen ordnete sich der Festzuq beim Rathaus , um unter den
Klängen der au strebenden Musikkapelle „Eoncordia " nach dem Fried¬
hof zu ziehen. Dort hielt nacki Vortrag eines Chorals , Hanvtlehrer
K 0 n r a d die Weiherede . Kränze wurden niedergelegt vom Vorstand
des Kriegervereins . Herrn Holl und vom Vorsitzenden des Gaues ,
Herrn Katz aus Gausbach . Ergreifend wirkte , wie die ehemaligen
Soldaten ihre toten Kameraden durch ein „Stillgestanden " zu ehren
wußten Am Kriegerdenkmal beim Rathaus sodann erfolgte die Aus¬
zeichnung für 25- und 40fährige Mitgliedschaft . Herr Katz fand präch¬
tige Worte der Anerkennung für die zu ehrenden Mitalieder und
wandte sich besonders auch an die noch in stattlicher Anzahl vertretenen
Veteranen aus dem Kriege von 1870/71 . Seine Mahnung zum treuen
Zusammenhalten fand in dem zuletzt ausaebrachten Hach brausenden
Widerhall . Beim gemütlichen Znsammeniein in der Eambrinuasialle
ergriff zunäibst Herr Holl das Wort , um den Vereinen für ihre Teil¬
nahme am Feste zu danken, während Herr Katz leine vorherigen Aus¬
führungen unterstrich und erweiterte und gefck>östlfche Anreaunaen
"ab . Dem wohlverdienten Dank an den überaus tätiaen und rübriaen
Darstand des Kriegervereins , Herrn Holl, gab H-or Konrad Ausd -uck
und freudig stimmten dis Anwesenden in das Dankesbach ein . Der
Mvsikkavelle . .Eoncordia " gedarbte in anerkennenden Worten Herr
Dr . Uebel. So war nur ryfch die Zeit verflogen . als die Gälte z„m
Aufbruch rüsteten . Der Verein gab ihnen mit der Musik das Geleite
bis an den Bahnbof . Alles in allem ' Der Kriegerverein Gaagenau
darf au ? die in allen Teilen harmonisch verlan ' ene Fei - ' stolz lein

A Freiburg . 17 . Okt . (Zur Weinlese im Oberland 1 Zu dem
Bericht in Nr . 431 vom 9 . Oktober mit vorstehender Ueber' chrffi
wird uns ncm Augaen mitgeteilt ' Das Mostgewicht der vom ?
bis 4 . Oktober voogeberbst 'ten neuen W - ine betrug durchschnittlich
68—70 Grad nach Oechsle und nicht 60 Grad , wie es im ersten Be-

gownfofo ben 19 . Oktober 1924 . j
richt heißt . Vorgeherbstet wurden nur die infolge von Fäulnis start
im Abgang befindlichen geringeren Lagen , während der allgemein^
Herbst erst am 6. Oktober begann und am 11 . Oktober zu Ende ging.
Der ganze Hauptherbst konnte bei schönstem Wetter getätigt werdet ,
was auf di« Qualität des Weines von sehr günstigsm Einfluß ist,
Es wurden Moftzzewichte von 70 bis 90 Grad nach Oechsle festgestellt ,
sodaß der Diesjährige einen recht brauchbaren Wein abgeben wirb .
Bei Auggener Letten wurden sogar 97 Grad konstatiert, und Alt«
bürgermeister Pfunder konnte 96 Grad sestst . llen.

: - : Freiburg , 19. Oktober. (Die Straßenbahnverbindung zu«
Borort Littenweiler .) Da die staatliche Genehmigung zur Führung
der Straßenbahnlinie nach Littenweiler nunmehr eingelausen ist,
hat der Stadtrat beschlossen, den Bahnbau im Zuge der Hansjakob«
straße so beschleunigen zu lasten, daß der Bahnbetrieb , wen »
irgend möglich , noch in diesem Jahre ausgenommen werden kann. Der
Ausbau der Schlußstrecke durch die Lindenmattenstraße muß woge«
Verzögerung der Eleislieferung bis zum Frühjahr verschoben werden.

st . Freiburg , 18. Okt . Zn dem Eisenbahnnnsall auf dem hiesigen
Hauptbahnhof wird uns noch geschrieben : Die Verletzung der in«
Augenblick des Zusammenpralls in der Küche beschäftigten Aufwarte¬
frau des Speisewagens im Schnellzug hat sich in der Klinik glück¬
licherweise als nicht so gefährlich herausgestellt . wie zuerst angenon««
nxn wurde Von den beiden übrigen Küchenangestellten ist der ein«
durch Ele.ssplitter im Gesicht verletzt worden , der andere wurde gegen
einen Schrank geschleudert und erlitt dabei leichter « Quetschungen.
Der Lokomotivführer des Dorortzuges . der auf den Schnellzug auf¬
fuhr , behauptet , er habe ten letzteren des dicht m Nebels wegen nicht
sehen können, von anderer Seite erfährt man . daß der Nebel nicht von
außergewöhnlicher Stärke gewesen sei . Von den Wagw, d ' s Schnell¬
zuges ging nur der ziemlich weit vorn in der Räche der Lokomotive
befindliche Packwagen mit den Vorderrädern aus dem Geleise , was
mit der leichteren Bauart des Geväckwagens im Gegensatz zu den viel
schwereren Personenwagen des Schnellzuges zu erklären >st . Ob min,
wie man an einer Stelle anniwmt . eine grwiste Fahrlästtg ' cit de»
Lokov-otivfübrers vorsie-st oder nicht — feden-olls beleuchtet der lln«
«alT die enaen . unzulässigen Borböffniste im Freiburg 'r Hauptbahn'
bof . Er Zollte nir die Reichsbobndirekt' on eine dringende Mahnu .Il¬
se in . dl? Vergrößerung des Bahnhofs nicht mehr länger als unbedingt
notwendig binnusrusch' eben

— Brennet , 18 Okt . kWiedereröffnetee Bahnhof .) Im Rahmen
des Abbaues mar seineweit auch der hiesige Wiesentäler Balnhos
geschlossen wo-den. Die Bemühungen der beteiligten Gemeinden uw
die Wiedereröffnung des ' elben haben nun den Erfolg gehabt daß de*
Babnbvf - n einem noch nicht genau feststehenden Zeitpunkt wiedet
eröffnet wird .

ls Neustadt lSchwarzwaldl . 18 Okt . sFreibura -Nlm .) Dem Ver '
nehmen nach hohen die drinalichen Vorstellungen aller Interesi -nten«
i-ruvven don> geführt , daß das Eilzuospaar 381/385 a- l der Streck»
Freiburg —11% zur Durchführung auch während des Wint -rs vvB
non'eiten der Refchobobndirektiov Karlsruhe bei der Z 'ntralverrvai «
tung in Berlin befürwortet wurde

Altglashiitten , 18 . Okt . (Bahnlinie T «tisee »St . Blasien . ) Di»
Anliogergcmeinden und Interessenten des Gebietes der Bahnlini «
Titifee-St . Blasien haben in einer kürzlich abgehaltenen Versammlung
eine Resolution gefaßt , die an den Rcichsverkehrsnrinister in Berli »
gerichtet ist . Darin wird der Entrüstung der detrefienden Gemeinde»
und Interestenten über die noch nicht erfolgte Inbetriebnahme der
tiggestellten Eisenbahnstrecke Titisee-Ft . Blasien Ausdruck gegeben und
nach Präzisierung aler für eine alsbaldige Eröffnung dieser Strecke
sprechenden Gründe die Erwartung ausgesprochen, daß noch vor Be¬
ginn des Winters di ? Rohnoerbindung aiffoenommen wird

— Dohrenbach, 14 . Oft . ( Die „Bkandhilke Unterkirnach" .) E*«
stern tagte der Vorstand und der Greßbeirat der „Brandbilfe llntcr-
kirnnch "

, eine Organisation , die zum Schutz gegen Feuerschadon der
nicht in geschlossenen Orten des Vreg - und Vrigachtales gelegene »
Hofgüter mit behördlicher Genehmigung gebildet wurde . Eine uni¬
fangreiche Tagesordnung wurde nach äusfiihrlicher und gründlicher
Aussprache erledigt . Geregelt wurde der Fahrnisschoden aus de' ,»
Brandfall bei Bürgermeister Fehrenbach-Renkirch . der bei der Branb«
hilfe gedeckt war . Namentlich die Regelung dieses Schadens zeugt* i
von der Notwendigkeit des Bestehens der Brandhilfcorganisatio »- :
Um das Versicherungsrisikonicht allein auf den Schultern der an dckj
Brandhilfe Beteiligten ruhen zu lasten, wurde baichlosten , volle Ri'-ch
Versicherung bei der vom Verbände badischer landwirtschaftlicher
nossenschaften Karlsruhe vertretenen „Regeno-A . -E "

zu nehiu -»-
An dieser Rückversicherung sind über 609 Versicherungsnehmer ^
teiligt . Die „Regeno" ist eine zum Versicherungsschutz der deutsche»
Landwirtschaft von den gesamten deutschen landwirtschaftlichen
nossenschaften ins Leben gerufene Gesellschaft . Die Brandhilfe bleib«
weiter bestehen und sie wird auch weiterhin die Interessen ihrer
teiligten wahren .

: - : Singen a . H . , 16. Okt . (Ernennung .) Der Männergefaflü'
verein Singen am Hohentwiel , der Scheffelhauserbauer , ernannt
gelegentlich seiner diesjährigen Herbstsahrt nach der Schweiz de»
schweizerischen Zollvorstand a . D . Striehm in Ansehung feine*
großen Verdienste um die Pflege des deutschen Männergesang^
einstimmig zu seinem Ehrenmitglieds und brachte dem Geehrtes*
am Rathaus « des althistorifchen schweizer Städtchens Stein a . N-
große Ovationen dar .

Hei8cht }riih -Würfel

Aobtusg auf de» Ntaan lüf II and e!o rotgiä » Piokii | .
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Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg
mit Beiträgen von G« h . Oberbaurat Prof Dr Ing . Rehbook / Prof Dr . TetchmQller / Prof . Dr . Ffeudenberg

fej Prof Dr. Ing . Qaber / Prof . Dr . Ing. Probst / Prof . Dr. Hausrath / Ingenieur Frank 16998 ß

. Landestheater .
'°>' ntag, den 19 . Okt. 5V»~ *f* ll Uhr . 8p . I . 8. -
„ M Th . Gern . B. V. B. Nr 2601 - 2700

Wi ly Zilken vom SlaHttheater Leipzig.
!n der Neueinstudierung und Neu nszemerung :
•̂ sr Ring ries Kihelungen

I . Tag : Die Walküre .
Siegmund : Wily Lüden a. G .

Konzerthaus .
•’tag, d«n 19. Okt. 7 bis ge*. 10 Uhr. Park . 1. 8.80

Zum erstenmal :

^ heimliche Braut fahrt
n e nem Vorspie u . 3 Ak 'en von Leo Lenz

filnd , Landestheater .
den 20. Okt. 7V« - 10 - Uhr. 8p . I 4 .80' d C 7 . Th . - Gem B . V . B Nr . 4001—4400.

Gleichzeitig Volksbühne Nr . 2
Sommernachtstraum .

WWUZWMSSM .
Montau den St .Oktober

« ach «litttaaS :Glj ( >6906

©fmeißffliner Sefnifi
ikr JnLüime 'AMkllWg
unter tflifinf tftJtnb (Stuapen *
fitbruno ml >Vorlüftrur « 6er
itcueftcn Iäii8 >u etrom - tBer-

tt. n ,
' MH ' ' vranchsapoarote »nt d. » » » -

uun « s . ,, „ i>r,i b " i. merta u . (Sieftrt ität # roerfg
i» .*unueifnrten su 60 * f» . finb 6eit fldn .en fr .»"* »aveii tu unserer Seschattsstelle, Rittcrstratz« 7

Kollentoie kldgade «»« Sasfee und Kuchen.

OesseutticherVorlrag.
Dienstag . den 21. Oktober , abends 8 Ubr

1« Gar lensaale de» . KriedrichsboleS "
Sarl -Kriebrich ratze.

Rege W OWen Leisen
tSen bet Srast 6er Seele und von seelischer

Kultur von
Schl lflstkller Emil Peters .
Mach« btt (Sebonfett . Seetenharmonte

S. istfutibbeu Wie Geb »nten ftofflim wirken
K f * geistige Sebenfpian . AU werben u mng“‘tiben . Seelische Hetlkrat « Schw nbenae
^ keienkrafl . Trbume uni Ideale Dir Le-
s.v ' kmelobie . Wie man die inneren Lcbens -
!5 *n6e : « orgen Aera ^r » nb sturcht über -
«isadet . Nervöse Seelenle ' de Cbarakter -

er » . Ledrnsirrtiimcr . Dichte , undKünst -
(Vi Mut . vossnu ' g u . Sklbtloertrauen See -" 'che Selriterziebung . Glückliches Lebe»

f ,
'" tritt 8 ffltl., Mitglieder des Ratvrhrilver -»̂s u. louftijer lenensresorme, «scher Bereine

oeaen Ausweis l Mk .

Bad . Lichtspiele
Konzerthautl
unter Mitwirkung des Verband »« ( Br
Oeatsobe Frauenkleldung u . Frauenkultur

Nur
Montag , den 20 . Oktober 19241
5 Uhr nachm , u . 8 Uhr abends

im Film.
KLEIDER aus der Nürnberger

*W e r k s t ä 11 e für Deutsche
Frauenkleidung u . Frauenkultur

Vorverkauf : 18774
Mustkhaus Maller , Kaiserstr .

Siehe Plakatsäulen ! !

An Bord ries
Luftschiffes „L. Z. 126 “
b«find»t «ich zur (Jnterbaltimg der Besetzung u . der Passagiere ein

ELECTROMOPHON
der Elektremophon A.-G. Vaikingwn bei Stuttgart-

Der Apoarat ist betondera für dia im Luftach ff be¬
findliche Lichtanlage von 24 VoU Spannung gebaut
Nach erhalten .Mitte* unguKd .eW ederfebeder .tu -ik-
stOckavon wunderveter , vellkoaaoa3B.TofisehÖDbeiL
Alletuverkaiifs für Karlunihe u . Umgebung :

Musikalienhandlung Fritz Müller
Kaiser - Ecke WeMatrefl # Teleph . 388 . BT

I Oer gefeiertste Ge iter linrepas I

i veransia tat sein
J , n Heden ai
abds 7 , Üt

kritz Kreisler
t sein einzltien Konzert I
m Moo 'ag . den 20 . Okt i9M,nn tuvu ' u », uuii «.u, vivi ipui inr . in Mannheim . Ntbelunooosaal

Karen noch zu haben bei Musikalienhdi «Fritz Müller. Kaiserstr . u. an der Aoendkasse

Eintracht

CO LOS8EU
Ab 16. bis 39. Oktober 1924, täglich 8 Oär abends

Sensstionelles Gastspiel
uiimimmiNtmmmifHHffiMniiNnmmnMiurrtfifuunmnutimiiMMMiimnau

des berühmten Universalkünstlers

KARL SCHERBER
Ein Wunder der Vielseitigkeit !
sowie das volls'ändig neue große

Variete -Programm !
’ itrvroch . d -n 22. Ok’ober . abrnaa 8 Uhr I

Erster Kammenmtelk -Abend des Velgt -Quartett I

Brahms -Abend
Ara Flügel : Allee Krieger lsaae .
Gesam ’kartan zu .* 18.— . 15, - . 10. — .Etnzeikarten zu -* 4 .50, 3 50. 2 .50 u. 150

| in der Muaik.- Hdlg Kaiser - Ecke Walds r
I Fritz Müller |

. 'A\ . Einfracht

|^ | Konzerthaus .
Donnerstag , 23 . Okt ., 8

Geigen -Abend

unter Mitwirkanc ris« H»*Ut#ft
Walter Meyer - Radon

, ,rahm8 : ViolU • Ho .aie d-tnol . Stbeliot:▼»vi_in-K Veotey: 4 Violin • Stuoke ,
Pagaolni : Mo » »-Voriati #o©* , Cstprice.' .zor tiugel voo 8toia «ray A Soms

en za 6 5.— 4.— . 8.— m 9
Steuer extra bei Iftö

Üurt HfDielüt ,
__ Festhalle

Freitag , 24. Oktober, 8
3 Heidelberger Bacb * Verein

i HermannGrabener I
Leitung Un ' rersitü ' s Musikdirektor

j Dr . Poppen .
N 8t>ere AnwitKn üter So i ten und Ml - I

l ^ wirkende auf <1*m Plakat 165101
Jurten zu 5.—, 4.—. 3. - . 2. - u . 1.50 bei |

Kurt Neufeldt, WakU
'
r . 39 , il |

~ Indaiirr : ß . OfcUhner S »dn"Ucrltrab« 2R» - Tetklon »882 .
Ich. l?" lrtd von tSmtlichsn drutlcken Zeit.°ü Lot ' «» Eottz« . St«».. Sr «,eure .Private .
»n t ' ytHt per Woche von SO Vlenntg' ret Haus . NStzz

^
ANZlNSTlTUT ^

K URT GROSSKOPF
t 65oa HERRENSTR . 33

11- 12 r r 4- ‘ /,7

I Freitag, de» 24. Oktobsr 1924, abends 8 Ubr
Vlssmcyu . Fsyctoiogiscber IMituider - la ^ I

to* H. IL Ritter, Sehrifuuiler .
j Die Bedeatang d«r Grajihologie ( Dl« Orepho- !

logt* iw Dieaiit 4er EtaiebaeiF / Iw Dieeete I
der Sohaie l In Dieeofee der Haaefrei / Iu [Dleoeie 4es Beodeis eed drr ledoatrie I im |

I Hifatn d^r Anxcajeinhei* / Da« Piophylekli -
kos le der Graphologie / In Dienste der Liebe

Kartet zn j 3.— , 2.—. 1s—, 0.80
i d . Mumkaiientidlie . Kaiaerttr ^ Kok^ Wald ^tr .

Fritz MQller

K.

3 *
i

IV
Karlsruhe , WlUiirris 3.
Vom 18. Oktober bis
15. November 1024

Ausstellung
Prof . P. von Ravenstein
anl&fil . des 70 . Gebnrtstages des

Künstlers
Im Seitenliehtsaal : WandgetSfer eines
Spefsesaalt in Nufibaum mit reichen Ein¬

lagen, ausgeführt von der
Fa . 6ebf. HiaimeUtatiBP S .-8 hltr
Teppiche aus der Fabrik handgeknflpfter

Teppiche hier. 16866
GsOffnet: Werktags 10—1 2—4 Uhr,

Sonntags 11 —1 2—4 Uhr.
4 jmktJKk

KUNSTHAUS SEBALD
K A RLSRUHE WALDSTR . 30

BIS 1 . DEZEMBER
KOLLEKTIV-AUSSTELLUNG

PROF. AUO . BABBERGER
GEMÄLDE ( AQUARELLE I ZEICHNUNGEN

SEBALD - KERAMIK
BÜCHER / KRISTALLE I PORZELLANE

STICKEREIEN
GEÖFFNET : WERKTAGS * - 1, 3 —7 UHR

SONNTAGS >, - > Bit

JriMlbtileilwerden rasch und , ander
annete ^

G
^

Nnd . Drucker ei
de* m K»tefle ~.

„ Blaute Grotte "
Zähiin ^erstiaße 19

Sonntag ab 4 Uhr :

giBBFefiE Jazz -Band -Stimiimnsslfapglle
Vornehmes , gemütliches

Familien - Kaffee
Kein Eintritt ! 11768 r ' v * H !
Kein FUschenweinzwang ! L/IC LrircKlIOn .

. -h hy-A'J ' ^ crw/ . IsV' . / ' m‘ ' . ' .1̂ . ■ • V..*, - v " '• >41- tfv'Ar.s- *>:•; > . * ' ;V “Vr•’' 'V {'

WMlIlfldWHdMftl UMr

anerkannt beste Briketts
mit hohem Hezwert , langem Anhalten, geruchlos
im Brennen ; für Hauahatt und Industrie vorteilhaft.

Zu beziehen nur durch :

Karl Riess & Sohn
Koh Ietihandelsg«9chäft

Sofieastrafie 43 Telephon 2363.

Zum ..DeutschenMichel
(# dt » ttesft . » nb ttblMfltsk «)

emvNedlt
sützek uuö reltzer Pfälzer

reichhaltige Frühstücks - >. Ade»- Plaffea— ou6 tt « «nti gAuatnag . —
— äwitbit JilA «« . — 16832

Anf »n BrauSel

Tatiersaü
Modernes Roltinltitmt in der edemrallaon

vio «eeSan « r Kaserne . Rcituvterricht idr Dame «
un » verre « . « adn » und « elünderelten . Eritklatk »
Vserde « »t« rtal . Mätztge Preise . ldstzü

f Pate nt e
Anmeldungen J Verwertungen

durch
Oberingenieur Werther

Ku laruhe i . U .

^ ' Mandoline. % ,
«:

Uattir t »nt . n . K» ' ta .
IfTt SK-Ufnfty ■11,1 **«*■

Schön» volle Körper
!oria durch uns . Oriental.
KrtripiÜM (für Oamao .
practitvslle Büvtel pr»« -
i«kr . m . reis . M*d«M . u.
Ehr»odinl . , o kurzer Z* i
orada ütwiehtuun . —
96 Jahre w <dtbekannt . —
Garant uaan»ltdach . —
Aarzd . »mp tshla a . Streng
reell. Viel » Omkaebraih .
Preis Fackg . ( 100 Stück )
GM . 2.76 , Porto eiira
Pottanw oder Nachn . d
Praa * Steiner ÄCo
G-« .b . H. Beritn MT. 16/20
ta karisenha * i haboni .d
NgSeaeedbek « 1 »i-v-r »C

Preile . tteirrt 6
jdn^ ' »« rr > 6ma&L- »

KriefravtraBo 71 Ecke Hirschs raße

JackenjUet » , »,
SVSNlel , » *8*t45

ietnite Matzard . mdtztgsietvfrrt MtFoftam -
re > 6 . Sch in44t.

. .. J- m « Mftraizafi
schnelltt Iieseed , Teil »,aernarit Nübrinaerttr »S

iHvs. » ape»<«r^ W«rtltntt

to \

X
•BfSUSU l

V
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So geht es auch den Zigaretten -
räuchern Täglich tauchen neue Mar¬
ken auf . die alle als unerreicht gut
angepriesen werden und doch nach
kurzer Zeit vom Markt verschwin¬
den . Der Rauchei läfil sich
durch die großsprecherischen An¬
preisungen bestechen , um jedesmal

k wieder enttäuscht zu sein .
Und doch tst es für ihn ein Leichtes ,
die Spreu vom Hafer zu sondern .
Er wähle nur die Marken Solcher
Firmen , die Dezennien hindurch
• ich als gul erwiesen haben . Zu
diesen Firmen rählt die Zigaretten¬
fabrik „ MEN ES ", Wiesbaden ,
deren Marken seit ca . 35 Jahren
von verwöhnten Rauchern de -

vorzugt werden .

Cr s- $

%
Die beliebtesten Konsummarken sind;

Freiherr e.

Kleydorff , LLL
Hohl - u . Goldmundstück 2 * /r

Hohlwein , KftJKS
Ookimundstüdc . , fj? « , 3 ^

MW, würzig und mild
Großformat .

Gold - und ohne Mundstück 5 <7

Menes - Cabinet,edet-
aromatisch

Qold - und Korkmundstück 8 %

Menes - Indusfrie ,
duftreich und süB

t Großformat .
Gold - und ohne Mundstück 8 9

Zu sämtlichen Marken sind altbewährte
orientalische Mischungen verwendet

Nur echt mit diesem ZeichenI

kkMSHtttttaSMMM



Beite G. Nr . 448.

Aus - er Landeshauptstadt.
( ^ . . . Karlsruhe , den IS . Öftrer .

Die Insel .
1 was «lue Insel ist. weiß man . Wer sein« Kenntnisse über diesen
Bqrrifs noch vertiefen will , holt sich den „Brockhau »" aus dem Bücher¬
schrank und findet dort die einleuchtende Definition ' „Kleinere ,
rings von Dias?er umgebene Festlandstücke , bei denen, wenn sie iuv
Meere liegen , auch in den innersten Teilen der Einfluß des Meeres ,
besonders in klimatischer Beziehung zu spüren ist." Darüber machte
« an sich freilich noch keine Gedanken, als man auf dem Schulweg die
Hainen der Jcheln um Griechenland von Kerkym . Leukas bis Kos
Md Rhodos auswendig lernte und sich ihre unangenehme Bedeu¬
tung mit den verhaßten geischichtlichcn Zahlen mühsam einzuprüg -.n
suchte. Man konnte sie noch so fest im Kopse haben — wenn man
sie hersagen sollte , blieb einem bestimmt das Wort im Halse stecken .
Wahrscheinlich war es di« Ehrfurcht vor der klassischen Antike, daß
Niem sich nicht naher mit diesen Geheimnissen lcoschäftigte . Der Herr
Professor war gewöhnlich anderer Ansicht und gab dieser Ansicht
im Zerngnis unverhohlen Ausdruck. Ironie des Schichals ! Wo
Weltanschauungen — bitte sehr , unsere Jugend huldigt heute bereits
Weltanschauungen ! — aufe>n« nderplahen , bleibt der Schwächere
immer im Hintertreffen Und wer die Inseln um Griechenland nicht
benamsen konnte , war eben der Schwächere .

Das Verständnis für solche Dinge kommt erst mit den Jahren .
(Nicht wahr . Herr Professors Auch für die Inseln bekundet dann
plötzlich der Mensch ein gewisses Interesse - Freilich dürfen es nicht
die Inseln um Griechenland sein . Aber warum in die Ferne schweifen ?

Meine Insel ist kein von Master umgebenes Festlairdftück . Aber
Strvhenbahnschinen umkreisen sie rings und rund herum flutet das
Leben vorüber.

Menschen — wohin das Auge sieht , Menschen .
Da und dort taucht unter den Alltagsgesichtern ein Antlitz mit

^harfgeschizittenen Zügen auf Gelehrtenköpfe. Langweilige , zu
Masken verzerrte Übermenschen fratzen . die blasiert auf diese blöd'
(innig Hetzjagd nach dem Mammon blicken , dazwischen die heitere
zufriedene Physiognomie des Genießers . der immer Zeit hat , und sich
durch keine Begebenheit aus dem seelischen Gleichgewicht bringen
läßt . And in dieses Schauspiel der kleinen Minümaxwelt auf der
Insel mit ihrem Großstädtlärm dringt silbernes Mädchenlachen.

Aber dies find nicht die einzigen Sehenswürdigkeiten dieser Insel .
Da steht auch eine große elektrische Normaluhr , in unerschutter-

Rchem Schweigen nnd schaut und schaut . . . .
Die ist die Freundin dieser Menschen , die hier für Minuten ver¬

weilen . Ihr großes Zisferhlatt strahlt nach allen Seiten , an jed :m
Dag zu jeder Stunde . Sie kennt die Menschen .

Sie weist , dast die Zeitungsfrau seit Jahren an ihrem Sockel
steht und unermüdlich ihre neuesten Nachrichten den Vorübergehenden
«mtgeqcnschreit . Lächelnd thront die Uhr über Partcihader und Völ¬
kerzwist . Nur wenn die Neuigkeiten der Zeitungen zu laut in das
Gewühl gebrüllt werden , möchte ste mit ihren gußeisernen Füsten
unter die Menschheit springen und ihr sagen, wie lächerlich das ganzeLeben erscheint , wenn man cs von oben herab betrachtet. Aber stekmm nicht von ibrem Platz . Sie ist ja nur eine dumme Normaluhrmit vier Zifferblättern , gut genug, auf einer Insel Mittelpunkt zusein. *

Aber ste ist stolz auf die Würde - Mittelpunkte sucht man auf ;
sie stnd begehrt , n>eil man sie nicht übersehen kann, wenn man ste drin '
gend brauhi . Und Mittelpunkte werden im Leben immer benötigt ,
auch wenn es wie gesagt nur diese Normaluhr ist.

Doch ' Dieter Mittelpunkt hat seine Geschichte. Früher war cs
die ..Buchdruckerbörse "

, wo sich morgens und mittags die Schwarzkünst¬
ler der umliegenden Zeitungen zur Beratung zusammenfanden.

Heilte ist es der bistorische Nendez -Pons -Plntz der Liebespaarevom jüngsten bis zum ältesten Semester. Hier trifft der schöne Adolf
feine kleine Freund ' » . Manchmal kommt es auch vor , dast er ste tref¬
fenwollte und dast ste ihn warten liest . Dann schaut er unverwandt
auf die graste Normaluhr .

' aber die reagiert auf solche Nnknüpftings-
• punkte nicht mehr. Cie kennt den Lauf der Welt und weist , dast es

eine alte Taktik der 'Frauen ist , den Mann warten zu lasten. Und
ste weist auch dast bisweilen ein Zeitpunkt kommt , wo die Frau war -"* tet und dann werden aus Dftrtelftiindchen Jahre und schließlich istes zu spät . Aus der kleinen Freundin wird eine alte Jungfer — der
schöne Mwlf fand aber eine andere , die ihn durch Pünktlichkeit in
Kleinigkeiten an stch fess-fte

Ja ! Es sind mir Kleinigkeitzn die stch hier abspielen. Aber
aus Kleinigkeiten beftebt das ganze Leben . Auch ein Rendez-vous
ist eine unscheinbare Nebensächlichkeit ! Und doch — wie seltsam klangoft ein Märchen aus das hier an der Normaluhr begann . . .Am Nachmittag geht es besonders lebbaft auf der Insel zu . kurz
«he die Dämmerung hereinbricht . . Aus den grasten Warenhäusernergiestt stch der Sftom der Angestellten , die Büros machen Feier¬abend . die Menschen haben ihre freien Stunden und lasten stch von
dem. Gewc -ge auf den Straßen treiben .

Gegen zehn Uhr verebbt auch das Getriebe an der Insel . Still
liegt sie da . wo noch, vor Stunden das Rauschen der Derkebrswogenan ihrem Bordstein brandete . Wieder hat sich hier ein Stück Ge¬
schichte braebcn , das morgen dort anfängt , wo es heute aufhörte .Ueber dem Marktplatz lieg » nächtliches Schweigen .

■Tb Auto und Schule. Der Badische Automobilklub hat ein kurzes
Flugblatt über die wichtigsten Gebiete der Straßendisziplin , deren
Beachtung bei dem gesteigerten raschen Straßenverkehr dringend ge¬

boten ist. ausgearbcitet - Das Unterrichtsministerium hat die Schul-
vehörden und Lehrer veranlaßt , im Unterricht in geeigneter Weisedie Schüler auf die Beachtung der in dem Flugblatt aufgestellten
Richtlinien für den Fahr - und Fußgängerverkehr länzuweisen.

Heimkehrende Kriegsgefangene . In letzter Zeit sind aus
Rußland wieder eine Reihe ehemaliger Kriegsgefange -

_ BattsHe Presse jfgattnfoftattggaSel_
ntn zurückgekehrt . Diese sind z . T . darüber im Zweifel , ob und
wann die im Ausland noch liegenen Gelder , die teils Arbeitsver¬
dienst, teils soweit Sanitätspersonal in Frage kommt , rückständige
Löhnung darstellen, durch die fremden Staaten oder durch Vrmitt -
lung er deutschen Behörden ausbezahlt werden . Hierzu teilt uns
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Hin¬
terbliebenen , Eauleitung Baden (Karlsruhe , KriegAtratze 5) mit :
Das Reich steht auf dem Standpunkt , daß es stch um Privatansprüche
der Heimkehrer gegen den fremden Staat handelt . Die Zahl der
bisher angemeldeten Ansprüche beträgt für England 741000 Pfd .
Sterling , und 550 000 französische Franken , in der Hauptsache rest¬
licher Arbeitslohn . Für Rußland läßt sich die Summe zahlenmäßig
noch nicht feststellen . Die Zahlung dieser Summen ist zunächst von
den fremden Staaten abgelehnt worden . Die Verhandlungen da¬
rüber sind jedoch bisher noch nicht zum Abschluß gekommen . Insbe¬
sondere verhandelt man gegenwärtig über die Lösung der Sanitäts -
mannfchaften, die einen vollen Anspruch aufgrund der Genfer Kon¬
ventionen besitzen. Bei den aus Rußland Heimgekchrten werden
die Gründe des bisherigen Verbleibens in Rußland bei jedem Ein¬
zelnen eingehend geprüft und feine Ansprüche danach bewertet . Die
heimgekel^ tcn Kriegsgefangenen erhalten nach der Stabilisierung
unserer Währung ein Entlassungsgeld von 50 Mark und außerdem
die Eebührniste der Reichswehr für 56 Tage im Gesamtbeträge von
165 Mark sowie einen Entlasiungsanzug . Ansprüche an die russische
Regierung können nicht mehr geltend gemacht werden , weil die
Kriegsgefangenen feit der russischen Revolution nicht mehr als Ge¬
fangene betrachtet worden sind . Ueber alle einschlägigen Fragen
auf diesem Gebiete gibt der Neichsbund der Kriegsbe¬
schädigten , Kriegsteilnehmer und Krieger - Hinter¬bliebenen bereitwilligst Auskunft .

cch- Eräberbefuch in Elsaß-Lothringen an Allerheiligen . Der Hilfs¬
bund der Elsaß -Lothringer im Reich , Ortsgruppe „Karlsruhe " teilt
mit : Um den in Vertriebenenkrei 'en rerbreii . ten Gerüchten, daß die
deutsche Behörde zum Eräberbesuch in Elsaß -Lothringen an Allerhei '
ligeir Mk . 5 .— oder mehr Gebühr für den vom Steneramt zu erteilen¬
den Unbedenklichkeitsvermerk verlange enigegenzutrcten , seien nach¬
stehend die betr . Gebührensätze , wie sie sich gemäß Bcrfiigung des Herrn
Präsidenten des Landesfinanzamtes vom 10. 10 . 24 SKrl l St . A . 3085 .
darstellen , bekannt gegeben : Bei Familienreise mit Familienp ßMk . 2.— die ganze Fabrt . bei Einzelpersonen Mk . 1 .— die ganze Fahrt .In besonderen Härtefällen kann die Gebühr überhaupt ertasten wer¬den. Ferner teilt die französische Behörde in Kehl mit , daß der Fried¬
hofschein nicht aus dem Jahre 1924 zu sein braucht, es genügt auchein Schein aus früheren Jahren . Die französischen Passierbefcheini-
gnngen werden in Kehl schon vom 3 . Tage vor Allerheiligen an aus¬
gestellt. Für die Reife genügt ein deutscher Reisepaß der den oben¬
erwähnten Unbedenklichkeitsvermerk der deutschen Behörde (Steuer -
amts trägt . Damit hoffen wir . alle Mißverständnisse beseitigt zuhaben.

r
= Dankbesuch in der Pfalz . Der Pfälzerwaldverein , OrtsgruppeKarlsruhe , unternahm am vergangenen Sonniaq eine seiner üblichenWanderungen nach der Pfalz , nachdem nunmehr der Uebertritt überdas Rhcinufer wesentlich erleichtert ist. In der wundervollen klaren

Luft eines herbstlichen Sommertages wanderte eine große Scharseiner Getreuen von Klingenmünster über die romantische« Arg L a n d e ck durch den idyllisch gelegenen Wcinort Eleiszellen
nach Bergzabern , um dort mit den Ortsgruppen Kiingenmünsterund Bergzabern znsammenWkommen und ihnen den Dank für ibre
zahlreiche und glänzende Beteiligung am alemannisch pfälzi 'ch frän¬
kischen Sonntag in Karlsruhe ab-zustatten. In Rede und Gegenrede,in Wort und Lied und im herzlichen Gedankenaustausch kam die all¬
seitig« Befriedigung über den schönen Verlauf des Heimatsonntagesin Karlsruhe zum Ausdruck und das Versprechen , im nächsten Jahre
sich wiederum in Karlsruhe zu einer ähnlichen bedeutungsvollen
vaterländischen Heimatknndgebunq zu

'ammenznfinden . Besondere
Freude erweckte es daß auch e ' n Vorstandsmitglied des Ncrkehrsver-
e:ns Karlsruhe sich an der Wanderung und an dem Dankesbekuch
in Bergzabern beteiligte . Man war sich auch darüber einig , daß
es nunmehr gilt , die wirtschaftlichen und verkehrspolitischen Bezie¬
hungen zur Pfalz in ausgiebiger Weise zu verbestern und die alten
Verbindungen wieder herzustellen, die zwischen der Pfalz , insbeson¬
dere der Süd - und Vo^derpfalz und der badischen Landeshauptstadt
vor dem Kriege lange Jahre zu Nutz und Frommen beider Teile be¬
standen.

— Die Badische Bramten -Eenossenschaftsbankverlegt am Mon¬
tag . 2 0 , Oktober 192 4 , ihre Geschäftsräume in das bisher von
der Rheinischen Kreditbank innegehabte , Waldstr . 1 , gelegene Vank-
gebäude. Die rasche Entwicklung, dieses Instituts , besten Gründung
im Dezember 1921 erfolgte , und das heute einen Kreis von nahezu
28 000 Mitgliedern umfaßt , machte die Erwerbung eines Bankhauses
zur gebieterischen Notwendigkeit , insbesondere nachdem sich auch in
der Hofapotheke. Kaiscrstr. 201 , die zuerst zu diesem Zwecke angekauftworden war . freiwerdende Räume als zu klein erwiesen. Das neue
Heim, das mit allen Einrichtungen eines modernen Bankhauses aus¬
gestattet ist. wird durch seine zweckmäßigen Mume , den inneren Be¬
trieb wesentlich vereinfachen und insbesondere die Abwicklung der
Schaltergeschäfte bedeutend erleichtern und beschleunigen. Dies giltvor allem auch für die Einlösung und eventl . Bestätigung von
Schecken, die von Seiten der Geschäftswelt »orgelegt werden . Neue
Möglichkeiten zum Ausbau dieser im genossenschaftlichen Geiste ge¬
führten Celbsthil 'eeinrichtung der Beamten eröffnen stch mit dem
heutigen Tage . Möge die Beamtenbank auch im neuen Hause die
angesehene Stellung , die sie sich unter vielen Müben in hiesiger Stadt
und im ganzen Lande Baden erworben hat , weiterhin festigen -

) ( Die Badische Gcwerbebücherei ist geschenkweise von Geschwister
Köbig hier mit Malereioorlagen für Aquarellmalerei in dankens¬
werter Weise bedacht worden . Frl . E . und I . Köbig leiteten früher
eine höhere Mädchenschule in Straßburg/E . und wurden nach dem
Einzug der Franzosen ausgewiesen . Die Malereien zeigen haupt -
sächich Blumen in duftiger Ausführung , die von der Künstlerhand
der verst, Zeichenlehrerin und Malerin Elise Köbig, Mitvorsteherin

_ gomtfoft» Seit 10 . Oktober 1924
der Schule stammen, di« s . Z . ihre Ausbildung an der hiesig *

;
Kunstgewerbeschule betrieben hat . Vielfach finden stch die Bluw «^ I
Malereien in Verbindung mit Schriften , die aus die Jahreszeiten |
Monate und Bibelsprüche Bezug nehmen. Die kunstgeübten Diel«' >
tauten werden dieses Vorlagenmaterial gerne benützen, um zum toi* ■
menden Weihnachtsfest sinnige Geschenke mit eigener Hand zu fertigen fl
Die Kreidezeichnungen und farbigen Ornamente zeigen eine selt «>» fl
Beherrschung der Technik und hohen Geschmack. I H

y Wegfall der Umsatzsteuerpslicht für Eeschäste in Reichsgow fl
münzen. Nachdem durch Verordnung der Reichsregierung vo» fl
10. Oktober 1924 das Münzgesetz vom 30- August 1924 mit de» fl
11. Oktober 1924 in Kraft gesetzt worden ist , ist nach einer de» fl
„Centralverband des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes " vo» fl
Reichsminister der Finanzen erteilten Auskunft der Umsatz »
Reichsgoldmünzen, die nach Paragraphen 4, 5 des neuen Münk Z
gesetzes bis auf weiteres wieder als gesetzliche Zahlungsmittel gelte«, |
gemäß § 2 Nr . 2 des Umsatzsteuergesetzes umsatzsteuerfrei. ^

# Ueber den Preisschilderzwang für den Großhandel ist unter» •;
6- d. M . eine Verorvnung des Reichswirtschaftsministers ergangf» j
nach der die Vorschriften des II . Abschnittes (Preisschilder und -J
Verzeichnisse) der Verordnung über Handelsbeschränkungen vo» s
13 . Juli 1923 auf Großhändler nur in soweit Anwendung find «» 8
als Waren unmittelbar an den Verbraucher abgesetzt werden. |

X Postanweisungen nach Luxemburg . Vom 16. Oktober an si"'
wieder Postanweisungen nnch Luxemburg — vorläufig bis zum
genwert von 100 Rentenmark sowie Postaufträge und Nachnahme "
auf Brieffendungen und Pakete aus Luxemburg nach Deuifchla»"
zugelasten-

_
musxun ans den Ttandesbücbcrn Karlsruhe .
Todesfälle . 16 . Okt . : Wilb . Hesprler , Witwer , 61 Jabre all . » »»>'

mann : Kalb . Horchler , 61 Jahre alt . Witwe von Friedr . Horcht I
Eiscnbahninspektor a . D . — 17. Okt. : Gustav Lichtenwalter . Ehcutz {
27 Jahre alt , Bürogcbilse . — 18. Okt . : Erika Maria Hammer , 6 Ja >>«
alt , Vater Friedrich Hammer . Kohlenbolcr : Anna Svindor , 47 Ja »' ,
alt . Ehefrau von Karl Svindor , Platzmeister : Jngeborg Matsch , 16 Tal-
alt , Vater Wilhelm Matsch, Waschmeister. J

Stimmen aus dem Publikum .
IFllr dl« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt« Rodaktt«"

dem Publikum gegenüber kein« Perantwortuna .)
Mau schreibt uns : ^
» Als langjähriger Kraftradfahrer muß ich immer und immer wteoL

trotz der unendlich vielen Zeitungsuottzen und sonstiger Hinweise "7
meinen täglichen Fahrten innerhalb der Stadt die Enahruna mald «"!
daß das Publikum sich bet weitem nicht der Gefahren bewußt ist . «Jdarin liegen , kurz vor einem horannahenden Kraftfahrzeug noch schon
über die Straße springe » zu wollen . Dt « Passanten rechnen dabei te.
nicht mit der Geschwindigkeit des Fahrzeugs , selbst wenn es sich fort»
unter jedem vorschriftsmäßigen Tempo bewegt. Da bet einem For
gäriger der Begriff der Geschwindigkeit gegenüber dem berannabeN "' '
Fahrzeug vollkommen unmöglich ist , kommt in den meisten Fällen
Betreffende höchstens bis in die Mitte des Weges und steht dann rai ‘cgob er zurück oder nach vorwärts will mitten aus der Straße , schivae-
anstatt stehen zu bleiben , in begreiflicher Aufregung vor dem in dien'
Zeit schon ganz nahe herangekommenrn Fahrzeug bin und her . um da«
sicherlich prompt nach der Seite zu springen , welche der Fahrer zum
weichen einschlägt. Zusammenstöße sind dann natürlich unvermeidlich .

Ein weiteres und bedeutend gefährlicheres Kavitel bildet die j"
sonders unter unserer Karlsruher Jugend ft«rk eingebürgert « Unm>-
kurz vor dem Fahrzeug , welches die Kinder in den meisten F »" - -
abwarten , um den Fahrer zu »uzen"

, wie mir neulich einer dieser Kuck »''
gestand , mit lautem Triumphgebeul über die Fahrbahn zu spring^
Meistens stolpern die Kinder dann noch nnd das Unglück ist da , selbst ^
präziser Einhaltung der Fahrgeschwindigkeit . Wird nun der Fahrer i»' r:
dickes plötzlich auttanchenbe Hindernis noch erschreckt , so bringt er ca
weder durch zu plötzliches Bremsen sich selbst zu Fall ober verliert
Geiftesgegcwart undveratßt tu dem Bruchteil einer Sekunde die M" .
nahmen zum Salten zu treffen und wird unbedingt auffabren , denn ic >°"
bet ganz langsamer Fahrt tst daS Ausweichen in diesem kurzem Zettra »»
technisch unmöglich . „

Vielleicht dienen meine Zeilen dazu , bcionnene Famlllenväter ,Lehrer erneut auf die Belehrung der ihnen anoertr .rnten Kinder In dicm
Richtung hlnzuwetsen . Meistens ist dann ocr Matorradfgbrer ober
mobilist , der ohnedies in unserer Lanheshenorstadt den befsgebaß ^Menschen darstellt , noch obendrein baftbar . IV B . 18 8' *

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgende S#
träge : Victor von Scheffel , Nordmännerlied ; Hermann
Büste, Aus den Aufzeichnungen des Peter Brun "
kant ; Franz Joseph Eötz , Herbsttage im mittler « '
Schwarzwald : Fridolin Solleder , Der Spatzenkri « '
174 6/4 7 : Ludwig Finckh . Deutsche Art treu bewahrt -^ .

■ m .

■JZ * '

Alles sagf el «(Nur

_ _ lahrzehn/e -
langer Erfahrungen in der ochuhfabrikafion . Deshalb
15/ er in guterAusführung , Paisform und Sdiniff vorbildlich

Salamander Schuhgesellschatt m. b. H. Karlsruhe L B., Kaisersfiaße 167
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Färberei Schmitt reinigt und färbt in tadelloser Ausführung ^ g ^
ScheffefStr . 53

Todes » Anzeige .
Unser lieber, guter Vater , Schwiegervater , Großvater

und Urgroßvater

Heinrich Berger,
Oberpostsekretär a. v .

ist Mittwoch abend heimge -engen .
Karlsruhe, Rastatt, den 18. Oktober 1924.

Geiwigstiaäa 60. 16823

In tiefer Trauer :

Paula Lettermann , geb. Berger ,
Emilie Bückle , geb . Berger ,
Ludwig Lettermann , Architekt ,

Enkel und Urenkel .
Die Beerditung hat in aller Stille stattgefunden .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefaben, meine liebe

Frau , unsere gute Mutter. Tante und Großmutter

Fri Anna Spindor, gemeinte
versehen mit den hl . Sterbesakramenten nach mit großer
Geduld getragenem Leiden zu sicti au rufen .

KARLSRUHE , den 18. Oktober 1924.
Namens der trauernd Hinterbliebenen :
Karl Splndor .
Jda Rlegger , geb . Splndor ,
Franz Rlegger .

D « Beerdigung findet Montag, den 20. Oktober,
nachmittags 8 Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt

Trauerhaus : Schitierstraße 35 . 16822

,, •> , v . ..fVbv

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Qatte und Vater

Martin Egem
Rechnungsrat a . D .

ist heute vormittag nach schwerem Leiden sanft
entschlafen . B35523

KARLSRUHE den 18 . Oktober 1924.
Frieda Egem , geb. Hartmann
Helmut Egem , Dipl . Ing.

Feuerbestattung : Montag mittag ^*3 Uhr .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß uns heute morgen nach Kurzer,
schwerer Krankheit unser inmgstgeliebtes Kind und
Schwesterchen

im Alter von 6 Jahren entrissen wurde .
KARLSRUHE , den 18. Oktober 1924.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Hammer u . Frau
Maria , geb . Winter ,

Gerta Hammer .
Beerdigung : Montag, den 20 . Oktober, nachm . 2 Uhr.
Trauerhaus : Steinslraße 5. 16819

377^B853I
Erna Blum

Walter Zetzsche
Dipl.-lng .

Verlobte
Karlsruhe , Waldhomstr . 10 Altenbura S.-A ,

Oktober 1924.

- -
^

Den elegantesten Maß -Anzug

fertigt Ihnen U47b

Josef Goldfarb
KaUor . tr . 181 Ecke Herran. traase

V_ _ j

werden rasch angefertigt tu
<4r<mervrlese »er H »*«««-. der

Klavierunterricht.
Sfonfpru . gebiid Kla¬

vier - L brenn erle >tl
gründt . U » erricht in » .
ou „cr dem Haule zu
matz ' g Preis . Nähere »
- » « tzenftr . 78, » Ir -hm 7t

Mandoline -Gitarre
Unterricht

für Anfänger fow stoit -
aeichrit ' en erteilt wo ! .
« dB , rtfl (öt ( 6tcr , Zall-
rtnneiftr . 53a . lll - Dx -
ftlbft Berk von Man kö¬
nnen u . - itairen , urc

tOcitanfsxtinune und
U «rändern non Br»

Damenhüten .
Schnelle n bill Arveit .
Markarafeustr . 28 . » j

timtn 2» trniti
kauft itt gröfi. Ouanli

ä ! en i67i,7
Brennerei Vdenheimer A.-G

<Sott «- auerftr . 6.

Vertretung l» r Karlsruhe und vineedn »« ,
A. Ilornuig , Karlsruhe i . Und . , Haisenlratr 162 . — Fermprwher 737 .

A1178

Mänirl, ptlzitffiltcrt . . . . . .
Etektr. Sealtunin «Mäntd • • » a
Elektra SeaJkaainwJadcen
Foh1en»Jad «m .
VOe'kafren- fadceii

Lampenschirme
n. M« d) tneta (t( n » der
eins. d . zur eteg >>n . flu » -
füdr werd . « ut u . bill. an -
geiernat b . Marie ($<Rn.
Kartftr iQHtv il . B854H5

Gehpelze .
Reise* und Autopetzc
Sportpelze
Reizfoppen

DAZU

von Mk. 135 an
von Mk. 550 an
von Mk. 400 an
von Mk. 275 an
von Mk. 350 an

von Mk. 200 an
von Mk. 145 an
von Mk. 175 an
von Mk . 90 an

Beite Kapital anlaii
H. und arötz . Beträae
vermiete» vei bcfter. fo -
sartlger Berziniuna nur
vei vrlma Sicherstellung.
Rudolf Speidel

Kartftr 2S) a >0587

» Ä ' F VC HS £
Aller Art .
Echt Skunks ,
SdtakaJ.
Echte WelB«, Blau*, Silber«, und Krew»F0Ase billigst

Damen «Pelzhfite
von Mk. U an

Fußaldce , Pelzdedsea
billigst

Auswahlsendungeafranko gegen franfeol
Kataloge Stoff* und Pelxprobco franko

NeufcesÜge, Umarbeitungen , Modernisierungen
auch nicht von mir gekaufterGegenstlnde

schnell und billig

von Mk. 90 an
von Mk. 190 an
von Mk. 55 an

Ksnn-Krasn
v. Mk. 8 an

I l

[ Breslau I ^ '^ ÄRing 38
ZweigniederhuuiingtMünchen , TheatlnersiraOe Kr. 50 A3693

| Spezialbass !Qr |m "
DnerrelcMe Auswahl .

Große Slendlampen
mit Schirm

von Mk . 05 .— an .
Bekannte vornehme

Ausführg d Schirme
nach alt , n und neuen

Stilen . 1 (3828
Lampen»chrmfa 'jrik

Willi . Clorer
Kaiseratraße 136 H .

Berichtigung !
In der Anzeige vom SamStaa abend muß

eS richtig beitzen :

Hausbesitzer und Geschäftsleute !
„
*

{?, Tel .-Ar. SS34 angeschlvsien
und emvfeble Mich »ur Au fäöruna von

Rendanten Banreva alnr ., Dachreparatne .,
Kanalanfchtiifien « . Belonaebetten aller Art

Gust. Daubeaberger , Baugeschäst
B 85801 KriraSftratze 280.

“ S ; Speaialllö
MgMlchwIbfol

IBoVkoendrot )
ätstlid ) cmvfobUn für

Maaen » « nd
Darmkrank ».

Postkolli - 6 « rote -
3 SR », einfcktietz !. Porto .
DelikatelsengeschSfteund
Wiederverkäuirr erhalt,
lliabait . 5.- 55«

Piggroschrildaiiikrti
kodwig ssäpplk . Kastatt.

Schweine -
Klemlieisch ( Köpfe,
Ptoien . Kippen etc i
10 Pta . Postkolli 3.90
M . 80 u. 50 Pftl. Kalin -
einier , Pfd 38 4 . re
wachste , rote Kugel -
hä «e a 4V, Pfd Ptd .
57 4 . Nonfmarkkäse ,
Reibe. schm Hat. 9 Pld .roden , t- ro 564 >20*/.
riän Edamerkäse , Pfn
924 . 80°/» äsn Schwei¬
zerkäse Hd . 1.79.« . al¬
les in 9 Pld Postkolli
ab Nortorf. Naonn .-
Hahnsendungen 2 Pf
billiger . Billige Le-
bensmll tei. Wurst,
fische ec . Pre allste
B

oriofrei . Carl Ramm ,
ortsrf (Holstein ) Nr . 10.

Pr,in » Hol ft
Sthinkonwnrkt .
ßetecutniBttt

n . Salami
verfendei tu >.60 m fran¬
ko von 9 Pf» , an 541Sa
HeinrichSohmltz . Wurfifdi '

ttlmshein Hon» ,ul .

MgeWsen :
1 Waggon
Tafel-

Birnen
aus der

ae -iend 168*2“ .so

Haar-
Färbungen

Bteadle -ea der Haare.
Verfhrbtes und schlecht
. handelte . Haar er¬

hält wieder ab» ,nt
natürliche » Au. sehen .
— Separate Räume . —
Haarfarbe auch zur

SelbstbehuudlunR
Portion 1.5 «t Hark.

Spealal -Damen-
Frlalur -Sulon

Frida Scbmld!
TnSoion 4715 . Herren-
»tr&fie 19, bei der Ubr.

Im Rechnen
UN » 1» »,»1*53

Mathematik
erteilt Unterlid » und
Nachhilfe I . « .. « ar »S -
rud », Bsmardflr . »»,111 .

Suche
Kapitalien
bei antet « erünfttno
in ie5ec Höhe . lcoot

Aug . S dmitt
Kqpotheken — Immobilien

Karlsruhe
Kirfchstr . 4L , Teleson 2117
Geichafi gegriiabel 1879 ,

LllmietuiigvoiiM
seinen Zimmernund
kiWinnier-

Dle Jitgebraurhuahnte
von einzelnen oder meh¬
reren möblierten Zim¬
mern mit od- r ohne Kll-
cbcnvrnlltzung4re «bl. die
Ingebratichnobme eines
einzelnen leeren Zim>
mers mti oder ohne fto»
<JwitVn <i6» !to4re<trt. so¬
wie die Inpehvaueünahme
von ü-inaimmerwehnnn.
»en ist mft fofortiaer
Wirkung ebne befovvere
Zirstimmimg des W • b-
nnngsamts gestaltet . Die
Ttn/iugSgenehmlgtmg für
folgte Slömw - gilt allge¬
mein allen Wodnimgs*
iiichendcn als erteilt.

Bel allen Ildoigcn Ver¬
mietungen von Wobn -
röumen Ist das btsberig«
Berfabren ( Vorlage d-r
Wtetverträge an das
Wvbnungsannt vor dem
Be,ng der Wöhnung und
Ein.»»« erst nach erteilter
(christlicher Genebmianna)
etntichatten . 18799

« nrlSrube . den 17 . Ok .
todrr 1924 .

Tlödi . Wohnungsamt.

Was will der
Lebensbnnd ^
L r̂aanifatton t. Vielor»
de » « t» - ?ttnden » . Bor »
itebm , Seit 11)14
n »» wt !» » ar belfofelloie
tirlulge . - Der V. - 6 . ift
keine aeweidt . Bcrmtil -
tuna u . eitle » für lern *
idealen Beklrebunaen
tautendlachedöchlle klner»
kennuna au » all. Kreise»
— ftorder « Eie unter
riniend . v . llO Pfa . unIrr«
Bunde » lchrlften Zufen»,
erfolgt t . neutral . Kuvert
vartaa » . « eretiu ».
M « N >tl »N , «lariml.mnllr . Sl
» il»» - « ., Bubnholh 79.

ffeira(st|e$uche j
Kelrat .

Sintückll erlKclchSftS »
mann . »0 Jahre all . mit
e,g . ÄuSlleuer . wün/cht
fiel, mit einem braoc» u.
fleihlae» Müoche » illch»
ilg >m Hauihali , »« oer»
heiraten od . >n iHefonnt»
fdiatt tu Heien Offerte»
mit Bits unt . Nr . 5877a
«» die » Bodifche Preff« .

werden als Hvvoihek auf
Hausgrundstllck tu veieri -
heim und Aecker auf Ge -
marklmg Karlsruhe ge¬
gen guten Zins aulzu-
nehmen gafncht. Angebote
» ,Uer Nr . 5363« an die
Badtiche Brcffe erbeten

7 000
«wf 1 . Hypothek aea . gute
Verzinsung sofort gesucht
An geb . unt . Nr . .
an die „Bad ._ gfreffc ‘ .

Welch. Geldmann gilt.
8 090 Mark a . erste Hhpo
thek . zwecks Ankaufs u . !
Auszahl. eines HaufeS . ,
arg . hohe Verzins, «fnem :
fwutfm . der sich beztrgl . I
feiner Rente noch nicht !
ghsi-nsen lassen inöchte. '
An geb . unt . Nr. B35031
an die ..Bad . Vreife ^
ZWO Mark

airf 1 . Hypothek lür ne».
erbantes GefchSstSbauS
zu leiben gesucht. Off .
unter Nr. 5439a an die
. Badische Pres"
4000 M znr Äblösung

eines Ban« s>dtts 1 Hy-
v.othek zu <2% Monats -
Zins von Selbstgcber so -
fevt gesucht. Angebote
unter Nr . B35052 an die
B -rdifche Vrefke

Aus >6649

erbalten stchere Leute
Zerren- , Dnr ^ .LN-
unö Kinder-Anzüge
«nd Mänlei , Eiri ''-
weste«, Damen-
KsstSme, Mänlei ,
Kleider »nd Di«se«,
Manusakiurware «

Grobe « u«wadt . btt-
ltge Prelle .

Mertens & Co.
Cirfiiltt .38.2tl .3686.

Dame. 30 I alt . ledig,
ev ., in. helt- rem . frohe«
GemUt , musil . , schöner
AuSst . , wünicht die Bo»
kanntschaft eine» Herrn
in entitzr. Alter, mit »e»
dies , uhar . , in sicherer
Lebentft. , zlvecks Gründ.
eines glücklichen beim«.
Vermittlung ansclelchlo «.
Angeb. unter Nr . 5440a
a» die Badtiche Prell«.

stleki- cht
10SV Mark

kurcirtsitg. «egen vrtma
«- icherbett u . hohen Zins .

Ana- b . nut 9?r . 2114712
int sie . *,

fn^Fk
auf 3 Monate zu leihen
gesucht gegen gute Si¬
cherheit »nd Zins . Gesl.
Angebote erbeten unter
Nr. B35073 o-n die Ba¬
dische Presse .

mit grobem Garten in bester Weststadtlage , 9 Sim « '' ^
met , flr. Diele. Kllche nebst allen modernen Neben» , argen gute Sicherheit
rüumien, sofort beziehbar , an rasch entschlossenen bei zeitgemsihem Ziu -
Käufer zu verkaufen . Anfragen unter Nr . B35070 a» Sz >:leiü ?n . Ana--b -
an die Badische Presfe.

Tüchtige Kbrdin em
psiehlt sich »um « no
kochen bei Keftlichkeiien,
gröberen Gelelllchaften.
lowie auch zur Ausht fe
i . Neftourativvsbetrieb .
Angeb. unt . Nr B85090
an die ..Bcd . Prelle ".

Einfamilienhaus

d . h . die ideale Wald eines
Lebensgefährten entschei¬
det sich schnellsten * durch
Eintritt in den „ Bund“ ,
Verlangen Sie unsere 8ua -
desschr ftJ . UO ieg SOPlg .

„ I >« r Bund “ .
Zentrale kiel .

Gejr. 1914 . Zweigst , über¬
all. Sonderabte ;iung für

E nheiraten .

Ausrichkig !
Wünlche auf diel . Weg«

mit edelaesinvtem Herrn
, n gur Pof . >uwt unter
80 ohr . in Verbinouiig
zu treten zwecks He , rat,
ert u selbst , 0 Jabre kalb .,
aus n , aef. 8-aiv ' ' >- . • s
befive fchöu « uefteuet .
rt ’ 1' .. . a,uu4 tüchtig IN

aen stächen, des Vausd .'riigeb . u » t Nr . BusoUl
- die . Bad . Piesie ' .

Heirat.
strt . . auf. 30 . tüchtig im

HauShatt . Ausftener und
Vevmögeu. wünsch« mit
ruhtgem , chgiuktervollen
Herrn in sicherer Stell, .Beamten. Lehrer , bekannt
zu werden zweck« ipäte«
rer Heirat. WAwer »bn ,
Kinder ntcbt ausgelchl» s.
sen . Angedot« . womö-z.
sich mit B* d unter Nr.
B35539 an die Badisch «
Presse erbeten .
fiftirilf für Damen leb3)einu filtert u Stand .
In Güddentfchlnnd u der
Schweiz bitfret geboten
durch - ehl « ,erkar «e 7l,strelbnr » i/B . 80 Pf «.Rückporto. 544«a

Weltruf u . beete Empfeh¬
lungen besitzt 8t. br, y, Kit»
aab&liunDaei) , Perliii 113
Stolb '&cheetr 48 Ealebe.Ao»
Otndariueen, ve, indrang
den ’ache Datnan wUas»he ,
Heirat. Ko . tenlos « Au *a
H . rran. aach ohne Varmöjy

Wollen Sie heiraten ?
Wollen Sie warten d . tlbnen d. Zutall Ihren «

Lebenskamcrnden zufuhrt ? Nehmen Sie Ihr <Kiii «k
, e bft t . d. Hand u Sie w . finden, was Sie suben «
Der Internat . Ebebun » ist keine aewervtlche Ver »
mlttlung . lond. ermöglicht d. s neuzeitige Metbod«
in streng diskreter Weile »aS Kennenlernen »w.
Damen u . Herren aller Sltnde . Berufe u. Reit »
gionea >ai stn - n . Auslande . Schreiben Wie ver »
irauensvoll a d stntcbu -Rerlag . Berlin N . Bl . lll
u . lasten Sie sich u . Beifiiauvg v . 80 Psg unl . Bun -. chl Uudesfchrifien >8 . I« ln verid imichla« zuiend. Ar»

fUKo ^ DerRauf
16145 P8„ MereedeS -Landaulette lventillosi neu¬
wertig . 1928 aus der ftabrit «elieiert . mit Bulch -
Vtcftt NN » - Anlasser sowie allen Sditkaiien unter
günstigen ZablungSvedingui 'gen vreitwert zu ver-
keu 'en . Angebote unter Nr . B84680 an die Ba -
difche Presse".

neue Pritsch«, gedeckter tzübrerfib, bfach bereift
Ltchtmafchtne zu 3000 m li,5«8
Anzuleben Montag . 20 . Oktober 1924 während der
GeichäfiSstunden. Anfragen an die Banberatung
der Badische » tianhniitlfdi « ttdt « mm ( t IN
Hattdrune . Stefan,cnstraste <8

I Wie
28/60 PS . Benz , fahrbereit , in gutem Zu¬
stande (Personen - Karosserie. 6 ©16 vorhanden)
,u verkaufen , evti . Taus » aegen 2 T .- Lcstwagen.

K. Keck. Obst. tt . Gemliiehandlsin «
5457c Rastatt /Boden ) Tel . 878

Schlafzimmer
In Kirschvaum , poliert eingelegt, mit Kommode¬
schrank und Frisierteilctte wird zu Spottpreis ab¬
gegeben . 16724

Schreinerei Weitz »Georq -Fricdnchst. V2 .
Xnrcb OMtnq In unfern Neubau ist eine

gröbere Anzabi besterballener

SlehpuIIe, Tische
mit und ohne Schnbladen. Hock«» unt Stiihke
frei geworden , die , n mäh . Preisen abgea. werden .
Rheinische Creditbank,FilialeKarlaruhk,

» 4k« Kaiser » « nd Rttterftrab ». 10553

unter Nr. B35<Bg
die . Badtiche Presse ".

Neigungsehe .
Hübsche Dame. Mitte zwanziger Jahre , evanq.,

mit gemiitlichem Heim und Vermögen, möchte ge«
stldeten Herrn von gutem Sharatter und sicherer
..wsttton kennen lernen, zwecks späterer Heirat. Vcr-
-ciwicgenheit unbedingt zugi-stchert . Nur crnstge .
.steinte Ziiichriftcn wolle man unter Nr. ©35082 an

i sie Badische Presse senden .

Heffpfhsferband Heffpflaiferbdnd

Filzrind Pflasterkern

Hiihneraugen - Lebewohi
Das festhaftende Pflasterband verhütet jed . Verrutschen .

Der druckmildernde Filzring beseitigt den Schmerz sofort .
Der sich allmählich erweichende Pflasterkern dringt tief

bis in die Wurzel des Hühnerauges ein , so da !) es nach
wenigen Tagen völlig schmerzlos entfernt werden kann .

Trotz irreführender Behauptungen einer neid sehen Kon¬
kurrenz lasse ich mich auf einen Zeitungskrieg nicht e n.
Ich müßte sonst wegen unnötiger Reklamekosten den Preis
auch höher stellen , sodaß der Verbraucher die Kosten zu
zahlen hätte .

Schmerzhafte Hornhaut auf der
Sohle wird durch

Lebewohl -
Ballenscheiben
schnell erweicht und schält sich

u, r von selbst ab -
/.rwauiwMii *» tShF ’iT ' Kein Verrutschen , kein Fest -

' kleben am Strumpf .

Blechdose (8 Pflaster Inhalt ) 60 Pfg .

Lebewohl - F ußbad
gegen Brennen und Wundlaufen der Füße

Schachtel (2 Bäder ) SO Plg .
Wer sicheren Erfolg haben will , verlange ausdrücklich

das seit 20 Jahren wegen seiner erstaunlich schnellen Wir¬
kung wohlbekannte Hühneraiigen - - l - ebewohl “ der \ 3810

Pharmazeut . Fabrik Carl F. W . Becker , Dresden 21.

scheibe

i



Sette 8. Nr - *48.

Turnen + Spiel + Sport .
= „Deutsche « gtatUNiiinten “, betitelt sich das Schauturnen ,das der Karlsruher Turnverein 1848 im Rahmen de,Karlsruher HerUtwoche am heutigen Sonntag , nachmittag«^ 4 Uhr. in der Zentralturnhalle (Bismcrrckstraße ) aus Anlaß des25jährigen Bestehens seiner Tnrnerinnenabteilung abhält . Mit die»ser Veranstaltung ist beabsichtigt, dir Besucher mit den neuzeitlichenZielen des weiblichen Turnens , das die gesundheitliche Entwickelungder Fra « fördert , ihren Sinn für formschön« und edle Bewegungweckt und sie mutig , kräftig und gewandt macht , vertraut zu machen .Die Vorführungen der einzelnen Abteilungen find aus die besonde¬ren KLrperverhaltnifle des weiblichen Geschlechts in Len einzelnenLebensabschnitten, die physiologische und psychologische Eigenart derftrau und ihre Einstellung nach der seelischen Seite hin . zuqeschnit -ten . Er wird also mehr die gesundheitliche Wirkung der Uebungenund deren formschön « und anmutige Wiedergabe — im Gegensah zuder Leistungg- und Kraftschulung beim Männerturnen — in den

Vordergrund treten . Dem Schauturnen schließt sich abend für dieMitglieder und deren Angehörigen im oberen Saale des „KaffeeAowack" ein Bankett an . mit dem der Verein seine Turnerinnen und
auch deren mreigennützigen, nimmermüden Führer , die in selbstloser
Hingabe die Turnerinnrnabteilungen zu ihrer jetzigen Höhe undBlüte emporoebracht haben , feiern will -

: : pandvell . Heute Sonntag treffen sich um 2 Uhr im Phönix¬stadion dd« Mannhaften des Polizeilsportvereins und des FE . Phönix
zu einem Handballspiel . Da die Verbandsfpiele in nächster Zeit bc-atnnen . darf man «ms das Abschneider » der beiden als spielstark be¬kannten Almenschaften gespannt sein .

<# > Deutsche Turner beim Sidaenösstschen Tnrnscst in Gens.
Voraussichtlich, lägt sich die Deutsche Turnerschaft bei dem im Jahre1925 in Gens statt 'indenden Eidgenössischen Turnfest in Genf durch«ine hauptsächlich aus süddeutschen Turnern zusammengesetzte Muster-
rrege vertreten . Das bedeutet eine Wiederaufnahme der früherüberaus freundlichen Beziehungen zwischen der Deutschen Turner -
schaft und den Schroeizer Turnern , die in wechselseitigen Besuchenauf den Turnfesten jum Ausdruck kamen. Oft gehörten schweizerWettkänrpfer wie Siebenmann und Oberholzer zu den besten Siegern
deutscher Turnfeste , während andererseits deutsche Turner gute Er¬
folg« bei den eidgenössischen Turnfesten erringen konnten ; wir nennennur Gutsch und Hopf (Berlin ), Jennewein und Mayer (Stuttgart ) ,Spinnler (Eßlingen ) , Lenbart und Kersten (München) n. a . m .Manch« Anregungen sind das Ergebnis der gegenseitigen Besuchegewesen .

ks . Zum Großen Preis von Italien . Seit den ersten Sepkeinber-tagen läßt der Italienische Automobilklub einen Film abrollcn , derzuerst aroge Begeisterung erweckte , dann aber eine Enttäuschung nachder onveien hervorzauderte . Alles war in schönster Ordnung : Mer¬cedes. Fiat und Alfa -Romeo, daneben noch zwei kleinere Firmen ,standen auf der Liste , als wenige Tag« voc Beginn des Rennens dieMercsdeswerke bekannt gaben , nicht starten zu können, da ihre Wagenim Training nicht befrisdigton . Zugleich erklärte auch Fiat Reu-aeld . Das Rennen mutzte abgesagt werden und aus einen späterenTermin verschoben werden. Man einigte sich aus den 19 . OktoberDer Veranstalter legt« eine ncne Nennungsliste auf , hatte damitaber nur geringen Erfolg . Als «rar Fiat abermals a-bsagte. war dasgroß« Rennen jenljrils der Alpen stark in Frage gestellt. Die Ver-hcmdfwnaen mit verschiedenen Firmen wie Birgatti , Sunbeam undDelage scheiterten. aber deshalb wurde das Nennen doch aufrecht¬erhalten . Di« Mercedeswerke hatten inzwischen mit der in Unter -
türkheim bekannten Gewissenhaftigkeit ihre Wagm fertiggestellt,während die Alfa Romeo -Mannschaft ständig stattbereit war . So¬wohl die deutsch« als auch die italienische Firma erscheinen mit ie« irr Zwelliter -Rennwcegsn auf dem Plan , die sämtlich 8 Zylinder -
Motoren mir Kompressor haben . Der Gran Premio d'Jtalia ver¬spricht zwischen diesen beiden Marken ein Rennen auf biegen undLrechen zu » erden , bei dem der „Koeffizient Mensch " vielleicht diegrößere Rolle spielen wird . Die Auswahl der Fahrer ist dann auchaus das iorgkiiltigste getroffen worden . Für Mercedes sollenLlZe-mer . Graf Mosetti , Graf Zborvwski und Reubauer ins Rennengeben, mährend K . Sailer . Tarrariola nnd Merz als Reservesichrerzur Bevsügu-m, stehen . Alfa Romeo hat Ascari . Minvia . Wagner« yd Eaimpari . den Sieoer des Großen Preises von Eurona 1924 . schonfeit 'anger Zeit als Steneoloute angemeldet . Vernollständigt wirddie Starterlist « durch einige kleine Wagen italienischen Ursprungs .Es lallen zw «) Diatto mit Maserati nnd Mersgalli am Steuer ,fow'e zwei 1 5 Lft . E h i r i b i r i (Marronrlni »nd Dr . Cirio ) d ' sNennen mitmachen. Außerd-m beabsichtigt Bordino mit einem pri¬vaten S Lit Fiat au den Start zu geben. Am Sonntag vormittag19 Uhr erfolgt der Start zu dem 899 Km. langen Rennen . — Die

VattsAe Vveske fgtrnitfftfttmSftttBef_Bahn in Monza bei Mailand besitzt eine totale Läng« von 19 Km ,davon sind 4 .5 Km. di« eigentliche Rennbahn nnd 5,5 Km. einStratzenstück . Die Kurve der Stratzenstrecke ist leicht überhöht . Manhält Geschwindigieiden von 299 Km. oder sogar darüber auf derreinen Bahnstrecke und von 179 Km. auf der Stratzenstrecke für durch¬aus möglich . Gespannt ist man in Fachkreisen auf die „Gummi-fuage"
. die bet den z» erwartenden Geschwindigkeiten eine Hauptrollespielen wird .

st«. Dk« Kampfstätte der IX. Olympiade . In seiner letztenSitzung hat das holländische Olympische Komitee sich mit den Platzver -hältnissen besaht und dabei die Feststellung gemacht , datz das jetzigeA m st e r d a m 11 Stadion für die Leichtathletik nicht in Fragekommen kann. Eine Kommission wurde bestimmt, die sich mit der Ver¬vollständigung der Anlage zu beschäftigen hat . Dieser Bericht liegtnun vor . Gemeinsam mit den städtischen Behörden wurde ein Planentworfen , nach welchem in nächster Nähe des heutigen Stadions einneues , ganz besonders der Athletik gewidmetes Stadion erbaut werdensoll , während das bestehende Stadion für Fußball und Radsport dienensoll. Bei dem neuen Projekt , dessen Plan dag olympische Komiteedemnächst gutzuheißen hat , handelt es sich um eine provisorische An¬lage insofern, als alle Zierbauten wie Türme usw . noch nicht in Steinoder Beton ausgeführt werden sollen - Ein evtl . Ausbau soll erst nach1928 in Angriff genommen werden. In nächster Nähe beider Stadionsist ein olympisches Dorf in Aussicht genommen, das allerdings bedeu¬tend günstiger liegen wird , als dies in Colomheg der Fall war .Man scheint also in Holland bereits recht eifrig an der Arbeit zu sein.Die Tagung der De lzcheu Sporlbehörde für Leichl -
alyleuk in Etfeuach .

Di« Sitzung des Technischen Ausschusses .
Die diesjährigen Tagungen der Deutschen Sportbehörde fürLeichtathletik begannen am Freitag in Eisenach nnt der Sitzungdes Technischen A u s , ch u s >e s . der di« Vertreter aller Ver¬bände beiwohnten . Zunächst wurde die T e r m l n l i st e durchge -

gangen. Danach finden die allgemeinen Frühjahrswettläuse 1925am 22. Mürtz, die Deutsche Wo.ldlausmeistmchaft am 5. April , die
Eroßstaffelläufe am 24. Mai , die Landesverbandsmeister -
schäften aim 12. Juli , die Deutschen Meisterichaften
( Einzel - und Staffelmeist . rschaften ) am 1 . und 2- August, oer Län¬derkamps gegen die Schweiz am 23. August, die Zehiikamps-meisterschaft in Verbindung mit den «Frauenmeisterschaften und demMarathonlauf am 9 . September , die Deutsche Gehmeisterschaft am
4 . Oktober statt . Den Verbänden wird aufgegeben werden, jeweilsbis Ende September einen Tag zu bestimmen. dem die deutscheVereinsmeisterschaft in ihrem Verbantsgebiet ausgetragen wird . Fürdiesen Termin soll dann Startverbot für alle weiteren Verbandsoer -
cmstaltungcn in drm betreffenden Verbandsgebiet bestehen . Die Be¬
teiligung an der diesjährigen Vereinsmeistsrschaft ist noch nicht zuübersetzen . Bisher liegen 13 Bewerber vor , jedoch sind speziell aus
Mitteldeutschland und auch aus Westdeutschland Anmeldungen zu er¬warten . Der Termin ftir dis Durcbfnhnmg läuft erst crm 31 . Oktoberab . sodaß der Sieger noch nicht feststeht . Von den gemeldeten Ver¬einen steht die Mannheimer T n r n g e s e l l s ch a f t mit 290Punkten an der Spitze vor dem Akademismen Sportklub Darmstaot287 , dem SV . Schwaben-Ausgburg 281 , VfB Stuttgart . Saar 95-Soarbrücken . Stuttgarter Kickers und dem vorjährigen Meister Fuß -ballvevein Bingen der es auf 92 Punkte brachte. Für das nächsteJahr gelten als Hebungen zur Vcceinsmeisterschaft Lallten über 299und 1509 Meter . Hoch - . W ' -tsprung . Speerwerfen beidhändig undKugelstoßen

Wie scbon aus den Terminen e sichtlich, hat der Technische Aus¬schuß eine Trennung des bisherigen Meisterschaftsprogramms vorge¬nommen nnd aus dem bisherigen Progvamm die Zehnkampf- undFrauenmeisterlchaften beransgenommen . dagegen die Staff ' ln bst denEinzekmeisterschaftenbelassen . Reu eingefübrt wurde noch ein« 25Kilometer -Meisterschaft im Lauten auf der Bahn kür die noch keinTermin bestimmt wurde , die aber im Laufe des Monat Aug" st zurDurchfützrung gelangen soll Das Brogramm für die Frauenmeister -
schaften konnte am Feitag noch nicht erledigt werden da der Frauen¬ausschuß erst am Sonnabend zu.lammentritt . lst'ber die Vergebungder einzelnen Meisterschaften bestimmt die Wahlversammlung So¬viel siebt iedoch f°si . daß die Einzel - und Stasfelmeisterlchaften in Ber¬lin stattftnden . Ebenso durfte di? 25 Kilometer -Meisterlch- ft im Lau¬fen anstelle der früberen Championats der Streckenläufer d-m BSCKomet-Lkchtenbera übertragen werden Weaen der Z°bnkampfm-isier-schaft schweben Verhandlungen zmffche» Süd - und Mitteldeutschland .Es wurden folgend« neue Höchstleistungen bestätigt : 59 Mfter :5 4 Sek. Houb-ir -Krefeld in Bochum : 299 Meter : 215 Sek. Honben-Krefeld in Augsburg - 200 Meter Hürden : 27 .9 Set . Troßbach inFrankfurt a M : 1900 Met ^r : 2 :39,3 PeltzevStettin in Berlin : 19 009Meter 32 :14,2 Bedarff -Düsseldorf in Düsseldorf: 40 Kilometer .

Shwttlrtft , den 19. Oktober 1924^
2 36 :56,2 Hempel-Charlvttenburg in Berlin : 42,2 Kilometer : (Marck,thonlanf ) : 2 °47 :05,2 Hempel in Berlin ; 4 mal 499 Meter -Staff »«
3 :25,4 Mannheimer Tnrngesellfchaft (Apfel, Reumann . Hebel, WelleEreuther ) in Berlin : Schwedenstasfel (409 , 399 . 299 , 199 Meter ) : 1 :5W
(Mannheimer T .-G. (Reumann Wellenreuther . Apfel. Hebel) in Be»Im ; Olympische Staffel : 3 :34 .6 Mannheimer T -G . (Wellenreuth «»
Zipfel , Hebel., Reumann ) in Köln : 59 Kilometer Gehen : 4 :34 :03 & *wert -Reukölln in München : Steinstoßen 15 Kilogramm beidarmig>5,795 Meter (8,685 Metsr und 7.92 Meter ) Dr . Luthev-Rcustadt »
Magdeburg . — Kugelstoßen : besibändi«, 14 .078 Meter HaymanEMünchen in Fürth , beidarmig : 24.68 Meter (13 .89 Meter und l0.liMeter ) Haymann -München in Leipzig : Hoch'prung aus dem Stands
1 .465 Meter Stelz -Altona in Hornburg. — Frauen : 200 Metels
27,4 Sek. Wittmann - Cbarlottenbuvg in Berlin ; 4 mal 199 Mete»Stwftel : 51 .6 Sek. Beuliner Sport -Club ( ,<>e» och . Köhler . Pöting . Bohlin^ Berlin : Schwedenstaffel: 2 ' 36,3 S .C . Cbarlottenburg (ÄstartiitzRöstek . Wittmann . Birkner ) in Berlin ; Speerwerfen : 35 .69 Met^Wittmann -Charlottenburg in Stettin .
Zum Seurseft-fronzöMüken Fiutzballsplel in Paris .

Was die französische Sportpresse sagt.
Paris , 18. Oktober. Das „Echo Le Sports " schreibt gestern, übeldas bevorstehende deutsch-französische Fußballmatch : Der Kampf , delam Sonntag im Buffalo -Stadion zwischen Tennis - Borussiüund dem Club Frangais stattftnden wird , kündigt wieder ei*Ereignis im Fußdalliport an . Es ist nicht »u leugnen , daß sich mitdem großen sportlichen Interesse für diese , Match, in dem zwei delbesten französischen und deutschen Aiannschakten sich gegenüberstehe«werden, ein gewisses sehr verständliches Gefühl der Neugierde vei»bündet . Diese Wiederaufnahme der sportltckeu Beziehungen zwischenDeutschland und Frankreich wird nicht bloß mit Ungeduld von de»

französischen Sportfreunden erwartet , sondern von allen Sportleuie «ganz Europas . Selbst vor dem Kriege waren die Fußballkämpfe zwi¬lchen deutschen und französischen Mannschaften sehr selten- Das grohesportliche Interesse für das March erklärt sich vor allem aus delTatsache daß die Technik des deutschen und französischen Fußball¬spieles grundverschieden ist. Während die Deutschen langsam und mit
großer Ueberlegung nach einer genau festgelegten Methode spielen.>ucht der sranzdsischc Fußball >pieier . seinen Eetzncr durch Lie Schne?ligkeit zu schlagen . Jede ihm günstige Gelegenheit sucht er auszu¬nützen , ehe sich der Partner überhaupt über die Lage klar geworden ist:

Bücherscyau .
) t „Das ZeovelintuftiLift-, icine Enrwkklung, Tätigkett und Letstu»gen mit 68 Avoiroungen von Aranz K o l l m a u n . (Preis kart. 1U Hold¬mark ) . Troy tet nuürigeu S>erl)aituti!e, in welchen üch der Luftschisflia»in Tcutschlaud öciindet , ist eS ter teutichcn Technik auch auf diesem G«-ütete gelungen, ücistungci , zu vollbringen , die ein unvergängliches Rub-mcoülart oer deurichen Arveit fein werocn . Die ganze Welt iah mttTvannung dem grvire« Ereignis entgegen : Die Amertlaiavri des Zcvve-tintuftschtiies . ES ist daher angebracht , wenn ln einem Werke btt aufdem Gebiete des ZevvelinluitichtifbaueS geleistete Arbeit nrcdergelegt undden weitesten Kreisen zugänglich gemacht wird. In dem Werke istauthentisches Material in leicht verständlicher storm veröffentlicht . 4»zum gröstten Teil » och nicht veröftcntlichtc Photographien sind dem Buch«bcigegeben. Das Werk von Kollmann bietet eine erschöpfende Darstellung'er Ertwi .kluiig, Tätigkeit und der hervorragenden Leistungen des Zevve-lin -Luftlchsfsbaucs .
— « »m Ringen. DaS Rinaen ist wt« daS Boren dervorragcnd a«»etgnct , die hochwertigsten Eigenschaften deS Menschen : Mut NngrlfsSaeiK'Kaltblütigkeit nnd Nitterltchkeit durch planmästiae Arbeit Scranzubilde ».Wie nlrnendwo anders werde» beim Ringen die lebenSwichtiasten ^ raan«harter Kamviarbett angevastt grkräittgt anSdancrnd der Gei» geschultund die Nerve » gehärtet . Die in Eit - »nd ,3-s>: nland. wo io schöne Men¬schen anziitreiscn sind , die Knaben in der § ch>-!e rinaen. io sollte anck betnnS schon ln der Schule daS Ringen gelehrt werten . llwei Reihe»Bildcraufnabmen mit erläuterndem Tcrt . betitelt Rinakamvt i »Bildern und M e r k w v r t e hat soeben • der rührige Svort«Verlag D ' eek n . Co . heransaegebcn . Der Bcriaffcr der Rinakamni-Lehr-albcn ist Wilhelm Dörr , der bekannte TvortSmann und Svortrat a»liibrcndcn <? chnlcn der neuen Körncrknlt>-r . An der Sand von 28 be¬stechenden Aninabwen ichönorwachiener Menschen wird gezeigt, wie de-Ringkamvi . lediglich clS ein Teil der Slrbclt zur harmonische» Körnerbildnng betrachtet , tatiächltch tm Etande ist . wie die Bilder iibcrzru ->endbeweisen, schönste Körrerbarmonte hervoezinuien. st-ür den gerinnen Pre»von zusammen nnr G .-M . I .on be »w § ckm.' . ^ r . 2.— können die beide«wertvollen Lchrtaieln. die aus ietnstcm Kunstdruck hergestellt lind t »irder Buchhandlung erworben werden . R . Sch.NetricbSftillegunaen nnd Bctricbscl»schränk» naen. Einichläciae Ent»ickkidunoen. zuiammengcstellt von stk . K . A . Rose. Berlaa : studuitrte -Berlag und Dru -kerei Akt. - Kci . . Düüeldori . Worrinaer Straße 00 . Preisgebunden 6 Mark.

Die Entwtcklnua der BolkSmirtschaftSirhr « . Pon Pros. Dr . Robe - tWilbrandt. Ber'ag Ernst Heinrich Marth iJuh . stranz Mittelbach ». Stutt¬gart : broich. 2 .50 Mark, geh. 8.50 Mark.
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aller badischen Zeitungen steht die Bad . Presse ;
sie hat die weitaus höchste Leserzahl in Karlsruhe
und auch die grösste Verbreitung im Lande.
Auflage für jede Ausgabe Oktober 1924 : 43000 .

Das ist die / "> ■ » 1 CmCjewahr iur den Erfolg aller Anzeigen !

Größter Erfolg
aller badischen

Blätter !

184 Anfragen

FREI BÜRO i. Br., 10. Okt. 1924
Utl „ BADISCHE PRESSE “

KARLSRUHE
In der Einlage behändige ich Ihnen 2 Inseraten Entwürfe, für welche

Sie mir Ihre Preise für 6, 12 und 24 malige Aufnahme aulgeben wollen .
Ich bestätige Ihnen bei dieser Gelegenheit gerne, dass meine letzten

6 Inserate in Ihrem Blatte den grössten Erfolg aller badischen Blätter ,
in denen ich inserierte, hatten . Es kamen mir 184 Anfragen zu, während
die Mindestzahl - ebenfalls bei 6 Inseraten - tn anderen Blättern 3 war.

Hochachtend MUNZINOER .
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Preiswerte Angebote flU ^ LSSfc
in

AM - #. StoitleifWfe »
Ssmtr Leide, 8esel !schaf!ssloffe
AM ! er - MM -Mmile

Mme SavsdleiSerfioüe
in auli »e»» b»ntl . billigen « nilM
tn tt «u t Wen. i* Ut «»

Da » SefAäft tK «urAaebenb
»« n mnim X«« ■eüffnet.

M » 611(9(1
Kaijerstrahe 124 b

Auf SSnnsch begueme Teil -
zadtun .r » iw « PreiSerhShung

16840

*ör Handel und
Industrie werden
nach und sauber
*ngefertigt in der

fischen Presse

* 8776

rÄfrtaer Wert *«!« «
T̂ ftten n » t . N . F . IÖH
VLn«»»H M«m ». N»rnh«r| ,

'ätbciiecimtcn
tat ? « ««* nn »
maUbi « * finken dau¬
ern »« 93ct<M 'ttaonfl .
| «u Pirfrskn ^ n , « .» .kJ .,

Sacksabrtk .
n «r !»to »f . rideinhgfen
Werliftr ’0 . ir884

«tUftlae. rede«
aetixmbte

Aeisedamen
für vornehm « Privat -
''«iisetätiareit. Sehr hoh." «rdienst. Melden fol-

n. sich mit solche, die* intensive Arbeit ge-
i"»hnt sind . Dorzuft . unt .
corleg . d . AuÄveiSpav .
Wontäg im „Hotel Rote»
HauS" , Walbstr , v . vorm.
Ist Uhr an bi? nachm. 4
Uhr . bei Ehristmann .

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Seil- u. Megean -
ktalt Emmeodinge«.

An unterer Anstatt
ist ein« Angavl
Weserinnevktelle»

zu b- setzen. StaaÄsche
Prüfung und Dlvto -
mtermig nach Ssährzger
Ausbildung . Gesunde
und intelligente Mädchen
Wifchen 18 und 25
Jahren mögen Bewer¬
bung mit Lebenslauf ,Leinnrmds- Schul - und
sonstigen Zeugnissen ein¬
reichen m die Di¬
rektion. 813778

KiiK-pinüdchen
gesucht. Ka »», Amllitadi -
garten Nr . 81 . B85i97

Kaffee Tientsin .

kür den Winter !
Steppdecken , tuter Satin , volle Größe Mk . 19 50

Federn , gewaschen t>. gereinigt . . von Mk « 1 ®® an

Deckbetten , lßoxiso cm . . . . von Mk . 22 50 an

Kissen , 80X80 cm . von Mk . 7 70 an

Wolldecken , Kamelhaardecken .

Füllen der Betten Im Beiseln der Käufer !

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164 . 16778

Vertreter ge,acht
jksiki « rttkel s Jiibitftr .
j? i »desiVer.Landwiri >ch.
^ ushattungsgel »sie .§" de Be,b -enstmö -' lichk
V «. un » R. W. 14370 an

WQ . IS7S7
T » » ,i « e

Gundreljende
Phosphors. Külte

!' il « Kin SerkieuR' " U» i . « 900
* 5 » & « eiiMUet ,
. ,« ( * Werke

für untere
Fttchmehle

kZ» dle » i S ,
! '

.? >« ! Reste
i* » ( t 8 «k

! Rester Ait ' kel
»' öernguser , IlarlSaoh» , .
^ ientack . Ti -ür « »»

>. chr,,, » sind,
oder nebenberull
Aordienst » ur »

Verlaus meiner in
li . : . 5">u» dalt gebraucht .

Muster . Offerte
i," Anleiiu « > »eg « in -

von Mk i - im
Nall» nicht, »sag .

tt ^ nsterracksend -Rstck»
V.'.fütg « hchgt . AuSlag .
MeeLobiari,, . M-iwihalui .
«ll^ larckot . ». U. « »77»

» birebisAe Leute
a ». ^ durch m , " ' Ken
, ? »rbote in schrisil. »
h.!? " bl He -marbe >t bo-

Verdienst . 5468a

Schltetzsach 2 . _nJ »san,v «pet « mit 1S0
torgeetn in der > »bevon
ig «» suchi einen

.Chormeisler.
?L4 «boie unt Nr . 5487a
L » >e . « ad , Presse " .

«,?.? °bre » -iellung enaa -
' » fort 54B4fl

^ Niefzner ,s-5 » > en » « • den

Direktor.
Für ein größere- Unternehmen zum so«

fortigen Antritt eine strebsame Person ge.
sucht mit 15000 Gm. oufwärts. AuSfüh»-
liche Angebot « unter Nr . 16818 an bte

Badi che Pr sse" erbeten.
Junger » lucht ger

MiN - rxmi«
mit allen »orlommenden Arbeiten der Zeitung »«
« rauche »ertragt von grober Taaerzeimng zumiosorttaen Eintritt gesucht. — Aursltdrl Angebote
mit Zevaniggbichrtften unter Nr . 1655 an die

Badische Prelle " erb - terr
Zum sofortigen Eintritt wird

sür BstronrLeiten , möglichst in der Lebensmittel
brauche, g- iucht . Angebote unter Nr . 16814 an die
« .Mische Pres se.

Wir B-arotÄiskett wird

gesetzten Alter » »um bakdtgsten Eintritt gesucht . Er «
iollnscht Kenntniffe in der Lebensmittelbranco «
Ang -bote unter Sir. 10812 an die Badische Press«.

Mio - 8e»«l>I - !8«lkelms
für die Stabt üarlS »« b « und Umgegend
sofort zu »ergebe « an erste ioloente « nt
ieistnng » f»biäe Vrodftrma , weiche mit den
Detailitten sür eigene Rechnung arbeitet
un » « inen radioiechotich gebildeten Noch»
mann in ijre » Dienste » bcstvi . der » >e
Detailisten und deren S «user »ublikum
techniich berate » kann .

West, « » » führt . Zuschriste » mit Rele -
re »zen erbeten an » 8782

Radlosroanen » S . w . d . 9 .
S »CM»f •Vtt » i#M G . «t . b. S .

Berlin « Nrtedenn « . Niebstr . 5.

_ iS«
sabrike« (Mtiengesellschast. Sitz Dresden ) , sucht
bestens eingestchrten, kaatttondstMgenGeneral -Vertreter
bet hohen Provisionssätzen .Es komme» mir Herren mit I » Referenzen in
Frage , die über nachtvetsbaren , »rosten Kundenkreis
versligen mch demzufolge in der Lage sind , grobe
Umsätze zu erzielen .

Ausführlich « Angebote unter A . 8771 an die
Ge'chüftSstelle der Badischen Presse.

^ knitmugensuhler

«st« gesucht ^2000 M. zwecks De.
ftüSutifl o« einer neuen
gMdrosck««. @eft . An-
£? #te erbeten unter
f,^ 5535104 an die Ba-
•JSlejPtefj «._

. ^ rsfilger Sunue ,
hat , da » Blech .

5 .*' ». änstaklali »«» .
iof ,u eri ^ kann" » treten bet « wa

Blechn . u-

r rüchttae

Köchin
»t

' ] * * Ha « » » Arbeit
i,, . . übernimmt , ve *

« « «» * * Zweit .»» a,eK vorhanden^ aiserslrahe 26
■— » arte re . ww

_ Bedeutende Zlaarettenfabrik . deren
Marken besten» bekannt « nd etngefübrt sind,bat die

I>I,Ittss.ti .NdII>IIIIIIII»s»sIIIIIIIIIIIII,IIIIII>IIIIIIIIIIs»MM
für Karlsrube und Umgebung , u vergeben .

Restektiert wird aus eine energische , ziel»
bewutzt arbeitende und bei der VSodlerkund »
ichaft besten» eingesübrie Versvnlichkeit .

Offerten unter O *>94 an Ala -Vaasen »
ttein & Bögler . Dresden . 813788

sucht beste ingesührte

Vertreter
.

Nur Herren , die nachweislich bereits
mit gutem Erfolg in der Strumvfbrgnche
gearbeitet daben , wollen gest Oftert unt .
8 . d . 888 durch Rndols Moste . Ehem -
nitz, einreichen . « !>7r8

AeiseBerlreter
angenehme Erlcheinuna

gtwMlec Lrriillsstr
bei sämtlichen Epezereibanblungen . Drogerien . Parfü¬
merien de» Bezirk Oberbaden , Kreibura bi» Rhein und
Bodenlee nachweisbar aut eiogefübrt , mit den BerdSUntffen
besten» bekannt , in feste , gutbezahlte Anstellung ober als

Allein - Ärov .-Bertreter

sofort gesucht . « 77.
Anaeboie von nur bervoreagenb illchilge» Kräften mit
« chlviib, iückeniosem Leben» ! ui und » eh.» lt »ani »rüchen
erbeten unter 8 . U. 3161 an Rndols Most », « tuttgari .

WimgMige 3iaarefienfflfirih
die nur Qualitätsware herstellt . sucht unter gün¬
stige » « ebiugunaen . tüchtigen , mögt branchekunb .Vertreter

für Mittelbaden .
Offerten unter Nr , 5465a an die »Bad Presse '

Generat -Vertreter
sür de» Vertrieb unterer aut eingesührten

Dackgewürzöte
sBittermandel . Citroue u >w in kleinen Fläschchen
geiucbt. Hobe ProvisionI Nur Herren w >t gu ' en
« eiiebungen »um Kot» nialw, - tvrotzbandei kommen
iu Frage , Offerten unter 1» Z. 7676 an Rudolf
Mpste , Leipzig ._ 818778

Aiihrtger

Plahverlreler
rum Mitfübren erstkiofffaer Edelliköve iofort
ges « «h ». Offerten unter B . 4146 an die Pgen -
lur von Rudolf Moste , i « uchhandiung Wiidi
Baden - Bad »« . _ _ 818738

Alte , «naefebene und leistungesähige ,
mit allen neuzeitlichen Einrichiuaaeu ar¬
beitende BerNcherung » konzerngeiellichait
errichtet in UariSrube ei - t

Platz - General - Agentur.
Tüchtige und erfahrene Fachleute mit

guten i e«t bringe » , weiche ff« durch inten¬
sive perfö l ' che OrgamfationS - u Akaui -
NtionSiäiigkeit tn sämtlichen Brauchen
eine Existenz schaffen wollen , belieben sich
zu meiden . Beste isteieaeudeii für lleistiae
Auke - beamie zur Schaffuna einer ielbst-
siilndtaen Reichätisstelle Evtl finden im
Aahendienst erfahr . Jnnenbeamte « erück-

b . u Nr .
' .sichliguni . Angeb. . #450« « II D. « ad . Pr ,

Pscilzische Weinkellerei »
welche wöchentlich mit eig - nem Lastwagen durch
K « rl » r»be kommt , sucht mit leriSie «

Vertreter
»der eine » Firm « in Berbindun « zu treten : e »U.
Errichtung eines SonsignationSlager »

Off, unt , « e 5475 « an die . Badische Presse ".
Generalvertreter

s« ck>< sllr Bado « und WUrttemb »»« zum Be-
inche «er Privaikundschast eine » leichtverk . Weih -
»achisdausartikei »

mehrere Verkreler.
Offerten erb . unter ff G H . UtS8 an Ala

- »afeastgi « L Bögler . Rurnl »««, . _ A >78t

Srnnet 8emkos! -8tiblmSlmg
sucht per sofort

hMMkleWM
für Karlsruhe

und umliegenden . noch näber zu bestim-
« ezirk . Bewerbungen untermenden Bezirk .

Angabe von
Bremen , Postfach 1A»<

zir _ _ _
Reserrnzen » ach « i>770

Erst « » oatsche

Kakao-».SchokotadensabM
sackt für « ariSrube und Umgebung

n einen erstklgssigen "l™ 1111"

Verkreler
.

Ausführliche Angebote von Herren , nicht »hne
beste R -kerenzeu vn » genenen Bericht über » >s .
henae Tätigieit , weiche bei » er einschlägigen
jrundschasi gut eingefudrt stno. werden unter
Nr . 5880 « an die . Badliche Presie " rrvetrn

Angebote von ber NadrungSmittelbranche
Fernstehenden zweckt » .

Feuer
rr »« Sv »«t, « »aftfabrzenn . EindruckS »
diedstabl , Haktpsttcht . Leben . Unfall

Großer alter Versicherungskonzern
bat leine Hauptagentur für » arlsrube , u vergeben .

Großer» guler Desland, hohe Bezöge.
Bewerbungen unter Nr . 16585 an dir

Presse " erbeten .
.Badische

TUchtige Relacnde
welche Kolonialwaren - , Feinkost- , u . Fieohhand -
lunoen re «elinä .. ie besucnen . haben Uelegen -
beii . durch Mitanhieten u Verkauf unserer
bestemKelttnrien Räucherfische und Marinaden
sich einen outen Nebenverdienst zu ver charf
BoenTaila suchen wii au sämtlichengrill. Plätzen
tüchtige rührige Platzvertreter .
Ausführlich « An<rebo .e mit Antrabe für
welchen Bezirk der v er rieb eewlinscht wird ,
erbeten unter „Ostseeflsohräucherel“ an Rudolf

Messe , Hamburg 1. * 8777

Mebaiile Seauile iuiA MMe
tröilten lohnende Siefleiätigkeit . Echriftliche
Vswrrbunge » » nt. Rr . VIW «» d. Re », wuiu .

Pinselverlreler .
Für Bade « evtl angrenz . Bezirke wird tüchtig.

Provisions -Reisender
von leiftnnasf , tziürnberaer Hau » aesnckt . Nur
solch« Herren , die b . reiis die Maler « u . Droäist, -
Kundlchasl in Piniei od Lacken u , Farben vcluchi
vaben . belieben « ussiibrl ' che Angabe « mit b 8-
ber^ er Täiigkeck. lowie Reierenzen »u richien uni .

>6647 an Andolf Moste , Nürnberg . A8748

Intelligent -rBerr 27Jabre all . gute Umgana »-
sorme » , flotter Verkäufer durchaus gewandt UR
Verkehr mit Kundschaft , snck»

Wie eis MM ,
Branche und Ort alelchgülti « . ff ^ Refereiige «.

Offerten unter Nr , Ba5li64 an die . Badisch«
Presse " .

Inspektor
' Für den Bezirk Mittel » u . Unterbaden
wird tüchtig . Inivektor « eiuchf, der bereits
tn Leben — Unfall — u d Haftvsticht ne »
breitet u « ackmerSlick tute Eriolge er¬
zielt dal . tz>ewäbrl wird festes tdehalt
Retiefveien und Proviston . B85,49
Magdeburger hebensversieherungs-Lesellsehaft
SubdireltionKailSruhe . Karlsrtedrl ftr 6.

ztelbewutzte Kraft , zum
Bet ch der Händler für
Baden und Rhe -npfal »Reisender

Nähmaschinen -Fahrräder
Fabriklager oerlossrt

^ eiu <dt
Offerten unter K . E . 367

Kein a Bögler , Karl »v« tze.
n Ala » Saasen -

A47zg

Intelligenten, fleißigen Personen
alelchb. w Branche , Wohnart Nebens ., w . glinst,
itzeleaenh aeboien , ohne Kennt , Kapital gnte Eri -
stvAä,uschaffen . Off, unt . On . « 4SS7 au iNndotf
Most «, Edarlottanb « »» , Kantitrake 34. A <766

üeöeamanölc Äme» u. Setten
für leichte Reffetättgkett und hohe VerdtenstmSg -
lichkeft izeinckt . t ««b7

Buchhandlung Konsfandin » Putlitzstr . 6
j elefon » 861 .

Pensionär
am 1 Januar t . d . Nudelt tretend , sehr rftfti«
u , arbeitSfreudfg . organl atornch veranlagt ,
siotter evtl , r fktat - i » orrefvondeut , » ertr « .
Bucht , einfcht, Vilanz . wünfchi sich »alb - oder
gan .täaia b I müb , Anipr , anaemeffen zu be-
fchäsl evtl mit sicherzustellen . Kauftgteintsge

Angebote unter K . E . 396* an Ata »
Haasealre « L « » gier Karlsr « b «. A8?r«

Ml Früuleln
aus « uter Fsmili « ilicht , zwecks « « iteeer A« 6a
bildnnM im Kocken , » astende « Wieknna »«
kpeid . Gest Anaeboie unter Nr . B84884 an dt«
. icadiiche Prelle " .

Per sofort oder später tücktig «, istagee «

Konloriflin
die perfekt m Stenogravhfe « . Maschinenlchreiben ,
lewie Registratur sein mutz. 16843

Schrfsti . Angeb mit Bild ete. an Knrz », Bteist -
« . Wollmaeen Olt « Vieser , Pionheii .

Zvnger NukWnder
erfahren in Sortiment
imb Partie , sucht Stell ,
Derselbe kann evtl , vee
Satz und Druck an der
Tlegeldruckpreffc behilflich
fein . 4lngedote unter
Nr , B35<IM an die Ba -
dische Presse.

B ^ ykkbnrsche
kräftig , vom Land . 19
Jahr « alt . sucht ge¬
eignete Stellung in
sfarlSrnhe . Angeh . um .

i Nr , B34992 m die . Ba -
dische Presto

Ätr fuchen per sofort oder spater eine

für Scknbmap «« .
Nur Damen au » der Branche wollen ffch

melden mit Bild , LeugniSablchrtften « nd iSebalt » -
»nsvrüch . n. b16i«
s . Guikman « St Ts.. Singen a . Hohenkwiek.

Tüchtige, erste

Verkäuferinnen
für WSfcke , Strumvfwa »«« , Trikotage «. per
lesort ««sucht . 1>844

Angebote erbittet mit Bit » und EehaitSan -
fvrücheil

Rudolf Dieser » Kai erstraße 153.

sür sSlbpändtge Stellung gesucht . Bedingung : am .
Zeugnisse, Tamsckgvlchnung für bisherige Stellen -
inbavcrin . Angebote erbeten unter Nr . 16813 an
die Badische Presse.

Geucht
für Restaurant Krowdil Baden -4Saden zum 1. No¬
vember 1924 :

1 BürosrSulein , tm Kontrollwesen vertraut ;
1 Büfettdame , 7 , Kraft :
mehrere jüng ServiersrauIetnS aus l .Reftanr . ;
1 Küchenchef , » -staurateur ;
I KochgehUfe :
1 Saus - »nv Küchenbursche :
mehrere Küchen,nädchen .

Aussührl . Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften
und Freiumjchlag unter Nr , 1459 an Annoneen-
Erpei -ltton Robert Mürel , Baden -Baden . A3786

Alleilljt . Dame,
34 Javre . vieiseiii «
oedildet . sucht Exi -
steuzmbglichkeit >n
iraueniasem H»u »-
hali , ,u Kindern oder
aeichäftt. Miiardeil .
Eiaeue « tbi Etzvh-
n u n « lvu n ie «»ti . z»m
Mitbemobnen » t at »
Tamm gegeben wei¬
den . üecft , Angebote
unt , Nr . 16854 au die
. Vadftche Presse ".

Fräiit, . 2 Jahre alt ,
Kemitn . sm Maschinen-
schr»- iH, , Stenographie u.
allg , Büroarb, . ftiM sps.

Stellung .
Angeb . uni . Nr . B34884
au die »Bad . Presse " .

Gewandtes

zuckt Stelle in Metz »
*cr «i um das Ber »
kansen zu erlernen ,

Angebote unt . Nr
5468 « an die . Ba¬
dische Prelle " .

Frühere Wirtttochier
svchi Stelle als vületl -
ober SerbierfrSuiein ,evtl, mit Hausarbeit ,
Angeb. unt . Nr . S9S5084
an di e .B ad . Presse " .
Staatl . aeprüste Kr»n-

keu - und Wochenpfsegertn
mit giften Ezupsehiungen
such! sofort eine Pflege
zu übernehmen . Ange¬bote unter Nr . 8385044
an die Badische Presse.

Ehrliche » Mädchen womöalich vom Lande ,nicht unter 20 Jahren , all zweite »

Düfetksräulein
gesucht. Wenn möglich auch Anfängerin

Angebote unt . Nr . 16750 an die „ Bad Presse " .
Eine tüchtige, zuverlässige und geprüft «

KiädkkvAtgeri«
aus guter Familie wird zum möglichst baldigen
Ant Itt gegen ante Bezadlung gesucht. Bewerv -
ungen unter Nr B »5058 an die . Vadftche Prelle " .

Buchdrucker
an der Letzmasch ausgeb
tLinolupi nicht Slellun «
Angebote u » t . Nr .V3483?
an die . Badtiche Pr sie" .

Lehrstelle
für kräftigen Jungen

«sucht bei tüchtigem
lattler -Melster sMura -

tol bevorzugt i Angebate
unter Nr . «184890 «» hie
. 0 *». Peel « ' .

Wm
übernimmt d , « testen
von Soarkasie » - .Slntunas » und l>«»
meinde » Rcdmuna .

Anged . unter i »3 8
an die „ Bad Presse " .

Jüngeres Bervsersräu -
lctii sucht Steste in « eff .vonditorel -Kussee oder
eln 'chl . Geschäft . Die¬
selbe ist an flottes . pSntl -
IlcheS Arbeiten grivöhut .Würde auch etwas Haus -
arbett mir übernehmen .Angebote sind in richten
an Gertrud rearla » ,Smtet Klostervot, s-ranen -
alb ._ 9534843

3iino ?re Witm
aus guter Herkunft, die
in allen Zweigen der
Hanshaltimg -rfahren Ist
sucht entsprech. Posten
bei ollcinstebenhet» Herrn
od . tu frauenlos . Hansh .
ErsMafl . Reserensen sieb
zur B -rsügima . Augevose
imter Str. 5478a an die
Badi sche Presse . _

Besseres Fräidlsin .welches sich tm Nähen
weiter ausbilben möchte ,sucht bet Privat 'chnei -
- "rin passende

Stelle .
Angeb . uni . Nr . » 34804
ffff_ die „Bad . Presse " .

G-viweSeS Fr »Mein . H
Jahr « alt . sucht zum 1.
ober 15. November Stel¬
lung als

Ilauslt & lterin
am liebsten bei alleinsteh-
Dame aber Herr» . An¬
gebote sind zu richte «
unrer Rr . 5441« «n dt«
Badische Preffe .

ktzlill! Mil
(17 Jahre » sucht Stelle .

Näheres . Bböktzö
W' tdetmstr . ll« . IV . r .

Zum MdchM
da« 2 Jahre Haushal -
tungsschule absolviert «,
sucht vaffende Stelle , ev.
in Kassee - Konditorei .
Kenntnisse im Nähe»
vorhanden Angebote un¬
ter Nr . S8S5054 an b4e
Badische Presse.

Saubere » . ^ rltcheS
rNädchen

sucht gut« Steve , « ng . «.
B35018 a. d . Ivad . Pr .-

NmesWWi
aers guter vnrmitie. r>a*
seine Kennin . in Koche«
« . .Haushaft erwetter «
möchte , sucht für die
Wintermonate Stnstunn
als Stühe in kinderlos.
Haushalt . Eintritt 15.
November . Angeb . un¬
ter Nr . 5472a an di«
Badisch« Press«.

2 sarchere
Mädchen

such gute Stell«» j . Ha
halt . Ana . »nt . 3335
an die „Bad . Press«

Tiiditifles Ml »
21 I . oft . -das a »
dorstehon kann, auch
Kachen bewandert , fr
safort Siellnng . <S
Zeuan . vorh . Angeb.B34738 an die Bad . 5
Junge , unabh . Frau

zn Haute -chlaien rai
IiMftt AksMtikni
im Hausbalt . Öfter
zu richten unt B35-
an die „Bad . Press
^ Zur weiteren AuSbil -
duna al « 9135809

Kauslochler
incke ich für mein « 18»' ädrige Tockter ent -
iprechendeStalle . Fami »
iienanschivtz erwün ' cht.

lk . hnuhtnmoun ,Heiligen erg , Baden .
Hausdame Mädchen5x' IV>5äfterlll ti. chr . vs/vi »

deutet
Kaufmann

der - ke ^ebre beendet hat .sucht < weit .
Volontärflelle

an biefiaem Piave
Angeb nni Nr B84766

an dte . Vaoilche Preffe '.

od . LviuKhäfterin lucht
für 1 . November S»"l«
tnna . Gute Neieicnzen
bordenden . Angebote un¬
ter Nr . 5474a an die Ba -
Hf<fre Presse erbeten ._

Geblldete Witwe ,
ans . 40 . luchs paffenden
WirkvngSkr-is B .' rnis -
lüchtig und woblnnier -
richtet, an selbständig's
Arbeiten gewöhnt Gute
Neierenzen . Anir . » . Nr . !
BSS06S an dir « ch» . Pr ?

ans gut . Fam . v . Land«,
18 I . alt . wstnsch. St . al»

Haustschter
oder Stütze .

Aui Sohn wird wemger
gescheit alS aui gut«
Behultunp und Gele-
genb zur Erlern eine-
gu , Öftreren . HauStzaitS.
Angeb unter Nr . 5443*
an die Badtiche Prell«.
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

tnleih * und Wirlsohnfi . — Dautsoher Kapitalmarkt . —
BArto .

Karlsruhe , 19. Oktober.
Di« abgelaufene Woche stand volllomme» im Zeichen der Fahrt

des Z. R . UI nach Amerria mU> der Zeichnung der deutschen
Reparationsanleihe . Zwei Erfolge auf amen Schlag ton¬
ne» wir buche». Da» ist Ar uns arm geworden« Deutsche fast *u viel
de» Glaubhaften aus eiremal. Aber es blie'o trotzdem wahr . was di«
Kabetnachrrchte« von jenseits des großen Wasser» meldeten, was durch
den Draht oon alle » Plätzen . an denen di« deutsche Reparationsan -
telhe zur Zeichnaua aatgeteat worden war , heritderg«blasen wurde.
Daneben lzat der Flu« der Zeppelinluftschisses dem Ausland ent¬
gegen all den HetzmeLdungen der ftanzofllchen und englischen lügneri¬
schen Propaganda de« cmzrensche »»lichen Beweis erbracht, daß Dautsch-
»and» Zndustri« . Deutschland» Schaffen« kraft trotz all des schweren
L»lt>», da» über unser Volt hinweggebraust ist und noch brausen wird,
.Angebrochen bleibt . Es bedeutet schon allerlei , wenn recht ftanzosen-
ß»e«nd1ich» schweizerische Zeitungen schreiben , daß das deutsche Volk
wohl zu Boden zu schlagen, aber nicht am Boden zu halte« sei . Dt«
Ach i, wirtschaftlichen Großtaten auswinkende Volkskraft des Geiste »
And der Hände mach schließlich jedem vernünftigen Menschen au her-

llb unserer Grenzen die Augen öffnen über die mwevantwortliche
ndlungsweise der Franzosen , dir fich im Versailler Vertrag das
ttel zu schaffen goglaubt haben , den vielgchonten Deutschen ein

s>r allemal den Garaus zu machen , um in eitel Freude und Selig -
»eit Europa regieren zu können und nebenbei noch England haudels -

Klittfch in dir Tasche zu stecken . Wie sehr sich die „großen" französi-
en Wirtfchastspalitiker bei der Lösung ihrer mehrere Unbekannt«

Awlfassemden Gleichem « geirrt haben , wird immer klarer. Alles Ge¬
schrei der grossen fvanzäsischen und der noch mächtigeren englischen
Weltpresse, um das ausländische Publikum gegen die deutliche Anleihe
aufzuhetzen, war vergebens . Lügen haben wieder einmal kurze Beine

«habt Mag man drüben in dieser Kunst noch so erfahren sein,oehäkll . Mag man drüben in dieser Kunst noch so erfahren sein, all«
Menlcken sind nicht gutgläubig genug, um dem gedruckten Wort auf
den ersten Blick Glauben zu schenken und . wie sich gezeigt hat , gibt cserst . _ . .. . .
sogar solch« , die er wagen , entgegen der englisch -fvanzöstschen Rother -

Da « Hankhaa «
Veit L. Hamburger , Karlsruhe

1270 :>KarlstraRe 1 —
Telephon : Ortsverkehr : 35, 38 . 4891. 4392 . 4393Fernverkehr 4304 . 4395 . 4398 . 4897

besorgt alle In dos Bankfacb einschlagenden Geschäfte.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

nehmen verlaufen , ist nach dem rechte « Rheinufer hinübergewechselt
und hat sich an die neuen Lieferanten gewohnt, ohne nun Anstalten
zu machen , wieder zurückzukehren . Und es sind nicht wenig Firmen in
der Pfalz , die in früheren Zeilen ihren Hauptabsatz im unbesetzten
Deutschland gefunden haben. Man kann fich daher sehr wohl ein
Bild von der trostlosen Lage einzelner Branchen machen , wozu noch
kommt , daß die Vertreterorganisationen in der langen Zeit der Ab°
schnürung verloren gegangen sind, und somit der Verkaufsapparat
fehlt- Es mutz ganz von unten herauf wieder angejangen werden, die
Organisation aufzubauen , was naturgemäß Jahre hindurch dauernde
zähe , unentwegte Arbeit und große Opfer kosten wird mit dem Ziel ,
die oerloren gegangenen Absatzgebiete wieder zu gewinnen . Die pfäl¬
zisch« Wirtschaft beklagt sich lebhaft darüber , daß anscheinend nicht
bei allen Behörden , und zwar sowohl im besetzten wie im unbesetzten
Gebiet die tatsächlichen Verhältnisse bekannt zu sein scheinen oder
daß e» aber an der bei dieser Sachlage notwendigen Rücksichtnahme
kehle.

So ergeben sich auf allen Seiten Schwierigkeiten über Schwierig¬
keiten, und das deutsche Volk muß über Nerven wie Stricke verfügen,
wenn es diesen Jammer ruhig mitansehen und den Mut und die
Lust zur Arbeit nicht verlieren will. Um allen den Gefahren zu
entgehen, dir auch das kommende Ueberangebot von Arbeitskräften
durch das Freiwerden solcher in der Landwirtschaft mit flch bringt ,
ist es unbedingt notwendig , mit allen Mitteln eine Steigerung der
Produktion in stärkstem Ausmaß vorzunehmen, um durch sie , die
allein di « Herstellung der Waren zu Konkurrenzpreisen ermöglicht,
der internationalen Konkurrenz auf dem Weltmarkt zu begegnen- Da¬
neben dürften sich aus der Lag» ergebende leichte Maßnahmen auf
zoklpolitiichem Gebiet empfehlen, die den Inlandsmarkt so kräftigen,
daß er wieder ständig größere Mengen der heimischen Erzeugung auf -
nehmen und der ausländischen Konkurrenz gegenüber weiterhin wett¬
bewerbfähig bleihen kann.

&

meroansicht zu behaupten , es habe niemals ein ko gutes internationa -
kv» Finanzgeschäft gegeben , wie die deutsche Anleihe es darstellt . Die
.Daily Mail " tat baß erstaunt . als ihr noch vor wenigen Togen von
emer amerikanischen Finanzgröße von der sie annachm , sie würde fvan-
josenfrenndlich cms dem einfachen Grund « gesinnt sein , weil die Fran¬
zosen ihr viel Geld stir Anleihen schulden , kl 'pp und klar erklärt
» uvde , dl« deutsche Anleihe ist tausendmal beste- als die den Ber.
Aftcheten gegebenen Kriegsanleihen , die noch dazu im Verhältnis zu
der neplchiedimen Ausgabe - eit eine vielfache , umständliche Recknnmg
erforderten . Das gute englische Lügenblat war nass oder tat wenig¬
sten » so nnd stieß ottfs neue in sein hetzerisches Horn.

Durch das Verhalten de» ausländischen Publikums aber wird auf
das glänzendste di« Kreditwürdigkeit Deutschlands nach
Jahren des Wartens anerkannt . Man zweifelt auch nicht eine Minute
töng mehr daran , daß die deutsche Wirtschaftskraft bald wieder gekräf-
Kgl wird , trotzdem e» noch gar nicht recht innerhalb unserer Ganzen«ach einem durchgreifenden Besierwerden aussehcn will . So sehr diese
Rückkehr des Vertrauens zu Deutschlands Wirtschaftskraft « freuenkann, müsten wir doch auf di « gleichzeitig in die Erscheinung tretende
» icht rmanfehnliche Kehrseite der Medaille Hinweisen. Wir wissen
«n»s den im Gang befindlichen Handelsverträgooerthandluntzen über
di« wir am Freitag eine Uebersicht veröffentlichten, daß der Kampf«m di« Weltmärkte sich in vollem Gange befindet . Es ist ein ausgs -
Srochen«« Schützenavabenkrieg. in dem Minen und Gegenminen ge-bben roerd-n . Wir müsten unter Einsetzung unseres Minzen wirt¬
schaftlichen Schwergewichts und mit aller Kraft daran arbeiten , daßuns tn den wichtigsten Staaten Ablatzgebiete für unsere Ausfuhr
fichergestellt werden. Zum Teil laufen die Verhandlungen mit diesen ,rum Teil stehen sie nahe bevor Es gilt für ein« iede einzelne In¬dustrie. ihr Rüstzeug zu sammeln , um es wie Im Kriege als eine Art
Trommelfeuer avi den feindlichen Stellimgen ruhen zu lasten. Denn
es ist ein Kampf auf Leben und Tod. Können wir nickt ausführen ,dann bleibt untere Handelsbilanz passiv , bekommen wir kein Geld
in« Land. .. Di« Folgen , di « hieraus neu erwachsen würden , sind jedemvebrmu gus der eben überwundenen Zeitspanne des Abgeschlossen '
sein»

Die Industrie , der Handel , dag Gewerbe und das HandwerkLaben richtig die große Gefährlichkeit der Lage erkannt ,und machen alle Anstrengungen , ihren Waren den Stempel derDualität aufzudrücken. der einst zu dem so viel besprochenen Sig¬
num des „Made in Germany " geführt hat . Daneben vergessen sie«der alle nicht , tn der schärfsten Tonart darauf htnzuweison und di«
verantwortlichen Stellen anzuNaqen . daß die übermäßig hoben Frach¬ten der Reichseisenbal« eine Konkurrenz mit dem Ausland ausge-
tchloflen erscheinen last« . Uns liegen Dutzende Zuschriften der ver'
jchtedenfteu verbände vor. die allein ganze Leiten füllen würden , in
Heuen all « di «. Beanstandungen und Klagen in nicht immer schönenWorten aufgezählt werden , und «» werden auch Wog « zur Abhilfe
genannt. Ueberall scheint man sich den berechtigten Wünschen der
Wirtschaft hinsichtlich der Etfenbahnfrachten denn auch nicht zu ver¬
schließen . wie auv ' einer Mitteilung der Deutschen Reichsbahn hervor»
>eht, in der gesagt wird , daß die berechtigten Wünsche der«m bayerischen “ ' -
« erficksic
dem « bs , .
mrekter lkifenbahntarifr mit den unteren Donauländery . Daneben«rb » ite< der E L d w « st de u t sche Kana lvt rein für Rhein ,Donau und Neckar wieder kräftig an der Förderung des Bauesund der Vollendung desNeckarkanalr , der schließlich zuder Verbindung , von Rhein , Neckar und Donau führen wird . Hier,wo fich her Verkehr für Mastengüter an und für sich wesentlich billigergestaltet - kann durch »ine den Jntevessen Südwestdeutschlands ange-
patzte Tarifpolitik die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Ware und
kn erhöhtem Maß di« Konkurrenz - und Absatzfähigkeitunserer slldwestdeutschen Fertigfabrikate gesteigertVerden . Das Fehlen von ausreichenden Bodenschätzen im Süden ver-

risch ' . .langt gebieterisch eine möglichst billige Heranschaffung» er > m Produktionsprozeß zur Verarbeitung ge¬langenden Rohstoffe , falls man nicht Gefahr laufen will , daßdi« hoch entwickelte Verarbeit »,ngs, und Venedclungsindustrie und inBerbindun « damit der Handel »zum Erliegen kommen . Anschließendaber würde auch die Rückwirkung auf den Ärbeitsmarkt einfetzen , vie¬len hundert Familien ihr Brot nehmen und sie zur Auswanderungzwingen, was ohnehin fa schon oft genug und an vielen Stellen inDeutschland !n den letzten Jahren der Fall aewesvn ist. Wir sind mitdem Südwestdentschen Kanalverein der Anschauung, daß der För¬derung des Ausbaues des Neckarkanals für alle anliegenden Staaten
groß « Bedeutung znkommt und daß die Regierungen alle An¬strengungen machen müsten . nm das Reich zu einer intensiven För¬derung des bedeutsamen Unternehmens zu gewinenn . Die verbil¬
ligten Frachten bringen ganz von kelbst vermehrte Pro -
duktionsmägllchkeiten mit sich , gesteigerten Han¬del . aber vermindert « Arbeitslosigkeit .

Einer ganz ungünstigen Lage steht sich augenblicklich die
Wirtschaft der Pfalz gegenüber. Durch die Zollmaßnahmender Franzosen hat fich die ganze Kundschaft der einzelnen Unter -

Zur Stillegung von Zechen im afidlichen Ruhir «^
Bon bergbaulicher Seite wird uns folgendes mitgeteilt : . .
Die Frage der Stillegung von Kohlenzechen des westsal >I"g , kr

Kohlenbergbaues ist ein Absatzproblem und dieses wiederum Tta
letzten Endes infolge der eigenartigen Verhältnist « im deutschen 9 3{ot
lcnmarkte aus eine Sortrnsrage hinaus Stillegungen und Betric
einfchränkungen haben bisher überhaupt nur stattgefunden bei W fl(F
kohlenzechen . Für hochwertige Kohlensorten erhält fich immer % janein genügender Absatz . Die Magerkohlenzechen sind im Kamps " , i \tdem Absatz und hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit behindert d"
drei Faktoren , nämlich den geringen Wert der von ihnen ieili
Kohlen (die nur zu Brikettes zu verwenden sind) , den großen Wa»
zuflutz und die vergleichsweise geringe Leistung. Der letztgenan - ^
Faktor steht in engem Zusammenhänge mit den geologischen * gtü
haltnissen und dem Verhalten der Belegschaft in den letzten Jam mjj
Bei einer Betrachtung der Situation im südlichen Ruhrrevier mmF cap|
zunächst eingeschoben werden zahllose Zwergbetriebe , die man um
Kinder der Jnslations - und Notjahre bezeichnen kann. Es haiü»«lt > vopg rbei um kleine Abbaubetriebe , die nur ein halbes oder ein ganl zq,

tzend Leute beschäftigen. Bei den wichtigeren Großbetrieben l>" De,atzend Leute beschäftigen. Bei den wichtigeren Großbetrieben
die Sache folgendermaßen : ver Konzern Deutsch -Luxemburg hat ' .
her eine Zeche stillgelegt . Auf fünf weiteren Zechen haben Klin"
gungen stattgefunden . In sämtlichen Fällen handelt es fick “
Aiagerkohlenzechen, deren Absatz in Hausbrand und Briketts bclt"
Diese Zechen haben bereits dreihunderttausend Tonnen Kohlen * .
Halden stürzen müsten. Wollte man diese Zechen in vollem Umsa^in Betrieb behalten , so müßten täglich 4000 weiter « Tonnen &
Halden gestürzt werden . Hierzu fehlt es sowohl an ^Platz wie 1
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Wenn wir am letzten Sonntag eine Uebersicht über den amerika¬
nische» Kapitalmarkt gegeben haben , so wollen wir nicht verfehlen,
heute einmal die Berhältniste des heimischen Geldmarktes
in Verbindung mit den nach dem Ausland hinüberziehenden Fäden
zu betrachten. Die Lage bat sich zweifelsohne in der letzten Zeit
wesentlich erleichtert. Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen
und die Depositen bei den Banken belaufen sich augenblicklich aus
rund je eine Milliarde , ein Betrag , der zwar nur einen geringen
Bruchteil der Depchitengelder der Vorkriegszeit darjlellt , immerhin
aber gegenüber den Bestünden in den letzten Wochen des Jahres 1923
ungefähr eine Verzehnjachung bedeutet. Allerdings darf nicht
vergessen werben , daß es sich bei diesen Depositen vietjach nur um
ganz k u r z f r i st i g e Anlagen ( vor allem der öffentlichen Betriebe )
handelt : was ihre Verwendung in der Praxis naturgemäß stark ein-
jchränkt - Außerdem ist wesentlich , daß die Einladen zum größten Teil
aus solchen Kreisen stammen, die der Güteroerteilung dienen.
Dieser Umstand zeigt, daß die Produktion , der eigentlich« Werte
schassend« Teil der Volkswirtschaft noch immer unrentabel
arbeitet , während der die Werte nur bewegeitde Teil relativ günstig
dazustehen scheint. Auch der Zufluß von ausländischem Kapital hat
sich letztlich gebessert . Doch haben davon immer nur die angesehensten
deutschen Firmen Vorteile gehabt , während die kleinen und mittlere »
Unternehmungen fast sämtlich bisher ohne Auslandskredite arbeiten
mußten. Sehr wichtig ist ferner die Frage der Zinsen - Sie
haben zwa» endlich den schon längst notwendigen Abbau erfahren ,
allerdings ist auch jetzt noch nicht unter 20 bis 25 Prozent jährlich
einschließlich aller Spesen anzukommen, was wiederum das deutsche
Gewerbe gegenüber dem Ausland erheblich belastet- Kredite aus dem
Ausland sind bet einem Satz von 9 bis 10 Prozent bedeutend billiger
zu haben. Aber auch dieser Satz ist verhältnismäßig hoch , wenn man
bedenkt , daß tm ausländischen Inland selbst nicht mehr als 3 bis
5 Prozent zu erzielen sind . Was den Zinsfuß für die Reparations »
anleihe angeht , so ist recht bedauerlich, daß man ihn nicht hat noch
mehr, als es schon durch die Arbeiten des Herrn Dr . Schacht ge¬
schehen ist, hat drücken können- Denn 8 Prozent (alle, in ' allem ) ist
schließlich eine beträchtliche Summe vou 800 Millionen Mark , und
außerdem dürfte sich der Einsiuß dieses Zinssatzes auch auf die in
Zukunft zu gewährenden Kredite erstrecken.

Man rechnet nunmehr allgemein mft einer Erleichterung
des Geldmarktes , die schrittweise vorrücken soll. Die schon
angeführte günstige psychologische Rückwirkung des Ergebnisses der
Anleihebezeichnung im Ausland beginnt seinen Einfluß auf das aus¬
ländische Kapital auszuüben , welches bereits feine Fühler vorstreckt,
um zu sehen , wo mit der Kaiptalsanlage in Deutschland das beste
Geschäft zu machen ist. Die Neubildung von Jnlandlapital wird
allerdings sehr langsam vor sich gehen- Man denke nur daran , wie
schwierig es dem einzelnen ist, der keine Auslandsschulden hat , auch
nur einen kleinen Rückhalt aus die Sparkasse zu tragen , während die
Industrie zunächst an sich nichts anderes denken kann und darf , als
eine Möglichkeit für die Aoftoßung der Auslandsschulden zu erspähen,
wodurch dem Inland wieder große Summen an flüssigem Geld ent¬
zogen werden. In der Borkrieg»,zeit stand bekanntlich der deutschen
Wirtschaft ein Kapital vou rund 125 Eoldmtlliarden zur Verfügung ,
das in Gestalt von Hypotheken. Obligationen , Anleihen , kurzftifttgen
Schulden, Wechseln , Depositengeldern, Sparkasseneinlagen usw . in der
Wirtschaft arbeiten konnte. Gerade dieses Kapital ist aber durch die
Markentwertung größtenteils aufgezehrt worden, und es beläuft sich
heute günstigenfalls auf 25 Eoldmilliarden . Auch wenn man die Ab¬
trennung großer deutscher Gebiete und den Leerlaus der deutschen
Wirtschaft mitberücksichtigt , ergibt sich bei einem Bedarf von rund
60 bis 70 Milliarden immer noch ein Fehlbetrag von mindestens
20 Milliarden Eoldmark .

finanziellen Mitteln , um yn derartiges unproduktives Arbeiten dut^
zuhalten ^Die Stillegung ist in diesem Falle ein finanzielles und technu^Problem Bei den großen Zechen bedeutet die Stillegung ket »r
dauernden Verzicht auf Abbau , während man kleine Zechen
ihrer völligen Unrentabilität erlauben lasten muß. trifft man bei
großen Zechen Vorkehrungen, um die Wasserhaltung sicher zu stcu
und den technischen Ausbau fortzusetzen . Im Konzern Deutsch -Lutt 'z
bürg ist nicht , wie früher berichtet wurde , 8000 Arbeitern , soodc .
nur 2500 Arbeitern gekündigt worden Von diesen sind bereits
anderweitig untergebracht . Es verbleiben also nur noch als Arb«'^
lose 1000 Mann , wobei zu berücksichtigen ist, daß die Pater kiE
reicher Familien nicht entlasten worden fitld . Im Konzern der ®r,
senkirchener Bergwerks A -G . wurden zwei Zechen stillgelegt . nämN
.^Hamburg" und Franziska "

. Es handelt sich hierbei um Dett '^die vom Komern Gelsenkirchen seinerzeit angekaust wurden , nXüv
ihrer hohen Beteiligungszifker . Es war vorauszusehen , daß ^
Zechen in wenigen Jahren stillgelcgt werden mußten. Die Waü^Haltung erfordert bei beiden Zechen einen monatlichen Aufwand
50 000 Goldmark . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der
Uhlenberg" (Deutschland) . Auch hier reicht der Erlös der gesördet >̂

k »
hi

bei,

Mn
tebi
tt>o
Vki
®Qt
»er
*>M
5 *
s?

Kohle nicht hin für Löhne unb Gehälter , wobei zu berücksichtigen ^
daß allein 2 Mark pro Tonne für Wasserhaltung anzusetzen ist \
diesem Falle ergibt sich in der letzten Zeit ein Verlust von 7
pro Tonne . Aehnliche Beisviele lasten stch noch für zahlreiche
zerne anführen . Zu den Nachrichten im Phönix - Konzern ist zu ^merken , daß dort eine eigentliche Stillegung überhaupt nicht erW
und die bisher entlassenen Arbeiter wieder eingestellt werden.

" ,
Krise des Ruhrbergbaues ist die Folg « des Konkurrenzkampfes W
fchen hochwertigen unb weniger wertvollen Kohlensorten und der i"
nehmeirden Konkurrenz für die Braunkohle , die die Braunkohle " ,Magerkohle bereitet . Das Wort , daß der Bergbau im RuhrrevierSüden nach Norden wandert , trifft in gewissem Sinne zu . Wäbt *"!
man tm Süden genötigt ist , Magerkohlenzechen stillzulcgen, wer^

'
im nördlichen Revier neue Schächte angelegt , weil dort hochweft 'b
Produkte gewonnen werden können. Es ist zu berücksichtigen .
außer der hochwertigen deutschen Steinkohle auch die engli'chen bestesKohlensorten wesentlich zum Konkurrenzkampf beitragen und ^
deutsch« Magerkohle mehr und mehr zurückdrängen. S),Man darf dieses Problem nicht unter den Gesichtspunkten
Kommunalpolitik betrachten, obwohl natürlich eine ganzegrößerer Gemeinden im Ruhrrcvicr durch diese Verschiebung
Produktion schwer geschädigt werden . Was getan werden kann.die Interessen dieser Gemeinden zu berücksichtigen , geschieht 6ct«y5
sa zum Beispiel durch Verbesserung der Besörderungsmöglichkew
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von Arbeitern , die im Gebiet der Magerzcchen wohnen und inRevieren für
'
Fettförderkohlcn

'
Ärbeit

""
süchen

' '̂
müssen .

"
Die Ums" ^lung der Arbeiter aus den südlichen in die nördlichen Reviere

schwer behindert durch die bürokratische Ssedlüngspoliti
'
k.
' "

Die ^fchU . . . . . . . . *, . » .
jenbaJin tut , wie von^ Bergbau gern anerkannt wird , manches, ^ .Krise IM Magerkohlenbergbau zu erleichtern, aber die Eiscnba»'
kann gegenwärtig täglich nur 25 000 Tonnen Kohle aufnehmen : wafc
rend sie noch vor 8 Wochen für 84 000 Tonnen Kohle aufnahmesü«!

Von dieser Menge entfällt auf den Ruhrberabau nurwar . Bon dieser Menge entfällt auf den Ruhrberabau nur " ,Hälfte . Bei größtem Entgegenkommen kann vie Eisenbahn Ä30 Prozent Briketts ans den Magerkohlenzechen verfeuern . In "7xtnrfri *m«20 i+ nM’fcrrMti&ta Na 1 ‘> 1 Q nr. ~ : rj. . ..
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Vorkriegszeit verbrauchte sie 12 b
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daß beim Ucbergang der Bahn aus der Hand der Regie in deut !" ' § i

iV " vinvernis zur oen Avzai, vtwen natürlich die un8‘“ j
Uchen Etsenbahntarife . Die Fracht Eelsenkirchen-Hamburgheute pro Tonne 11 Mark gegen 5 .60 Mark vor dem Kriege . JnioM
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englischer Koks um 5 .00 und englische Kokskohle um 8,00 MarkTonne billiger angeboten als westfälische Kohle. In Berlin ist
westfalische Fettförderkohle um 3 Mark teurer , als die englH" !i
Gegenwärtig werden etwa 500 000 Tonnen englische Kohle mona'
ttch importiert . Zu der Behauptung , daß das Kohlensyndikat d >Z
Einrichtung von Ausgleichskassen und durch bessere VerteilungM rthldtlOntilhn« vifa /\t/>m —1„v — *<- - »«- v * h

ve>

Die Börse aber blieb skeptisch, zurückhaltend. Weder der Erfolg
der Anleihezeichnung im Ausland , noch die Fahrt des Zeppelinlust¬
schiffs nach Amerika vermochte » sie aus ihrer Lethargie aufzurütteln .
Die schleichend« innerpolitische Krise übte ihre Wirkung . Wie die
Augen einer Schlange die angstvoll davonschlüpsende Maus hypno¬
tisieren, sie bewegungsunfähig machen , geschah es auch mit der Börsen¬
spekulation. Ihr Ableger , die Anleihespekulation , hält an dem einmal
gefaßten Auswertungsgedanken der Anleihen fest , der wiedpr neue
Nahrung durch die voraussichtliche Beruiung von vier deutschnatio¬
nalen Ministern in die Reichsregierung erhalten hat , weil die
Deutschnationalen von der Spekulation als aufwertungsfreundlich
angesehen werden- Man wartet für eine Belebung am Effektenmarkt
allgemein cms eine flüssigere Gestaltung des Geldmarktes , obwohl an
und für sich die Berichte aus der Industrie nicht gerade beunruhigend
lauten . Man merkt deutlich, daß der große Zug der Unternehmungs¬
lust an der Börse fehlt , ohne den sich überhaupt kein ausgedehntes
Börsengeschäft denken läßt . ' * **

ä> iV ' l , ^ wuv VVMCIrC -ütUCUUIH' Tf|Kohlenabsatzes die Krise bekämpfen könne , wird mitgeteilt , daß
Erfahrungen mit derartigen Kassen durchaus unerfreuliche wnr *-
S,e haben in der Vorkriegszeit nur dazu beigetragen , Betriebe ^Leben zu erhalten , die nicht lebensfähig waren und die Entwicklumder Icbensfahigeu Betriebe zu hemmen. Bei den jüngst stattgeftn ^ncn Verhandlungen in Dortmund zwischen Vertretern der Reü' ,rung . der Kommunalbchörden . der Arbeitgeber und ArbeitnehEwurde eine Kommission, bestehend aus drei Bertretcrn der Arbc"'
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* Wochenübersicht der deutschen Eolddiskontbank vom 15. Oktober.
Aktiva : Goldbestand 9000 Pfund Sterl . , Noten ausl . Banken
585/7/4 , tägl . fällige Forderungen im Ausland 715 292/7/2 , Wechsel
und Schecks 6 422 049 , davon kurzfristig 1 361 527/2/0, noch nicht ein¬
gezahltes Aktienkapital 3 351 800 , sonstige Aktiva 52114/6/0 . Pas¬
siva : Grundkapital 10 Will . Pfund Sterl . , Reservefonds — , Bank¬
notenumlauf —, täglich fällige Verbindlichkeiten 49 901/7/8 , sonstige
Passiva 501 941/9/1 . Eiroverbindlichkeiten 5 385 793/15/11 .

Umtausch der Rrichsbanl -Anteilscheine. Zur Vorbereitung des
Umtausches der bisherigen Reichsbank-Anteilscheine wird bestimmt,daß aus das bisherige Grundkapital der Reichsbank von 180 000 000
Mark neue Anteile im Eefamtnennbetrage von 90 000 000 R .M.
entfallen . Bis zum Umtausch vcrbriefen daher die auf 1000 Mark
lautenden Reichsbankanleilscheine Anteile im Nennbetrag von zu¬sammen 500 R .M ., die auf 3000 Mark lautenden Neichsbank-Anteil -
schein« Anteile im Nennbetrag von zusammen 1500 R . M . Ueber die
Diuchsührung de» Umtausche» werden seiaerzeft weite« RUteUaagen

V . « . . . vc» i' iuyiunjiETmEtncn » no EU'
auch die Stillegunaszrage zu prüfen . Man darf diese Stillcaunp '
frage , bei der es sich im wesentlichen um eine Gesamtbelegschaft <etwa 4000 Mann handelt , in seiner Bedeutung nicht abschwächcn ,die Gesamtbelegschaft des Ruhrreviers 470 000 Mann beträgt .* Die Septemberförderung im Ruhrgebiet . Im Monattember wurden auf den Zechen des gesamten Ruhrgebiets 8 81 7 40»

« °*°Idert und 1720 385 Tonnen Koks erzeugt, (l^ r' 01 Tonnen Kohle und 1 954151 Tonnen Koks im1922 und 9 414 870 Tonnen Kohle und 1 899 523 Tonnen Koks £September 1913 . Die Brikcttherstellung belief sich im Berick *̂
monat auf 2 .' 9292 Tonnen ( 412 375 Tonnenf . bezw . 416 030 Tonne -
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Karlsruhe I. B., Kaiserslrasse 148 , Telefon 4949-50.
Filiale in Winfersdorl ( Bad . ) HauptslT,17, Tel , Rastatt52)

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre,
Grosstransporte, Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss , Rollfuhrbetrieb , Auto -Transporte ,
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Banken und Geldwesen .
• Jteint Uedernahm , deutsch«» Anleiheanteil « durch Spanien .

Me di« .Lieoue Financiäre" milteilt, haben bel« ifche Finanzkreife
*> spanische Banken das Ansuchen gerichtet, einen Teil de« für Bel-
t>rn bestimmten Anteil» der deutschen Anleihe in Höhe von 150 WO
Mnd Sterling zu übernehmen. Di« spanischen Banlier» haben das
Angebot nicht angenommen

Wochenbilanz de» Bank von Frankreich. Zn der Wochenbilanz
$?i Banque be Franc« per 18. Olt. erscheinen die Lorschüsse an den
^taat mit 22 .8 Milliarden, also um 100 Millionen geringer . Der
Notenumlauf ist um 68 525 190 000 Fr . auf 10 509 979 070 Fr . zurück-
Kegangen-

» Die belgische Anleihe in den vereinigten Staate « . Die Ver¬
handlungen über die Anleihe sind fast beendet. Voraucstchtlich wird
)̂ e Höh , der Anleihe 10 Millionen Pfund bei sechsprozentiger Ber¬

gung betragen . Ueber den Ausgabekurs wird noch nichts mitge-

. : : Umwandlung der Bank für Chile und Deutschland. Unter
« in Namon Banco de Chile y Alemannia ist eine chilenische Aktien-
»«selllstlKdft mit volleingezahltem Kapital von 10 Mill . Papierpesoo
>nit dem Sitz in Valparaiso und Niedcrlassungcn in Santiago . Lou-
^pston, Tomuro und Valdioia gogründet worden. Die Bmk. die
#,R 9. Oktober ihren Betrieb eröffnet« , übernimmt die im Zahre 1895

der Nordd Bank in tzambue « und der Direktion der Diskonro-
Nellfchaft in Berlin in Hamburg gegründeten Bank für Chile und
^ tschlnnb mit den Aktiven und Passiven und wird deren Ge'chäfte
Ater der alten Leiiung in völlig unveränderter Weise fortführen .
x>« Umgründun« erwies sich als notwendig weil die Umstellung auf

für di« voitlv^weise mit Mittel der schwankenden chUeni^chon
Papierwährung misgestattete Bank zu Unträglichkeiten geführt hätte .

Industrie und Hasitiei .
• • «f«»». lieber das Vermögen» ch uhwarenmanusaktur , <8 . i'Eö ttoiikursvcriabreii eröffnet wo,den .

. Di » neuerliche Beiriebs'cinlibravkuns der MalLineukabrik »Beden !«"
? Welndelm lg haiiptlächlick aus die stark verminderte Laullrast der
^« tnilritchasilichen Bevölkerung zurückzusübren .
. * Daimler Motorengcfcllfchast Stuttgart . Zu der Meldung In

verschiedenen Blättern über die Eoldumstellung teilt die Ver¬
altung der Berliner Dakmkerwerke mit , daß am 17 . O ' tober aller»
? Rgs eine Aussichtsratssitzung stattgefundcn habe. Es habe sich aber
^« igllch um eine Vorbesprechung über die Eoldumstellung gehandelt ,
Übel sedoch noch keine Beschlüsse gefaßt worden seien . Dahingehende
Mitteilungen seien verfrüht . Aus eine Anfrage bei der Daimlervcr-
ksaltuna in Stuttgart wird uns mitgeteilt , daß die Meldungen über
01* Umstellung unrichtig feien. Wettere Auskunft wird nicht acge-
& obwohl kein Zweifel darüber besteht , dag die Umstellungsfrage

recht konkret behandelt worden ist.
n Stillegung im Cinigkeitskonzern. In de-- ordentlichen General -

Sammlung des Kaliwerkes Steinförd« AG fSinigkeitokonze n >
L"^de von mehreren Seiten gegen die Kapital^usamnvenlegunq der
Mnförde AG Opposition gemacht . Es wurde dann einstlmmiq
?^ch !osien , die Verwaltung zu bevollmächtigen, das Werk bis zum^ . Dezember >921 stillt» legen.

Schubert u. Salier MasninensabrH A.-G., Chemnitz . Der AuMchtS -
!?■ bat in feiner lebten Stvnng belSlofsen. der auf ten l«. November an.
xöeraumendcn a.- a. G.-P . die Ermätzlgung des PavlermarkkavItalS der
Tsfielllchakt Im Verhältnis von 10 :1 vorzu schlagen derart , datz die bisheri-

Paoicrmark 70 ix » >non Stammaktien aus Goldmark 7 Elim und
"enf, bisherigen Papiermark 70 000 0M Gcnutzscheine auf Goldwark

000 den Stammaktien mit Ausnahme de» Stimmrechts vollständig
Lktchstebende Genustlcheine » waestcllt werden. Die bisherigen Stück mm' dNuaSaktien Uber ie Panicrmark 1000 logen auf den eingezastlten Gold,"strkbetrag von IS E Goldmark nmaestellt werden derart , käst lede Sior«
vltaktir Uber S Koldmark lautet und wie bisher in den Fällen deS 8 IS
^ ." '5 b deS SavItniverkehrsteueraesebeS auch In Zukunft 0 Stimmen ge¬
führt.
^ Verein fttr Zellloff.Jntnftrle fl .«®- Berlin Der AiisfichtSrat schlägt
»Rrr ,,„ f N . November 1924 einzuberufenben o. G . -B . vor , unter
jNnedmigniig der GvidmarkerössnunaSbilan« ver 1. Januar 1024 da»
| «

;mw 9ftlenfnritnl von Papiermark nonoonon daraeftellt auf ftonnnnn
^didmark berabziiseben . Satz Ie nom . Pavlermark inm flktienkaottal auf

Goldmork 50 flktleukavital berabaektemoelt werden. Die BoriuoS «
/ ne « sollen entsprechend den Vellimmunaen der Gol ^btla >'»ierunoSver.
»Idnnna auf Ibren Goldwert » m ->eftellt werden Eine Dividende oelanate
"r ims nicht nrr Vertelkuna. DaS Nnternedmen Ist voll befchd' ftfat .

Naeddrntfch » BerllchernnaSSank A . -G ., Beeil« Vrendlsche Ber »
! !Ser" » aSdonk A .-G „ Bcrkln. Die dei,ft -.en Generalversammlnnaen der
^e 'ellfchakten , dte n . «. Über die JalireSfchlnfirechnunaen nnd die Gold»
. wkerSkfnnnaSl'Isanzen Beschs » ', f ^n. o f,alten, werden weaen Abwesen-

etneS ?f » kllchtSrnt- mtt» s>edeS verschollen .
* Alvln » Montanaesellschast. SS besteht Hofsnuna, dad dt« stillaelca-
Eisenwerke der Alpinen Montanaesellschast in absehbarer Zeit »cit-

7^0« wieder in Betrieb penommen werden können . Zunächst dürlt « c»
bl* Möglich sein , eiiiia « MarttnSstablösen und Walzwerke wieder in Be-
»"b »u leben. Dir Robetsenvorräte find taaeaen noch so arob, das; der

Zuwider Hochofen den Betrieb vorauSfichtltch nicht wieder aulnclimea
, ' r». Dl« Jnbetriebledung der MartlnSwerke würde belchlenntat wer-
)*

".■ wenn «» | « einer gröberen Schlenenbefiellnna der Bundesbahnver.
»7^>» na käme, worüber verhandelt wird. Die fllvine-Montanaefcllscha'i
^ >mt allein für diese Oiciernng In Betracht , da da» Grazer Walzwerk
-u Südbabn schon längere Zeit auber Betrieb ist und dauernd eingestellt
willen soll.

* NrngrAndnnq des deutschen Steinsalzsqndlkats . Das deutsche
Nf

' nlalzinndikat ist am Freitag abend nach lebhaften Berhanblunaen
8i Dauer von drei Zähren durch Zusammenfasiung sämtlicher
L^einsakz fördernden Werke neu gegründet worden . Damit ist der
?^ rkaus von deutschem Steinsalz für da, Zn- und Ausland nunmehr
^ R -ral organisiert . Es ist zu «rwarten, daß durch diese Regelung der
^"latz für deutsches Steinsalz sich Im Zn» und Ausland erkält und
.^Doitert , fodah dadurch den Werken der Steinsatzindustrie der Ab»

" ngemeffenen Preisen gewährleistet wird - Besonders lst zu be.
8«in " ' dadurch die Ge ahr einer weiteren Einschränkung oder
e 'Ulegung von Betrieben beseitigt werden konnte. Zu bedauern ist ,
Al» , Prknßische Bcrglwu- und Hütten »A .»G. mit einigen ihrer-Ne ihre Forderungen bei der Beteiligung so hoch gestellt hat , daß

Aufnahme dadurch praktisch unmöglich wird - Es ist zu hoffen ,
ein

" * hi-rüber noch schwebenden Einigungsverhandlungen doch zu
e -m Ergebnis führen, um den sonst unvermeidlichen Kampf und

"Dralls entstehenden Verlust für die Gesamtwirtschaft zu oer-
tz» ,Dies wäre umso wünschenswerter, als der Preußische Derg-
W * UB m ** e ^ncm Teil seiner Werke bereits im Syndikat ist und
s -ch die Außenseilerschaft der übrigen Werke diesen unmittelbaren
^ >üben znfügen würde.

Aus der französischen Eisenindustrie . Die Compagnie .des
Fonderies et Farges d ' Alais verzeichnet für

, - Gefchäftssahr 1923/21 einen Reingewinn von 078 813 Fr . , gegen
be

"
! Fr . i. V . Rach Abzug dieses Reingewinns verbleibt von

&e »Ü
^ h- ren Fehlbetrag in Höhe von 2012112 Fr . noch ein Fehl -

« t oon 1938 298 — Das französische Röhrenwerk L o u v r o i l
e c q u i g n i e s verzeichnet für das Geschäftsjahr 1923 ^24

uatI? Reingewinn oon 7 534 908 Fr -, d . h nach verschiedenen Ab»
Reibungen ein Mehr von 2 587 588 Fr . gegenüber dem Vorjahr.

< 1. °- E .-B . beschloß eine Dividende oon 3g Fr . brutto je Aktie.

Außerdem wird ein Betrag von 1920 00 Fr - verwandt zur Rück¬
zahlung von 10 Fr . fe Aktie.

Aus der belgischen Eisenindustrie . Die Forges de la Provi«
dence in Marchienncs --au -P<mt schüttet aus dem Reingewinn , der
sich abzüglich aller Lasten aus 85 564 010 Fr . beläuft , eine Dividende
von 235 Fr . brutto oder 199 Fr . 75 netto . Aus ein« Anfrage erklärte
der Präsident in der E .-V . , daß tatsächlich eine Kapitalver¬
mehrung in abisehlxirer Zelt in Aussicht genommen sei , da di« be¬
deutende Produktion der Werke reichliche Betriebsmitiel erfordere .
— Die o . G -V . der H ü t t e n g e f e l l f ch a f t A t h u s-G r i v e g-
n « « genehmigt« die Bilanz des am 30 . Zum abgeichlvsienen Ee-
scha ' tssahres 1923,24, die einen Reingewinn von 12 353 989 Fr . aus-
weist . Nach Abzug von 1163 932 Fr . verbleibt ein verfügbarer Saldo
von 10 890 057 Fr . Die Dividende wurde auf 51 Fr . netto fe alte
und 25 Fr . 50 metto je jung« Aktie fefögs'etzt . — Die Forges
Usknes et Fonderies de Gilln wei/en für das abgelaukene
GoVZüssjAjaih » einen Reingew ' nn von 821 595 Fr . aus. Der auf dem
20 . Oft . einberulcnen o . G .-P . wird eine Div 'dende von 80 Fr . in
BorMag gobracht. — Die o . G .-B . der AciSries de Haine -
Saint -Pierre et Lesquin genohm 'ate die Bilanz des ver-
No^enen Eesck-äZs ' obres m ' t einem Reingewinn von 2 272 221 Fr
und beschloß die Berteiluna einer Divlden-de von 60 Fr . brutto je
alte 20 Fr . brutto ie iunge Kar>Itat» ks !e und 15 Fr . brutto ie ge «
wSbnlich « Aktie . E ne zwecks Brichlvk^affi ' na über Karitalerhöhung
e-ivib'N'ffene a . o . G .-V . , d' e wegen inanoe^ndrr Beteiligung nicht
statts 'irden konnte, wurde auf den 31 . Oktober vertagt.

WiriscBiaftSrche Rundschau .
Zur Lage der deutsche « Zuckeriuduftrie .

AuS Kreisen der deutsche » Zuckcrindustrie wird uns geschrieben:
Als sich ausangs August die vreichörcaierung unter dem Eiuitub einer

ku . siveiln>eu Zuiteruauue dazu eutschtob, ei« Zuckeretusuhr be ^ inguugStos
sleizu^c^cu , ivurbe uv » vciuseuer Zelt sofort üaiuuf liingelvieieu , ou «
uuumeor tcr deutsche Zucker schuplos dem Wettbewerb des viamiieitcn
llchcchvcko.vatljchen Zuckers prci -.gcLevcn sei. wogegen auch eine völlige
Sieigabc tcr e- uckrrau ^supr . die übrigeuS eist ausang » Oktober crlolal
ist. uur einen schwacheu Trost bieten konnte . Wie «ur. esscud die Bei rch-
tungen , cr deutschen Zuckcrindustrie waren, beweisen i« »t dir »amcuM«
au» Schlesien ertönenden Notrufe über Absaülchwtertgke' ten deutsche »
ck. icker, infolge des tschechottowalilchen Wettbewerb »

In ter Tschcchoktoiva ei bestehen tatsächlich versteckte Zuckervrännen .
dte sich au» der von der dortigen Negierung ang.eordnetcn Kontingentie.
rung und PreiSfcstsevung deS ZuckervcrbraiichcS ergeben . Sur dte Ze.r
vom 1. Oktober 1024 bis 80. Sevteml-er 1025 stnd von der Regierung
3 ISO 000 Doppelzentner für den JnlandSverbranch stcher cstell . . Der Prel»
fttr de» Doppelzentner ist auf 440 Kronen beniesten, wozu 54 Kronen aut
ie Zuckcrslencr cntsallcn . iedast sich der drei » ob- e Steuer an ' MO Kro .

nen beläuft, o ^ e ^ ans GoOmork nm »creck'net . nnf 40.7 Mark, also aus een
Zentner aus ' ' ' Mark. Bei einem DurckschnittSweltmarktpreise von
>8 Mark, de ^ ^ n » aus spätere Sichten schon unterboten wi ' d , eretbi
» ch in der Dsä .cchslowakei ein I ' cbcrrrctS von mindcOen» 0 Mark s"r den
Zentner. Bei dem koi,ttn » e » i 'eete » I » sando »c"llra » ch v» » 8 10o nno «e>o » ,
lck-e » tner w " rde sich »eoenstber den Einnahmen bei Bcrknns z» m Welt-
marktprci 'e eine m 'e -,r>-'» nabine non mtndg » enS ."7 0" LV00 Mar , v^rnt )-

btl ' ch aber rund 40 Mill. Goldmark cr -eben . M ' t kleiem Betrage ge¬
winnen die Ziickersabrtkanten nnd Ervortenre in de » Tschechoslowakei ein
' *arTc & R ^ stzeua . um namcnkNtb dte benachbarte deutsche Zttckerlndnstrie zn
unterbieten, während Ne durch die heimische Zollnese3geb» na . die 200 Kro-
nen oder etwa 25 Ma >k EinaangSzoll Otr 1 Zentner vorfiebt . vollkommen
gegen ausländischen Wettbewerb ecschstnt Nnd . ^ .

WaS die Znckercrzcil̂ ung der Dlchechoslowaket lletrifst . so ist iie Dank
^cr Fürsorge der Negierung in kräftigem fus 'chwnnn benritfen und
dürfte in der Kampagne IO" ' — ' 025 der denttchen zieml' » nabekomn- en .
ch>te Eeträ»niste der neuen Ernte werden ans 24 Mill. Kentncr West'-
„icker geschäht, wovon etwa ' « Mist . Ze—ner f" r d 'e WnS 'nbr ber ' tt-
ncstestt we -^m können . Bei etnew dnech dse Inlgn » S »er '"-n„ iber »»W-
'-reck'wn BTstw 'c-bctrgne non 40 Mist . Ma^ k berechnet stch nach ?sbnw
der D-gnS- ert ' estcn ein Bct>-gg non etwa 2 Merk s'' r den Zensne- , NW
den die s 'chechnskowg»"^ - » P-orn-wgn^ n Kn ^er in Dcnt'chsand H"Wi-
gnlli- ten kennen es» d -"en v°or,- l-ont>-n . Dgnon » wi- d ostn, we' ter - S er.
» .ruifrfi wie nerhstno^za^ ay fich ds « p>rc, . o '-» der n -. ^ reinf.-S '. g,,s-»tr ' ' .
nNne eses^ .osizo dgsNr SSnr^r orlrgeen ' !« Hollen , do «, y -1’ Bei . f ' -ll --»
>ndz,str' e ein onoewcst«nrr !»»»», r ** tv de» n» d s^slle'o» ,
der« mit versteckten Ausfuhrprämien versehenen Zucker gewährt wird .

*

3s- Der B»rkek>rgouysch,jst ^ a; i 'chsnerbnnbs der Deutschen Z»^u-
strie zur Dars'pelittf der Am 15 . Ok ' ober tägig in Ber¬
lin der Verk 'hrag '»>'chnst des Neichop ' rhgnbs der Deu ' '>hen Znhustrie .
wobei von dem Borsibenden des Ai ' rfchustes , Herrn Generaldirektor
waibel . über die Frage w « itererTarifermäßigiingen "st¬
ier Derü 'dstchisgnng der durch das Londoner Abkommen kür die Zn -
dustrie ge'chaifenen Lag? eingehend frti (fi *et wurde . Bei der sich
an die ' estelnden Ausfübrungen gn' chtseßen^en Aussprache wurde von
allen Seiten ngchgewie'en . wie schädlich d 'e Tarike , mit denen die
Re ' chsbgbngeigll'chass ins Leben getreten ist, für oen Wiederaufbau
der deuischen Wirtschaft sind . E ' nstimmig einistte man sich aus fol -
gende Entschließung : . Der Derk'hrsausschuß des Reichsv-rbands
der Deutschen Industrie drückt fein Be-da»«rn darüber aus . daß seinen
im August bekannt gegebenen Anträgen hinsichtlich der Anvasiung der
Gütertarife an die allgemeine W' rischaftslage durch die sogenannte
Septemberermäßiauna nur unzureichend Rechnung getragen wurde
Eine allgemeine Ermästig"na der Reichsgüter ' ari 'e um mintdesten» 15
Prozent ist dringend erforderlich. Die derzeitige Torkklage ist für d ' e
Wirtscha't auf die Dauer nicht tragbar . Die Ermäßigung kö»nte in
gleichem Maß untz ale 'chzeitig auch auf die Ausnahmetar' se Anwen¬
dung fistden unter Nachholung bisheriger llnterlasiungen . Ferner muß
neben der allgemeinen Ermäßigung der Tarife angestrebt werden ,
daß das Berholtnis der einzelnen Tarikklastsn untereinander, ein-
fchließl ' ch der Stückgutklasie. denjenigen der Vorkriegszeit wieder an-
genähont wind "

* Nen « Bestimmungen für die westdentt», Rhein- nnd Kanaksihtss-
snhrt . Mit Ilnkong Oktober stnb meh -ere Nenernn"en unb Aenberunoen
In den Borsckvststen kür bie westbentsifie Sihsfso.hrt etngctreten . Al» ivtch-
iloste ist die Bestimmung der tlngült 'gkeilSerklärung de» hentsihen Sthle» v.
lohntart'S zu nennen . Die I5nio,enttgc ErmSütanna. die bisher V ' r tn ö».
l ' cller Nilllinna kommende Steinkohlen » und HolztronSvorte gewähst wor .
llen llnd . werken v » m I . Oktober oll onst, kir die m^onSvorte in westli-ller
Nichtnno erteilt Der AnSnohwetgots für die Beförk,rung von Stein¬
salzen als blS zum 81 . Dezemper d . IS . verlängert worden .

* Die Lage dar dents'b- ''hcrs<ßlesis4>en K-ßsenindnstrie. Die
Lage hat stib laut . Znd - Kurier " in dog letzten Wochen gegen früher
kaum verändert. Auch die am 18. September in Kraft getretene
zehnnrozn' ige Herabsetzung der Koblennreise hat auf die Absatzuer -
hgOn' ste ke 'nen nennenLme-se», G' « k' „ß ausgeiibt . Nach m ' e vor
stoßen die kleinen Sorten und die Mstt "lsortcn auf größere Schwie-
riakeiten In der 1i"serbr !ngung . möbrend die aroberi Sorten so leb¬
haft abger„ fl-n werden, daß die Fördr>r„ ^g alatt abgelebt werden
kann. . Nicht ohne Bedoutung ist, daß d>x Landmirti-baft ibrep W?n»
terbedarf deckt und außerdem große Mengen Hgiiobrandhahie abae-
rufen werden . Auch die unausgesestt aedrückte Lage der Eisenindu¬
strie trägt zur Schmälerung des Absatzes der kleinen Kohlensorten
bei .

Die itnkienllche Schmekellndnstrie. Die Schwefelaussuhr Zta-
lienr im ersten Halbjahr 1924 betrua 187 983 To . , gegen 187181 To.
Im gleisben Zeiträume de« Barfahres. Die Peoiduksian in der'elben
Za t bel ' ef sich auf 111647 To . Die Vorräte am 80 . ZunI waren
170 688 To Dos Streikende bat zur Bermehruna der Produktion

be 'igrtragen . die augenblicklich 20 000 To . monatlich umfaßt . Da»
'l .bkommen mit Amerika hat die Ausfuhr erleichtert und die Preist
sind derart gestiegen, daß ste fetzt tatsächlich Gewinn abwerfen . Dal
Kansort .um hält Festpreise im Einverständnis mit den Amerikaners
aufrecht, die nur je nach den verschiedenen Bestimmungen schwank«»

Warenmarkt .
Produkte und Uolon o ' waron .

* Berlin, 18. Okt . lFunkspruch.j Der heutige Eetreidemarkt was
wie gewöhnlich an den Samstagen sehr ruhig . Seit gestern nach,
mittag zeigte sich zeitweise eine gewisje Feuchtigkeit. Heute bolea dst
mäßig erhöhten amerikanischen Notierungen auch noch eine Stütz«,
doch fehlte es durchaus an Unternehmungslust , da sich hier das Mehb
gejchäft nur wenig gebesicrt hat . Bei Weizen war die zweite Haut
per Oktober wieder im Markt, dagegen fehlte für Dczemverlieferunf
paffendes Angebot . Zniändifches Material war wenig offeriert
Das gilt auch für Roggen , der überaus stilles Geschäft hatte . Gersf
war in feinen Ltualitäten zu verkaufen, sonst ohne jegtiche Anregung
Auch für Hafer war an Offerten nicht viel im Markt. Einzeln rcgk
sich leichter Abzug nach dem Westen. Mais fester und verichiedenUich
nach La Plata zurückverkauft. Futterartikel ru-hig .

Di« amtliäieu Aotlerunaeu stellen stch (für Getreide und Oellaatcn t«
1000 Kilo , fönst je 10» Kilo ab Station ) : Wetzen, märt . 223—22J, ftctioi
Noaaen , märt . 222—229 , stetig; Kuttcrgcrste 215—230 . So NIme ege , sie 241
bis 270 . stetig ; Hafer , mark . 180— 103, vomm . 170—184. stetig; Weizen¬
mehl 32—35.25 , behauptet : Noggenmebl 81 .50—85 .25, bcbniipicl ; Wetzen»
fiele 18 .80—14 , behauptet : Roggenklcie 13.20 : Rap » 800—400. sielig ; V« iin
saat 390—400 , stetig: Biktortaerbsen *4—88 ; kleine Speckeerbken 25—27 )
Futtererblet 10—20 : Peluschlen 17— 10 : Ackerbobnen 20—52 ; Wicken tu btt
20 ; blaue Lupinen 11—15 ; gelbe Lu »tnen 10—19 : SerndeUa . alt 15 . ne»
20—24 ; Rapskuchen 10—10 .80 ; geinknchen 20—20 .50 ; Trockenschntbcl 141
Tortmelassc 80/70 0.25 ; Kgrtos 'elilocken 20 Mark .

Be « Eiermorki . Die ' oben Preiie konnten stch zwar in dieser Woche
» och halten , doch hat die f .chfrage merklich nachgelassen. Dte Liarktiag «
wird sich verändern , ie grober das Angebot ln KühlbauS - und uollciei «
wird . Wenn auch zur Zeit das Angebot hierin noch sehr gering ist . i«
ivcrden doch ficher lehr bald arötzcre Angebote gemacht werden » ud als¬
dann auch die Preise eine Bcränderung erfahren . I » dieser Woche not-er,
ten im EnaroSbandel te Stück tn Goldofennla am ; verltner Markt It
bis 19, Sächsischer Markt 10— 10 , Oldenburger Markt N—10. Schlesische ,
Markt 10—16 , Süddeutscher Mark « 10— 16, Westdeutscher Markt 12—A4

non
r . Mauugei « . 18. CU. HoUmarrt . Die ucucciubc An»

OiUiuu„vu». i,e ai iui>i>cutiwcii yu , i.uuiKr iuuwie üa . iz oeu
tuu oo ii .au oeu vlaguieu ovo A ». »eo0i.s etwa » r >».e »igea «voue . Louuieut
>u der reue » «ieo-eUtoepoeraoe au » ivaUictuoetoluoeu ^. tuutoio . u - u uut
^. ütoui -ueu Ui .oe . er iee. -. ueiuUoeu uvlo tUoue -uUii iUuo ru dock uuun
o. aoeeua .uUieoez » liwliut oezio . tttiauii uiuucu . lujuiu.* oa» Cutiiuuiii
vcc (U eer t . utii i» ewoeroe . ae« oorl uooeieoie » Meugeu aut ruuo vul
u, -w ruiaunueu . E » IN uneutichilg , da» u.uti IU roaldoeuoeiereite « uch
oie vauue aui ötuiloUdizuiaru lurrickloer gcoacht baue uuü uu » ciue ae-
wiiie EUltaUlwuiig cuevr . Eo tpncht eine geuiue Wadlichetutiaiiett
oaiar , vag mau nun , nach einer fieiunicn « laOUmmuiu tu den vceiicn ,
de» rv,aret weuigucus in oer viodetigru steuigteit erbauen will uu » diel
am veueu du, « staitcre bialwmcruug der Quaulitalcu zu errciwcu g»
„ euU . Was starrerer Ausprägung rer Hauste emen Damm eulgrgeu »
eüte , war bas Ferubleioe « des liaughotzhalidel « von gröberen B - rrauiS »
lerminen bezw . besten stark cingelchräutte Tätiglett iw Euikaul - v >ur
. a . wo für Masten geeignete Hölzer aiigeboleu worden waren , iand sich
die Händterschast als Käuicrtn ei » . Zieht man da» Mtuct bei üeu tu
. er ersten Oktobcrdekaie tn Württemberg abaehallenen Berkäuicn von
.ckabelstammholz. Io ergibt fich ein unneläbrcr Durchschnittserlö « von 108
v !S 109 >^ ter Landeögruiidprcifc , womit dte Pretsbasts deS September
cricicht ivurde . Der badtiche Wal . befivcrverband bat Im September ru »t
10 000 obm plaziert , auberrem aber auch die badische Staatslorlt >>« rwal »
tuna vcrschierenttich gröbere Posten , wobei bie Preise um ei,»« e Prozenl «
unter den tn Württemberg erlösten lagen . Da wie dort und aberbanot
in ganz Süddeutschland mutzten , um für Holz alter ställuiia Väuler , u
inten , Prctszugcfiäiiünille gemacht werden . Als aullallende Erschesnunß

lst dte Tatlache zu erwähnen , dutz Kiekeriistammholz ielbv in Oualitäi «,
war « nicht die erwartete Beachtung fand , vielfach sogar schwierig zu ola -
zieren war . Erst recht traf die » bei Material aus Wtnterlällnna >02321
zu, bei dem die Elcsakr der Berblauuna vorliegt . Ein oberbaorilchr »
Forftamt , taö lebtbln SM ebw Fvrlenlana » uud Blochbolz au » der Wtnter -
lällung >923,24 anbot , konnte nur 85 Prozent der Grundorell « erlölr »,
Man darf den Grund der Bernachlälllnnng der Klelerrnndbölzer wohl
nicht nnr darin suchen , dntz wichtige BerbranchSnebiete — der Waggonbau ,
dte stab iken landwirtschaktlicher Maschinen , die Möbelfabrikatran « Im,
in ihrer Aufnahmefähigkeit beschränkt Nnd . sondern datz auch dte Wald »
i -relte besonder» tür Oiialttätswa -e ent ' chleden zu hoch liegen . — Der
Begehr nach Nadelpaoterbol » liest stch gut an . Bet dea lepte,
Berstei -' ernngen in den storsten nahm man starke Konkurrenz wahr , nach«
'■em dte Zellstgif» und Hek ' stoi ' gbrl ' en wieder an den Elnkant heran »«»
treten find. Die gröllte Berk' esgernng fand kOrzlich in Riederbaaern
" att , d ' e fich auf 7 500 rm entrindete » ^ gnierdalz «"streckte . wotOr N3 .I
Prozent der Taren von >5 Mark tfir 1. Klalle . 10 Mark ffir 2. Klalle nnd
von 8 Mark tür 8. Klalle . ab 8'W \ gezahlt wurden , wobei der starfi »
» r "walt » ng » ach 1.50 rm für Tr ' kskrllen znrllck' nerllas ' en find. — Am
Markt fpr Grubenholz hat fich Belebnna iw B -rkebr auch neuer »
' i» " 8 nicht aezeint. Immer nnr waren e» kfelne Menaen . die g »ae»
' ordert murren , die tu der «dgnrstgche an » Stewrekn bestanden . Man
' e ' t mein Rach'rage nach Nndefarn ''enstem"esn in Sängen van l . m bt *

" 80 rg , 10—12 am M " 'end»rckmeller. Etchea' chachsllas, wurde meist in
"5tst "ken van 18 am Zank a»smä"tS lleaebrt kv' gtenarnstea -Sainen . aeristen »
' .10 m sa»a . 8— 10 am stark, alle» kstr rlletnkkch-mestkdst 'Ken Brdark . Man
' er «S's^ gez^s^ a-a -ei vorae ' e --ke lNr »r.»agar «» aaell "eB me ' st ln stzr" ste^ s,ng »
'mkz han »ten nicht *n nm ' anenden Ab' chkallen ksthren . da man fich iekte»
weder über die Presse , noch die Zahknnagstedingnnaen verständtaen konnte.

▼ »xl ' i’en
: : Nom inkernatkonalen Vaummollmerrkl . Da dar B ' bors an

Roßbaummolle tn den Ländern mebr n T« czebecht er«
scheint und noch ungefähr ein » Millio » Ballen gk» Refer »« übrig
bleibt können sich hs« a»aenmärfsa ^n Ra » m »iollnreise kaum ll ' lla » v»
ken Die Kö »s>-r »an E » rn -n, zgtaen sich "i' ch weiter >» rückhaftend .
In ben amerikanischen s;;>,ssck,en Ba » mmgllllgzsrk -» glaubt man . daß
brr E "saaa bk« kastsen Sichafinnaan llhg"ll»kaen msrh

Ea« Ende der Hansie «rn den enaliichen RZollmärkten. Am en«z»
sischen Wallmarkt bat man erkannt daß die VreNe »u to* wa"en di«
auf den letzten Londoner Dersieiaerunaen betender«; f '>r wi ^rinos,
geboten worden sind , io d»ß sich di " F"be >kgksan unmlritchakissch g^
statten würde , daß andererteitg gnch die Worennreile eine Höbe er«
reichen müßten, die der Gesd ' ngnvheit in Enaland und In an>dgre«
Ländern nicht entspräche . Wenn a" ch d ' e »weite Wach » der Lag»
daner Dersteigerunoen schon einen Dreigrückpang geieigt M glaubt
man doch , daß noch eine weitere Berbilligunsi eintreten wird .

7Sr!eb»r 0erl »«avotl»runq«n. iiri e » den 18 Oktober.
Oie heutigen Devisennotierungen »teste» «ie1- wi » lobI«

S»w- YorS
i or doo » »
Pspl » . • • •
Orlissel > » »
» nlien • • •
Madrid • • •
io !iand » • «

Stockholm »
drintiania •
Kopenhagen

rap - •

l7 » V4 la 10 -
ÄS.?1V» 5 .71 pat»cuiaua . . -
23.40 23 39 • • • • • * %

27 .75 B • • • * .
25.70 75. 10 Apram77.75 22 72 ' ■
69 ?0 69 c O

• . » 203 .75 201 .80 «VarwOßaQ • • » •
38 H i38 .F0 lei *' Offfor* * • * •
>3 75 71.00 voQstaotmopeJ - «
89 ?. 90 0 vthen - . . . .

• . 15 .47V« 15.10

IT it
1 .2 SV;n ‘ 0

8 0 4
.77- ' /.

c .0i7' »-
ö .c.0 7 'k

7 45
? r >%

'.C0.25
t3 . ' o
/ .79
o tO' 3 £0

äBtr besorgen alle bankgeschaDchen Transaktionen zu den kulantesten
Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für dieAnlage von Spargeldern

*j £
r <5ESC/iAFT: KA/SERSTftASSE 90 , ECKERITTEXSTRASSE . ZWEIGGESCHÄFTE: HIEDERLASSUMG MÜHLBURG, RHEIMSTRASSE44 . DEPOS/TEHRASSE AM HAUPTBAHMHOF (IM HOTEL REICHSHOF)
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WLM Unsere sämtlicken Lebslter- und Küroräume befinden sich nunmehr in unserem WA
»wi Neubau Ecke Kaiser - u.Ritterstraße MB

10809

Die

1(1
oergüiei vom 1 . OKlob. 1924
ab folgende Zinsen ;

W SmeliilMiiSSL 15%
ffit ömMabei!

pro
0 Jahr

pro
Jahr. . . 12%

ftalfMHwttn :
IkmttM , 0— 1 Uhr an den übrigen Werktagen«gnutUagS 8— lg '/« Uhr , nachmittag » '/«8 - ttifi Uhr .

Dar Darwallaagsral .

kür alle Berate durchden Spezialisten
| F . Buck , Karlsruhe ]

Leethgstr . 78 Telsphe« 1295
Hsnsrar Mk . 10.— 151481

BOssing Lastwagen
Dürrkopp Pers.-Autos

Karosserien *»»
für jeden Verwendungszweck

Dierks & Wroblewski
Karosseriewerk

Tel . 64 . OFFEUßCRG . Tel . 160

Spielwaren Jeder Arl
Puppen in allen Größen . Scherzartikel .
Christbaumschmuck , sämtliche Artikel
für Karneval liefern zu Fabrikpreisen

SCHWEIZER L BRECHT
Ooitesaiierstracje 6 Telefon Nr . 3928

BesteEtadurafsqne le f- K lederverkäufer

Pferde -Decken
waiicrdicht , impeSgaiert . braun , in ieder Grübe
lieferbar Ü4v7a

Kar! Daum» Kehl a. Rh.

Unserer werten Kundscha 't zeigen erg an .
daa w -.r , um allen Anforderungen in Brenn -
malcrali »n entsprechen zu können , unser
Ureuuliolz -Liaffer mit

Kohlen und Briketts
ergftnzt haben und uns damit bei billigsten
Preisen bestens empfohlen halten

Schless & RegierJeiiBQiussfr . lß
— Telefon Nr . 1560. — 16427

(iiiiifti Srcnnliolä
sowie Kaufpäne "Wib

zum Preise von 1 .88 ob Lager zugeführt
2.18 Mk . per Zentner hal lausend abzugebeo .

KeWMMMeiiWLM
<S . m. b. SL

Veilchenstr .22 . Karlsruhe Tel. 2115

vis bsstsliisn
ii

können nunmehr

RifitheimsrstraSe 10
abgeholt und in größeren
Mengen eventuell auch
dort gekeltert werden .

B. Finkeistein .
ifltm

Unsere Telefon - Anschlüsse tragen jetzt die Nummern 6000 bis 6013 .

Filiale Karlsruhe.

WHwen - Pension .
Dm den Angehörigen der freien Berufe (Aerzte Apotheker , Rechtsanwälte , Archi¬tekten usw . ), sowie den kaufmännischen , technischen und Privalangestellten (Direktoren,Ingenieuren , Technikern , Prokuristen , Buchhaltern , Korrespondenten usw .) die Möglichkeitzu geben, ihrer Witwe die Pension zu sichern wie sie eine Beamten -V. itwe bezieht ,haben wir auf neuzeitlicher wertbeständiger (Dollar-Feingold) Grundlage eine

Hifwen - Pensions -Verslclieruiig
eingeführt ^ mit »ehr niedrigen Prämien und vorteilhaften Bedingungen . Ferner machen

Anschluß

Für den

wir auf den günstigen
Prämien aufmerksam .

von Lebensversicherungen zu niedrigen Vorkriegs-
1669(1

Preußischer Beamtenverein zu Hannover
Lebensversicherungsverein A .- G .

Aetteste und größte Beamten - und Angestellten-Versicherungsanstalt , die als einzige
größere Versicherungsgesellschaft ohne bezahlte Agenten arbeitet .

Kostenlose Ucbersendung von Tarifen . Antragsformularen u . dergL, sowie Erteilung
weiterer Auskunft erfolgt durch die :

BezIrkSYertretung für Baden i Karlsruhe , Burklinstr . 11 ,

bringen wir in allen Abteilungen grosse Posten Ware
staunend billig zum Verkauf .

Gabardine 180 om bwlt - ta “neo modem^ i^ gj5 4 .50 !
Foule 180 cm breit , ln vielen Farben . . . . 7.96 6 .90 |

[ VefOUr de laine ln den neuesten Farben 12JM 11 >75 I

KRUPP GMJSONWEMC
♦ MAGDEBURG ♦

tO 418 ZA

i Cheviots reine Wolle , doppelbreit
PopOÜne doppelbrelt. alle Farben . . . . 4JSO
Blusenstreifen r-eUs und dunkle Deeulns ^

! Mantelstoffe 140 om br*14- I0r
E
R

^ n
7^ ,

d
^

i Herren-Anzugstoffa KLLltL 'NSLi
Ul8ter8toffe MitetngrewebtemFutter16.5611.50
Hemdentuche 80 °® I#te"

o.88
brAs§

HaUStUCh ISO em breit , extra aefawer . . US
Halbleinen uo «m bratt . tu
Bettuchbiber 180 « iwalt schwer» Köpcrware
Bettdamaste w*ta- " * ■* M>uSmtSS%jm

j Sportflanelle tOr Hemden and Binsen 6» 78
IVelOUtine mr Kleider «ad UnterrOcke L46 1.16
| Zefir Ib eietnnte Oberhemden . 1.66 iji M6
Bettkattune 80
Schürzenstoffe doppenmtt
Jacquarddecken «m» 00s
Bettücher weis a»d lurbte

breit ta crofer Atwwaĥ ^
um um

nrtma Oaalltttan .

1 . 85
3 .901
0 . 95
4 . 50
4 .90
9 . 50
0 .581
190
2 50
2 .35
1 .90
068
0 . 95
0 .781
088
1 .25
6 - 50
3 . 25

16648

Das Daus der Stoffe
Kalserslr . 100 Verkauf bbp 1 Treppe Ml

Sil

Havnmermühlen und
Hammerbrecher

■rauMtor Bauart, alt gala. kl, tw«Mt%tM Hlmmmm
Vollständige Blnrlchtungen fOr Zamaal «,

Kalk-, <Slps> und Tonwarka
*

Vertreter :
Ingenieur Th. Hüttermann

Mannheim U. 6 , 15 .

Wir emptehlea au Im

Anteiligen faw Dämon- n.
" '

sowie sämtlicher Handarbeiten 0. Wische
Herreawsstea , Strlekweetea , Kladar - and Daaea -
Kiatder . Krads Aaswahl i. Maaisr, bei tadd-
leaar Aufühnmi aad ■ lllgaa Frei » « «.

Mode« u. Kunftwerkffalte «Tir.
Inh. : D. Geiser n. E. Zenns
Aul Wunsch Zabiunpaertetchtarung. 16467

und *

m .

^ Hanielx
Ruhr-Nußkoh 'en - und Brechkoks

sue unseren Zec en llNeomOht N und „RhelnprPuSpn*4

Anthracitkohlen
au» un-«rar Zech. „l-udwt M

Unionbriketts / Brennholz
in nur erstklassigen Quaitäten und in jedem Quantum
zu niedrigsten Preisen frei Haus prompt lieterbar .

FRANZ HANIEL & CIE., G. M. B. H.
Kalscrstr . 231 KohlengroB- u Kleinhantfliug , Rheinreederei Tel *8550 . 4856

DAMEN - HÜTE
tn Nnfertiauna und Umardeiien nach «euefien
Modellen . emvnedtt ichneu und dillta l48N8

Damenputz Dächlvld

Pianos
von vorzüglicher 6üte liefert preiswert
Pianofabrik Willy Knobloch
cegr . 1878 rorm . Hritzsche Telefon 38k-

OVVenburtf ( Badem
Auf Wunsch Zahl ’inpserleichternngen .Vertreter an atl ^n *rÖß PlÄtzen naebweishar

Eisen - , Messingbetten ,Fahrräder , nor direkt SR Private . Z ihluntrs-
erleichjerung . Ver aporan Me Katalog H 1. - 8378Adolf Fraenkel & Co , Nürnberg . Pnedrichstiafle 59

\ S \

LUMINIUM. .
i fffffflliifl'IHIffffHiliffBflllltlfflfIHtllltfftlltffIfi

Kochtönfe elc,
oervorragendc

Qualitätsware
oilliKsIr Taaespreinp

A!uiiiißiiiiii- !!pizl3!$8seliäft
Gustav Nürnberger
Karlsruhe i. B.

Br^ rÄVÄ .
2*

Wokaule © FI 7F
ich meine » Mv JL/ £ / JSLy

am billigsten beim 1623

KÜRSCHNER NEUMANN
CrbprlnzanstraOa 3.

der sie selbst verarbeitet .

Winteräpfel und Dirnen
Der sro Heu Nachfrage Haider dir SamStaa . de » 2S. Oktober oerlüngert

Massenzufuhr iu Tafelobst
auf den Bngro »-M »rfirn . keim Muaaua beb B ««irf »am >rb , de»« .
RaelbraKe de, « Poblchedami i» li >« auf Firma, , a» ,en > und «warfä« i>,che« übliche« Sortra in * de» Ptotariloudaeae . de « wie : Sckiwe» -
Ara» t««ld», Tirol Bodenlee , ftiaiigt «!, , heinpfalä . Odenwald

iMUrtleMder «. Berkaul von « ine « daiven Beniner an . lööA®
(Huf dem Markte getanfie War « wird frei in » Haus ingelütrid

Anton Metzger .

Elektr . Licht-, Kraft -
und Krananlagen ,

Transf ormatorenstationen
und Ortsnetzbau .

Voranscbläse kostenlos - 15722

Grund & Oehmiohen S1 »„
r’siS

8 « kaufe« gesucht :
1 FloNVeg -Mororra-

I ' !. ? ->.
« 05491

L. Schmidt , ÜHBMünrg ,PhiUvolte. 7. pari . Briefumschläge liefert rasch und otllig
Druckerei der Ub <U ' ied c

l



Stielt . AussteüuQ£abaDa

Af c

Vom 5. Ins 31 . Oktober 1924

während der ».Technischen Wo die "
X Augti » Sonderbeilage rar Badischen Presse 19. Oktober 1924

Das technische Verkehrsmuseum .
1 . Die eijenbahngefchichkliche Gruppe .

SSoe Seher«« O&etfanxot De. Zog. Soortfiu
5m Jahre 1908 erteilt « die twmnoliße Großherzogliche Seueral -

stirektton der Badische » Staatsbahn « ihre» sämtlichen Dienststellen
Weisung, «ach geschichtlich wertvollen Gegenständen des Eisenbahn -
dienst «» in ihren Bereiche« Umschau zu halten , weil man sich mit
dem Gedanke« trug , «in , die Entwicklung der badischen Etaatsbähnen
kennzeichnende Sammlung solcher Dinge mit der Zeit zustande zu
bringen. Der Hiewege « im Verordnungsblatt der Eeneraldirsktion
erschienene Erlaß trägt die Unterschrift ihres vormaligen General
direktors , des wohl viele« von Ihnen persönlich bekannt gewesenen ,
Wirklichen Geheimen Rates , Exzellenz Roth ; dieser hochverdiente
Warm ist allezeit ein treuer Freund und Förderer des Gedankens
einer suchen eisenbahngeschichMchen Sammlung gewesen , weshalb sei¬
ner heute an dieser Stätte und i« dieser Stunde besonders dankbar
gedacht werden soll.

Schon einig« Zeit vorher hatte man in der Eksenbahnhauptwerl
statt« hier zu Karlsruhe mit dm Herstellung verkleinett « Nachbildun
gen von geschichtlich bemerkenswerten badischen Eisenbahnfahrzeuge'!
begonnen, wozu eine besonder«, mit geschickte « Feinmechanikern bc
setzte und den nötigen Einrichtung « für derattige Kleinarbeit aus
gestattete Werkstättenabteilung eingerichtet werden mußt«.

Der Aufruf an di« Eisenbahndienststellen hatte «in sehr «rfreu
kiches Ergebnis : War auch vorh« dm Eifenbahngeschicht« kein besonderer Augenmerk zngewendet worden , so daß manche « Stück im Laust
der Zeit in» alte Tise« gewandert oder sonstwie verschwunden war ,
besten Erhaltung man nunmehr hätte wünschen mögen, so kam doch in
kurzer Zett eine stattliche Menge geschichtlich wertvoller Dinge zu¬sammen, womit ei« angemessener Grundstock der Sammlung gesichert
toec . So schien alles auf dem beste« Wege zu fei«, als sich dem wei¬
tem« Fott sch ritt der Sache ziemlich «noermittelt ernst« Hemmniste in
b« Weg stellte«.

Gegen End« de» « st« Jahrzehnte » »ns« » Jahrhundert » hatte
Deutschland unter eine» wirtschaftlich« Rückgang zu leiden, besten
Folg« auch die Bah «« zu verspür« hatte ». Handel und Verkehr
gerieten überall in» Stock« und da» Verhältnis der Ausgaben zu den
Ttvnahm« der Bahn « , der sogenannt« Letriebskorfflzirnt . erreichte
rasch «in bedrohlich« Höhe, sodaß einschneidend« und rasch wirkende
bparmaßnahme » »verläßlich wurden . Ein » ihr« ersten Opfer warenbi« Nachbildung« der Fahrzeug «, zumal diese kleinen, von hoch¬

bezahlt« Arbeitskräften hergestellten Kunstwerke der Feinmechanik,
wie man ohne llebettreibmrg sagen darf , einen nicht unerheblichen
Aufwand erforderten . Infolgedessen erstreckt sich diese Fahrzeug -
sammlung h« te erst über 62 Jahre badischer Eisenbahngeschichte ;
sie beginnt mit der Darstellung der ersten badischen Eisenbahnfahr¬
zeuge , Lokomotiven, Personen - und Güterwagen , mit denen die am
12 . September 1840 eröffnet« erste badisch« Bahnsttecke Mann¬
heim- Heidelberg bettieben worden ist.

Die zugehörige Lokomotive stammte aus England , denn der
Lokomotiobau galt in den ersten Kinderjahren der deutschen Bahnen
noch als eine Art von Schwarzkunst, die auf dem europäischen Fojj-
land nicht betrieben wurde . Auch war diese Lokomotivgattung auf
der badischen Bahn anfänglich nur in einem einzigen Stücke vettreten ;
sie war d i e Lokomotive der badischen Dahn in des Wortes eigenster
Bed« tung . In unserer zeitgeizig« und verkehrshungrigen Gegen¬
wart berührt es daher «ig« artig , wenn im ersten Jahresberichte der
badischen Staatsbahnen zu lesen steht, daß , als die Lokomotive, die
den stolz« Nam« „Löwe" führte , infolge eines etwas größeren Be-
Iriebsschadens einmal dienstunfähig wurde , der in den gewöhnlichen

ahrpausen nicht behob« werden konnte, der ganze Eisenbahnverkehr
zwischen Heidelberg und Mannheim acht Tage ruhen mutzt« , bis in
oer Betriebswerkftätt « zu Heidelberg der Wüstenkönig sich von seiner
ilnpählichkeit glücklich wieder erholt hatte . Sie wollen hieraus ent¬
nehmen, sehr geehrte Damen und Herren , datz selbst der jetzt so ner-
' enaufreibende Lisenbahndienst einmal idyllische Zeit« zu ver-

-chnen hatte .
Am andern Ende der 62 Jahre findet sich die im Jahre 1902 in

Erzeugnisse der
Uhren - Industrie
Ausstellungsgebäude Stand Nr. 26

RICH . KITTEL
Uhrma ch er m ei st e r
KAR LS RUHE

Am neaen Hanptbahnhof . Telephon Nr . 2540.

Dienst gestellte Schnellzugslokomotive Gattung II d, die weg« ihr«
wuchtig« Erscheinung und ungewöhnlich großen Leistung wett üb«
das badische Bahnnetz hinaus Aufsehen erregte , auf Versuchsfahrt«
zwisch « Offenburg und Freiburg die auch heute noch für Lokomotive»
außergewöhnlich hohe Geschwindigkeit von 144 Stundenkllomete « ev»
reichte und von einem bedeutenden Kenner de» Lokomottvbau» , de»
Profesior an der Technisch« Hochschule zu Charlottenburg , de« Gs»
Heimen Rat « von Dorries feiner Zeit ein Markstein in der Geschichta
der Lokomotive genannt worden ist , Di« Spanne zwisch« dies« bei»
den Lokomotiven wird durch eine Reihe von Nachbildung« sonstig« ,
baulich bemerkenswerter badischer Lokomotiv« ausgefüllt .

Infolge der geschildert « Ungunst der Verhältnisse ist diese Rekh»
leider noch keineswegs lückenlos , wie auch die weiM geplant gewesen
Herstellung von Nachbildung« bemerkenswerter Eisenbahnwag « und
hervorragender ortsfester Bauwerke des badischen Bahnnetzes, z. B.
Brücken , Bahnhöfe u , dergl . aus d« i gleich« Grund « überhaupt nicht
mehr begonnen werden konnte.

Als in der Folge die Zeit « sich wieder besserten. gedachte « a»
diese Arbeit « , wenn auch in wesentlich bescheidenerem Umfange geg«
früher , von neuem aufzunehmm ; den Anlaß dazu bot die für da»
Jahr 1915 geplant gewesene Jubiläumsausstellung der Stadt Karls »
ruhe, an der sich auch die badische Staatsbahnvcrwaltuug mit um¬
fangreichen Darbietungen beteiligen wollte . Kaum war « aber dt»
Vorarbeiten hierzu in Fluß gekommen , als der Krieg mit all« sei»
neu tiefgreifend « Aus - und Nachwirkung« die weitere Vollendung
der Sammlung fast ganz zum Erliegen brachte, d« n die wenig«
Zugänge feit dem Ausbruch des Krieges sind bald aufgezählt ; z»
ihnen gehörte in erster Linie die hübsche Darstellung der staatlich«
Hafenanlagen am Rhein und Neckar in Mannheim , die zusammenmit einer daran anschließend« , der Stadt Mannheim gehörigen
Nachbildung des städtischen Jndustriehafens daselbst die Jubiläums »
ausstellung zieren sollte; auch die äußerlich unscheinbar«, aber fürden Fachmann desto bemerkenswertere Gruppe durch außergewöhnlich«Abnützung oder Unfälle in merkwürdiger Weise unbrauchbar gewor»dener Gegenstände, die sogenannte Schreckenskammer, wie der Eisen¬
bahnerwitz diesen Teil der Sammlung getauft hat , erfuhr einigewenig belangreiche Zugänge . Eine ttübe Erinnerung an d« Krieg
selbst find verschiedene Sprepgstücke von Oberbauteilen , Fliegerbom .den usw ., die auf dem von Fliegerüberfällen so häufig Heimgesuch ,ten Bahngebiet gesammelt worden sind . Als weiteres Kriegser -
Zeugnis endlich werden Sie eine stattliche 18 Zentimeter Granate zusehen bekommen , wie solche in verschieden « Eisenbahnwerkstätt «aus Rohgüssen von Krupp vielfach durch besonders hiezu angelernteweibliche Hilfskräfte zu vielen Tausenden zeitweise hergestellt wor»den find . Im übrigen mußte man sich darauf beschränken , di» Tamm -
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Wir bauen

Schlüsselfertige Wohn** u. Industöe **Baufeii nach eigenen Konstruktionen
Wir liefern

Benzinger ~Bau~, Kamin ** u. Deckenhohlsfeine ans eigenen Werken .

BENZINGER BAU A. G. KARLSRUHE .
Das

SfädLEleklriziläfswerk
Karlsruhe

liefert Elektrizität mit 120 , 220 , 380 , 4000 und
20000 Volt Spannung,

schließt nur Anlagen an, die von den zur Aus¬
führung zugelassenen Installationsfirmen
— z. Zt 57 — hergestellt sind,

erteilt kostenlos Rat und Auskunft .

Näheres im Ausstellungsstand und im Gebäude ÜI
des Städt . Gas -, Wasser - und Elektr , - Amts ,

Kaiserallee 11 .

__ ' S

6 « Im f « iir

ARETZ & Co.
Innaber : Arthnr Fackler

Fernsprecher 219 Karlsru ' e I . B . Kaiserstrasse 215
(iimmtimmai

Qross - und Kleinverkauf in

LINOLEUM
Stückware / Läufer / Teppiche / Vorlagen
Kokosläufer / Kokosmatten / Kunstleder
Granitol / Lederluche l Oummi- itoffe

Wachstuche

Wir fiberaehmen die Ausführung dee Verlegers von ein¬zelnen Zimmern, sowie eanzer Neubauten.
Streog solide Ausführung durch eigene faehgem&ße Leger.
BOUfste Preise / Belebe« Muaterl &ger / Beete AuefUtrug .

Stand Nr . 17 auf der Ausstellung .

HANS BECKER
Architekt

Karlsruhe LaoterbergstraCe 6
Fernsprecher 2251.

m
Maschinenfabrik

Oscar Sichtig & Co.
Karlsruhe - Rheinhafen
NntiuHiiiMitiuinimiuinimiHn

S P EZIALITAT :

Inlag n u . Apparate
der Enfsfaubungs -,

Lüflungs -, Heizungs - und
Trocknungs -Technik

IS

Hervorragende Qoalitäts - Oeie
▼erborgen rationell» Schmierung bei Dampf¬maschinen , Lokomobilen , für Satt - und Heiß¬
dampf , Motoren, Au »mobilen, Kompressorenund sonstigen Betriebsmaschinen aller Art.

Karlsruher Maschinenöl » Import
Jacob Balun

BetfortstraBe 14 gegr . 1883 Fernsprecher 877.

Consistente
Teerprodoukte .

Zur Lieferung empfehle ich weiter :
Fette, Putzwolle , Ledertreibriemen .

Betriebsstoffe ,
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lang , insbesondere die so wertvollen und empfindlichen Nachbildun»
gen von Fahrzeugen , in den einigermaßen bombensicheren Keller-
gewölben des hiesigen Direktionsgebäudes über diese bösen Zeiten ,
so gut es eben gehen wollte, hinweg zu bringen , was , einige rasch
behobene kleine Schäden abgerechnet, auch wohl gelungen ist.

Mit dem 1 . April 1920 gingen die sämtlichen deutschen Läaocr -
bahncn auf das Reich über , womit auch die basische Staatsbahn als
solche zu bestehen aufgchört hatte . Die Generaldireltion hielt es
daher für richtig, ihre geschichtliche Sammlung , die sich ausschließlich
auf die, nun selbst Geschichte gewordenen badischen Staatsbahnen
bezieht, dem Lande Baden in der Weise dauernd zu erhalten , daß
sie der Technischen Hochschule Fridericiana als der für ihre Verwer¬
tung , Pflege und Weiterbildung am berufensten erscheinenden Stelle
zum Geschenk gemacht wurde . Mit lebhafter Befriedigung kann ich
heute feststcllen , daß diese Wahl außerordentlich glücklich gewesen ist ;
denn die Sammlung , die sich dank der unermüdlichen und fruchtbaren
Tätigkeit ihre« jetzigen geistigen Leiters , des Herrn Professor Dr .
Ing . Ammann und seiner getreuen Herren Mitarbeiter trotz der ver¬
hältnismäßig sehr beschränkten verfügbar gewesenen Geldmittel und
trotz der Ungunst der Zeiten , die ste auch bei der Aufstellung in ihrem
heutigen Heime weiter verfolgte , unfern Augen nunmehr so an¬
sprechend darstcllt , hätte nicht wohl würdigeren Händen überantwor¬
tet werden können.

Diese erfreuliche Tatsache zusammen mit der nicht minder erfreu¬
lichen, werktätigen Anteilnahme , die das Vcrkehrsmuseum dankens¬
werter Weife von verschiedenen Seiten erfahren hat , noch ehe cs
allgemein zugänglich geworden, läßt zuversichtlich erwarten , daß
nachdem das Mustu m sein« Pforten geöffnet hat , mit gütiger Unter¬
stützung zahlreiche weiterer gebefreudiger und wie ich vor allem
wünschen möchte , auch gebekräftiger Freunde und Gönner seine eisen -
bahngeschichtlichee Abteilung in einer hoffentlich nicht allzufernen
Zukunft das Ziel doch noch erreichen wird , das den geistigen Ur¬
hebern dieses Lieblings und Sorgenkindes der ehemaligen badischen
Staatsbahnverwaltung einstens vor Augen gestanden hat .

Emil Schmidt & Kons .
Ingenieure / Karlsruhe / Gegründet 1869

Zen 4ralheizung
Narag - Stockwerks Heizung

Vertretung der Ruud-Gas -Wassererwärmer
... mit thermostatischer Gasregulierung .

2. Die Abteilung für Straßenbau .
Don Oberbaurat Cassto-ne.

Zn der ^Abteilung für Straßenbau ist die Ausstellung geordnet
nach dem Werdegang von Rohstoff über alle Zwischenstufen bis zu:
Fertigstellung der Straße und deren Inbetriebnahme durch den Ver¬
kehr . Zahlreiche Pläne für di« Ausführung der Bauten und Hilfs
anlagen . Karlen sowie zeichnerische Darstellungen der Bedeutung des
Straßenverkehrs in der Volkswirtschaft, vereinzelt auch Modelle
und Musterstücke , schließlich in reichsm Maße Lichtbilder sind zur Aus¬
stellung gebracht.

Für die Baustoffgcwinnung sind die Steinbrüche und
Kiesgruben auf einer Karte des Landes verzeichnet . Die Gesteine
sind in einer nach geologischen Grundsätzen geordneten Steinsammlung
zusammengestellt. Die Aufbereitung des Schotters erfolgt heute in
der Hauptsache in Schotterbrechwerkcn. von welchen sich mehrere in
staatlichem Betrieb befinden. Die Zubereitung von Hand , welche
bei dem gleichmäßigen und würfeligen Korn den Vorzug verdiente ,
vermag den Bedarf nicht mehr zu decken . Zudem stirbt die Gilde
der Schotterschläger aus da der Nachwuchs für diese beschwerliche
Arbeit bei kläglichem Verdienst fehlt . Soweit sich noch Arbeiter
melden, werden sie aus sozialen Gründen weiter beschäftigt .

Das wichtige Amt , die Instandhaltung der Straßen ,
liegt dem S t r a ß e n w ä r t e r ob , an den Landstraßen von 3000
Um Länge nach dem Abbau 631 Mann . Ihre Ausrüstungsstücke sind
aufgelegt . Die Kotkrücke, das Rafenbeil lFriesaxt ) , der Piaava -
besen und dafür ein Krlegsersatzstück , der Diensthut und Dienstmütze
als Kennzeichen der Straßenpolizeideamten .

Die Instandhaltung der Straßen erfolgt« bis gegen Ende des
vorigen Jahrhunderts nach dem Flickfystem , der baldtunlichsten
Ausbesserung der Schäden, seither in der Hauptsache nach dem D e ck-
s y st e m , das Festlegen einer vollständigen neuen Schotterdecke durch
die Dampfwalze nach vollständiger Abnützung.

In den Jahren 1909 bis 1911 wurden hierfür durchschnittlich
verwendet 126 000 Kubikmeter Schotter . Das ist ein geschlossener Block,
dessen Grundfläche da» Häuserviertel der Stadtkirch« mit den Ge¬
bäuden der Wasser- und Strahenbaudirektion zwilchen Marktplatz
Hebel- , Kirch- und Zähringerstraße umfassen und dessen Höh« noch
4 Meter über die Giebelspitze der Klrchenvorhalle überragen würde,
nach der bivckichen Darstellung , auf welche im besonderen hiermit
aufmerksam gemacht werden soll. Diese gewaltige Menge muß all¬
jährlich gebrochen , aufbereitet und eingebaut werden. Sie wird in
einem Jahr vom Verkehr abgeschliffen , durch die Witterungsver -

hältnisse in Kot oder Staub verwandelt , von den Straßenwärtern
abgezogen oder abgekehrt, oder durch schnellfahrende Kraftwagen
aufgewirbelt . Hier muß auch dem Laien klar werden, daß die bisher
vergebens von den Technikern gestellte Forderung nach Mitteln zur
Herstellung eines dauerhafteren Straßenbelags ihre volle Berech¬
tigung hat .

Als Ingenieurbauten im Landschaftsbild treten die Brücke »
auf . Sie wollen tunlichst der Umgebung angepaßt werden, damit
sie nicht unangenehm auffallen . Hierfür eignen sich am besten dis
massiven Bauwerke , die Gewölbe- und neuerdings die Eisenbeton«
brückcn. Wohl findet das Aeußere her Ingenieurin nstbauien nicht
immer die Billigung der Nuriistheten. Namentlich verwerfen st»
die Brücken mit eisernem Oberbau . Der Ingenieur ist aber wirb«
!chastlich zu denken gewohnt, die Zweckmäßigkeit beeinflußt >n erste»
Linie die Wahl seines Bauwerks . Daß diesen auch eine aniprechcnd«
Dauform gegeben werden kann , zeigen die Bilder der in den Jahre »
l900 bis 1902 wogen des Hochwassers und Eisganges freitragende »
erbauten Kinzigbrllcken .

Bei den Verkehrsmitteln liegt ein« ziemlich vollständißt
Sammlung von Zeichnungen der Wagen der ehemaligen badische»
Landcspost auf . Von den jüngsten Verkehrsmitteln . Fahrrad , Krast«
r«d und Krafrwagen , dessen Erscheinung umstürzend auf die Straße »
und Verkehrovcrhältnisse wirkte , sind vorerst noch wenige Unte»

lagen vorhanden.
Die Pflege des Straßenwesens ist ein Teil der Aufgaben det

Wasser , und Straßenbaudirektion , in welcher die teO«

nlschen Staatsbetriebe zusammengefaßt sind. Sie konnte im vcrfios «

stnen Jahr ihr hundertjähriges Bestehen feiern . Ihr erster Leit «
war der Oberst und Baudirektor Tulla . einer der bedeutcndsten I «
zenieure feiner Zeit . Auf der von diesem Meister geschaffenen Grund«

läge weiterbauend hat die Wasser- und Straßenbaudtrektlon durch
planmäßigen Ausbau und sachgemäße Instandhaltung das Straße »«

wesen mustergültig verwaltet , und wenn e« sich heut« nicht me-»

ganz auf der Höhe befindet , wie es die Denützer wünschen . so liegt
das nicht an .dem Können und Wollen der Ingenieure . In de»

zahlreichen Karten . Plänen , in der vollständigen SannN«

lung der Verordnungen und statistischen Ausstellung«»
kommt die Tätigkeit der staatlichen Straßenbauverwaliung zum Au«
druck . Seit den 50 Jahren sind sorgfältige Verkehrsbeobachtung«»

Emil Mmen - inger
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GIPSER - u STUKKATEURGESCHAFT

Karlsruhe k. S .
Büro : DeilchenstraßeNr. 24

Telefon Nr . 3288

SPEZIALITÄT : FASSADENPUTZ
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Inkra G . m . b . Ei . Mannl \ eim , N 4,1 , Teleph 6464
Vertreten durch : «3 . Speobt , Kraftfahrzeuge, IBLCtX ’lex 'ULla .o , Vinzentiusstr . 10 Telephon 5563

6120 PS.
Der deutsche Qebrauchswagen

PllllO 4120 PS.
Der Kleinwagen für den Geschäftsmann u. den Sportler

Aussers» günstige Zahlungsbedingungen . Verlangen Sie Prospekte

Das Motorrad füi Beruf und Sport

Har!- und Weidilötapparat
Kamara

arbeitet ohne
Sauerstoff und Druckluft

Schweiß » Apparat
Hersteller :

Kazda & Weigel
Karlsruhe, Karlfriedrichstraße 21

tnti bar . G. LANG
Telefon 882 — Karlsruhe I B . — Telegr. : Maschinenfabrik Nage1.

Lasten - und Personen - Aufzüge ißr jede Betriebsart
Hebezeuge — Handlaufkrane — Motorenlaufkren«

Spänelraneport - u . Entstaubungsanlagen — Holztrookenanlagen
Exhaustoren — Ventilatoren — Transmissionen

Last kraft Wagen - Anhänger
Spezialausführung : Doppeletahlsohelbenräder — Kugellager

- Anhänger In Verbindung mit Lanz - Bulldog —
Lanz -Bulldog alt Zugmaschine aut Gleisen laufend

Holzwarenfabrik und Sägewerk
FRANZ FERTIG

BUCHEN (Baden)
Abt : Fernsprechzellen

Vertreter ;
Walter Garbach

Kaiseretr. 156 Karlsruhe Femspr . 4781 .
Besuchen Ste Stand Nr. 8.

Moninger
Bier

TT7

Die unübertroffene
Qualitäts - Harke .

wMm

Portlanci"
Zement

anerkannte (Jualltätsmarken

außer Syndikat
Philipp Schulz, Karlsruhe

Westendetr . 68
Tel . 4780 u . 1270

Akt. - Ges.
für Bau - u . Kunsttisclilerei

Karlsruhe i. B.
Atelier für Innendekoration und moderne
: : künstlerische Wohnungseinrichtung ::

Möbel - FabriR
Polsterarbeiten :: Dekorationen

Vollständige Ausstattung feiner
Villen , Wohnhäuser , Botels ete.

BE nach eigenen oder gegebenen Entwürfen eb

Julius Graf & Cie. 2: ’S:
Baumalerialien-Grosshandlung

ürünwinkler Strasse 6 K arlsruhfl Telephon Nr . 1926
, iii i m miniriinn n ii ii 11111111111 i.i 11mm n 11m i m 11um i in i

Portland - Zement
Marke Uyckerhoti und Uyekera - Doppel Ka ;fc üips
Wleslocher Dachziegel
na .urrot und enuobiert absolui wet erbestündlu
Backsteine - Hourdi - - Feuerfeste »(eine
Boden - u . Wandplatten

AustUtiruag iertlger Plattenbel &ee
Glasierte Melnzeußröhren . Lementrtihren , Gutt-
elseroe AonuUrtthren Moniereisen T-Träger .

fiimiiiiriiiiiiiiiiiui >im niiiii in i i:i hui i t IiIihhihimi iiuutnni
Inder Ausstellung sind unsere Wieslochei Dachziegel u Fluttenüel &p
ftlr Wohnbau * n . Hallt *der Badisch IJallcDban -GepellBOhatt verwendet
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auf Karten aufgetragen , welche die Entwicklung des Verkehrs zur
Darstellung bringen . Die nunmehr in ganz Deutschland nach ein¬
heitlichen Grundsätzen eingeführten Verkehrszählungen sollen die
gegenwärtige Verkehrsdichte ermitteln . Dann wird auch in den
Kreisen der Nichttechniker durch zahlenmäßige , nicht nur gefühls¬
mäßige Vergleiche mit dem Verkehr der Eisenbahn und Schiffahrt
die Wichtigkeit der Straßen besser erkannt werden. Letztere wetden
dann nicht mehr wie bisher als Stiefkinder beharidclt werden , weil
üe keim unmittelbaren Erträgnisse abwerfen und nur Geld kosten
Dann wird sich auch Herausstellen, daß die für den Straßenbau aus
gebrachten Gelder wertschaffend angelegt sind, denn je besser die
Straßen verhalten werden, umso geringer sind die Aufwendungen
für die Verkehrsmittel und für die Beförderung der Güter , und » mlo
größer ist der Nutzen für die Volkswirtschaft.

Wenn der Altmeister Scheffel voraussah :
Bald ist, soweit die Menschheit haust
Der Schicnenstrang gespannt.
Es keucht und schnaubt und stampft und saust
Das Dampfroß rings durch 's Land ,

io ist der Gedanke in unserer schnellebenden Zeit längst überholt .
Mit dem rollenden Rad , die Länder verknüpfenden Eiscnstraße, ist
der Verkehr durch die Luft in Wettbewerb getreten . Das Reisen ist
heutigen Tages ein Zauberwort , eine Lust. Jetzt zählen die Ent¬
fernungen nicht mehr nach Tagen , sondern nach Stunden . Vor hun¬
dert fahren bei Antritt einer Reise machte man sein Testament,
nahm Abschied von Verwandten und Freunden , denn es war eine
Trennung für lange Zeit . Der bescheidene Fußwanderer mußte des
Radefführens und Kochens kundig fein und trug alles zu des Löbens
Notdurft gehörige im Felleisen mit und hielt den Zchrprennig im
Grunde seines Deutels vergraben . Verschwunden sind die Fuhr¬

Besueht den

~ köntg
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und hört den
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mit

Siemens >6 erät
Stand 12. Stand 12.

leute, Kärner und Hauderer , welche mit ihren von kräftigen Gäulen
bespannten, plumpen , planüberdeckten, schwerbeladenen Gefährten
ächzend und knarrend die Reichsstraßen in wochenlangen Reisen dahin¬
zogen .

Die Erinnerung an die behäbige, gute, alte Zeit soll festgehalten
werd-'n , damit sich nicht di« Befürchtung Scheffels erk" " «

Und wiederum nach 500 Jahr
Weiß der Gelehrteste nicht
tu sagen , was ein Hauderer t£« T,

:6as Fuhrmanns Recht und Pfl s

3. Die Luftfahrt - Lehrmittelfammtu «^ .
Don Dr . Ing . Eifenlohr .

Auf keinem Gebiet der technischen Wissenschaften , ausgenommen
das des U-Boots -Daues , sollte uns der Versailler Vertrag nernich -
tender treffen, als auf dem des Luftfahrzeugbaus , auf dem bis zum
Kriegsende Deutschland die Führung innehatte - Aber , wie so oft ,
die Enge kleiner Verhältnisse mit die Grundlage war für die Ent¬
wicklung großer Charaktere und Keistesprodukte/so begann auch für
den deutschen Luftfahrzeugbau unter der Baubefchränkung des Ver¬
trags eine neue eigene Entwicklung, dir auf Wirtschaftlichkeit in dem
Verkehr in der Luft eingestellt ist, während unsere Feinde in blindem
Wahn weiterhin ein Wettrüsten im Kriegsslugzeugbau und Motoren¬
bau veranstalten !

Heute gibt es außer England und Frankreich wohl keinen Staat
mehr auf der Erde , in dem nicht deutsche Verkehrsflugzeuge, zum Teil
allerdings im Ausland ( Italien , Schweden. Dänemark , Rußland und
Amerika) gebaut , in den planmäßigen Luftverkehr eingestellt wären ,
und sich als die wirtschaftlichsten Flugzeuge erwiesen hätten . Insbe¬
sondere die deutschen Metallflugzeuge waren dazu berufen , vorbild¬
lich in allen Kulturstaaten zu wirken.

In unserer Luftfahrtlehrmittelfammlung suchte ich aus der nach¬
revolutionären Vernichtung der deutschen Luftfahrt einiges zu retten ,
was dem Studium der Heranwachsenden Generation dienen kann und
soll. Wir sehen den Freiballon , mit dem Deutschland vor dem
Kriege allein mehr flog , als alle übrigen Rationen zusammen, wir
sehen die Entwicklung des Fesselballons , mit dem Deutsch¬
land stets führend war , bis er im Kriege aus besonderen Gründen
von England überholt wurde , und wir sehen Teile von Luft¬
schiffen dreier Systeme : Das unstarre System von Ma¬
jor von Parseval und der Luftfahrzeuggesellfchaft, die starren
Luftschiffe von Schütte -Lanz in Holzbau und von dem von uns allen -
fo hoch verehrten Grafen von Zeppelin in Duraluminiumbau .
Eerippteile , die Entwicklung in Silhouetten . Bilder und selbst die
Konstruktionszeichnung des 126. Zeppelinluftfchiffes, des Amerika»
fuftfchlffes , sind zur Stelle , das von neuem Deutschlands Bedeutung

als führendem Staat auf dem Gebiete des Luftfahrzeugbaue » der
Welt kundzutun die hohe Aufgabe hat !

Reben einigen Proben aus dem Segelftugzeugdau umfaßt der
Hauptteil der Sammlung Lehrmaterial über die Entwicklung de»
Flugzeugbaues . Alle wichtigen Teile find in mehrfachen Ausfüh»
rungsformen in ihrer Entwicklung zujammengestellt uns der ganz«
Flugzeug-Aufbau durch Modelle und ein Original -Flugzeug veran-
chaulicht . Letzteres ist zu Lehrzwccken teilweise ausgeschnitten. am
Rotor mußte gemäß dem Versailler Vertrag jeder Zylinder äuge»
ohrt werden , die Holme mußten angesägt werden !

Leider fehlt es an Mo t o r e n , da solche trotz eifriger Be»
mühungen nicht beschafft werden konnten. Aber ich hoffe , daß «»
noch gelingt , solche aufzufinden und später der Sammlung einzu-
gliedern .

Mit der gelungenen Fahrt des Amerika-Luftschiffes verbinde»
wir die Hoffnung für eine günstige Rückwirkung auf die Zwangs¬
bestimmungen im Luftfahrzeugbau . deren Unhaltbarkeit und Un»
finnigkeit nunmehr alle Staaten au ?>cr Frankreich einfchen lernten .

Mögen, wenn uns die Wege wieder etwas gangbarer gemachl
sind , von dieser Hochschule aus tüchtige und tatkräftige Ingenieur «
des deutschen Luftfahrzeugbaus ausgehen , die die ruhmreiche Tra »
dition der deutschen Luftfahrzeugwissenfchaft pflegen, am alten lerne»
und Neues schaffen !

Das Durcheinander in der deutschen
Wasserstratzenverwaltung .

Die neuesten Presteäußerungen über eine angebliche Auflösung!
oder Umbildung des Reichsverkehrsminist-riums lenken die Auf¬
merksamkeit wiederum auf die Frage der Organisation der deutschen
Wasssrstvaßenverwaltung . Gelegentlich werden Stimmen laut daß

Andreas Appel,
Telefon 11 KARLSRUHE Schiller «tr . 8

Filialen : Durlach und Rastatt .
«HIUIIIIII

Übernahme sämtlicher Bedachungs - Arbeiten
und Wandverkleidungen

Ausiiihrurg vonReparaturen bei prompter u billigster Berechnung
Große Lager In allen Dachdecker - Artikeln
Vertretung des Asbest -Schiefers „Elementetrotz "

— Marmor - , Asbest - und Zement - Platten . —

AusKestellt auf der Archi¬
tektur- und Industrie-Aus¬

stellung Karlsruhe.

.x—JlLk

Ausgestellt auf der Archi¬
tektur- uni (ndnstne -Aus-

tstelluns Karlsrune.

ZOLLING E
Badische Hallenbau-Gesellschait in b. H.

Kailsmhe i . B .

AUTEN
Freitragende Holzlamellenkonstruktionen
für Jede Spannweite bis 50 Meter .

Vollkommenste Raum -Ausnutzungs -Möglichkeit mit
20 bis 40 °/o kostenlosen Raumgewinn - Nokkstr . 20. Fernruf 770 .

Ausführung von Wohnhäusern , Scheunen . Schoppen ,
Werkstätten , Hallen jeder Art und Orösse -

Rascher Aufbau . Anlieferung Innerhalb 10 Tagen .
Kostenanschläge kostenlos -
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sind nachstehende Firmen mit ihren Erzeugnissen vertreten :

Abteilung Gaswerk

Rieh . Kittel , Uhrmachermeister
am neuen Hauptbahnhof , in

Haus - Stand - Uhren
Telefon 2540

Eugen Langer , Karlsruhe
Das Haus für Bürobedarf
Mll !l!!!!!!!!li!!!!!I!I!IIMWi !>I!!!l!l!l!i!f!ll!l!!i!l!!liI!!!!!!ll!!!iil!!IIi!!!!!l!!I!!lIIlIIIä>!ll>i!!i>!i>!ii>iil!!

Am MQMburger Tor Fernruf 5031 und 5269
Stand 39

HAMMER & HELBLING
Kaiserstr . 155 Karlsruhe Telefon 118

Junker & Ruh- Gasherde
Ideal - Grudeherde Kochherde
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1 Moderne (Reklame- <DruckJacfjen |
| tteteri in ein- und mehrfarbiger Ausführung |
I ‘Daöifcfje (Pre/je (Karlsruhe. 1

Abteilung Elektrizitätswerk

Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft
Installationsbüro Karlsruhe
vm'irmmKmimunniniminiikiniirrfmpnHMfninimiimnnifflnnj^ immnmDifrrimianiimnwaRriinmi

Kaiserstrasse 180 : : Telefon 4580 —82

Reiniger , Gebberl L Schall A.- G.
Velfa -Werke A.- G.
Karlsruhe Kriegsstr . 86

Elektrische Licht-Heil-Apparate
etc .

Siemens * Schuckertwerke‘Bergmann ölektrisifäiswerke K.-§.
6 . m. b . H .

Maschinen Abteilung

Technisches Büro Karlsruhe , Belfortstr . 3 Ingenieurbüro: Karlsruhe, Werderstr. S
Fernsprecher 130 Teitten 521

Wohnküche und Kaffeesfube
(Orig . Schwarzwälder Bauernstube )
vom Möbelhaus

Carl Aug . ]Vlarx
Karl- Friedrichslrasse 24 ( Rondellpiatz)

Wilhelm Kögele , Karlsruhe
Werderstr . 62 :-: Telefon 2072

Automatische Warmwasserversorgung
mit Gas für alle Zwecke im Haushalt ,

Gewerbe und Industrie
= Apparate im Betrieb =

BROWN , BOVERI & Cie.
( Aktiengesellschaft

BÜRO KARLSRUHE i. B.
Ettllngerstraße 59 - VM Telefon 750 U. 775

TErWERK L- «:
Karl -Wilhelmstr . 2? KARLSRUHE Telephon No - 1697

Nachts leuchtende Facettglä ^ er
1ür Unterpwzschalter u . s . w
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für ein ReichsverkehrsMinisterium nach der bekannten , auf den Er'
gebnissen der Londoner Konferenz beruhenden Umbildung der deut¬
schen Reichsbahn kein Bedürfnis mehr bestehe , da im Reichsoerkehrs-
niinistendum anstelle der großen Cifenbahnabteilung . die vollkommen
in der neuen Reichsbahngesettschaft aufgehe. « ine klein« Kontroll -
abteilung verbleibe und die übrigen Abteilungen unschwer einem
anderen vorhandenen Ministerium angegliedert weriden könnten . In
dieser Aufsttstung wird indessen die Bedeutung der Wasserstratzen -
abteilung des Reichsv-rkehreministeriums . die bisherige Eröhe ihrer
Aufgabe, aber insbesondere die künftige Bedeutung des Wasser»
stratzenwesens verkannt . Nachdem anzunehmen ist , daß die deutsche
Reichsbahn nicht mehr so wie bisher als ein Instrument zur Förde¬
rung der deutschen Wirtschaft benützt werden kann, mutz cmg strebt
werden, das zweit« Erotzverkehrsmittel , die Wasserstraße mit ihrer
Schiffahrt , zu größtmöglicher Vollendung auszuniitzen und auszu-
bauen sowie schon in dem vorhandenen Rahmen den Wasserstratzen -
verkehr durch eine grostzügig . einheitlich rmd leicht arbeitende Ver¬
waltung kräftig zu fördern . Es liegt also aller Anlatz vor, das
Reichsoerkehrsininisterium , sei es unter diesem oder einem anderen
Namen , mit der WasterstratzenabtcÄunn als ihrem Hauptgebiet be¬
stehen zu lassen Außerdem sollt« inb .' ss«n jetzt Ernst damit gemacht
weitden , d«r Reichs -vasterstraßenverwalung den zur Erfüllung ihrer
Aufgabe erforderlichen Apparat an eigenen mittleren und unteren
Instanzen zur Verfügung zu stellen . Der gegenwärtige Zustand
mutz als dem Verkehrswesen durchaus abträglich bezeichnet werden
Die mittleren und unteren Behörden werden augsnblickstch pr 'önlich
durch Beamte der Länder dargestellt, die den vorges - tzten Länder '
behörden lind Länderregieruneen untersteben , aber in bezug auf die
Wasserstratzen eine gewisse reichsamtliche Tätigkeit mit Bindung zur
Neichsinstanz m,süben . Diefor Zustand ist . abgesehen von der un¬
klaren bnamtondizivlinarikchen Regelung , unhaltbar , da er die Durch¬
führung der Ausgaben der Neichswasserstratzcnverwaltunq in klarer
und einfacher Form erschwert , ja zum Teil unmöglich macht . Anderer¬
seits wird allerdings darauf zu achten sein , datz der Einflutz der
Länder auf die Wasserstratzen ihres Hoheitsgebietes und das Inter¬
esse der Länderregiemingen an der Förderung des Wasterstratzenver*
kehrs bewahrt bleibt , denn zweifelsfrei betätigt sich dieses Interesse
der Läuderregierungjen vielfach in der Richtung einer wirischafts -
polittschen Förderung des Wasserstmtzenverkehrs ihres Gebietes . Zur

6 . Schaffer ! & Sohn
KARLSRUHE - MÜH LBURG
Lameystraße 47 Fernsprecher 1084

Zimmergeschäfl
Holzhandlung

Treppenbau ✓

Anfertigung särntl . Zimmerarbeiten in Neu- u - Umbauten
sowie alle in diesem Fach vorkommenden Reparaturen.

Betätigung dieses Interesses auch nach Durchbildung der Reichsorga¬
nisation dürfte aber durchaus der notwendige Raum bleiben . Der
verfaffungsmätzige Einflutz auf die Reichsinstanzen, die Möglichkeit
der Einwirkung auf dem Verwaltungswege , die Beobachtung der
laufenden Arbeiten der Wosterstratzenverwaltung durch amtliche
Fühlungnahme , Mitwirkung in Wasserstratzen beträten und dergleichen
zeigen , auf wie verschiedenem Wege diese Mitwirkung bei der Ver¬
waltung und im Ausbau der deüchchen Wasserstraßen auch für die
Län-derregiernngen und ihre Instanzen gegeben ist.

Der deutschen Wirtschaft sind durch die Londoner Konferenz unge¬
heuerlich« Leistungen aufevlegt . Sie mutz daher unter allen Um¬
ständen ein vollendetes Arbeiten des deutschen Verwaltungswesens
verlangen . Das gilt auch von der Verwaltung der deutschen Wasser -
stvatzen, die durch ständige Verhandlungen mit den Ländcrregierun -
gen nunmehr endgültig geschaffen werden mutz.

Wohlfeile Holzgaragen für Kraftfahr¬
zeuge.

Don
Civ.-Jng . Erwin Herrn. Schultz , Hannover .

Unter Hinweis auf meine verfchidenen Veröffentlichungen über
die neue deutsche Holzrohr-Industrie , womit ich auf die technischen
und volkswirtschaftlichen Vorzüge des Holzrohres gegenüber dem bis¬
her verwendeten Eisenrohr für Master - rc . Leitungen von 5 bis 500
Zentimeter lichter Weite , wie auch für Bottiche, Wastertürme rc . auf¬
merksam machte , möchte ich beute auf eine andere Neuerung in der
Verwendung der Holzrohr -Industric -Produkte zu Unterkunfts - und
Einstellungsräumen aufmerksam machen , insbesondere zur wohlfeilen ,
dauerhaften und praktischen Beschämung von Schuppen für Kraft¬
wagen und Krafträder .

Die hölzerne „Garage " zeichnet sich durch Preiswürdigkeit .
Transportabilität und Diebesflcherheit aus . Sie ist völlig aus fertig
geschnittenen, mit Leichtigkeit zusammensetzbaren Holzplatten gedacht
und zwar in folgenden Grützen :

Breite Länge tTtefel
' 1 .00 Meter 2 .25 Meter
1 .00 „ 2 .50 „
2 .50 „ 4 .25 „
3 .25 .. 5 .50

Höbe
1 .50 Meter
1 .50 ..
2 .85 ,.
3 .40 ..

Gewicht
265 Kilogramm
280

1400
2300

Man sieht , datz die kleinste Form für ein Kraftrad nebst Zu¬
behör völlig ausreicht . Selbstverständlich können auch diese Abmessun -
gen überschreitende Erötzen gefertigt werden.

Das Dach ist halbkugelförmig gewölbt . Eine zweiflügelige Tür
ermöglicht bequeme Einfahrt . Ein gediegener Holzfußboden schützt
gegen Bodenfeuchtigkeit. Das ganze Gebäude wird von eisernen An¬
kern zusammengchalten und kann durch innen liegende Steinschrauben
am Boden befestigt werden.

Wie das wasserführende Holzrohr ohne Dichtung nur durch Rut
und Feder vollkommen dicht hält , und erst bei größeren Abmessungen ,
bezw . gröberen Wasterführnngen durch Spannringe zusammenge-
schraubt wird , so ist das gewölbte Dach des Holzhauses ohne jegliche

weitere Verstärkung völlig regen- und schneesest; die äußere Form ,
wie das ganze Aussehen ist gefällig und geschmackvoll.

Aehnlich wie unsere Bauindustrie seit Jahrzehnten fertig ge¬
schnittene Haus - und Zimmertüren aus dem holzreichen Schweden
einführt , werden die Teile der hölzernen Garage , ir und fertig und
aufbaubereit bezogen . Besondere Fachleute sind zur Ausstellung nicht
nötig . Ebenso leicht ist der Abbruch und Wiederaufbau an neuem
Platze zu bewerkstelligen.

Wenn sich aus Vorstehendem die Vorzüge der hölzernen Garage
gegenüber einer solchen aus Stein ober Eement ohne Weiteres er¬
geben , so erhöht sich die volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Neue¬
rung durch die Wohlfeilheit selbst bei erstklaffigem Material und
Ausführung . Die Preise der vorgenannten vier Erötzen liegen zwi¬
schen 110 und 850 Mark.

Papiere und Gewebe mit öl- oder fett¬
haltiger Klebeschicht .

Von
Friedrich Huth.

Die Idee , Papiere oder Gewebe zur Dekoration von Flächen oder
Werkstücken jeder Art mit einer Klebeschicht herzust >. llen. die im
trockenen Zustande nicht klebrig ist , sondern erst durch zweckmäßige
Behandlung bei der Verarbeitung des Fabrikats in den klebrigen
Zustand versetzt wird , kann keineswegs als neu bezeichnet werden ;
denn man verwendet gummierte Papiere und Gewebe zu den mannig¬
fachsten Zwecken schon seit längerer Zeit . Zweck der Bemühung ist,
einmal die lästige Arbeit mit feuckiren Klebstoffen zu vermeiden,
andererseits den Abnehmer gleich mit dem für das Fabrikat geeig¬
neten zuverlässig bindenden Klebestoff zu versehen . Bei Papieren
kommt es z . V . auch darauf an . durch zweckmäßige Behandlung der¬
selben das Rollen zu vermeiden. Es gibt bekanntlich patentierte
Klebepapiere , die sich auch in ange.feüchtetem Zustande nicht rollen.Der Erfinder Rudolf Keßler in Elberfeld dem ein Patent auf
Klebepapiere und Klebcgewebe erteilt wurde (D .RP . 375160) geht

6120 PS. Brennabor
das Auto für jedermann

mit elektrischem Licht und Anlasser , tünffach bereift
neuer Preis G.- M. 5 500 ab Werk

U. Kauft L Sohn
Telephon 109 Karlsruhe Gegr . 1827.
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ohne Sauerstoff, ohne Preßluft

0 . R. P a0 . R. U . M.

Original * „ A LB E KA“ - Apparate
mit ges . gesch . automat. Druckregler
zum Hartlöten, autog. Schweißen und

Schneiden .
SpezlaltAusführungkür

Fahrrad- und Anto-
Mechaniker.

Einfachste Bedienung
Sparsam im (gebrauch

Explosionssicher
Konkurrenzlos billig .

Spez ' al - Doppelbrenner
„ALBEKA“

lötet unter Garantie jeden
Fahrrad - und Motorrad¬
rahmen schneller, besser
u billiger als mit Sauer¬

stoff . 0 R. G . M.

SGHMITT & WEISFLOG
Karlsruhe i . B . 4

Metallwarenfabrik, Apparatebau Drafsstraße 9.

Fabrikation
moderner Seidenschirme , Lüster ,
Ständer , Stehlampen und Schlaf¬

zimmerampeln .

Emil Bürck, Königsbach (Baden).
Besuchen Sie Stand 24.
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EUGEN LANGER
DAS HAUS FÜR BÜROBEOARF

KARLSRUHE
AM MUHLBURGER TOR

FERNSPRECHER 5031 und 5269

BURO - EINRICHTUNGEN
GESCHÄFTS -

dlüCHEft - ERZEUGNlSSE
DER FIRMA EDLER & KRISCHE

HANNOVER

CARDINAL -
SCHREIBMASCHINE

ERZEUGNIS DER UHRENFABRIK
VORM . L. FURTWÄNGLER SOHNE
AKT.-GES . FURT WANGEN ( BADEN)

EUGEN VON STEFFELIN
KARSRUHE i . B.
Fernsprecher Nr. 2 , 261, 432

Bahnamtlicher Rollfuhrunternehmer
Spedition : Sammelverkehre : Möbeltransport s Lagerung

Versicherungen

Die

Bad. BauttoMdiaftang
Kaiserstr. 26

G in b - H-
Karlsruhe i . B .

beschafft sämtliche
zum Wohnungsbau nötige

Fernruf 5308

Baumaterialien
zu äußerst billigen Preisen.

n

SIEMENS
automatische
Fernsprecher

sind aui dem Kontinent
weitaus am meisten verbreitet .

Kein Vermiltlunqsper onal .
Ständige Beiriebsberellschaf /

bet Tag und Nacht .
Hausanlagen von 23 Teilnehmern an .

Priva
'
tanlagen leden Umfangs

rj Verlangen Sie unsere Druckschrift .
II SIEMENS & HALSKE A .-O

Technisches I üro in Karlsruhe
h.aiserstr . 172. Ternsprecher : 758.
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Die

Badische Presse
erscheint in einer Au ' a >e von täglich
zweimal 43 000 txetnplaren ; sie
ist die größte Zeitun Badensund
hat auch die weitaus höchste Stadt *
auf läge aller Karlsruher Zeitungen .
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femtnfaft, bei» 19. Oktober 1924 . Badische Presse <Ton «taaaus -rabe> Nr. 448 . Weite 21.
Der Kleingarlenbau, eine Wirtschasts- un-

KulturnolVen - igKeit.
^ Leber dieses Thema sprach am Samstag abend im grotzea Saal« s Friedrichshofs Rektor Förster aus Frankfurt a . M ., der a»f
Veranlassung des Verbandes Badischer Kleingarten »
And Gartenbauvereine nach hier hier herüber gekommenDar . Der überaus klare Vortrag des Referenten fand bei den Ver¬
sammelten grasten Beifall - Der Redner sprach zum ersten Mal in
Karlsruhe . Gr wies darauf hin . dast der Kleingarten jedenfalls»roste Beachtung verdiene , obwohl er viel bekämpft « erde. Es bleibe
dicht au» , dast daraus hingewiefen werde, der Kleingarten verschan¬dele da« Stadtbild , aber Deutschland brauche sein Kleingärtner nochfür die Volksernährung . Der kleine Garten sei für viele ein Stück
sozialer Fürsorge geworden . Er entlastet den Markt in den Gress¬städten. Aus einer Grundfläche von drei bis vier Ar könne man fürda, ganze Jahre für eine mittlere Familie Gemüse herauswirtfchaf -ten. Für die kritisch« Zeit des Frühjahrs helfe der Kleingartenbau
beitragen , di« Kartoffelverforgung zu sichern- An verschiedenen Siel »l«n sei die Hälfte der Bevölkerung Kleingärtner . Die Bewirtschaf-
Jjmg «ine, Garten » beschäftige auch brach liegende Kräste und machene volkswirtschaftlich wertvoll . Wenn daraus hingewiesen werde, dastDit dem Kleingartenbau der Landwirtschaft Abtrag getan werde, so
Düss« anderseils darauf hingewiefen werden, dast der Kleingarten
DichUgste Baustofs« für den menschlichen Körper hervorbringe undferner den in den Stuben Arbeitenden Bewegung mache und ihrenKörper kräftige, der sich sonst auch wohnungspolitisch nützlich
Dache . Er vergleicht den Kleingartenbau mit einem Sport der Er -
Daarienen- Der Redner geht dann auf den erzieherischen und allge-Dein kulturellen Wert de» Kleingartens ein, um fchiiesttich ein Schutz
kccht für die Kleingärtner zu fordern und im übrige» die Wünschem»» - usprechen , wie sie die nachfolgende einstimmig angenommene»Ekljchnetzung zur Reichowerbewoche" auszäc-lt :

„Der deutsch« Kteingartsnbau hat jeit Jahrzehnten , vor allem
Dahranid und nach dem Kriege bewiesen, dast es ihm getungen ist, dasDe -dlaird in der Umgebung der tSroststäd« in Kulturgürtel ju ver¬handeln . damit zugleich auch die Boiksernährung zu verdesiern und• e« Grotzstüdtor wieder in Verbindung mit Natur und Scholle Zu
Dringen. Uumehbar sind di« dadurch erzielten Werte auf vo.ksgezrmd-
Zeitlichem, sozialem, erzieherischem und dallgemein kulturellem Ge¬
riete . Aus diesen Gründen ist der Kleingartenbau besonder« für die
sorohstädler di« einzige Möglichkeit zur resttofen Verwirklichung der*** Artikel 155 der Re ich«Verfassung niedergelegten Forderungen :
»iedem Deutschen «ine gesund« Wohnung und allen deutschen Fami -**£« , bosoitders den kinderreichen eine ihren Bedürfnissen entsprechend«Mohn- und Wirkschafteheimstätte — Der Reichsverband der Klein -
^ rd»nvereine Deutschlands fordert daher eine den Interessen dar
^ olksmohlstchrt entsprechende Handhabung des Kleingartenschutzsechts,Drüber hinaus besten fachgemäste» Ausbau mit dem Ziele der Ein¬
xi 'deruna von DauerkleingSrton in di« Bebauungspläne der>ü8»te. Rur so kann der Wiederaufbau Deutschlands gesichert , demDneren Frühen gedient mü> der gesellschaftlich« Fortschritt geför¬dert werden.- _

Gericht«fei 1«ng.
— K«rUieuhe , 18 . Ott Der Kellner , Feuerfpeier , Filmschauspie-
Wiichelm von M u » u me, gebürtig aus Duala in Afrika, der

in Wiesbaden einen Altkleiderhandel betrieben hatte , wurde
Atzen schwerer UrkundenfSstchung, Betrug und Betrugsversuch im
Oktober 1922 zu drei Jahren Gefängnis , 8000 Jl Geldstrafe und vier
Mhre Ehrverlust verurteilt , »»eil er sich unter dem Namen John
^ ias . Repräsentant der Republik Ciberia ausgegeben und falsche
Scheck» unter diesem Namen in Karlsruhe , Stuttgart , Dresden , Berlin
jjjjb Hamburg auegegeben und hohe Beträge darauf erhoben hatte ,
^ »nume verbüßte feine von der Wiesbadener Strafkammer ver-^ styt« Strafe im Gefängnis in Freiendiez . Wegen guter Führung^ igh man ihm den Rest der Strafe . In Lack und Bügelfalte erschien
£ oäf b«r Wiesbadener Staatsanwaltschaft , um sich für den Straf¬
est , sowie für die gut« Behandlung , die ihm hinter schwedischen

Gardinen znteil geworden war «nd für die Unterweisung in verschie¬
denen Handwerken z» danke« . Rach Duala , so bemerkt« Herr von
Munnme , wo sein Pap « Häuptling sei, kehre er nun zurück und
« erde dort sich für Deutschland »nd seine Belange ins Zeug lege«.

) ! ( Darlnch , 18. Okt . (« ilchpantscher). Das hiesige Amtsgericht
hat den Landwirt Karl Friedrich F r e i b u r g e - von Untermutfchel-
bach wegen Milchfälschung zu 2 Wochen Gefängnis und 80 Eoldmark
verurteilt . Ferner wurde auf Veröffentlichung des Urteils in der
Lokalpresse und Anschlag an der Eemeindetafel auf Kosten Frei¬
burgers erkannt .

Mannheim , 18 . Oktober. (Eig . Drahtber .) Das grosse Mann¬
heimer Schöffengericht hatte sich heute mit einem Kommunistenprozeh
zu befassen . Am 22. Februar d. I . war das Büro der verbotenen
Kommunistischen Partei bei dem Parteifunktionär Walter ErichBraun aufgestöbert worden , wobei man in einer Mappe den gan¬
zen kommunistischen Mobilmachungsplan entdeckte , der zur Aufklärungder Schö fen heute zum Teil verlesen wurde. In der Braunschen Woh¬
nung be -and sich auch eine Zeitlang das Büro der kommunistischen
Kampfleitung , das vorher einige Wochen lang bei den CchlosterleutenKarl E r ü b e l untergebracht war . Letztere sahen mit auf der An¬
klagebank. Die Eheleute Erübel erklärten , nicht gemuht zu haben , wases für eine Bewandtnis mit dem Büro gehabt habe. Die EheleuteBraun wurden zu je 5 Monaten und das Ehepaar Erübel zu je6 Wochen Gefänguis .

— Heidelberg, 18 . Okt . Das Schöfsengericht verurteilte 12 Per¬
sonen wegen Abtreibung bezw Abtreibungsversuchs und Beihilfe
dazu zu Gefängnisstrafen non 6 Monaten bis zu 2 Wochen . — Ein
wegen des gleichen Deliftes bereits vorbestrafter Sittlichkeitsver -
krccher , der 39 Jahre alte verbeiratete Josef Baumann aus Massen-
bachhausen erhielt 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬verlust .

Ernennungen - Verletzungen - Zurutzefetzungen
usw . -er planmäßigen Beamlen.

Justizministerium .
_ als Rechtsanwälte : Die GcrtcktSaffefforen Dr . HellmuthD r e t f u ft und Rcinbold Frank beim Landgericht Karlsruhe und beider Kammer für Handelssachen tn Pforzheim mit dem Wohnsitz in Karls¬ruhe , Dr . Hans Hachenburg und Dr . Kurt Selb beim LandgerichtMannheim , Dr . August Loren beim Amtsgericht Wcinheim und gleich -zeilig beim Landgericht Mannheim , Dr . Walter Kahn beim LandgerichtOfsenburg .

Ernannt : 8u Staatsanwälten : die Gerichtsassessoren Dr . EngenPo H m er beim Landgericht Freiburg mit dem Dienstsib in Lörrach,Theodor B leier und Wilhelm Kall beim Landaericht Osfcnburg , Dr .Erwin C o u r t i n und Dr . Eduard W o e r n e r beim Landgericht Karls -rubc und Tr . Allred Settz beim Landgericht Mannheim : Justtzober -lekrctar Wilhelm M o ti er beim Amtsgericht Radolfzell zum Jusitztnspek -tcr : die Kauzlcigehilfen Rudolf Weis beim Obcrlandesgcricht uud Fricdr .Hasen ma ie r beim Amtsgericht Mannheim zu Kanzletassistentcn :die Kanzleigebilfc » Ludwig W .e t ck beim Amtsgericht Eberbach. AdolfFe lohe im beim Notariat Müllhetm und Willi Kaufmann beimMannerzuchthaus Brnchsal zu, Äanzletassistenteu : die HtlsSaufsehcr Ferdi¬nand B a d et , Ludwig Hel ltnger , Artur H ö f l e und Adolf Schö¬ner beim Londcsgefangnts Manubeim , Leopold Bürget , Josef E r -bach e r . Josef H u g , Kornel Karle , Richard Ludwig und JosesSchneider beim Landesaefauanis Freiburg . Jofel G ü b i n g e r . JosefHabermau n . Josef Haungs und Franz Neuburger beimMaun " iuchtl>aus Bruchsal , Friedrich Lteb beim JuaendgefängntsBruchsal , Gregor B l a n t beim Amtsgefangnis Mannheim , FriedrichU oll beim AmtEfungnts Holzmarkt tn Freiburg , Artur Den , beimAmtsgefangnis l Karlsruhe , August F ü l l c r und Wilhelm Sch wehrKreis - , und Amtsgefangnis Konstanz , Heinrich Kramer beim
beim
ÄmtsacfäugutS
berg , Franz @ i Adolf S ch n alter beim ÄmtSgefängnis Hetdebm AN' tsaertcht Lörrach Wilhelm S ch a a s bet® HJAH *1* Emil Häfele bet der Fürsorge -

, Durlach .
. — _ ^ tötzner beimder Kolonie Ankenvuk , Karl <ierzlehungSanstalt Flebtnacn ,u Aufsehern .Eruauut : Kanzleiachilte Alfred Schmitt beim Amtsgericht Mann -vetm rum Kanzleiaffiftcnten uud Hilfsaufseber Karl Zauber bei derFürforseerztehunsSanftalt Flehingen zum Aufseher.« ersetzt : die Suftizoberfekretöre Friedrsch E treib beim NotariatWieslach zum Amtsgertcht daselbst und Mlhclm Htllenbrand beimAmtsgericht Wiesloch , um Notariat daselbst: die Aufseher Viktor W ö tz .n e r beim Amtssekäuguls M - unhetm »um LandcSgefängnis daselbst undLudwig Helltuger beim LaudeSgefängnis zum Amtsgefängnis daselbst.Zurubeaesrtzt : SuttiesekretSr Karl Mairon beim Notariat Wall¬dürn bis zur Wteterberstclluug feiner Gesundbeit

Arbeitsmiuisteriom .
Ernanut : DD Strabeumetiteranwärter Karl B « u k tu KarlsruheKarl Denk in Lörrach , Franz Hechler tn KarlSrub « zu Strohe «-« etfteru und Arthur Eilen m enger in Karlsruhe »um Bausekretäe »

Plaumähi , «uaestellt : Die Dtrahenwärter August Beider in Obe«
schefslcnz , Wilhelm K a b r o i» Jdhlingen , Johann Futterknecht ich
Stockach , Karl Grimmer i« Külshetm , Eduard Heiner tn Hatustadt ,Ludwig Jäger in RickerSreute . Karl Kern tn Ntmbur « , Smtl Mutet « r In Muttersleben , Leonhard O e s tu Rohrborf , Johanne - R ö ck tch
Langenschiltach, August Wcgmanu in Krumbach , Wilhelm Wer » « !!tn Forbach, August W i g g e r t in Faulenfürst und Josef Zeller t>|Hornbach.

Versetzt: In gleicher Eigenschaft die Vorstände lOberaeometcr ) vo«
Bermessungsämtcrn : Joses Eckert in Eberbach nach Borberg . Herma »»
Bodcmüller in Villingen nach Buchen , Wilhelm Ebner in Brette «nach Bühl , Adolf B o o S in Durlach nach Kehl , Karl Batcl t» Stockach
nach Wolsach: als Beamte beiaegcbcn und zu Vcrmestungsämtcro ver¬
setzt : Die Vorstände lOücrgcomcter ) Karl Geist tn Säcktngen nach
Schovfhetm , Theodor Z a t tz tn Tribcrg nach Mosbach . Emtl Z w t l l t n ain Evvingen nach Bruchsal , Karl Hildtnger In Adelsbetm nach Psorg-
heim, Heinrich Zehnder tn Gernsbach nach Rastatt , Robert Holl ttzAchern nach Ofsenburg , Emil Wagner in St . Blasien nach Kenzinge «̂
Hermann Adler in Engen nach Radolfzell : alZ^ Beamte den Be«
mesiungsämtern ihres Dienstsides beigcgcbcn : Die Vorstände <Obevi
gcomctcr ) Hermann Schneider tn Boxbcra , Josef Brsinner tn
Buchen, Adolf B o l l a ck in SinShcim , August Kraft tn Bühl . Emst
Hafner in Kehl, Otto Schuhmacher tn Woliach, Pani Hecker t«Mülllieim . Max Gchria in Lörrach : versetzt die Oberaeomer «: : Ko«
staunn Fuchs in g>,ernsbach nach Dvnaueichingen , Otto Englert stßEmniendinaen nach Radolfzell , die Geometer Franz Döring tn Billt «gen nach Donauesckinaen , Emil Wolf in Königshok- n nach KariSrubadi : Vermesüingssekretäre Gcrmtn Land mann ,n Emmendingen nochKenzingen Edvard Müller tn Konstanz nach Rtdalszell . FridoltNS st w l d t in Dnrlach nach Psorzheim . Karl Weber in A -stern nachBühl , die VermessungSasiistcntcn Hermann Böhler In St . Blasien nachWaldsbut . Mathnus Fischer tn Stockach nach Radolfzell , Josef Krä¬mer in Pforzheim nach Karlsruhe . Franz Mischlcr in Lörrach nachKenzingen , Klemens S ch a t t l i n g in Evvtngcn nach Sinsheim . Ferdi¬nand S ch e e r in Gernsbach nach Rastatt , Karl Siegele tu Büh »nach Pforzheim , Josef Weber in Engen nach Radolfzell . >

Nus dem Bereich des Ministeriums des Innern . I
Ernauut : Rcvisionsinlpektor Oskar Bcrberich zum RevisionSobe«Inspektor beim Ncchnungshos . Revisionstusvckror Karl Ktrchenbauestbeim Bezirksamt Rastatt zum BerwaltungSboerinfpektor .
Planmätzlg «»gestellt: Gendarmeriewachtmeister Gustav Seid istWerthctm .
Versetzt: Verwaltungsobersekretär Wilhelm K a l s a 8 beim Beztrvöoamt Lahr zu jenem tn Ofsenburg .
Ans Ansuchen in den einstweiligen Rnhestand versetzt: AvitmamstLudwig Ganzen Müller beim Beztrksam tn Pforzheim , Genbarmerwtzkommissär Karl Nagel in Bucken.
Zurnbeaesc ^ »: Genbarmerickommtffär Ludwig Herrmann MMannbeun .

Ministerium der Finanzen .
Forstabteilung : >

Ernannt rnm „Förster " die Obersorstwartc : Seebachcr , Josef t«Renchen , Schlups , Eduard in Falkcnsteig , P s i st e r e r . Heinrich in St ».Leon, D a n n e r . Franz in Durlach . Herrmann , Karl tn Kupvcnbcl « ,Haarmann , Franz in Heidelberg , Säusler , Friedrich tn Psulleu - '
darf , O b n e m u 8 , Karl in Ettenbeim , K o b l e r . Theobald in OberwetleLzR a u v p , Ernst in Zell a . H. , Nuss I , Friedrich tu Neustadt , H a a i, .Leopold in St . Peter , B 8 r m « n n , BinzenS in Todtnau .

Ernannt znm „Obcrforktwart " die Forstwarte : Auer , Emil in Gailt » ,gen . Seng , Karl in Stauscu , Bauer , Wilhelm in Pforzheim .Planmätzig angcstcllt mit der Amtsbezeichnung „Obersorstwart ^lBraus , Theodor in Sinsheim , Rösch , Karl Friedr . in Rastatt «S ch m i d l e, Johann in Schopfheim , Schubert Franz in Neckav-gcmünd , S ch a r b a ch, Paul in Lahr , Kietz . Karl tn Radolfzell , R d e tu¬
sch m i d t , Karl in Baden , Rombach , Stefan tn Freiburg , Mate »»Karl Emil tn Petcrstatz Wärter , Hermann in Emmendingen , 8tug «g e r , Otto In Mctzkirch.

Planmätzig «»gestellt mit der Amtsbezeichnung „Jorstwart " : Schocker «Karl Fried , tu Büchenbronn , Bol », Karl Joses ja . tn Baden , S o d e ^Johann in Hambrücken , Linder , Karl Wilhelm in Teutschnrureut .Planmätzig «nacstellt : Der Forftwart Josef Gerhäuser tu Bruch»sal unter Ernennung znm Obersorstwart
Versetzt: Der Obersorstwart Theodor Braus tn Sinsheim a. E,zum Forstamt Geugenbach.

Einzel-
und

Die Aufstellung
Rietet fälligen 16888
Vvldmark - Dttarrzen
!- übernimmt
^ S chvLerk , DScherrevisor , Karlstrotze Dr. 9.

v ^ ren - und Goldwaren
5 ^* alUS * • «• • « « empfiehlt Susterft bl « ia

Udrmach ., » edetstr . 23 «eg . KaffeeBauer , M -riv Revarat .-Werkstätte .

8eri6n - KAROSSERIEN
für Personen - , Sport - u. Geschäftswagen ,Lastauto -Aufbauten u. Kippvorrichtungen
Kurzfristige Lieferung • Vertretungen gesucht

HlUtlM
'

G. M. B. B .
Mainz- Mnmbach

Gründungsjahr 1820

Von der Rtise zurück

Dr. med. Simon
Spezialarzt fflr Haut- n. Harnleiden BW«

^ Intraese 16 gegenüber Restaurant Mtnlnger.

^ .Hildebrand
} BaugeschäK®!*ton 5808 BUro Wendtatr . 15.

Spezialität lür 16883w » ^vzoaiiwt zui iuoools 8Adenpuiz, Terrazzoböden ,Boden- u. Wandplatten .

tzert, Sriw «^rveiz. Tafel«pfel. Moslüpsel
i tz., Bsdeufeeöpfel .

lieferbar ab K» nstanz u . FriedrtchS -
?I ° " terte ielbstverlaSe , e Tascläptel . io-
? ils » und Mostäofel zu den billigsten

tt»®rcu teifc ,b- A» i Ztr - Ladunaen entb . »n Ärr .
,.' ststT. ,Keff - gea . Duplikatir « st .•inf !* " Selbftttbern Telcg » . Anfragen nur» 1.,' ahi, - Rückantwort . 5470aKästner , St . Johann, Konstanz .

Pianos
ersterMarkeo s

_ auch »eaen 3Teilzahlungohn -PreiserhöhnnR .
H . Haurtr

\ Kaiserstr . 178.w
MGilseftlinden

erteilt abgeb ., akabem.geb> Beamter (Ghmn .-Slbitur .) . spez. sranzö
stfch . Derselbe übernimmt auch vollst .Ueberwachung der Auf«.Angeb . un «. Nr . BL4876an Re .Bad . Presse

Tücht ' gc und »uverläff
Näherin

emvstehit sich,um AaS -«stste«. Offerte unt . Rr.etSs>Nn8an ot « Bod. » reffe

Näherin
nimmt noch Kunden tnund autzer dem Hause.Angebote unter Nr .8354866 an die . Ba
dische Presse ^ .
Kü/ fllterbeiligen

schwarze
Astrachan , Tuch,Velour ae laine -,

Flauschmäntel
Kostüme, Kleider,

Röcke, Blasen

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstrasse 36
1 Treppe . 16745 IKeine Laoenspesen ,

Insillul für Volksheilkunde !
Homöopathie , SpafyHk, Biochemie , Baunscbeidtismu®, Hy¬drotherapie, Kräuterkuren, Beetrahiungen, Maonetismus

Keinekostspietlq»Badekur
BtißfoumQ , er .6/M 7jcA/0S.

Ü^ ^ rVtrkmlkuna.
Lihmunfmn . ^

NervenfeiernuJM 'fivrc&relkräakfietftn .
GAlVftmSOtf WOHLMUTH- KUR

inWOHlMUTH-JNSnrUT -KARlSRüHE" —--
9 ' - V * rl -»yn

pezfalkur en zur EntternmiR von Gallensteinen,Inhalatoriumfür Asthma, Bronchitis, Lungenleiden usw .Ambulatorium für Geachleohteleiden .■ Knrlnruhe . Kaleers rnsie 91 . Ul.

Hühner « jungebeiter Lea«arientterl ab. Gestög .»
— Stalle . Pr«!v. freiGestttgelvark . A «« kb» <

17V Heffen . Ar»

» IfWWWUWII mm

Wr -eiiVerlrieb
teiner

Nagrmllsmllkel
(Markenarlikel)

lUthl füd». Unteruest « »« fi * de«
Beriet Karlsruhe «Ine bei de« S » l»-
« ialwarea - Handel gUl eiNgS ^

führte Firma.
Auaebote unter 8 . Z . 3164 an

Rudolf Mosse , Hiuttdari . 113775

Uftlobttpkflrlm L-ie" tt ta-'* U!^ « * «! •» « «
Druckerei der Bad Prell «

Hausmach .-Dauerwurtzacmttcht mit Mcitwnrbaarant . In . Qual , ö Pid .Vorzugspr . blll . 15 .— At .Nackn. fr . HauS . « 7l »n
jf . Giefe . bera UelzenLünba . Heide . Hült

lfrstrungsn befeli .
Icknc ,

tnonffäll,Nll>» «nickädl.»ckrn u ' . alle Hontlrid .»en . Dehn , Ri . , .tzäörin -
gerstr 55 »luck Vld . »n,-.

Eine bekannte Autorität
Leiter eines hyg . Instituts , stellt fest ;

„ Danach ist es unter Zuhilfenahme des Süss .
Stoffs möglich, ohne weiteres an Zuoker wenig¬
stens bis 75 % zu sparen Aber auoh eine
Verminderung des Muckers bis zu 80 und wahr
Prozent ist möglich" . 3135a

Ein Versuch» überzeug !. UeberaU zu haben .

io ! feittlq
erb . sichere Leute Herrenkleider nach Matz, zu bibi aem Preis unrer Ga >
rant >«. Äuschniten « n -
irr Rr «minO an die
- Baditcke Areffe' .

Tickrüben oder Acker
zum Abernleu gesucht.B3551S Limepor . Ft

EItt 11

6Mfo!lioagen
gegen neues Motorrad
, u oerteuschen oder , u
vertausen . Ana . u . Nr .a d . Bad . » reffe

- Auto
Benz ) . 2Vi —4 Tonnen .

Pkrsmiirnito
l - Titzer . zu kaufen aet .Bauae 'chättLangenbach , Scheuer « .Am, Rastatt . 6422 «

lere,
mit Maschinenbetrieb ist lAIterswegeni unter günstigen Bedingungen zuverpachten evil . zu verlausen .Offerten unter Rr . 8527 » an die . Badische Preffe ' .

Jnwlge des aenogen Waüertzandes Ist unterBerorauch an Ablalldol » zur Damvferzeuaunwesentlich gröber . Wir sind deshalb gezwungen , den

Kleinverkauf von
Brennholz

auf unserem Werke VIS auf weiteres einzustellen .

Sägewerk 64524
F . RenfchlerSohne » Ettlingen.

Makulatur -Papier
gute müdere Zeitungen , als Einwickel - Pavieraeetanet »u haben n der imi«»Oruckerel der „ Ifndisclien Presse ’ .

piakale :
Neuer Wein
Süßer Most
Keule wird

geschlachlel
sind z« hasten in der

Geschijt-stelle ter
Badischen Presse.

Sonntag , den 10. Oktober ,nachm , zwischen 3 —4 Ubr
kostenlose Ausgabe von

Fischharten
die im Laufe der Woche aufgerufen

werden . (Siehe Notiz . ) iw *7

;
■«

- i



Leite 22 . Nr . 448.

Di

Schachspalte
Nr. 42

fieleitet von R. Ratz .

Aufgabe Nr . 30 .
W . Pauly in Bukarest

Schwarz

DK.ML S

Wollt (7 Steinet : Ke3, Sc3,
g3 , Te4 . Be2. e5 , e ri

Schwarz (2 Steine ' Kel
Te8.

* b • d e i t h
WeiB

Matt ln 5 Zügen .

Rätsel - Ecke
-"1ooo «i

vehetmschrift.
Ufernd fl hec ule et ah eb hic evi el

, eg nuf , ned hoed rufen ed her« ew gin
Es ist tin Sinnimcb von 6 « ima ,u suchen, dessen einzelne Sil -

oen aus vorstehenden Buchstabertgruppen — in der obigen Reihenfolge
— durch Umstellung der Buchstaben zu finden sind._ ,

Badische Presse sLonntanausnabcl

Logogriph.
Wie ich . so d« . wir nehmen » ein.
Und jedes auf der ganzen Welt .
Wir brauchen'» alle zum Gedrihn .
Es ist. was jedes Hau» enthält .
Wenn es verliert , was steckt in Brand ,
So ist es als Getränk bekannt.

Brithmogrivh

Lonntaa , Sen OttoSer 1924 .

- li

fremder Adelötirel

Baum
edler Stein

fremder Geistlicher

Arzneipflanze
Feldblume
weiblicher Vorname.

Die erste senkrecht« Reihe bezeichnet ein bekannte » Raubtier .

Dttver -Rätsel .

Sn

n/ik
SÄ

Merkrätsel .
Assessor — Geist — Ätna — Nickel —

Nacht — Wald — Schleier — Ausgang — Molch —
Dwina — Maske — Glanz — Händel — Arzt.

Von jedem Wort sind zwei nebeneinanderstehende Buchstaben zu
merken , sadatz die gemerkten Buchstaben im Zusammenhang ein be¬
kanntes Sprichwort ergeben.

Erstausgabe .
a de d di» 4 Farben ;(VMH die 3 Spieler : • b c d bi« 4 Farben ; A Aß, K KKnig.

D Dame, Ober ; 8 Bube. Unter)
Auf folgende Karte verliert V , der Vorhandspieler , ein a -Hand>

spiel (Eichel-Treff -Soloj . obwohl 13 Punkte im Skat liegen,
b, c B ; a 10, K. 9 . 8, 7 ; c A, D. 8-

(Grün -, Rot-Unter : Eichel - 10, König . -9, -8, »7 ; 8ot »Aß , «Ober, -3.)
ober! (Pik-, Toeur-Bube , Treff - 10, König , -9 , -8. »7 ; Toeur-Aß. -Dame, -3,

Di« beiden andern hatten sogleich gepatzt H hatte 13 Punkte **
der Karte weniger als M. Wie war Kartenverieilung und Gai>1
de» Spiel »?

MW- AuWullgen aus öer kehlen ßonnlag-Nurmner:
gaülenschriftr Da» Leben ist der Güter höchste» nicht . . . (Echillet!

Schlüssel ! Daniel, Rübe, Berg, Tiger, Dach, Stern , Arie. Höchst.
rkakaufgab « r V ipielt » . Handspiel , nur im a ist eine entsprechen^

Kartenverteitung möglich, nämlich :
V. a b B . a K. D , 9, 8. 7 ; d K, D. 9.
M- c B, ■ A ; b A . 10 . K ; c A, 10 . K ; d A, 10-
H d B, a 10 ; b D. 9. 8 ; c D, 9, 8 ; d 8. 7.

©tat j b 7. c 7.
Spiel : 1. V . b B . a A. d B 2- V. a B . c B. a 10.

3 V. d 9. d A, d 7 ( - 11). 4. M . d 10. d 8. d D C—13)
Die anderen Stiche macht der Spieler. Die Gegner fin* "Wo nt»

bi» 24 gekommen .
Kapselrätsel : Alles hat seine Zeit.

Auflösung de, Bilderrätsel».
Mangelhafte Schulbildung.
Charade ! Weinstock.
Rätsel : Beispiel (— (Et—) , Ballspiel f—All—)
Magisch « Zahlenquadrat : 12 17 16

lv 18 11
14 1Z 18

zisferblatträtfelr s II IN IV V VI VII VNI IX X XI X«
ERWINDE K KERF

Erwin , Wind, Winde, Inder , Erker, Kern, Kerner.

Richtige Lösungen sandten etnr
Zu Rätsel Nr. 1 - 8 : Walter Monninger ; , u Rätsel Nr . 1, 8 «. *•

Kurt Schmitr.Niedern ; zu Rätsel Nr. 1 : Sophie Schneps . Frau « Stumpr

Heidelberg . H Pacpel.

Ist Ihre 834465

Lebens -Versicherung
schon in «ine w - rtbostindi,* umjewandelt7 Wenn nicht,
dann verlangen St# unverbindlich * Odert # voa der

Basier Lebens Yersichenings-
Geseüscba

'
t.

Pie« Im Jahr# t8 >4 {«gründete , alt* ngr«ebene Geseliaehaf!
bi«Ut Ihnen neben gr^Q-.mftglichsler Siclwrhei*. Vermcherunga-
aebutz ru Vorkrieg*i>r» in >en und vortedhafien Bedingungen .

Oeel0nele Mitarbeit « werden oeeuchl .

Der Landeshauptbevollmächtigte für Baden
Chr . Kempt

Nattirrtraä» SS üarlarnh © I . B . Ferntproober 4999 .

4

(

XvVEI NE " '

-(MARKE *

»fjsfü ERSPARjv/ |

vornbhmh
BLECHPACKUNG

BLI9ANTB
AUSSTATTUNG

fifc alnilldK Industrie' und finrerbexweite
erstell d«

MWM - DIESELMOTOR
ohne Kompressor

Jederzeit betriebsbereiter Motor für Dauerarbeit
Brennstoffverbrauch ca 21/« Pfe « pro PS -Stnnde

(also 4 Pfg - pro KW-Stnnde )

♦ 4-

Motoren werke Mannheim A.-G.
vorm. Benz, Abt stationärer Motorenbau

A8885

Der moderne Führer
durch die Literatur aller Zeiten u Vöiker .aufsehenerregend in
seiner umwälzenden Methode , unentbehrlich für Lehrende u
Lernende , ist das neu erschein . . Handbuch d. Literaturwissen¬
schaft *

. herausgeg . in Verbinde mit ausgezeichn .Universitäts -
profysoren von Professor Dr . Oskar Walzel - Bonn. Mit ca .

In Doppeltondruck und vielen Q QA
Tafeln z .T . in Vierfarbendruck . £,, (, {)

_ Jede Lieferung nur Geldmark
Man verlange Ansichtssendung No . 44a.
AKTIItUA et UTlißlb , (irsellsesart fOr Kiinat -
n . I.UerMtiirwiMenachart ni . b . H . . POTKUUAM ,

pniicshurcii vuii i tun

3000

QftorlnhlltlrtahrtrfDIt mtIötn un» >o«t>e * anaef» rtt (>t
AJVUVPlUlgununeil t» der Druderet »er « a». » reg«*

" 5E ZIGARETTEN 5IN0 AUS EOLEN ORlENI
\ .LISCHEN TABAKEN BESTER PROVENIENZEN .
HEROESTELLT/FÜR IHRE GOTE BORGT DER NAMÖ

‘Ccffttitt
A • M • E C KSTEIN lt SÖHNE/DRESDEN

Zurückgesehle , seine

Herren-Me
Bon ftealas . 20, bis S «ntt «g
- . — den 25. Oktober -
Berka « ! eine » nroisett Post «« »

Zemli-Ali« - ii. MekW
meift unter Sinletti .

Hch . Sonneborn
Kerrenschneiderei «. Tachhanöiung

« aiserftratze Rr . 10». 108SO

Pallabo na - Pu de r
reinictond eutfettetds* Haar aaf
UoekaaMD Wege, macht ea locker
und leicht zn frisiere»®. verlaiht
feineu Duft. Zn haben ln Pri '-eur
geaebMten Parfümerien. Drofzarieo
und AnothekfU .

ÜLU « MÖHEL
In erstklassiger Ausführung, billige Preise

A . Wurz A Sohn
Tapeziermeister and Dekorateur

SchtllerstraBe IS Teleron 3057.
OeerOndet IHf-5

Komme zurück! PamattuKlo

patiht
H0CH3LUT
DITWICKLOt
.IMPERIAL*

.6RU0EHERDES

PH. NAGEL
Kaleerstraase 33 .

CARL JULIER
Landacliaf t«& tti tner
— Klauprechtstrass # 21 — 16829

Spezial fOr Neuanlagen
Parst - Obst - und Nutzgärten
Umändern urd Unterhaltung .

Uebernehme auch auswärtige Arbeiten

«hallen jedermann meine ttabiln u. vomehB1̂

Schlaf- o. Speisezimmer
in Elche und Kir «clihaum . Grötlt« ^ >
wähl , billigste l’reiM. — Zahlungs -Erleicliterun̂

Spezialvertrieb eich . Möbel

E. Schweitzer , Karlsruhe-
51 l,nmey « triiBe !» ' . lüb1

KSß
unbedingte Sicherheit

gegen Kzplosioa a. Verbrennung

HcozeitUch * KesMpperat*
mit Genaoigkeitszwaag

Aasfnhnng
Bach den rerschiedenea
M a. H Bctrieburtcn

(a B. Drack- , Pampaa-, Ormckmfada
nag *- «ad RokreaUaeruagsaalagca)

MARTINI&HONEKE
KvMmbai - Akffn - fiinnidiifl lerik. >*

SeiL-firtr. l. li^ t HauliiSt i < Kr. 5.

?rutfe «rbeitrn Sagtebev Br « werde » ore >*
der

und 10823

DemijoHns
tnteder Grübe vorrätt « hei

Keinrich Schlerf
Lz» tteS«» ,r §r . $!

'
&e? nft>red»er P40
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femitfoft, den 19. Oltoder 1924 . Badisch« Presse fTonntaaauSaadel N«. 448 . Sette 28.
Feuer am Nordpol .

Technisch-politischer Roman an« der Legrnwtnt
von

Karl August vcn Laffsrt .
Oopyrieht by Emst Keila Ntchl. (Auauat Scherl) O. m. b. H. Leipzig.

(S. ßorlltKona.) (Nachdruck o*r6ot«n.)
verhaßt sind mir die Frauen , die ihr Glück darin finden. Spiel.

tat* zu fein"
, ries Linda heftig . „34 will geachtet werden als tat¬

kräftiger Mensch , als mutiger Kamerad , als verständnisvoller
Freund Wer diese Eigenschaften in mir liebt , der wird mich noch
begehren, w«nu mein Aeußere» ihm gewohnt ist, wenn der Zauber
der Jugend verflog."

Tief atmend sah fie da. Ihre Erregung wirkte ansteckend . Einen
knr^ n Aurunbltck stieg bcrt ernsten Mann« die rote , heiße Welle
hock», und er muht« an fich Hallen mit aller Kraft- Wenn er sich jetzt
Verlor , brach lodernd die Leidenchaft über ihn herein, die ihn und
et» Werk zerstören konnte . — Er erhob sich.

. Mich fröstelt" , sagte er. „Alte Malaria sitzt mir im Blute.
Gestalten Sie. Fürstin , daß ich gehe , bevor das Fieber mich ergreift .

"

glicht eh« Sir mir versprechen , mich mitzunehmen."
.34 werde es ernstlich in Erwägung -iehen"

, sagt« er aus¬
weichend .

. Da» genügt mir nicht . Schwören Sie mir , mich mitzunehmen,
wenn Sie selber fahren werden- Und versprechen Sie, meine peku-
«täte Unterstützung onzu nehmen."

. Ich verspreche es"
, sagte er heiser vor Erregung , beugt« sich tief

tber ihre Hand und ging-
S.

Sander» hatte bereits einen Augenblick geschlafen , als ein uner¬
klärlicher Schreck ihn aus dem Schlummer weckte . Er richtete sich
auf und vernahm deutlich durch das weit offen stehende Fenster ein
scharrende » Geräusch . Sein erster Gedanke war „Einbrecher" , denn
von Deutsch 'and her kannte er die Unsicherheit auf dem Lande.

Leise erhob er sich , zog einen leichten Mantel über den Schlaf-
anzug , steckt« den Browning in die Tasche und nahm die Wünschel¬
rute zur Hand Vorsichtig näherte er sich dem Fenster.

Di« dunkle Nacht ließ keine Konturen erkennen, dagegen glaubte
«r wieder ein Geräusch In der Nähe zu vernehmen- Sofort hielt er
die Rute In schräger Richtung vorgcstreckt und stellte sein « Gedanken
aus den Ausschlag von Menschen ein.

Alsbald fing sie leise an zu zucken und mochte dle charakteristi¬
schen Bewegungen - Die Ausschläge aller im Haus« vorhandenen
Personen , einschließlich der Dienerschaft, kannte er. da e» ihm zur
fast spielerischen Gewohnheit geworden war. di« Menschen seiner
Un^ ebung mit der Silberschlinge zu beurteilen .

. Unbekannter Mann"
, murmelte er leise . Aus de« schwächer

werdenden Bewegungen entnahm er, daß der Fremd« sich entfernt«.
Zu hören vermochte er nicht ».

Rasch entschlossen schwang er fich au» dem niedrigen Fenster und
ging mit vorgehaltener Rute Schritt für Schritt in der Richtung
weiter , aus der die menschlichen Ausströmungen auf ihn einwirkten.

An einem weißen Kieswege machte er halt und barg fich rasch
hinter einer Blautanne, weil er Laute zu vernehmen glaubte .

Tatsächlich näherten sich zwei Personen in leisem Gespräch und
blieben wenige Schritte von Sanders entfernt stehen -

Bereits nach einigen Worten der französisch geführten Unterhal¬
tung erkannte er die Stimme der Fürstin und Stratosfs. Sein erster
Gedanke war , vorzutreren und den Grund seiner Anwesenheit zu er¬
klären- Als er aber einen Augenblick gezögert hatte , erschien ihm,
was er hörte , so seltsam , vah ein aufsteigeirde» Schamgefühl ihn nur
tiefer in den Schatten drückte. Und obgleich er sich der unwürdigen
Rolle des Lauschers bewußt war , wagte er nicht , sich zu rühren.

„Wenn ich geahnt hätte , daß Sie so zu mir reden würden,hätte ich Ihnen diese Unterhaltung nicht gewährt "
, sagte Linda.

„Es wird Zhn«n wohl nicht das erstemal begegnet sein , daß ein
Mann Sie begehrt, schöne Frau"

, meinte der Russe spöttisch.
„Die Herren, mit denen ich bisher verkehrte, wagten niemals in

solcher Weife mit mir zu sprechen .
"

„Warum soll ich nicht sagen , was ich denke und fühle? Sie wissen
genau , daß ich Sie begehre und alles daransetzen werde, Sie zu
erringen . Ich erbitte nur Ihre Bedingungen -"

„Ich habe von meiner ersten Ehe mit einem rohen und unzarten
Manne genug. Nicht ein zweites Mal möchte ich mich in die Hände
eines Ecwa tmenfchen begeben -"

„Wenn Sie fürchten , mit mir unglücklich zu werden, dann lassen
Sie sich stcherstellen. Ich schenke Ihnen am Tage unserer Hochzeit ein
große » Vermögen, groß genug, um die verwöhntesten Launen einer
Weltdame zu befriedigen Außerdem verspreche ich Ihnen schrift.
lich , daß ich jederzeit in eine Scheidung willigen werbe, sobald Sie
es verlangen -"

„Ich kann Sie nicht heiraten ."

„Sie fürchten wohl die Mesalliance mit einem BollchrwistenfRun. ich bi» auch mit weniger zufrieden. Also werden Sir mein«
Geliebte- Ich verspreche Ihnen, daß kein Mensch etwa » davon e»
fahren wird . Außerdem werde ich Ihr « etwas verworrenea Del»,
Verhältnisse in Ordnung bringen."

„34 bin nicht käu lich "
„Sie sollten da » nicht so von der Hand weisen, schöne Fürstin.

Käuflich ist ein häßlicher Ausdruck und riecht nach der Straße. Ichbin der Meinung , daß eine Frau in einem immerhin von der Well
verfemten Verhältnis derartig viel aufs Spiel fetzt , daß sie als selbst,
verständllche Forderung eine ausreichende Entschädigung von ihre«
Geliebten verlangen muß. Und kleinlich werde ich nicht sein."

„SBi« hoch würden Sie mich denn etwa « inschätzen?" fragte dich
junge Frau spöttisch.

„Was meinen Sie zu dem Schmuckkästchen aus Platin , das Ik-ne«
so gut gefiel? Ich glaube nicht , dag Sie so leicht einen Verehre»aus den großkapitalistischen Ländern fänden , der so freigebig wär»wie ich . der Bolschewist "

„Wenig müssen Sie von Frauenherzen verstehen. Sonst würdenSie nicht mit derartig zynischer Offenheit reden."
„Ich weiß so viel vom natürlichen Instinkt der Frauen, daß st»

stets dem Stärksten und Rückstchtslojesten erliegen . Und auch Sk»
werden mir verfallen fein, weil ich er will !"

Mit rascher Bewegung zog er sie an sich. Linda blieb stehe».
Doch ihr elastischer Körper straffte sich in etskühler Abwehr-

„Bitte"
, sagte sie mit zuckenden Lippen. „Wenn e, Ihnen Be»

gnügen bereitet , einer wehrlosen Frau Zwang anzuiun . Ich werd»
Ihnen nicht einmal dir Ehre erweisen, um Hilfe zu rufen-"

Sofort gab er sie frei.
„Darf ich mich erkundigen, warum Sie mir denn eigentlich di»,

sc» nächtliche Rendezvous gewährten ?" fragte er fpöltisch . ,.Ct»
fühlten genau , wie benommen ich von Ihrer Schönheit war . und
mußten wissen , was kommen würde "

„Daß Sir um mich werben könnten, hielt ich allerdings für mög¬
lich. Und ich gestehe Ihnen gern , daß ein gewisser prickelnder Reiz
für mich bestand. Sie au» Ihrer sonst Io sicheren Reserve hervorzu¬
locken . Daß ich diesen Orkan entfesseln würde , erwartete ich 'reiltch
nicht . Dann aber hatte ich noch einen anderen Grund , weshalb ichSie heute abend allein sprechen wollte. Ich bitte Sie. sich an einem
Unternehmen zu beteiligen , da» vielleicht großen Gewinn abwerse»
wird-"

fFortsetzung folgt .)

Anfertigung l»lnsr

Herren- u. Damengarderobe
Große « Stolflager Tadelloser Sitz

Mäßige Preise .

ANTON WEISHAUPT
Schneidermeister

BOrgerstr . 20 Ferrspr 4174

HAM BÜRO « AMERIKA LINIE
ftcftfmlßlferfuMgUr und Pradudleo*

HAMBURG
WESTINDIEN
Nt» L* Orayra, Pie. Cabtflo . Ct]raffte, Pto.C« le»tU, Cartagena , Crltiebel , Port Unken ,Pt»

Barrio«, Uvlngtios
Abk - Kei » »» , «,

D. TEUTONIA 15 . NOV.
0 . QALICIA 13- DEZ.

Vorsftfttdic Elnricfminf crtter Ki/flte <StMti »
«lamcrfluditcn ),modern« dritte KlassemltSdilaf#
lunncra von 2 bis I Betten, großer SpcifcsatlSUuduimmcr, Dameiuimacr

Nlhere Auskunft Ober Fahrprefc »
und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG - AMERIKA LINIB
HsakurtAlsterdamm25 undderen Vertreter Isii

Karlsruhe :
R. P. Hleke , Ka srrsiraese 215 .

k«l 4er Haaptpoit. Telnron 787.Pier »beim : Schtutoburi » Ce,
Umn . mti ouo Piiau ii , , c»>>-. >i in .
Qtnerahrertraluno (Sr denFreistaat Baden:
HelsebUro H . Hansen , II .-Baden ,»n LeopoldapIcK Ttleiao | «U.

FraehUn keifte erteilt die
• cMffslrae'itenksntor d. Hamburq -Amerlks-
Llnls, U. m . b. H„ Stuttoart . Fr.edrclislr . Ul

teitin
f50 000 (&oUnuub

Feuer - Beesicherung
j Einbruch », Diebstahl . Versicherung ?

Lebent -Bersicherung
Unfall - Versicherung

Haftpltchr - Verficheruug üE I

Rädere» durch die vertretnuaeu .

n «w»brt « Sv «ilat -Oraanl »aior «n und
s
" tenve » tr » <« r für alle »Branchen wollen |Bewerbungen einreichen an

I Germania - Versicherung j
I Varadeplatz 16 Stettin Piradrpliih 16 j

iUnoftfenriptt utf ’cn tuuu uuu urri * u<* ti

Nur so lange Vorrat

Sackgarne

Strickwolle schwarz , grau , leck ., 100 gr von 1 05 an
Sportjacken - woiie . von 1 .70 an

stets lagernd in
ca . 2C 0 Farben

Strumpf- Vieser
Kaiserstraße 153 Telephon 740.

Den ganzen Tag geöffnet

B8H

S

Jetzt ist es Zeit
zur Kerbikdüngung
mit Ralt , Tbomabmehl und Rainft
Rir liefern fStWtlidj « IflttB « ml ( ( cl in scdem
Qua , tum für Watte,ibesitzet und Landwirte .
Aachmänntsche Beratung . 10E.67

«Franz Hantel & Cte. G. m . b . H.
Sernlvr . -tSökidS dweisitell « Raelsruhe , {UMtvUtab « 481.

Lin großer Zrrlum
ist »s, wenn St« Perfil nur a(» «In
Mittel anfehen, ela» cker Witsch« «in
schone» bllltonweiste» Aussehen gibt und
«» daher leckigltch al» Zusatz oerwencken
— oder nur für «in »weit»» Rochen.

tlt tn allererster Linie Ivafchrntttal .
Sein« ausierorckentlich schmuhlosencken
Eigenschaften bewirken dt« Säuberung
der Masche setbsttattg durch » in malt »
ne » kurze» Aachen, steck« Hausfrau,
di» di»» «inrnal rlchttg erkannt bat,

ist de» Lob»» voll —

Zn ^ ommmen
Ihr Pahblld -

nur im Phaiaat . « !» >>»»o " » rn n, >.il" na . -idle, "

Französisch
Jlalienifch

Korre'vvnden » - Uever -
levunaen — Konoeria-
»on — Berv 'eltS tiuuna

bei Iran Staad . g aiancn-
stiatze 6 INabe Hoch ch >.
deieso > WS_ ) 5S-| i

12t«

Teilzahlune xeslattsi .

iedel r Co.
Karlsruhe , Wald -
Str . 49 - Telef . 2979-

Pickel , Mitesser ! !
ctit einfache» wunderbare- Mittet tteile aetn tefttnlo » mit . I

Frau M. Poioni . Sanuover ü I. Süeaslr . 30 i

Mi
« itieibiateii w . durch
r ° an » . a- veieit. Prei »-

aetroni mit gold Me¬
daillen u . <ki>reii '' >vlo >n
Sein bartet Lel» leine
Itark. H > t,» u . 'ondern I « -
° en» > -» taste « i « . »>>-
nur. »« in Heilmittet
kein iSebeimmittei Sa¬
tan, . nnichadiich «ritt
emo' - tzien . »eine Dill «
vieie Daukickr . >v» r, «iai
Ätriuua . Seit 'lb !.Tadren
wetibel . Pakei » ^ Porto
erti » . P . » «ans Siet -
« »» » So, G m . b. H .lert i -i , W so, K 140.
tln liertdrudr «u baden
ln der H,t»» . Ua»tb«l »
RaiUttaM M.

Was ist Slasttc ?
Die. neu « durch D . Sl, <S . M, »«schabt«Senkfnheinlaa - ob » « eitablolatte mit

ela i, Ists . . ’*•“ .
nach trveräudeit
die dem L _vretSVaK «. du bezieven durch Slafttc»
B . rianS « . vlaubect , HarndAr » i» .l-eslalo^ i >rabe >7. »»btia

<Hel Beste uns Vchubnummer anaeb « ».

Welch edeldenkender Mensch
unterttüvt iunaen. strebsamen Maler , damit idm
d«r Be >„» der Kunst chuie eroidal' if-« werde . Sei -
oiger besitzt auie ,-teuoiiilse und Empsediu aen .Zu » ' r >i , >rditirl böslich > unter Rr . B84088 at
dt« . Badisch« Presse ' ,

Hum Sin » und Vlettanf von Inland » ,
RodUoN«n , ivelche wcaen bevoriikbeiide » neue ,
.tölleu «teicher rtu - taud- » Bob olle utigedeueiteuer werde « , raich eiiti » toNe >er
Gelögeber als Teilhaber

aut 2 Monat« mit » ». tttutt». dt« Mt. ltttwo.-arsucht. tvroner Berdienst garannett. Osiertcunter R ». SBn*«7o an » te . Bao . Press « ' ,
Zur Umwandiuna »>nrrE >ntaus » aenosse-. Ich >ttder « olviiialwarenvlindler . mit arotzei» » unden -

trei .» in ein « « . m b. H. oder « ommanottgeieltschast wird

Kapitalbctciligmtss
bis zu 50000 Gvlbmark

FmriusardeilensSmll.

i Uatentröjte
ivwie I6A8S

3ttt Aeuanierl guog
emotledtt Nch

Wäft Sleimel
wii '>« t -ui<ran- dit .

Oei -iunclen

Schlaf
ouroh Apoth . W Ullrichs
Ba drian . We. n
»rztl warm emnuhi. b .

Nervosität und
Schwindelunfällen

imd . D. Kolik - u. b.aoefl -
krämpl «n . Uaa aeine »ai
untere Sohutzmerkeuno
den Kamen w Ullrich
in Urig.naif .aschen zu
hauen in Apotheken und

^ tropenen . ASIi^

, MeiallbeUen
l statzintch mair . , Xtnncrbi
■, it. a Ptiiv., Ae .al . 7B K :ci
: : itlnini iln rlt »>l! HUr. 117

I di« . Bad,ich« Prelle '
Aus ca . r Monate gegen hohen Zinr , mehr«Sichertzru und Gewinnantetl, soson

1008—2000 Mli.
»« lucht. Angebot« unter Ar. ALMIÜ an die »Lu» «11*% ._ .

"

6c :ntna 'tro '
[cn

oeieliigi man wie avae»
waiche , Mi , e , a Jt,
„ . . JWilti . «rlenck."' » Isiein . ir ZKHtt

HcüSli ? kü iimrr
i.hiteVien - Hausverwalter

„Be Beraecunn vonBle ner « und i't « al »lationSnr » irn . « io»
tetianlaaen tont r»
ft« , wenn Lte ' me n 7in»
aedoi rinboirn . VInfr u.Vü1lil1 »» ». Bad . Pieü ».



Ccttc 24 . Rr - 1 '

MÖBEL
ts «Macher dt» leto -
iter Art liefern sehr

preiswert

» kl
Möbelhaus

nerreastr .38. gegen¬
über der RelohsbiaiK .

ImipovMea
ob. » 10« . au *

OJUH3 «Selchäitshau »
» taufen gei . 88536
itesser . yetHnaftr . 40
Wm dt« itotd » ftaottal «

eslaae
LereW- 8d . fplral-Haiis.'Hob« Anzadluna . J # «toe*
Sete unter Nr . 884582
au ^ ie „ » ob . Presse ".

WOges AsZedoN
KSirifäKift m . « eben-

lttnmer . ©*al » Stallung
t« Zentrum der Stobt

Uta eetf . Preis lSOjio .*
Muzaht .5 - «OOÔ .Melnzer ,
884U5I Satter » » «« «7 .

Gchlakiimmer >» >. .
u . Madag . Herren «! !» «: .
Spettezl « « er . Tadellose
Arbett . S . Sartorius ,
Schrelnermstr ., » retten

23' r Edelwein
zirka 10 hi in »erlaufen .
Mn eife . SieiabaA . » reis
» ab ., Svitalstr . »8, «Min

3n oetftaafen
Drehffr »» » » t» r . « P ' ,

jt 120.—. 1 Drehttrs « -
« « »»*, 4 PS . 180,—.
1 Drehstr »« « oter . 6 Pd
m 235 .—, l « jetchstr» « -
« oio». 5 .7 PS , •* 280.— .

SkK. jilszelr . Seäeft,
5458a Lubwjgsfefte .

2 DanösSgea,
1 Kreissäge,
1 Fräsmaschine,
1 ffiotor, 5 PS,
2 LeimSse »,
8 Saheibäicke
mit Werkzeug und
Znbebör , billig zu
»• itanfen . «oll *
m . grotzen Räumen
zu vermieten ve »w,
, « ve»vachtem .
Offerte » unt . Nr .

188IS an bi« „8a >
bt che Preise ".

Schuhgeschäft
« it rigeuer Reparatur »
« rsialt unter günstigen
veftingungen sofort zu
o-rrarrfen . Angedole un¬
ter Nr . 885088 « * Me

Presse .

PhonolaULL^ ».
vreiswert z« verkaufen
bltlWrJlLJiM ;

Sosprt 4« verkaufe «
Mißlioi .- . Bonn.-, tiülüß-,

Ist- W Llr-S §säs3!t
satt «Bofcnttit « , paffenb

, f. Dame ob fnnne » ttbe »
fpaar , etf . 4000 jc bar .
t r "FBUC. CAT. lUUti vu i .

Angeb . > nt Nr . 834714
in die „B -idtiche Presse " .

KI. Villa
Mit ©arten und IHftM .
tfitft . Settenöa « (26x9 m )
9196c Jreiburg . » Ottern-
bet beztehHar. zu bet»
kaufen od. zu vertansckien .
Augedote erdeten unter
Rr . 54.58a o« Me Ba¬
disch« Presse.
MWWWM

m Rohbau tertage ».

mit 4 reis . 5 Zimmer n
Znbebör linb »n netff
anv - blun « 8000 jt .

Nähere » » rtegsstr . 242
im Büro von 7—5 Uhr
rele > ?8«p._ 14158

Käufer
» . (SeWbSft * vermittelt
»» Ich 888840

H. « El»,
Louolasstr >5. Del . 4475 .

Auto.
Sucht ein«« Dogen

(Ben .) , wenig gebraucht.
12—16 P .S .. »vnehmbar
für Liefern»,irivagen .
Wt . ernftgeineiinc An¬
gebote unter Nr . B35002
an hie Dafti 'che Press«.
Eine Ladentheke
inb eine 6 :« in
laufen gesucht.
Offerten nut Nr . 88507 »
an bte „ Bad schelfreffe "
Warenschrank möai . mit

Scytzchetür -n sowie Laven,
theke mit GlaSairls . z. ki .
gesucht . Angeb. mtter Nr .
B35345 au die Bas . Pr .

piano
von Privat gegen bar zu
kaufen ae 'iMht. Angebote
unter Nr 3535106 an die
Badische Preffe . _

Weinfässer
von 140 —1600 Ltr ., rund
unb oval 835417

Gerwtastrah « 32
208

_ Ltr
atze 1,

Franz. Billard
ment « gevr .. 1 Abteil »
« tanh rät Nebeu ' imm ^
7 m Io .. 8 m br .. fast ne« ,
1 D »4iM».»lk1aae . 2i2i kg .
billig «u neit . 83S1SS

R« op »rrer «r . 88.

z.oert . » ntfrranee7Hlll r .

Uassenschrank
z« verkaufen.
Angeb . unt . Nr . « »4852
an die Bafttsche Presse.

Rarweger -Skt , 2P0 m,
Stiefel 44. ^ neu . ». vks .
Schllerstr. Part ., r .
Olosktstüiils , Bidets ,

Krankentische.
Konrad Schwärs ,
tu» Waldstraße 50 .

StrickmaschineDubuet

. .. g in - _ _
Jstefwaoer . llttliuge «
lulocherstr 47 . 8 - 5891

emaill . aevr .« erv . verki Evtl ,
werb . Kartoffel in Zavla .
oen Sirs -vtte . 7> >11. r

m
‘U fe ' tig . mit iämilichem
Maierial auf Raieniad -
lung zu oi rkaiilen , ober
iuiige Intereffenie » ge¬
sucht zur Mttdilse an 6 ‘t
«Veitiflftelluna n . Probe
flüaen . uichrisien uni
Nr . 16858 an die , 8a -
bif* e « resse "

_
Damenrad , sechr wenig

gefahren , Herrenrad, gut
erhalten , lebt billig ab.
zugeben. Gross, Soften-
ltvatze 8._ » 35483

£ am *ttrab , mte neu .
,ebt dill. *» verk. 8ms
Wieianfftitr. 2» . v . Irioo .

MiSSW
billig ab uneben . Abr . zuerir . unt . Nr 885--U7 tu
der,8adif * en Preffe" .

Steuer 8 itb .
Kandwagen
loZtr . tragk . » vertäuten ,' vn - rftr 6 - I . 8854M

Rinderstall
»U kaufen ge 'ucht An¬
gebote unt. Nr . » 34995
an die >Bad. Presse".

Ski
2—2 .20 m . m . Mndung
itt. StSSen . v . Priv . ,n
koaif gef . Ang . u . B3I058
an die »Bad. P reffe" .

Motorrad
nicht unter 3 P .S . aus
Privat gegen 1-o-iortig«
Kaffe zu gesucht .
Angebote erbeten unter
Är. 5471a au die Ba-
WMv ff-reise .

GelegenffeltSlans.
Schönes Wobn,immer ,

bestehend aus Sofa mit
Umbau , Tisch , Schröuk-
cheu . 2 Selscl, 2 Stffblc
(Plüsch und Mahagoni )
billig zu vertausen . Ra¬
tenzahlung gestaltet. 2ln-
gebote unter Nr . 54i1a
an die Badische Preffe .
^ u

'
e
° fefiüifiniicliluii!]

billi zu verkaufen. Zu
ierfr .ffiibr ' ugerur63 i - i.

Zu verkaufen:
A Riikherichrank . iD «« -
wc de i*n . Auruseb v .
2— ' Uhr Notk 'lr . 9, Ile
2Wen « aebr . hell eichener
Dipl .- »r «tireibti thbiil.i
ve - k. Aniuk . täai na .'-m .
ob 5^ und Sonnt , vorm.«ieldte»itr.lpart.r. «um

»„ iverklappwagen und
Wäsche nebst 3teilig : r
Wvllmatratze sehr billig
obzug . Blumenste . 12. 11 .

Kinderwagen , schw.
Herd , sehr gut erhalten ,
zu verk Schlletstr . 11 . I .
v . Tullastedlung . B35437

Kinderwagen , Kinver -
tlappftuhl . eiserne Bett¬
stelle gegen Kartosseln
abzugcbcn . Angebote un¬
ter Nr . 16445 an die Ba -
dische Presse.
Sebr schöner Herrengeh »

Peszmantel <a-mertkan .
Sumpfbiber ) preiswert
zu verkaufen. Lirlchstr.
Nr , 3 . II ._ » 35457

unb
Verschieb . Attgüge

Überzieher
>r Mitteifigiir .

Leberkoffer,
qr. Schliehkorb,
NeiWreli m

u
'^ Dd

D. 138 u
170 Vite»

,u verkaufen . » 8542
2lufliiTtoftr. 2Q. 111, t.

Ein Ulster sowie zwei
Anzliqe für mittlere Fi¬
gur wenig getragen lehr
billig zu verkauf. Fehle,
Gneisenaustr . 4. . B35541

Labellvse - , öuntetbr .
Klnteriiberiieder . mi tl
Figur , kur 25 jt abzua ,
« raue BreeÄedbvie ö ■* .gierretiitr . 20,1 T . »®«

•i © ertcntit4ntel UHn
ulanl Cutaway imt ge -
ft reiftet Hole und Weste ,
billig «u otrff » 3552 ?

Wetudreuuerktr. 46, vt.

Budische Vccffc Sonttteg , kt 19 . CfürHc lWi

FÜR DEN BllCHERTISCH
Mod . Antiquariat besonders preiswert Restauflagen
Das Haas der Trimmer

° - n— wi *. » Ul a k
ns Mtm , vv-a- ffw» - u -, °

I» Joch der Zeit
Banaa t « Otto Bojto A *K
2DDMtw , brawhlert 0 . 40

Schlhssel zur Sacht
Krteiulromm T. Q*. n m
rrMohol, * « 8e!U* . . U. /8

Zwischen Sumpf and
Firmament im , m
T. K. M« tenA,213a .«Ä . 4- 40

Siebzehn Novellen
toa Sophas Michaelis « ne
DOSSeiten, gebenden . * ‘ ü

Der Silberelefant
Indische Märchen , Sag- « ne
m.So2iwÄiike,902S.,gw .

Das kalte Herz
lynym t . Kurt Mansar « nc
AS Seiten, gebunden . *• #«

Der Schelm v. Bergen
sowie die Q-esohlebte ▼.
Sehaffrichfer Rooenfsid
m. a. Noyellen Ton J . ▼. « ne
iTraan , gebvndea . .

Asiatische Novellen
toa Graf A.. Gobineaa e ee
tl < gebunden . . . l »säl

Viel nmworfaen
Rn« *" tob Freiherr» v. « ne
Schlicht, 231 a , geb . .

Mensch gegen Mensch
Eomui Ton £ . V «i8 . ijc
S 8 Belten , sehondea , 1 . 40

Handzclchnangen
Uhr Mflptrr Ser BolUbxhechen Malendnk

884 Reproduktionen
«ao 60 Teachicdeoan Meiateia

Fern. 40X30

fndes Blatt 0 . 50 swei BUtter 0 . 95

Gute Romane
gebunden in Ganzleinen '

etwas angestaubt
Pani KaHer , Ferien vom (oh .
Pani Kaüar . Waldwinter . . .
Pani Kaüar , Die Heimat . . .
Wfflu Raabc , Der Schüdderamp
Wüh . Raaba , Der Hungerpastor
Dostojswsky , HeBe Nichte . .
Doatofrirsky .AnseinciaTotenhaase
Dostojewslry , Der Idiot . . . .
Georg Engel, Kathrin. . . . .
Strindbarg, Die Leute an! HerasS

Jeder
Band

3 .25

Jeder
Band

2.75

Schriftliche Bestellungen werden prompt erledigt

Gflrtelkämpfer
Roman d. seeL Gccchl .- « nc
K&mpfr«, 206 S., gob . .

Das Geld aufder StraBe
Roman von G . R- j gg_ von
Chester, gebnnden

Das Buch vonder Nach¬
folge Goethes rt 1 .75

Jacob Grimm
KleinereSchriften, fd>. i **c
400 Seiten .

Der Deutsche Lausbub
tat Amerika, von Erwin t yn
Rowd , gebunden . . .

SboctIrs « »einer Maoht
n . Ormmscht, von Frit« t%«rr
Rjmmow , 411 S ., G»md . ä - /0

Der silberne Vind
Roman v. Frz . Sramek n m
436 Seiten , Ganzleinen

Menschen
Baad I . mrabtta geb . 1J6
Baad II . Lassalle Schd 135
Baad in . Kleist geb .
Baad IV . M. v.Stslageb. I .»
alle 4 Bünde msauwen 4 .25

n . _ _ _ Zehn Dialoge mit
Beigen. 10 Illuatratson. aaeh

Badierangen von Eggler, von
Arthar achnltsler in ,c __Ganzleinen, gebunden **»•

Rom n > L 8. Maehar ,
üben. v. Emil Sandelt , a qe
Qssrtbd., 1958 ., broaeh . U .1I0

ufoaxt
TuBAM

Wappens,
htc nette

v At ^ arette
ist Las EryLtnus

yrüirölrchster Keruckus
des orrent-srohlLbahs
und seiner feiner» Mi -
schun- en . - epnart mit
sortzsarrrster Mrdeit.
OZlIBANNfiNtHEIH
Hrässte snLLeutscke ^iyaretten- Fabrik

Sn befferem Hause
. iStesanteust ».) sind
2 schöneRäume

, ifür Arzt . Rechts¬
anwalt ob . sonstiges
Büro geeignet ) ad»

l .«geben . Off. unt .
Nr . 16317 an bte
. » adtiche Preffe ".

Raum
in der Weffftabt

45- 1-50 am. mit Ein¬
fahrt . au Werkstatt
ober Lagerraum ge »
egnet .eui I . Nooemv
1tzz4 od. ivöt . znverm .
t n erfragen SnegS-

rafe - lil . Hot retit «
nachm v .1— S UVr. >««

■letpte&eshe«
alteren Hm»
lDauermieter ) bietet
sich gemütliche » Heim ,evtl , mit voller 8er -
vsiegung , bet gebil -
deier Dame . Ange¬
bote erbeten unt . Nr .
16855 an die » 8a -
difche Preffe ".

« m möbl . Manlarden -
zinnner an soliden Mie¬
ter NShe Patronenkabrik
zu vermieten . Angebote
unter Nr . B35074 an die
Badttche Preffe .

Mut mövl. Wohn - und
Schlafzimmer an soliden
Herrn zu vermieten , aus
sofort oder I . Novemb.
Htrschftr. 90, III . » 35507

• Nt mm . « oh»- « ?
• chlas,immer mit eteM-
Ncht an best . Herr« J *
denn . Parkstr . 21, 2. St

1 «r . leere» Zs« « «
oHne Küchenben. in M>i-
Hanse, sofort zu ver« -
An-sr . unt . Nr . » 35600
a . d, „Bad Presse " erV

« Ut Möbl. ZlMPM
zu Vevm. Sosienstr . IN -
3 Treppen. _ » 35433

M möbl. Zimmer
an soliden Herrn ob«
Nrl . fos. zu verm .- La»
nerstr . 28 . rr lks . » 3533?

Jlmmer mit » ost erh-
1 los. Arb . sos. Ettlin -
gerstr. 21. pari . » 35453

In gutem Hause möbl .
ManWenzimmer

heizb. . el . Licht m . PenI-
zu Venn. Adr . zu erfr . «-
M54S9 in der Bad . Pr.

GeschSftsröllme
ea 150 qm Saal Im Entrefol . mit 4 Schauienster ,
tn verkebrsretchster Lage tu Karlsrnbe . nur am
einige Monate als IntertmSlokal . »der , u WeiM
nachtsoerkanf . stönbige Mobeschau. Kommission»'
lager unb bergletchen zu vermieten

^ küllige Offerten erbeten unter Nr . 167#
an bte „ Badische Presse .

©ul möbl. Zimmer,
Zentrum oder Nllhe de » BabnbofS . von befferc»
Herrn per 1. Nov . z« miete « gesnstit .Angebote mit Preisangabe unter 885112 «»
die „Bad Preffe erbeten .

I Mi etge tu ehe;

Keller
mit gutem Zugang und
Licht nebst kleinem Büro
tn der Stadt oder Nöhe
Bahirhos sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . » 34684 a» bte ©a»
dische » reffe.

200 *300 mark
demjenigen ,

[ne. deschtag .( evtl, mehr)
der mir eine _ _
irachmofrete 8—8 Zimmer
Wohnung ia Karlsruhe
oder Umgehung desorgt.
2lngev»t« erbeten unter
Nr . 5470a an die » «-
diche Presse.

Wohnung leer.
Götze» Zimmer mit

Küche sucht GeschtsttS-
baute in ruchigom Säule .
Bachnlbotgogend . . « nged.
unter Str. BS5048 an
die Basische Presse.

Arzt
sucht per 1 . Wbruar
1925 2—3 möbl . Zimmer
tn gutem Hause, zur
AusLSung der Pralls .
Woststadt bevorzugt .
Angebote unter Nr .» 35008 au die . » g.
dische Proste ".

Ein säst »eueS »un¬
ke l-grue » >6824
Echnkiserkvstüm

lange Jache . Gr . 44 u .
2 gut eihalt » erreu -
auzuge fsti kl . schlanke
Kig -ir . nur an Privat
levr vreisw . abzugeb8ll6 (lwftr . 41# 11-

Elegaue . neues , diaunes
Klei¬

ein blaue » u grau Kleid
sow .LKottiimeGr . lLsern .
I neu Gabatdine - Anzuo
und zwei getragene An »
zitoe billigst nur an Pri¬
vate abzuaeben . 1682t .
« aldstr sie « ». 82 ist .

Echwar .er « steacha » -
« anie » s. Kin » v . ff— 1l
Jabr zu verk . GrSnllns.
2; 85531 flalletltt . !-. II .

Zn verk . ein schön . Paar
Pferde

mir einem neuen Kies¬
wagen . KarlSrude -Dal -
lanven , Hammstratze 2.

Fettes Schwein
zu verkauf . T .- NeNren «.
Hanvlftr 14 . Daieid ,
wird eine iunge K« h tu
kaufe» gesucht. 8IM81

» erkaufe 2,2 rassereine

Foxlerrier
2Vs Monate alt , au8
„ Prinz vom Scklohberg "

Arfr. o . St . « ndre,
Kduigsbach , Boden , ««a

Deutscher Schffferhund,
Rüde . 14 Mon . alt . gut
andresstert . zu verlausen .
M -mler , GotteSauer »
strafie 13. III . » 35515

Gelauscht wird
« in nach vorkrieadzeitiichen GrundsLben solid ge¬
baute » Einfamilienhaus bezi - dbai Ende D »z
(92e . in schöner Lag Älb-Siedelung Daxlanber -
Nrotze , 4 Zimmer Küche , Bad . > Speicher und
2 Keller , elektr . Licht, Ga » , 313 gm Garten

gegen
gleichwertige * Zi « n»erwohnu « g . möglichst
Süöweltstabt Karlsruhe , ober sonst tn zentraler
Lage »er Stabt gelegen .

Schriftliche ober inünbliche Angebote an Roli
Niedvamme ». Karlsruhe , Siibenbftr . 62 . Telefon
»418 . erbeten . _ _ 884987

Wohnungstausch !
Suche in Karlsruhe eine 4—dZimmerwobnung .
Biete >u Psoezheinr eine dZimmerwobnung

in schöner, sonniger Lage mit allem Zubehör .
Angebote unter Nr 5482a an die „ Bob Presse '

Suche meine schöne 3 Zimmerwohnuug Niihc
Bahnhof — Miete zur Zeit 25 M — gegen neuzeit¬
liche 4- , 5- oder 6 Zlnimiiioohu »« , zu tauschen .
Umzug wird vergiitot und evtl , noch Abstand de-
z-Dl Ano^date unter ch- Ps»»Mh M gGz »gh, Vr.

Tausche Zweizinrmer -
Wohmrng gegen Ein¬
zimmerwohnung . Ange¬
bote unter Nr . » SEE
»n die „Bad . Presse " .

MitWM .
Gesuchs auf sofort : Mo¬

derne 4 Zimmern »ohiuing
öfter ebensolche geräumige
3 Ztmmerwohuuug .

Geboten : Einfache 5
Zimmerwohnuug . dl«
leichl in eine 2 u . 3 Zim -
merwohidung abgeteilt
werden kann. Ang unter
» 35042 a. d . „» ab . Pr ."

I

800 ober 500 qm.Oststabt , für jeden
(auch ftabrif ) Be¬
trieb neetanet , so¬
fort adzuged . Evtl
kann euigerschtete
Schreineret m . Ma -
ichinen- Betrtedmtt
übernommen wer¬
den Off. unt . Nr .
16815 an dt « . Ba¬
dische Presse " .

Kübsche Wohnung
in ruhigem Hause per
sofort an itnderlol Ehe¬
paar mit Bordringltcht -
Karte zu vermteien Zu
erfragen unt . Nr . 885529
in der » Bad . Presse".

Oberkirch
(Badischer Schworzwaldi

Eine derrichgstlrcheWohnung
tue 2. Stock e ’«er neuge -
oauten Billa gegenüver
des Stastgarten ». mit
ichöner Aussicht, elektr .
Licht « allem modernen
Komfort der »ieuzeit
aiisaettattet bestehend in
5 Ztmrueru , Badezim¬
mer . Küehe . Mansar .
deu , « irdcheuz,murer ,Speicher u - Keller aul
I . November zu oermie »
teu . Nestekianten mot¬
ten sich unter Ai .gabe
von Gebote » u . Kamt »
tieugrotze wenden an' anlöirckloi Kuppler ,

derkirch iBaden ! Be»
chttguug « ach Ueberetn »

tunst . 5S4öa

In schöner freier Lage
tm Zentrum der Stadt ,
sind 2 sehr gut möblierte

Mn - uni)
öchWinnrek

evtl , au * Ein e »in «, -
an sol . Herrn zu Venn.
Zu erfr . Stetnstr . 23 . III .
Haldimann . » 85271

LWmW . Zjnnnpl
Etzzimmer u . S * iaszim-
mer . 2 Betten , ni . ein-
ger. Küche , sind per sos.
an Herrn . Da-me (evtl .
Ebepoar ) . gegen Dar¬
lehen beziv . Beteiligung
von 2500—3600 M , ft*-
gen Sicherheit , mietfrei
« t bermtet ' n . Eilost-rs.unter Rr . » 35030 an die
. Boftische Presse " _ _
MNiertes Zimmer
Infprt zu verm . Lachuer-
stratze 1 . lil . B .35473

Gut wSM . Zimmer
an nur besseren Herrn
ver sofort ob . 1 . Novbr.
*» »-rmt - ten 8 5521
Müller , » eetbove str n.Eiuaong Se > e links, » n ,
>nieh - n 8—4 115 - uaifm

Ä f
. I- ! Damen suchen

»hn. und Gchlasziuemez
mit Wan » . Augebote « .
Preisangabe unter Rr .
» 35048 an di« Badische» reffe erbeten.

Student <A««0tuder )
sucht 1—»
unt mW. Zimmer.
Auge» , unt . Nr » 34938
an Be Badische Presse.

Ehepaar sucht 1 Zimmer
mit 2 Bitten evtl, mit
Küchenftenüdung. « cfl .
Angebot erbet«« unter
Nr . » §5060 an die Ba -
diilbe Dresse .

Sofort od . i . Nov. vo«
jüngerem Herrn
möbliertes Zimmek
Näh« Marktplatz gefn ^
" ietzgelegenhetr u. etekw
tSt Bedingung .

gebot« mit PreiSaiigE
unter Rr . 16753 un d»
Badische » reffe «rbeleL,

Möbliertes und leefE
Zimmer oder geräumt
möbliertes Zimme
gesucht . Angebote ^
Nr . » 35086 an dt«
dische Presse". ^

Besserer Herr Stich,2
sucht gut möbliert . Z>?
mer in « item HE
Bedingungen : es. Liöx
Nähe Zentr . Angeb "
» 35066 an die Bad .-ad .-

eiTßDr. vbil . Ehemtker
möklterteS Zimmer

m . «l . Licht u . gut he>E
NS»e Hochschule bev °
Angeh . imt . Nr . » 356
an die „Bad . Presse^_ _

Sol . Herr (Stuft . >4
Stoatstechnifkumr ) . f11 ,
möbliertes Zlmme
« . Lickst u . Hetz .. ouLjä
Jtoft. Ang . unt . » 3 5̂
an die „Bad . PrcffL

D« kla* .
Ms « . Zi « . m. a»M

k. Naomi i«v. Ztm .) L
Schtosgel. ». m . aef. i, .geböte ro*t Preis « ”

•Ä e
4P«* Kreitz n 2.

>835072 an tstr Bad . J *.
Wer würde *« . Eheb̂

auf einige Mviiate „
2 leere oder teP

möbl. Zimmer
gegen zeitgemöfte Js
zahlimg flbetla (Te« . CJS
kann auch 1—2 Bert w '
verpflegt werden . » 2
bote unter Rr a *45!
an die Batstsche

Junges Ehepaar
perl .) , sucht

1 leeres ZimkB
evtl . Küche u . etw " ,
lerramn . Ang u . ? , .
an dse „Bad . Presst>

Laden
gute Lage auf der Katierstratze , sofort ober sv^

— aesucht . —
Angebote unter Nr 8Ä7 n an die „ Bad Pre^ !>

Büro und Lage
möallchsi Karl -Kriedrichstr .. Kaiserttr „ »Ser t *
in der Nähe aeiucht.

Anaeb . unter Nr 16795 au di « Bad . Prellf >

Wohnung.
Drluglichkettsmteier fuckit elv « 4

Wohuuug tn gute » Page der Weststabt ve <>
Mit - Iburg Abftndunossumme bis zu nstt -e . befv
Zahlungs,ir kleineren Umbau fonn geleistet wersA

Angebote unt » reisangave unter 2tr .
an die „ Bablsstie Presse " .

Alle WnstW
zirka 15» Quadratmeter JlS * e . evtl zweift^Äi
bezibar mit straft . Wasser - uub Kana ! - ttin ^ t

«JÜ

zirka 15» Quadratmeter JIS * e _
bezibar mit Kraft . Wasser - uud Kana . -
ver sofort oder svöier zu miete » ««sucht .
Angebote u Nr B85 >1» an die Bad Presse

Kür Arzt werden gesucht

4 Zimmer
tn zentraler Lage um 1. Avril 1925. . . .

Angebote unter Nr . 834958 an dir
„ Badische Presse " .

Beamter in leitender Stellt
lucht

zwei teilweise
oder leere Zimmer

etnz -stn . sos. zu vm .. ev . f evtl , mit Pension tn nur gutem Hause . <-" 1,!:-
m . » lavier . Oftendstr. 10. geböte unter Nr . » 8MV-6 an die „ Bad . Press^ > "

in verkehrsreicher Lage kllr Lebensmittel' ^
i . Kihi • ' .*MC*PU UM» MC, 16771 Mt bte , blick« Prclte « « sucht -

erdete».
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ARCHITEKTUR- U. INDUSTRIE - AUSSTELLUNG KARLSRUHE
Ausgabe

sonst ta irgend«Mer Weise verziert , . ..
Zustande auf die Fläche bringen , sie durch Erwärmung

J *®** befestigen, dasj sie fest haften , die Overfläch« der Papiere bei
^iAem Bsrfcchren aber auch unbeschädigt bleibt . Er bedient sich der
S * . um die Klebeschicht aus dem trockenen Zustand« in den« driye-n überzu-führen . Das Material der Klebeschicht soll aus har -

Stoffen bestehen . Genaueres über diesen Punkt verrät die
vnteniqchrist natürlich nicht . Die Papiere oder Gewebe, die hier
^ "»eint find , können ebensogut zum Aufkleben aus Kartonnagen wie
^ ^Verstellung eines Wandschirms oder von Wandbekleidungen Ver¬
wendung finden. Mn Festhasten von Papieren oder Geweben aus
? tm>tzden Wand flächen ist natürlich besonders schwierig . Der Er »
ch» er sagt , bei rauhem Verputz bedinge die Fläche einen stark kleben -

und reichlich aufgetragenen Klebestofs , welcher gleichzeitig elastisch
Jrfcr muß. um bei Temperaturschwankunsen das Reinen und das
Platzen der Papiere zu verhüten . Fettarme Harze, Schellack und
^ »rletzhen als Klebemittel zu verwenden , würde also den Zweck nicht
pichen , da nur gewisse Mengen von Fett oder öligen Stoffen eine
^ vernd« Elastizität gewährleisten können . Beim Aufkleben unter
siMwnbump von Wanne ergibt sich fedoch der Nachteil, daß der durch
»ol . bitzuW flüssig werdende Klebestoff durch die bemalten oder" zierten Papier « und Gewebe hindurch'

chlägt . Das heiß« Eisen," r welchem die Papier « aufgebügelt werden, zieht das Fett begierigu> und bewirkt, daß die Papiere und Gewebe vom Fett durchdrungen
wählt häu-fig grade dünne Papier - oder Stoffbahnen

^ Unterlage am besten aisichmiegen : bei diesen dünnen
^ »rikaten ist aber die Gefahr des Durchlchlogens am größten . Dieh'
^ wäepmaen führen den Erfinder dazu, Isolierschichten anzuwenden
L das Durchschlagen öliger oder fettiger Bestandteile veichindern ,
nvitvfchichten an» Gummi-Anabiknm. Leim oder dergleichen würden^n>ecke nicht entsprechen , well sie sich in der Hitze anflö ^en. Da -
cwL Ilollcrschichten aus Zellen. Zelluloid , Silikaten oder
■flilitften Stoffen die bei der Ermämnmq keine Fetts dnrchlaffen

den gedachte« Zweck geeignet. Es gilt hier namentlich, auch
PuT iW wn*' ®ewe ^ mit febr zarten Malereien aeaon die 'chäd^ichen

Klebestoffen jeder Art zn lcbükenc denn selbst
di ^ Ester vermag in derarftoen Fällen schon skleck- beworzneulen .
Isch ^ osterfchichten . die man stch natürlich onb- est dünn vari '-st ' llen

können igwaht an d-r linier - wie an der Oberseite W Paniereh Gewebe angebracht sein «nd sowohl farblos wie gefärbt cmfge-
lugen werde« .

Aus Ausstellerkreisen .
Die Dachziegelindustrie ist durch die Firma E e b r . Bott , G

^ b. H., Bruchsal, vertreten , welche einen Dachstuhl mit naturroten
^ iberschwanzziegel in Doppeldeckung zeigt.

Die Firma Gebr . Bott , G . m . b. H . , blickt in diesem Jahre auf
SlljShriges Bestehen zurück. Aus Neinen Anfängen hervorgegan-

^ n . ist «g möglich geworden, dem Stammwerk Nauenborg bei Wies -
mehrere Schwesterwerke, welche im badischen Lande verteilt lie-

*‘1. anzwglicdern. Die Jahresproduktion des '
Unternehmens beträgt

80 Millionen Stück. Durch neuzeitltche Betriobseinrichtungen
^ es gelungen , die ausgezeichnete» Bergtone , welche in den gewal -
^»en Tonlagern gewonnen werden, zu bestem Dachziegelmaterial auf -

^ bereiten. sodaß die Bottichen Dachziegel aus dom Markte mit an
Spitze marschieren.

Architektur, und Iudupne -Aurst -lluns .
des Gaswerks in

rank "Gral " mit
olp»e Benützung von

c ° tureio'
m einfachster Weise durch Gasbeheizung . Nutzer

J: 1’' Gasverbrauch wird zum Betriebe nnr eine geringe Meng « Kübl»
!"?ner aus der Wasserleitung benötigt . Da da« Kühlwasser unt

8ouZer-8elIage zur Bachsebea Presse

Wirtschaften und Gewerbebetriebe hergestel . . .
^ Im Hempel-Kühllchrank können auch noch neben der eigentlichen
Aühlwirkung kleinere Mengen Kunsteis erzeugt werden. Die Vor¬
führung dieses Kühlschrankes erfolgt während der Ausstellung
icderzeit.

Mitteilung der Badischen Bausloffbcfchaffung
G . m . b . H . Karlsruhe .

Es ist für den Wohnungsbau , der bekanntlich zu 95 % auf den
Bau von Mittel , und Kleinwohnungen sich erstreckt

'
, notwendig , ein

neues , kaufmänntfches und " - “ . .
ten anzuwenden, das dem r.
des Baues mehr Rechnung _ _ „ ^ , . ,„, . „a= uvv .^ , IS11 .
Auch mutz Lieferung und Arbeit reinlich voneinander getrenntwerden.

Es mufi eine Baukostenverbilligung angestrebt werden . Mne
tatsächlich « Baukostenverbilli'gung kann aber mir dann erzielt werden,wenn in einem größeren Vaugebict Bauherrnorganisationen geschaffenwerden, die in der Lage find , mit dem nötigen Weitblick ein größeres
Bauvorhaben durchzuarbeiten.

Die bestehenden größeren, gemeinnützigen Baugenoffenschaften
streben diesen Gedanken schon an , es ist aber auch notwendig daß
Privatbruunternehmer sich zu größerm Baugruppen zufammen-
ichließen .

19 . Oktober 1924

Seste Vielter - u. Frostbeständigkeit
Ia . naturrote Farbe

Gebr . BOTT
G . m . b , H .

Hauptgeschäftsstelle :

BRUCHSAL
Telephon 311 und 312

Vertreter an allen größeren Plätzen
Werke :

Rauenberg b . Wiesloch
Gochsheim b . Bruchsal

Aglasterhausen
b. Heidelberg

Billigheim b . Mosbach
Elchesheim b . Rastatt

Wolterdingen
b . Donaueichingea

ch" , Reinheitsgrad und wird nur erwärmt .
^ Di« Bedieming beschränkt stch auf An- und Abstellm der Heizung

des Kühlwassers Der Kühlschrank zeichnet stch durch vollendete

QuaIitäts «Möbel
in vollendetster fachmännischer Ausführung in Eiche .

Aug. Höllig, Karlsruhe
Sofienstrasse 30 — Telefon 4714

Zar Industrie - Au «stel1ang Stand 32
IMaMMHllltlMMIIMHMMMIinMmiBllMWIMMm

Ausstellung von Herren - u . Speisezimmern aus eig .Werk -
stätte unter Mitarbeit eines Innenarchitekten gearbeitet .

Wir liefernr
vornehme und wirkungsvolle

erbe -
Drucksachen

in kürze st er Frist
zu angemessenen Preisen

Ferd . Thiergarten , Karlsruhe
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Die bisherigen unbestimmten Durchberatungen der Vauvorhade »
l)aben den Baumaterialienmavkt ungleich beschästigt , und zwar des¬
halb , weil immer erst im Frühjahr bei Beginn der Bautätigkeit vo»
den Bau luftigen auf eine kurze Liefeningszett nach Baumaterialien
eine große Nachfrage entstand , die ohne weiteres die Preise in dl«
Höhe getrieben hat . Die Sägewerke und Baumaterialicnerzeuge »
i/Nben bei dieser Einkaufsart keinen Vorteil , weil ste io ihre Werks
in den Wintermonaten auf Kurzarbeit oder ganz einstellen muffe».

Die Bauberrnorganifationen muffen anstreben, im Spätjahr ihr«
Bauvorhaben für das kommende Jahr fo durchzuberaten, um den E«»
zeugerfirmen die Möglichkeit zu geben , auch in den Wintermonaten
preiswerte Baustoffe erzeugen zu können . Je gleichmäßiger die Ban»
materialienerzeuger ihre Werke beschäftigen können , desto billiger' affen stch die Baustoffe beschaffen -

Je größer die Anzahl der Wohnungsbauten ist . die durch solche
Äroßauftragsgeber entstehen, desto größer ist die Möglichkeit , durch
dimensioniert « Typen die Ausführungen zu verbilligen.

DieseZusammenfassungundVereinheitlichuntz
des Auftragsmarktes ist grundlegende Voraus »
setzungfÜreinegroßeVerbilligungdesWohnun » «»
baue ?.

Daß diese Entwicklung schon vor dem Kriege nicht stärker in E>»
schein» ,iq trat , ist darauf zurückzuführen , daß der Wohnungsbau da»
Mietskasernensystem bevorzugte, bei dem die technischen Verbilligung »,
Möglichkeiten nicht entfernte so zur Auswirkung kommen können wt«
beim Kleinhaus und fernerhin darauf , daß der Zufluß des Baukapital «
zum Wohnungsbau stets unterbunden wurde, wenn die Industrt «,
der Handel und die Landwirtschaft in Hochkonjunktur standen.

Dir Badische Daustossbeschassung G m . b- H^
Karlsruhe , Kaiser st r - 26 . Fernruf 5 308 , ist eine go»
meinnützige Baustoffbcschasfungrstelle, die ihre langjäi -rigen Erfah¬
rungen in den Dienft der Mgemeinheit stellt , um mitzuheften , au d«
verbilligten Deschasfung der nötigen Baumaterialien für den Woh¬
nungsbau -

Ans der Gebäudesondersteuer, die einen Teil der Neubautätigkeit
finanzieren soll , muß natürlich ein größerer Prozentsatz für den pro¬
duktiven Wohnungsbau verwendet werden, als vorgesehen ist . weil
das Privatkapital vor wie nach durch die zu geringe Rentierlichkeit
am Wohnungsbau für die Allgemeinheit zurzeit kein allzugroßes I »
tereffe findet .

Es ist auch Ausgabe der Landesversicherungsanstalten . Eirover¬
bänden . Sparkaffen , Hypothekenbanken und dergl. Stellen , den Geld¬
markt. zu einem erträglichen Zinssatz, für das Wohnungswesen in ein«
flüssigere Form zu bringen , wie es bisher geschehen ist . um durch ei«
belebte Neubautätigkeit di« Wohnungsnot zu beheben. Sämtliche Bau»
herrenorganifationen müßten zur Erlangung von Baugeldern für
Wohnungssuchende und sonstige das Zweck - Sparen , d- h . Gelder
anlegen zum Bau eines Heims in Verbindung mit den Eiroverbände «
Uber die städtischen Sparkasien , einfübren - Für diese „ersichtliche Gegen »
werte schafend«" Einrichtung läßt sich der Sparsinn zweifellos eher
heben , als für unsichtbare Spareinrichtungen , die durch die 3- Steuer¬
notoerordnung an Vertrauen verloren haben. Nur so können große
Nrbeitsmöglichkeiten geschaffen und die Arbeitslosigkeit vermindert
werden-

Verichligung .
Berichtigung. In unserer Sonderbeilage für die Archltektur-

und Industrie -Ausstellung Karlsruhe vom 12 . Oktober 1924 ist inso¬
fern ein Fehler unterlaufen , als daselbst die Herren Eh . v . Allinger
und L. Stauch als Inhaber der Hebezeug - und Motorensabrik A .-G^
Karlsriche -Bulach bezeichnet worden find . Dies ist ein Irrtum , de,
wir hiermit richtig stellen.

Die Hebezeug - und Motorenfabrik A .-G., Karlsruhe -Bulach ist
eine A .-G . , die stch speziell mit der Herstellung von elektrischen Auf¬
zügen mit Druckknoc fsteuerung und ähnlichen Hebczengen besaßt und
al » Spezialität Elektromotoren in jeder Größe herstcllt. Es ver¬
dient noch besonder» hervorgehoben zu werden, daß die Firma sich
mit dem Bau abnormaler Motoren beschästigt , welche den besonderen
Beirtebsverhällniffen bestimmter Antriebsmaschinen angepaßt find,
wie dies z. B . bei Druckereimaschinen . Spinnmaschinen, Pumpen¬
antrieben . Nähmaschinen und ähnlichen der Fall ist.

Die Fülle der ausgestellten Gegenstände bezeugt die Bielseitig -
keit des Herstsllungsgebietes obiger Firma .

Jeder Betriebsart
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Verzahnung eingesandter Radkörper
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Wilhelm Pfrommer
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von den einfachsten bl » zu den feinden Ausführungen
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Das Motorpferd dient jedem Zweck | Kost* 3 Mark Brennstoff nnr im Tage, | Es treibt Maschinen jeder Art
Es zieht 300 Zentner weg , 1 Schafft nicht durch Ranch nnd Stinken Plage || Vers kauft, dadurch sich Geld erspart .

MOTOREN -WERKE MANNHEIM A,S .
VORM . BENZ , ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU .
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Aus dem Karlsruher Vereins -
leben.

KerlSrntz «. de» IS. Oktober .
— Antropoiophi « und Eoauaclinm . Mau schreibt «n» ; Aui

letzten Montag baben im Saal de» Bereiu »hause» tu der
« dlerstratze di« Vortage von Pfarrer 81 » » au » Zürich
über Antrovosovüie und Evangelium begonnen . Gleich
der erste Bortrag zeigte, Latz der Redner ein berukener Führer ,« m Ver¬
ständnis uni zur Beurteilung der Antrovolovbie ist. Al» Missionar in
Indien batte er sich mit der thcoioobischen Besant -BlavatSktschen Be-
Iveauna auseinanderzusevcn , und aus dieser Bewegung ist Dr . Steiner ,
der lange ihr Generalsekretär wer . bervorgegangen . Mit der Antrovo -
svpbie bat er sich eingcbcnd beschäftigt, er bat auch bi» zu einem gewtsseu
Punkt , an dem er abbrechcn mutzte, die antrovosovbtschcn Uebungen mit¬
gemacht, durch die nach Steiner die Fähigkeit de» Schauen » der unsicht-
baren Welt erworben wird . Der 1 . Vortrag batte den Zweit , den Stand »
ort und die Bedeutung der Antiovosoobte in der moderne » Geistes«
bewegung barzutun . Die Antrovosoobie kommt dem Bedürkni » de» mo¬
dernen Menschen entgegen , der wieder mehr nach der Seele trägt : Re
will ein Hinübertaftrn in die unsichtbare Welt sein. Die moderne Natur¬
wissenschaft, die nur non Kraft und Stoff weih , befriedigt nicht ; auch
der Idealismus , der zwar mit der Wirklichkeit der Ideenwelt wteder Ernst
macht, genügt nicht, weil ihm das innere Wesen der Dinge unerkennbar
bleibt . Dr . Steiner lehnt den Okkultismus ab . — Im zweite« Bortrag
suchte Pfarrer Blum in verständlicher Sprache nachzuwrisen. wie auch die
Antrovosoobie eine chrtstozcntrische Welt - und Lebensanschanung Ist . Da »
Chrtftasvrinziv siebt im Mittel » und Schnittpunkt , aller Weltentwi >kluug8 »
ltnien . Zn unterscheide» ist der kosmische « ad der lnclfertschr Christus .
Den Cbriftirspbnntasien der Nntrovosovben stellte der Redner in «in
schlagender Weise die schlichte Cbristusgcschichte der Evangelien gegen¬
über .

# Stiftungsfest der Anslandsgabnärzt « in » arlörnbe . Man schreibt
«ns : Mit voller Befriedigung über einen schönen Verlauf de» Stiftungs¬
festes können die Auslandszahnärzte zurückblicken, die die Mitglieder kürz¬
lich in dem „Kolosieumsaal " in Karlsruhe der Bezirksgruppe Baden -
Pfalz zusammengesührt hatte . Schon der sinnreich mit Blume » und Zier ,
sträuchern dekorierte Saal und eine vorzüglich« Bewirtung liebe » an¬
genehme Stunden erwarten . Nach Worten der Bearützung feiten » de»
Vorsitzenden, Herr Nuslandszahnarzt Hermsdorf in Karlsruhe , der
im besonderen das Ehrenmitglied , Herrn Hvfzahnarzt Dr . L o b m a n n
aus Kassel, sowohl als Mensch, Kollege « nd Wissenschaftler feierte ,
übernahm der Genannte ein kurzes Referat über seine Gesamteindrücke als
Delegierter des Vereins , anlüblich »er Tagung deutscher Naturforscher und
Aerzte in Innsbruck , das die anwesenden Zahnärzte , als auch Nichtiach-
leute mit aufmerksamer Spannung verfolgten . Gegen halb 10 Uhr be¬
gann das Programm der bunten Veranstaltung , wobei der Vorsitzende
«itt Witz , Satire und Humor als Ansager funktionierte «nd mit Erfolg
für die nötig« Stimmung sorgte. Frl Santa Herm » dorf erfreute die
Anwesenden mit Gesang ernsterer und heiterer Art . Den Vogel de»
Abend schob wie immer unser . Romeo ' ab. Die Musenkinier Romeo »,
inm Teil extra sür diesen Abend geschaffen und teilweise als Tafellicd
gesungen , fanden deshalb auch den verdienten Avvlau ». Entzückend in
ihrer Art waren die von der Njährigen Ruth Müller gesunoenen Lie¬
ber , begleitet von ihrer Lehrerin , Frl . E . Gutzmann von bter . Be¬
sonder» das . Kuckuck wie alt ' von Abt trug der Kleinen , wie auch Frl .
HermSdorf Blumen , Beifall und Angebinde bei. Herr Fritz H a n ck e vom
Bad . Landestheatcr brillierte mit der Arie au » dem . Barbier von Sevilla '
« nd Rbeinliedcrn . Herr Robert FI tz vom Staittbeater Heidelberg be»
getsterte auch durch beiter« Rezitationen , die «ine» « leichguten Anklang
fanden und einen guten Anteil zum Gelingen an der ganzen Veranstaltung
beitrugen . Zwischen den einzelnen Vorträgen wurden von tun « ünd alt
» ach alten und neuesten Tanzwcisen lustig die Tanzbeine geschwungen
« nd zum Teil recht kostbare Geschenke gegen Freilose den glücklichen Ge-
winnern auSgehändlgt . Herr Dr . Baenkler aus Baden - Baden saat«
»um Schlüsse dem scheidenden Ehrenmitglied « und den Vorstandsmitgli «.
der» Dank und Anerkennung für ihre Bemühungen .

| Voranzeigen der | r

Slrcheumustkalisch« Abendandacht in St . Stephan . Am heutige» Sonntaawird der Ktrchcnchor von St . Stephan tm Rahmen einer Abendandach»
. Werke moderner Kirchenmusik zur Ausführung bringen : Josef Metz »
n er » , de» jungen Salzburger Domoraanifte » Mess« in D tov . 4) und
die . Wechselgeld ugc r ü t Allerheiligen (op. 12) für gemischte»
Chor , Soli , Orgel und vtäserseptctt . Di « Aufführung erfolgt unter Mit¬
wirkung des Komponisten , der de» Orgelpart übernimmt . Joses
Metzner , im Jahre 1898 zu Schwa » in Tirol geboren , studiert « Tbeologi ««Nd Philosophie in Jnnsbruck und Salzburg und absolvierte anschltchend
mit bestem Erfolg « die Akademie der Tonkunst tn Manche«, »achtem er
sich bis dahin als Autodidakt der Musik gewidmet batte .Als sein bedeutendstes kirchliche » Werk kann die Mess « t n D an¬
gesprochen werden . Als Fünfnndiivanziatäbriger schuf er sie — muss -
kolisch und ethisch der Abschluss einer langen , schweren Krtsi» , ekiie» mer-
jährigen , tn völlig geistiger Einsamkeit verbrachten Kamps«» «« de«
musikalischen Eindruck , um die Formulierung i«» ihm alles» vorgeschrte-bcnen musikalischen Gesetzes.— Fritz Kreisler , der genialste aller Geiger und wohl einer der ge-
fciertsten Persönlichkeiten tn der musikalischen Welt , wird , wie wir bereit -
schön berichtet hatten am Montag , den 20. Okober , abend » 7H Uhr , im
Nibelungensaal des Rosengarten in Mannheim seineneinzigen Konzcrtabcnd in Baden geben. Hohe Persvnltchketten settrn » der
Regie ' nng und der Behörde » haben ibr Erscheinen zugesagt. Nutzer denbeiden grossen Werken , die der Künstler zum Bortraa bringen wird ,beanspruchen die kleinen Stücke von Schumann , Mendelssohn . Pngant , dt«von ihm bearbeiteten Konzertstücke ganz besondere» Interesse . Diemeisterhafte Art des Ge :gensatzcs ist verblüffend « nd schon tausend« nndabertausende Zuhörer spendeten dem ' Meister nach dem Bortrag dieserWerke rauschenden Beifall . Wir verweisen nochmal» ganz besonder» aufdiesen Abend , den sich seiner Bedeutung wegk » niemand entgehe» lass«»
so te. Im übrigen verweisen wir auf da» Inserat .

A Schluss-Konzert der Karlsruher Hertstwock« . Am Freitag , de»24 Oktober , wird die diesjährige Karlsruher Hcrbstwoch« mit einem be-deutiamen Chorkonzert «rossen Stil » abgeschlossen . Da wir zur Zeit inKarlsruhe über keinen grösseren geschulten gemiichten Chor vrrfügen , wird ,nie im voriacn Jahre , der rübmlichft bekannte Heidelberger Vach ,verein wieder bei nnS gastieren , verstärkt durch dt« Heidelberger Lie-dcrtalcl , Herren des Heidelberger akademischen Gesangvereins «nd Kna¬ben der Heidelberger Oberrealschule , etwa 500 Mitwirkende . Als Soli¬sten wurden gewonnen : die Konzertsängrrin Ltlt Wickov au » BerlinsSovran ) nnd der Opernsänger Anton ! K o h m a a n fFranksurt ) , sowie di«Herren Albert Peters , Christian Lander nnd Otto W e » b e « e raus Karlsruhe . Des weiteren wirken mit : da« aesamte Opern -Orchesterdes Karlsruher Landest ^caterS und Anton Rowakowski , Prof , ander deutschen Akademie für Musik in Prag (Orgel ) . — Der Vorverkaufwurde der .Konzeridfrektron Kurt Nenfeldt übertragen .v K -nzert n- n Kammertänger Stb ^ffel . linier früherer Heldentenor ,Kammersänger Josef Schöffel , welcher nach seinem erfolgreichen Auf .treten Im Nusland zur Zeit eine Konzert - und Gastsptelretfe durch Deutfch-land u » rnimmt , wird demnächst auch hier eine» Lieder- nnd Arten -abcnd veranstalten . Das nähere Datum und Programm wird durch dieKonzertdirektion Kurt Nenfeldt noch bekannt geaeben.— Badisch« Lichtspiele im KonreribauS . Am Montag , den 2 0.Oktober , nachmittags 8 Nhr und abend» 8 Ubr wird im Konzertbans
durch die Bad . Lichtspiele eine Filmvorführung von Kleidern stattfinden .Der Fllm zeigt eine Nelke von Kleidern , vom schlichten Haus - «nd Be¬
rufskleid bis zum GeiellschaftS- und Festkleid, die beim Berbandstaa de»
Vereins für deutsche Frauenkleidun « nnd Fraiienkultur in Nürnberg
durch die Nürnberger Werkstätie voraeführt wurden . Durch Heritelluncdes Films wurden diese schönen Erzeugnisse bester heimatlicher Arbeit
weiten Kreise» zugänglich gemacht. Sie zeigen aus da» glücklichste da»
Bestreben des Vereins , eine schöne deutsche Frauentracht zu schaffen «nt

sie der Eigenart der Trägerin entsprechen» zu gestalten . Es kan» nur
empfohlen werde» , sich dies« FUmvorsührung anzusehcn.

£ U»i»»-Thc »ter . Ein populäre » Ftlmwerk «Wie sage ich ' »
meinem Kinde ? ' , da» die Frag « der sexuelle» Aufklärung behandelt ,
will hier vom ernste« erzichertsche« Standpunkt aus in die Geheimnisse
de» Geschlechtsleben» einfübren und dem heranretfenden Menschen mit
lene» Vorgängen bekannt machen, die aus falscher Scham von den meisten
Eltern verschwiegen werden , bis das Kind ein Opfer der verruchten Auf¬
klärung wird . Da » Jugendamt hat sich bereits diese » Films angenommen
und will Schülerinnen und Schülern von 18 Jahren den Besuch dieser
Borstest« naen ermögliche».

) !( Karlsruher tzausfranenbund . Am Montag , den 20 . Okto¬
ber . nachmittags 3 Uhr , besucht der Karlsruher Hausfrauen -
b u n d gemeinschaftlich die Industrieausstellung . Die Teilnehmer
werden in Gruppen geführt . Viel Interessantes gibt es da für die
Hanssrauen zu sehen und der gemeinsame Besuch ist von besonderem
W»rt , »veil ekles sehr gnt erklärt wird . Zum Schluß wird gratis
Kaffe« und Kuchen verteilt . Treffpunkt auf dem Platz vor der Halle.
( Siebe Anzeige.)

Da« Knusthaus Sebald eröffnet soeben eine Kollektivausstellung
von Professor A. Babberger , Gemälde , Aanarelle und Zeich¬
nungen umfassend. Babberger . als fast einziger geistiger Erbe Hoblers
führt dessen R 'chtung in persönlicher Weise weiter . Die Ausft- lluna
gibt Gelegenheit , von dem in voller Entwicklung befindlichen Schaffendes Künstlers deutliche Anschauung zu gewinnen .

Das Lan-schafksbil- Badens und feine
geologischen Ursachen.

Bartrag von Pros . Dr. W . P a u l ck e, gehalten anlässlich der Tech¬
nischen Woche.

Der Vortragende betonte am Anfang die bedauerliche Tatsache,
dass bis vor kurzem und zum Teil auch noch heute di« Einschätzung
des GeologScheu Unterrichts an Schulen und Hochschulen vielfach eine
recht stiefmütterlich sei . Diese Tatsache werde dadurch erhätet , dass
es zwar als selbstverständlicheVoraussetzung für allgemeine Bildung
gelte , daß man einig« Kenntnisse z . P . über die wichtigsten geschicht¬
lichen und kunsthistorischen Dinge besitzen müsse, wenn man als „ge¬
bildet " gelten will , « ährend in fragen der Entwicklungsgeschichte
der Lebewesen und der Erde , die sie bewohnen , in weitesten Kreisen
die größte Unwissenheit herrscht , Fast unbegreislich erschein« es, daß
wohl a« fast allen Hochschulen Deutschlands z. B . von den Architektur-
Studierenden , die doch großen Teils in ihrer beruflichen Tätigkeit
mit dem Untergrund und den natürlichen Steinen als Baumaterial
zn tun haben , geologisch« Vorlesungen überhaupt nicht gehört zu
werden brauchen : ferner daß z . B . in Karlsruhe an der Techn . Hoch¬
schule di« obligatorische Prüfung in Geologie für Bauingenieure , sd . h .
die Leute, di« z. B . mit Tunnel . Wasser- , Straßenbau zu tun haben)
seit kurzem abgeschafft wgrden ist.

Der Vortragende legt« dann dar . daß jede Landschaftsform und
mit ihr di« auf dem betreffenden Boden lebende Bevölkerung , ihre
Wirtjchaft und Kultur in strengster Abhängigkeit stehe vom geologischen
Untergrund und dessen Vorgeschichte .

Das Landschaftsbild , wie wir es jetzt vor uns sehen , ist
di« Tätigkeit von den Kräften der Verwitterung und Eroston. Viel¬
fach greifen dies« drei Faktoreng rupven im Verlauf der Erdgeschichte
stets insonderheit durch drei Hauptfaktoren bedingt : 1 . durch das Bau¬
material (die Gesteinsarten ) : 2. durch den Eebirgsbau und 3 . durch
ineinander und bedingen so die Landschaftsformen. wie sie jetzt vor
unserem Auge «scheinen .

Nur einige der wichtigsten Tatsachen konnten im Rahmen des
kuAjen Vortrags Erwähnung ftnden. Vom Baumaterial wurde der
Gneis , der Dranft . das Rotliogende mit seinen Quarzporphyren , der
Duntfandstei« . sowie der Musch« Kalk und Keuper in Wort und Bild
geschildert ; es « urde die Eigenart der Erscheinungsformen der Jura »
grsteine gezeigt «nd darauf hingewiesen, wie durch die verschiedenen
Gesteinmat«riaNeu jeweils auch «in ganz bestimmter Stil der aus
innen gebildete» Landschaften bedingt ist. Von allergrößtem Ein¬
fluss aus di« OberKächengestaltunq Badens ist aber vor allem der hier
herrschend « Eebirgsbau . Durch die Einsenkunq der Oberrbeini -
fchen Tiefebene wurden die einstmals zusammengehörigen Massen
von Schwarzwald und Vogesen getrennt ; an mächtigen, weithin
streichende « Verwerfungen funk der sog. Graben des Rheintals in
di« Tiefe ; mit kräftigen Steilabbrüchen stehen sich Schwarzwald und
Vogesen gegenüber und dachen stch nach Südost bezw . Südwest ab.
Zeitweise brandete noch innerhalb dieser Einsenkung ein Meer an
den beiderseitigen Steilküsten , schuf an ihren Rändern grobe Konglo¬
merate uno erfüllt « die Tiefe de» Trabens mit mächtigen Sedimen¬
ten, dir in stch auch Salzlager und Erdöl bergen. Immer weiter wird' Gebirgsrande

tiefgreifenden
wr , es bilden

die Vulkane des Kaiserstuhl und Hegau, deren Erscheinungs¬
formen im einzelnen besprochen werden.

Von größter Bedeutung sür die letzte Ausgestaltung zum heutigenBilde war di« Diluvial -Zeit . Damals modelte vorzüglich der Rhein -
aletfcher das Bodenseegebiet zu seiner heutigen Form , ungeheure
Schottermengen wurden durch mächtige Schmelzmassen in die Ober¬
rheinebene verfrachtet , und die örtliche Vereisung des Schwarzwaldesmodellierte dessen Berge und Täler in überaus bezeichnende Weise.Es entstanden charakteristisch « Trogtäler , wie z. B . das Bärental ,das Tal de» Schluchsees uno das der Wiese usw ., in deren Kolken sichentweder Sern ansammelten oder in deren flache Böden hinwiederumdas Wasser tiefe Schluchten oder V -förmige Täler einriß . Beim
Zusammenströmen größerer Gletscher wurden große Talweitungen
erzeugt, wie z. B . bei Kirchzarten . Deutliche Moränen z . B . bei
Kandrrn , Kirchzarten, Ltchtental , Gaggcnau erweisen die zum Teil
noch bestrittene weite Ausdehnung der eiszeitlichen Gletscher , deren
Wirkung von größtem Einfluss für die Formgestaltung der Schwarz-
waldberge und -täler war . Besonders bezeichnende Gebilde der Eis¬
zeit und »war ihrer letzten Rückzugsphafe find die scharf ausgeprägten
Rischen in den Kämmen und Bergen des Schwarzwalds : die sog.Kaare , di« teilweise von Seen erfüllt sind, Feldsee. Wildsee, Mummel -
s*»> Gllbachsee «sw ., teils schult- oder moorerfüllte Böden zeigen
( Zastler Loch und Biberkessel ) . Die Entstehung dieser Gebilde wurde
eingehender behandelt . Außer der Darlegung des scharfen Gegen¬
satz« » de» Ost- und Wrst-Schwarzwaldes fand noch die Ausgestaltungder Rheinebene , insonderheit des Rheinlaufs und seiner Altwasserkurze Erwähnung .

Es konnte bei der Kürze der Zeit nur eine Auswahl der charak -
teristif^ '"— ° ^ * . '
Berfa
nischer . . v _ i_ . . . , _technik und der Geologe dieser Wissenschaft von Seiten der deutschenIngenieure eine tiefere Würdigung entgegengebracht werden möge ,und daß auch der Laie durch eingehenderes geologisches Studium sichin die Lage versetze, die vielfachen Zusammenhänge von Natur¬
erscheinungen, kulturellen , wie wirtschaftlichen Fragen mit geologi¬
schen Tatsachen erkennen und beurteilen zu lernen .

Kochluren in -er Montblanc-Gruppe
Bortrag im Karlsruher Alpenoerein und Skillub .

Am Freitag abend nahmen im überfüllten großen chem. Hör !«
der Techn . Hochschule vor den Mitgliedern des Alpenvereins
Skiklubs , die für den Winter vorgesehenen Lichtbilder » »
träge ihren verheißungsvollen Anfang . Als Redner war est
der hervorragendsten deutschen Alpinisten , Dr . med. B l o d i g ®
Bregenz , gewonnen worden, der tm vergangenen Jahre das k
jeden Bergsteiger unentbehrliche Buch „Die Viertauscnder der A>p^
(Bergverlag in München) veröffentlicht hat . Er gehört nicht ■
jenen , die die Berge lediglich als große Kletterdlöcke ansehen "
nur von Kaminen , Bändern , Rissen usw . zu erzählen wissen , » '
mehr erscheint ihm jeder Berg als ein ehrwürdiges , wundert^
Etwas , voll Leben, Schönheit und geheimnisvollem Zauber , oe»
Ergrllndung und Verständnis ihm das Höchste des ganzen
steigere bedeutet . Nur wer wie er die Bergwelt als Ganzes ei>^
und liebt , wer mit offenen Augen und fühlendem Herzen Tier "l
Pflanze , Stein und Himmelsbläue , Licht und Farbe , kurz die gaiss
ihn umgebende Natur aufnimmt , vermag auch ein begeisterter
der der Schönheiten der Alpenwell zu werden . Dr . Blodigs Th^lautete „HochtoureninderMontblanc - Gruppe " und
traf ein Gebiet , das heute nicht jedem deutschen Alpinisten
erreichbar ist . J

Wie der Redner m schlichter und von jeglicher Uebertreibvss
freien Wesse aussührte , traf er vor über einem Menschenalter I
Chamonix mit dem unvergeßlichen P u r t s ch e l l e r zusammen, "i
die Besteigung des Montblanc (4810 Meter ) zu unternehw'1
Am Rande des Bossonsgletschers prasselten Steinlawinen nle «4
aber sie gelangten ungefährdet zum Haus auf den Grands Mu !^
wo Puctsck >Ner als „Führer " ausgegeben wurde . Am anderen
sollte der Ausstieg beginnen , aber nach mehrstündigem Schneestampei
setzte ein fiirchterlicher Schneesturm ein , sodaß die Umkehr notwemi
würde . Nachts gab es noch ein sehr schweres Gewitter , nach
Beendigung wieder ausgebrochen werden konnte. Auf den Bosses
Dromadaire trafen die beiden Bergsteiger Arbeiter an , die mit ^
stcllung der Cabane Vollot beschäftigt waren . Auf prächtig
dem Schnee gelangten sie dann zur Hochfläche . Von hier begab A
Dr . Blodig allein auf den Montblanc de Courmayeur . den
höchsten Berg der Alpen , und war in einer Stunde wieder zu^7
eine achtunggebietende Leistung Die Aussicht vom Montblanc ^
interessant , aber nicht besonders schön Die Berner Alpen erschi ^
wie Maulwurfshügel , die Monte Rosa - Gruppe war gerade noch Ä
kennbar , und man mußte stch mit dem Gran Paradiso und dem
in verschiedene Täler begnügen Dann wurde der Abstieg anaetret^der von den Grands Mulets durch hevabstürzende riesige Eis - n
Schneemassen beinahe verhängnisvoll geworden wäre . PursschcuÄ
der aus seiner Führerrolle nicht fallen durfte , mußte einem ft«^
schen Photographen einen groben Apparat mit vielen Platten
tragen . Als in Ehamonix die Auftläruna erfolgte , wurden die bei"?
Bergsteiger zu . einem opulenten Abendessen mit Champagner ein"
laben . J

Ebenfalls mit Purtscheller sowie einem Wiener Touristen "st
dessen Führer wurde die Besteigung der Grandes Jorasist
von Courmayeur aus ausgeführt . Was Wucht der Ersteigung "1
Eigenart im Aufbau betrifft , so haben sie in den Alpen keinen 9WI
buhler . In der Iorasses -Hütte wurde übernachtet und beim
der Sterne aufgebrochen. Rach schwerer Kletterei gab es vor
Rocher de Whymper durch herabftürzende Eisblöcke beinahe ein "i
glück. Obwohl auch in höchstem Maße Lawinengefahr vorhanden
konnten doch die treuen Pickel in den Firn des Westgipscis ( i^4Meter ) , den Whymper 1865 zuerst bestiegen hatte , eingestotzen
den . Die Aussicht war unermeßlich. Die noch unerstiegene, in
erreichter Steilheit zum Leschauxgletscher abstürzende Nordwand
Montblanc hinterließ einen unvergeßlichen Eindruck. Die von
Blodig vorgeschlagene Ersteigung der höheren Ostspitze wurde
seinem größten Schmerze von den Gefährten aus gute« Grün"'
abgelehnt . Wie schwierig der Abstieg war , geht daraus hervor , "st
er fast zwei Stunden länger dauerte , als der Ausstieg . Wer nochin der Montblanc -Gruppe war , erklärte der Redner , solle B<1"
Steinschlag gar nicht reden !

Rach der Vesteigun« der Aiguille d'Argentiäre du Chardonsissdes Üstont Dolent und der Aiguille de Triolet stand die Deut " '
Göant (4014 Meter ) auf Dr . Blodigs und Purtschellers Progra >"st
Die Tour nahm von dem dem italienischen Alpenklub gehören !?
Riftlgio Torino ihren Ausgang Die Erkletterung des 150
hohen Obelisken , der erst nach etwa 80 vergeblichen Versuchenvon den Brüdern Cella bestiegen worden war . dauerte eineund war eine rein turnerische Leistung, zumal Haken und Seile "Jfgebracht sind . Ohne künstliche Hilfsmittel wurde diese Felsnadel "7
der Rordwestseite von den Wiener Bergsteigern Maischberger.und Zimmer bezwungen. Die nächste Bergfahrt Dr . Blodigs best",den Montblanc du Tacul (4249 Meter ) . Die WandeE
vom Eol du ©6ont nach dem Col du Midi steht einzig in den Ali^>Ida . In der Eabane du Midi war der Boden mit Eis bedeckt. !">? ,die Schuhe in die Sonne und die Steigeisen über die Strü «
ungezogen wurden . Trotz eines gewaltigen Sturms konnte
Montblanc du Tacul betreten werden . Die Ueberschreitung "2
schmalen , aber spaltenreichen Bossonsgletschers, um zum Haus auf t?
Grands Mulets zu gelangen , war äußerst zeitraubend und nurein vom Hause über die Spalten geschobenes Brett möglich . A?rst,Iwurden besucht der Döme du Eo .'iter ( 4331 Meter ) , von dem sich
unbeschreiblich schöne Aussicht darbot . und die Aiguille de Bionna"
(4066 Meter ) , auf deren Gipfel die Bergsteiger wegen des wüteEISturmes nur wenige Minuten verweilen konnten. In Fayet n<w;® t . Blodig Abschied von seinem treuen Berqkamercrden Purtkcki«^,, !Er sollte ihn nicht mehr sehen . Bald darauf stürzte Purtscheller "ftder Aiguille du Dru in eine Eiskluft , verletzte stch schwer und W !am 3 . März 1900 im Krankenhaus in Bern

Die große Zuhörerschaft stand ganz im Banne des hochin^ I
essanten Lichtbildervortrags und spendete dem Redner lebEBeifall . A.
- - - - ^

Das Idealste Haarpflegemittel!
1? d

t“ 3 c l ZWel Jahr“ hnj;en ^ währte„Schaumpoii mildem echwart«»Kopt . Seme erprobte Zusamen *et2un*, leiste Löslichkeit und ' *
angenehme weiche bchaum bewirkeneine glänzendeReini - — -
jfungund damit die dauernde Gesunderhaltung der Kopf¬haut. Das Haar bekommt nach der Schaumponwäscheein lockeres , duftiges Aussehen und läfit sich leichtfrisiere*. Verlangen Sie beim Einkauf ausdrücklich nur„ Schaurapon Klarkc Schwarzkopf **mit der bekanntenSchutzmarke„Schwarzer Kopf“. Weisen Wiue Nachahmungenoder als ebensogut angeprieseneFabrikate zurüc

fpei von Rauch, &puch undRuß, (
Ohne. Schlacke, ohne 6pua

flöhe Heizknaß, alhbewdhpt'

Saubep. bllh'
sh , allbehehnh.

—*
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